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„Pereswiel“ futſch 


Und Schlacht-Schiff „Retwiſan“ 
wahrſcheinlich gleichfalls! — All⸗ 
mälige Vernichtung des Port 
Arthur-Geſchwaders. — Auch 
Blockadebrecher können jetzt in 
den Grund geſchoſſen werden. 
London, 8. Dez. Eine Depeſche aus 

Tientſin beſagt, daß das japaniſche 

Geſchützfeuer vom 203-Meter-Hügel 

zu Port Arthur aus auch das ruſſiſche 

Schlachtſchiff „Pereswiet“ zum Sinken 

gebracht habe. 

Tokio, 8. Dez. Der Befehlshaber 
der japaniſchen Landbatterie vor Port 
Arthur berichtet unter'm geſtrigen: 

„Beobachtungen, welche wir heute 
vornahmen, beſtätigen, daß das ruſſi— 
ſche Thurm-Schlachtſchiff „Poltawa“ 
ebenfalls völlig untergegangen iſt. 
Auch das Schlachtſchiff „Retwiſan“ 
ſcheint jetzt zerſtört zu ſein; der Hin— 
tertheil desſelben iſt völlig unter Waſ— 
ſer. Das Schlachtſchiff „Pobieda“ wur— 
de durch das heutige Bombardement 
ſchwer beſchädigt und neigt ſich auf die 
Seite..“ 

London, 8. Dez. Eine Meldung der 
Londoner „Daily Mail“ aus St. Pe— 
tersburg beſagt, daß der Zar geſtern 
den Befehl gegeben habe, ein drittes 
Flottengeſchwader nach dem fernen 
Oſten zu ſenden. Zu dieſem Geſchwa— 
der ſollen die, noch fertigzuſtellenden 
Schlachtſchiffe „Paul J.“ und „Sla⸗ 
wa“, 5 ältere Schlachtſchiffe, 5 Kreu— 
zerboote und 40 Torpedojäger gehören, 
und man hofft, daß das ganze Ge— 
ſchwader in zwei Monaten ausgerüſtet 


ſein kann. 

Berlin, 8. Dez. Eine Depeſche des 
„Berliner Lokal-Anzeiger“ aus Tokio 
meldet, daß jetzt, da die Japaner 
ſchwere Geſchütze auf dem 203⸗ Meter⸗ 
Hügel haben, ſie auch Dſchunken und 
andere Fahrzeuge, welche aus Tſchifu 
Vorräthe nach Port Arthur bringen 
wollen, in den Grund ſchießen können, 
daher weniger Aufmerkſamkeit auf die 
direkte Durchführung der Blockade zu 


wenden brauchen. 

Totio, 8. Dez. Das zapaniſche 
Hauptquartier machte heute Vormittag 
Folgendes befannt: „Das Ergebniß 
der Bombardirung von Port Arthur 
durch) vier großfalibrige Gejhüße am 
7. Dezember mar ein jehr günitiges. 
Nele tirffame Treffer wurden an 
den Schlahtfchiffen „Perefwiet“ und 
„Bobieda” und dem gejhügten Kreus 
serbnot „Pallada” gemacht. „Peres= 
iwiet” geriet in Brand, und „Po= 
bieda“ neigte fih um 3:15 Uhr Nad- 
mittags auf die Steuerbord-Geite.” 

Zondon, 8. Dez. Der Korrejpon: 
dent des Londoner „Daily Telegraph“ 
vor Port Arthur meldet unter'm 7. 
Dezember: Die Ruffen haben ihre Ver: 
fuche, den 203-Meter-Hügel mieder- 
zuerobern, aufgegeben. jo heldenhaft 
und gefchidt fie ihn feinerzeit auch ver- 
theidigt hatten. 

Bei der .großen Zerjtörung, melche 
jetzt die ſchweren japaniſchen Geſchütze 
am Port Arthur-Geſchwader anrich— 
ten, iſt an einen nochmaligen Ausfall 
dieſes Geſchwaders wohl nicht mehr zu 
denken, und wahrſcheinlich werden die— 
jenigen Schiffe desſelben, welche nicht 
in den Grund geſchoſſen werden, von 
den Ruſſen ſelber zerſtört werden, um 
nicht dem Feind in die Hände zu 
fallen. 

Hauptquartier der dritten japani— 
ſchen Armee vor Port Arthur (über 
Fuſan, Korea, 8. Dez.) Der Korrej- 
pondent der Aſſozirten Preſſe beſuchte 
den 203-Meter-Hügel, den Schauplatz 
des fürchterlichen ſechsſtägigen Kam— 
pfes, welcher mit der Eroberung des 
Hügels durch die Japaner endete. Die 
vorgeſchobenen Befeſtigungen und die— 
jenigen auf der Spitze des Hügels wa— 
ren abgetragen und die Schanzgräben 
mit Erde aufgefüllt. In einem einzi— 
gen Stück der Schanzgräben von 100 
Yards lagen die Leichen von über 200 
Ruſſen; ſie waren ſämmtlich durch Dy— 
namitgranaten verſtümmelt. 

Tokio, 8. Dez. (6 Uhr Abends.) Die 
japaniſchen Geſchütze richten jetzt ihr 
Feuer vom 203-Meter-Hügel aus 
hauptſächlich auf die ruſſiſchen Kriegs— 
ſchiffe „Pallada“, „Bayan“ und „Se— 
baſtopol“. Der Rumpf des letzteren iſt 
durch einen Hügel verſteckt, aber ſeine 
Maſtſpitzen ſind ſichtbar. Das Vor— 
derdeck des „Bayan“ brennt. 

Mukden, 8. Dez. Die Ruſſen bom- 
bardiren die japaniſchen Poſitionen 
wieder, mit ſchwerer und mit leichter 
Artillerie, und die Japaner antworten 
nur ſchwach. 

Das Weiter wird bedeutend kälter. 

Japaniſche Gefangene ſagen, die 
Verlängerung bed Krieges verurſache 
große Unzufriedenheit im Lande. 

Dur Gas erftidt. 
Mpiteriöfer Tod eines franzöfifchen 2bge 
ordnnetsn. / 


Paris, 8. Dez. Hr. Shpeton, der be- 
tannte nakönakiit de Kammer: 


— ——— 


(12 Seiten.) 


den Kriegsminifter Andre jchließlich zu 

deffen Abdanfung führte, wurde zu 

fpater Stunde heute Nachmittag als 

Leiche, an Gas erftict, vorgefunden. 

Im Reichstag 

Wird der Selbſtmord des Leutnants dietz 
zur Sprache kommen. — Gegen ſchlechte 
Lite atur. ⸗Ausgleich in der Odenburger 
Erbfolge: $Srage.—Prof. Sombart proph:: 
zett Auffhwung des amerifanifchen So: 
zialismus.— Aus Kunftkreifen. 

(Spezial:SKabeldepeihe der NR. D. Staat3geitung.) 


Berlin, 8. Dez. Bei der Erörterung 
der neuen Militärtorlage im Reichs 
tag wird aud) der Gelbjtmord des 
Leutnants Fri Die nom Huſaren— 
Regiment König Humbert von $talien 
(1. Kurbefiiiches) Nr. 13 in Mainz 
(worüber in der jüngften „Sonntag: 
pojt” berichtet wurde) zur Sprade 
fommen. 

Die tragifche Affäre hat in meite- 
ten Kreifen auf das Peinlichfte be- 
rührt, und im Reichstag dürfte man 
um jo meniger geneigt fein, die maß- 
gebenden Gemwalten zu fchonen, da die 
in Ausficht gejtellte Friegsgerichtliche 
Unterfuhung gegen den Oberften v. 
Blumenthal, Kommandeur des 13. 
Hufaren-Regiments, durch den der un 
alücliche Diet in den Tod getrieben 
fein foll, noch immer nicht eingeleitet 
worden ift. Die Aufzeichnungen des 
Leutnants belajten befenntlih Den 
Dberften v. Blumenthal in ernftefter 
Weiſe. 

Wie man aus beſter Quelle erfährt, 
weilte Großherzog Auguſt von Olden— 
burg, der ſich in ein Dresdener Sana— 
torium zu einer dreiwöchigen Kur be— 
geben hat, unterwegs einige Tage in 
Berlin, wo er mit dem Herzog Ernſt 
Günther zu SchleswigHolſtein, dem 
Bruder der deutſchen Kaiſerin, zuſam— 
mentraf und mit ihm einen perſönli— 
chen Ausgleich betreffs der Erbfolge— 
frage in Oldenburg ſchloß, ſo daß die 
bisherigen erbitterten Preßfehden der 
verſchiedenen Parteien aufhören wer— 
den. Die Entſcheidung der Regierung 
und des Landtags von Oldenburg fiel 
bekanntlich zu Ungunſten der An— 
ſprüche des Herzogs Ernſt Günther 
aus, der dann feierlich Proteſt erhob. 

In Dresden haben zahlreiche höhere 
Beamte, Schriftſteller, Induſtrielle u. 
ſ. w., unter dem Vorſitz des Hofinten— 
danten Grafen v. Seebach eine Ver— 
ſammlung abgehalten, um über Mit— 
tel und Wege zur Bekämpfung ſchlech— 
ter Literatur zu berathen. Nach län— 
geren Debatten wurde die Gründung 
eines Ausſchuſſes zur Verbreitung gu— 
ter Volksliteratur beſchloſſen, welchem 
die angeſehenſten Perſönlichkeiten an— 
gehören. 

Aus Zittau in Sachſen ſind neuer— 
dings zwei Mormonen-Miſſionare 
ausgewieſen worden, welche die Pro— 
ſelytenmacherei gar zu unvorſichtig be— 
trieben hatten. Sachſen iſt überhaupt 
kein günſtiger Boden mehr für dieſe 
Propaganda, weil die Behörden über— 
all ein ſcharfes Auge auf ſie haben und 
ihrer Agitation hindernd in den Weg 
treten. 

In Glogau, Schleſien, iſt Major v. 
Zimmermann vom 3. Poſenſchen In— 
fanterie-Regiment No. 58 wegen ber 
befannten Falfchmeldungen beim Kai- 
ferpreisfchießen zu fieben Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. 

Hamburger und Bremer Berichten 
iſt zu entnehmen, daß die Zahl der ruſ— 
ſiſchen Auswanderer in ſtetem Jachs— 
thum begriffen iſt. Unter ihn be— 
finden ſich überwiegend Männer in 
wehrpflichtigem Alter. In den letzten 
Wochen war der Andrang ſo ſtark, daß 
die großen Schiffsgeſellſchaften ſich ge— 
zwungen ſahen, Extradampfer zu pach— 
ten. Trotz der ſtrengſten Vorſichts— 
maßregeln der ruſſiſchen Regierung an 
der Grenze ſchlüpfen Tauſende durch, 
und man macht ſich darauf gefaßt, daß 
die Menge der ruſſiſchen Emigranten 
auf geraume Zeit keine Abnahme zei— 
gen wird. 

In Breslau hat der bekannte Natio— 
nalökonom, Profeſſor Werner Som— 
bart, welcher unlängſt in den Ver. 
Staaten weilte, einen höchſt intereſſan— 
ten Vortrag über dortige Arbeiterver— 
hältniſſe gehalten, die er während ſei— 
nes Aufenthalts zu ſeinem Spezial— 
ſtudium gemacht hat. 

Profeſſor Sombart prophezeite im 
Laufe ſeiner Ausführungen einen un— 
geheuren Aufſchwung des Sozialis— 
mus in den Ver. Staaten infolge der 
Proletariſirung der Arbeiterſchaft, ſo— 
wie des Zerfalles der demokratiſchen 
Partei. 

Baronin Bertha v. Suttner, welche 
gleichfalls vor Kurzem aus den Ver 
Staaten zurückgekehrt iſt, hielt in 
Wien vor einer erleſenen Zuhörer— 
ſchaft einen Vortrag über die Ein— 
drücke, welche das Leben und Treiben 
in Amerika auf ſie gemacht hat, und 
ihre geſammelten Beobachtungen,.. Ihr 
Vortrag geſtaltete ſich zu einem begei— 
fterten. Lobeshymnus auf die Ver. 
Staaten und ihre Bewohner. 

Aus Wien verlautet, daß dort die 
Gründung eines Wagner — Theaters 
nach Bayreuther Muſter in großem 
Style geplant iſt. 

In Amſterdam iſt die ſzeniſche Auf⸗ 
führung des „Parſifal“ in Ausſicht 
genommen. Holland gehört nicht der 
Berner Literarkonvention an, und das 
Weihefeſtſpiel iſt alſo auch dort nicht 
geſchũtzt. 


Beidchaben gemogelt. 
„Denver, Rolo., 8 De. Sacver: 


‚Hinterlaffen große Familien. Die Er- 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 8. Dezember 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Staatsobergericht, ſie hätten Beweiſe 
dafür gefunden, daß ſowohl von De— 
mokraten, wie von Republikanern, wie— 
derholt geſtimmt worden ſei. 

58. Stougiech. * 

MWafhington, D. K., 8. Dez. Der 
Senat befchloßeheute, erft am Montag 
feine nächfte Situng abzuhalten. 

Ein Verfuh, die Erörterung der 
Rein » Nahrungsmitteloorfage herbei- 
zuführen, wurde vereitelt, und die er= 
hobenen Einwände laflen erfennen, 


| daß die Vorlage nicht durchgehen wird. 


Darauf fam wieder die Ernennung 
des farbigen Dr. Erum (als Hafen- 
folleftor von Charlefton, ©. 8.) zur 
Erörterung und nöthigte den Senat 
zu einer Erefutipfigung. Zillman von 
Siüd-Karolina verlangte einen Bericht 
vom Auftizfomite über feine betreffen: 
de Rejolution. 

Um 12:45 Uhr vertagte fich der Se- 
nat, 

Im Abgeordnetenhaus rief Bing: 
ham von Pennfylpanien den Etat für 
gefeßgeberijche, erefutive und richterli- 
he Zmede auf, und das Haus berieth 
denfelben alsdann im Gejammtaus- 
Ihuß, mit Dalzell von Penniylvanien 
als Vorfigender. Bingham gab im 
Namen des zuftändigen Ausfchuffes 
eine Erklärung der Vorlage. 

Adg. Morrifon von Penniylvanien 
brachte eine Vorlage ein betreff3 ber 
Verminderung der Kongreßhaus-Ver— 
treter in Staaten, welche Bürgern dc.3 
Stimmredt entzogen haben. Der Ent- 
mwurf ift umfaffender, als der Platt’- 
fche, welcher im Senat fchmebt. 
Kourantgeldfontroleur beridtet. 


Wafbington, D. K., 8. Dez. Der 
Kourantgeldfontrolfeur hat feinen‘ah- 
resbericht, den 42., dem Kongreß über- 
mittel. Ein Theil des betreffenden 
Zahlenmaterial3 war bereits im ‘ab: 
resbericht des Schatamtäfefretärs er- 
wähnt worden. 

Die Zahl der Nationalbanken, von 
denen Berichte vorlagen, war bis zum 
6. September 1904 auf 5412 geſtiegen 
(gegen 5118 aın 17. November 1903) 
und die Hilfsquellen diefer Banken 
beliefen jich auf $6,975,086,504 und 
5 Cents (Zunahme $664,656,537 und 
68 Cents, die fich auf beinahe alle Po= 
jten erjtredte). 

Die Zunahme in hinterlegten Bond3 
zur Sicherung des Geldumlaufs be- 
trug $36,839,810; fonftige Bonds der 
Ber. Staaten fowie vermifchte: $42,- 
295,210. Zunahme von Metallgeld 
und Münzzertifitaten in diefen Ban- 
ten: $107,192,768, und am 6. Sep- 
tember hatten diefe Banten im Ganzen 
für $661,456,530 Metallgeld und 
Zahlungsnoten in Händen. Das ein- 
bezahlte Stammtapital diefer Banken 
it auf $770,777,854 aeltiegen. 

Die Einlagen der Banten aller Art 
beliefen ficy insgefammt auf $5,130,- 
235,940 und 31 Eent?, — eine Net- 
to-Zunahme 
93 Gent während de3 Jahres. 

Banterotte von Nationalbanten vers 
theilten fich ziemlich gleichmäßig, und 
die einzigen Staaten, bezw. Territo- 
rien, in denen feine vorfamen, find 
Maine, Rhode Ysland, Delamare, 
Arizona, Alasta, Hawaii und ‘Porto= 
rifo. Eine Nationalbant in Weli: 
VBirginien war zeitweilig ebenfalls 
banferott, doch wurde ihr nachher die 
Wiederaufnahme der Gefchäfte geftat- 
tet. Im verfloffenen Jahr famen im 
Ganzen 26 Nationalbanten in bie 
Hände von Maffevermwaltern. 

Eine ftatiftifche Zufammenftellung 
über den gefammten Geldvprrath 
in den Hauptländern der Welt am 
Schluß des Kalenderjahres 1903 er= 
aibt, daß im Ganzen $12,313,100,000 
porhanden waren, darunter $5,628,= 
200,000 in Gold. $2,892,600,000 
der leßteren Summe befanden fich in 
Banken und öffentlichen Schatämtern, 
und $2,526,000,000 waren im allge- 
meinen Umlauf. Gilber war für 
$3,201,400,000 vorhanden, darunter 
$2,268,700,000 mit voller Zahltraft, 
und $932,700,000 mit bejchräntter 
Zahlfraft. Das ungededte Papiergeld 
betrug $3,483,500,000. Annäbernd 
ein Fünftel des gefammten Geldvorra— 
thes der Welt befindet fich in unferem 
Lande, deifen Goldmwerth nahezu ein 
Viertel des gefammten der Welt be- 
trägt und größer, als der jedes ande- 
ren Landes iſt. Auch haben die Ber. 
Staaten mehr Geld auf den Kopf der 
Bevölkerung, al3 jedes andere wichtige 
Land mit Ausrahme Frankreichs. 

Hr. H. F. Cellarius, Sefretär ber 
Liga der Bau- und Leihver— 
eine unſeres Landes, ſagt in ſei— 
nem Jahresbericht, welchen er dem 
Kourantgeldkontrolleur ſandte, daß 
das Geſchäft dieſer Vereine im ver— 
floſſenen Jahre im Ganzen ein ſehr 
befriedigendes geweſen ſei, obwohl die 
gefammte Netto-Zunahme, infolge des 
Rücganges in Ohio, nicht jo groß war, 
wie es hätte fein fünnen. E3 gibt"n 
den 2er. Staaten 5308 folche Vereine, 
mit zufammen 1,566,700 Mitgliedern 
und $579,556,112 Beftänden. 

Mindeftensd 11 Zodte 
Bei einem Grnbenurglüd im Staat 
Waihinaton ! 


Burnett, Wafh., 8. Dez. Ein fchred- 
liches Erplofiona-Unglüd ereignete fich 
heute in der Burnett-Rohlengrube, 
und minbeftens 11 Arbeiter wurden 
getöbtet; man fürchtet, daß die Fod- 
tenlifte auf 15 fommen inird, ivenn die 
Suche bendet ift. Alle IImaefommenen 


* 


Mofa 


"gegriffen aus. 


um $597,804,693 und’ 


Die Burnett = Grube bejchäftigt 
zmwiichen 75 und 100 Mann, und "ar 
in zwei Schichten. Zur Zeit waren 40 
Mann an der Arbeit. Man hat die 
Urjadje der Erplofion noch nicht feft- 
ftellen fönnen, vermuthet aber, daß e3 
fi in diefem Fall um fchlagende Wet- 
ter („fire damp“) handelt. 

Zwei lebendig herausgezogene Ar— 
beiter Namens Guſtav Stran und Jo— 
ſeph Forſythe ſind ſchlimm verletzt, 
werden aber mit dem Leben davonkom— 
men, wie man glaubt. Viele der Ange— 
ſtellten ſind Polen und Italiener. 


VPapfſt⸗Meſſe im Et. Peters⸗Dom. 


Rom, 8. Dez. 
meſſe wurde im St. Peters-Dom zu 
Ehren des 50. Jahrestages der Pro— 
klamirung des Dogmas von der Unbe— 
fleckten Empfängniß abgehalten. Ita— 
lieniſche Truppen hielten die Ordnung 
außerhalb des Domes aufrecht, und 
päpſtliche Garden im Innern. Papſt 
Pius, in weißen Gewändern, kam mit 
einer langen Prozeſſion herein, wäh— 
rend der Chor „Du biſt Petrus“ ſang. 
Die dreifache Krone wurde auf den 
päpftlihen Altar gelegt, und dann 
wurde die Meffe zelebrirt. Darauf 
enthüllte der Papft, mit der Prozef- 
fion nach dem Kapellenchor fchreitend, 
die für diefes ‘Jubiläum durch Beiträ- 
ge von Gläubigen der ganzen Welt 
mit einer Diamantkrone geſchmückte 
Statue der Heiligen Jungfrau. 

Der Papſt ſah etwas blaß und an- 
Er begab fich jofort 
nad) der eier in jeine Privatgemächer, 
um ſich auszuruhen. 


— — — 


Eotalbericht. 


— — 
Aus dem Irrengericht. 


Ein Morphiumſüchtiger ſetzt die Gäſte eines 
Hotels in Schrecken. 

C. Baccaret, ein Elſaß-Lothringer, 
war, wie er behauptet, der Geſchäfts— 
führer von „Myſterious Aſia“ auf der 
Ausſtellung in St. Louis. Nach dem 
Schluſſe derſelben kam er nach Chi— 
cago und ſtieg im Lexington-Hotel ab. 
Vor einigen Tagen erſuchte er den 
Hotelbeſitzer, eine Wache vor ſeine 
Thür zu ſtellen, da ſein Zimmernach— 
bar die Abjicht habe, ihn zu berausen. 
Am Freitag Abend rannte er plößlich 
in fpärlicher Bekleidung durch die 
Gänge des Hotel3 und fchrie, daß er 
verfolgt würde. Seine gellende Stimme 
feßte die anderen 150 Gäfte des Hau- 
fes in nicht geringe Aufregung. Heute 
Morgen benahm Baccaret fi} vor dem 
Srrenrichter ganz vernünftig. Nad) fei- 
ner Angabe hat er in Paris $60,000 
in der Bank. Sein aufgeregter Zus 
ftand läßt fi wohl auf übermäßigen 
Genuß von Morphium zurüdführen. 
Er bat, wie er felbit zugibt, täglich 62 
Gran davon verfchludt. Seine Frau, 
die von New Morf herbei geeilt ift, 
meinte, fie fönne ihn mieder -gefund 
pflegen, wenn man ihm die Freiheit 
laffe, und darauf hin entließ ihn der 
Richter aud. 

Sames Sinoohoufer, welcher 867 W. 
13. Str. wohnt, hat jedenfalls eine ei- 
gene Manier, auf die Wohnungsfuche 
zu gehen. Wie feine Frau und feine 
Bekannten heute im rrengericht vor 
Richter Pond ausfagten, nimmt er bei 
folden Gängen eine Laterne und einen 
Stod mit. Auch fol er verfuht ha=- 
ben, den Familien-Hausrath und Die 
Kleider der Kinder aus der Wohnung 
fortzufchaffen, troßdem er feine neue 
Wohnung gemiethet hat. Der Mann 
ift 52 Jahre alt und Fuhrmann. Der 
Richter verfchob die Verhandlung um 
eine Woche, um Gelegenheit zu haben, 
noch andere Zeugen zu vernehmen. 

— —— — 
Unbedeutender Brand. 


Er wurde im Keime erit dt. 

Ruf im Raudfang der Speifewirth- 
ihaft von Burdy & Milan, Nr. 154 
Clarf Straße, verurfadhte geftern 
Abend gegen elf Uhr beträchtliche Auf- 
regung unter den Gäjten des Chicago: 
Hotel3. 

Anfänglich glaubte man, daß es 'n 
dem angrenzenden „Dime“ = Mufeum 
brenne. Feuerwehrleute fprengten bef- 
fen Thür, um dann feitzuftellen, daß 
fie fich geirrt hatten. Als erſt der 
Brandherd entvedt mar, wurde das 
Teuer mühelos gelöfcht. 


RBormaliger Etlave geftorben. 


Der farbige Hausmeifter der Toon 
Hall-Bezirkswache, allgemein unter 
dem Namen „Old Joe“ bekannt, mit 
ſeinem vollen Namen Joſeph Houſton, 
iſt geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 
1534 Addiſon Ave., einem Herzleiden 
erlegen. Er ſtammte aus Tenneſſee, 
war bis zum Ende des Bürgerkrieges 
Sklave und dann zeitmeilig Dedarbei- 
ter auf einem Miffiffippi-Dampfer. 
Geftern Nachmittag um drei Uhr ver- 
ließ er feinen Pojten, begab fih nad 
Haufe und legte fich nieder, weil ihm 
nicht ganz mohl jei. Sein Zuftand 
verjchlechterte fih dann jehr rafc. 
Kurz vor feinem Tode verlangte er 
nach Leutnant McCarthy. Der Ber- 
ftorbene war 56 Jahre alt und unber- 
heirathet. 


— Unverfroren. — Schwiegervater: 
Jetzt hat mein Junge auch Luſt, die 
Offizierskarriere einzuſchlagen. 
Schwiegerſohn (Leutnant, bedenklich): 
Zwei Offiziere in der Fam — 
wird uns das nicht zu theuer werden 


Eine große Papſt— 


a 


| Berhaftung mit Sinderniffen. 
polizift James Mc Court fchwer verlett. 


Sm Kampfe mit einem Manne be- 
griffen, den er wegen Rubeftörung im 
zweiten Stod des Flanley Hotels, Nr. 
4147 Halited Str., verhaften mollte, 
purzelte Bolizift James McEourt von 
der Bezirfsmache auf den Viehhöfen 
die Treppe hinunter und erlitt Beulen 
am Kopf, Braufchen am Gefiht und, 
wie befürchtet wird, auch innerlich 
Verlegungen. Obgleich er jo übel zu— 
gerichtet worden war, ließ der Scherae 
doch nicht Ioder, bis er das Rauhbein 
übermältigt und verhaftet Hatte. Der 
Häftling gab feinen Namen ala €. E. 
Perfins an und betlguerte, das Opfer 
einer Perfonenvermwechfelung geworden 
zu fein, da er weder Radau verübt, 
noch jich dem Poliziften widerfegt habe. 
Er mwurbe indeß von Daniel McEar- 
thy, dem Befiger des Hotels 4147 Hal- 
fted Str., al3 der Krafehler identifi- 
zirt, dvenMcEourt erft nach pielerMühe 
verhaften fonnte. Mec&ourt befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. Der 
Angellagte wurde heute dem Richter 
Fibgerald vorgeführt, der ihn .zegen 
Miderftandes gegen einen WPolizilten 
und unordentlichen Betragens um $25 
kränkte. 

Daniel Langan und Robert Re— 
nan, alias Robert Dwyer, werden ſich 
morgen vor Richter Mahoney im 
Sheffield Uve.-Polizeigeriht unter 
der Anklage zu verantworten haben, 
einen Einbrud in die Wohnung von 
Dtto Areulih, Nr. 1244 N. Haljted 
Str., verübt und fich ihrer Verhaftung 
durch den Poliziften Fred Miller mit 
den Waffen in der Hand miderjeßt zu 


| haben. 


Renan wurde, wie berichtet, an Ort 
und Stelle dingfeft gemadt. Sein 
Kumpan flüchtete, murde aber Tpäter 
von Detektives der Bezirfämahe an 
Harrifon Str. verhaftet und bon 
Miller iventifizirt. Er foll der Sohn 
eines früheren Poliziften fein, mit dem 
Miller früher feine Runden zu machen 


pfleate, 
— — —ñ —— 


Die Handelskommiſſion. 


Sie befaßte ſich heute mit den Frachtſätzen 
für den Dichverfandt. 


Die zmifchenftaatlihe Handels— 
fommifftion befaßte fich heute mit ben 
Frachtfägen für den Verfandi von 
lebendem Vieh, mobei fich berausitellie, 
daß der Zufchlag von $2 für die Be- 
förderung beladener Viehmagen von 
den Endpuntien der verfchievenen Bah- 
nen nad den Viehhöfen nur bier in 
Chicago von den Bahngefellichaften 
erhoben. wird. Eine dahingehende Aus 
fage wurde von W. B. Biddle, dem 
Verfehrsbetrieb2leiter der Santa Fe- 
Bahn, gemagt. Nach der Angabe von 
% M. Daley, einem Beamten der 
Illinois Central-Bahn, koſtet dieſer 
die Beförderung von Viehwagen — 
von dem Augenblick an, in welchem ſie 
dieſelben zur Beförderung übernimmt, 
bis zu ihrer Ablieferung in den Vieh— 
höfen — $2.70. Davon entfallen 
8LSO auf die Benützung der Geleiſe, 
25 Cents auf das Ausladen und der 
Reſt auf die Bezahlung des Lohnes der 
Zugbedienſteten und der verbrauchten 
Kohle. Nach der Anſicht des Zeugen 
iſt die allgemeine Rate für die Beför— 
derung von lebendem Vieh nicht nur 
nicht unverhältnißmäßig hoch, ſondern 
viel zu niedrig. Die Thatſache, daß 
in anderen Städten für den Trans— 
port von den Endpunkten der Bahnen 
zu den Viehhöfen kein beſonderer Zu— 
ſchlag erhoben wird, erklärte Hr. 
Biddle damit, daß dort die allgemei- 
nen Kojten nicht fo hoch feien. Würde 
aber bier der Zufchlag nicht erhoben, 
jo würden die Bahngefellfchaften Ber- 
Iufte erleiven. Der Endpunkt feiner 
Geielfchaft 3. B. befinde fich in einer 
Entfernung bon jechs Meilen von den 
hiefigen Biehhöfen, und die Viehivagen 
müßten über die Geleife der Chicago 
Bein dorthin befördert iver- 

en. 


—-+-.— 
Angeblid zahlungsunfähig. 


Ueber das Dermögen von Charles 5. Slad 
wurde der Konfurs verhängt. 


Auf Antrag von James P. Smith 
& Co. und anderen Gläubigern, deren 
Gefammtforderungen fich auf $4000 
belaufen, ernannte Kohlfaat den An- 
malt Henry 2. Wilfon und den Kolo- 
nialmaarenhändler Godfrey 9. Ball 
zu Maffeverwaltern über die Beftände 
de3 Kolonialmaarenhändlers Charles 
9. Slad, Nr. 49 Randolph Str. 

In dem Antrage auf Eröffnung des 
Kontursverfahrens machten die Gläu- 
biger, zu denen auch drei Bankfirmen 
gehören, geltend, daß der Schuldner 
gerwiffe Gläubiger bevorzugt habe und 
zahlungsunfähig fei. Seine Verbind- 
lichkeiten jollen $167,000, die Be- 
ftände $100,000 betragen. 

Die porermähnten Banken find die 
Importers' & Trader3- und die Na- 
tional Bant of Commerce, New Hort, 
und die Firft National Bank of Ehi- 
cago. 


Berdaqtiser Todesfall. 


Der Storoner bat eine Unterfuchhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
heute im Weftfeite-Hofpital erfolgten 
Tode der 32jährigen Frau hine 
Fiola, Nr. 182 De Koven Str. Es 
legt Grund zu der Annahme vor, daf 

iſchen Opera⸗ 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Freigeſprochen? 
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Bankier Jjanc M. Perrys Schiclſal 
in der Schwebe. 


Lebhafte Auftritte. 


Dem hilfs-Staatsanwalt Lindley allerle 
„Schmeicheleien“ geſagt. —Bock meineidig 
genannt. —Das Bewe smaterial angeblich 
hinfällig. 

Nach einer Unterbrechung:von vier= 
zehn Tagen wurde heute die Berhand: 
lung in der Branditiftungs=Unterju- 
Hung gegen den Banfier jaac N. 
Perry vor FFriedensrichter Folter in 
South Chicago fortgefegt. Es mar 
eine jehr lebhafte Sikung und fie 
gipfelte in dem Antrage des Vertbei- 
digers Mori Rojenthal, die Antlage 
abzumeifen. 

Ueberrafchung erregte es, als aleich 
nad) der Eröffnung der®erhandlungen 
Anwalt Forreft um nochmalige Ver: 
nehmung des Mafchiniften Frank J. 
Bod von den Thicago Car and Loco= 
motive Wort3 in Hegewifch erjuchte. 
Bock war einer der Hauptbelaftungs- 
zeugen gemwefen, hatte aber in den fol- 
genden beiden Bernehmungen im 
Kreuzverhör die Glaubmwürdigteit jei- 
ner Ausfagen durch Zugejtändnifie er: 
jüttert und fchließlich zugegeben, dat 
er faljches Zeuanif abgelegt habe, als 
er zum erjten Male vernommen wurde. 

Hilfsftaatsanmwalt Lindley Iprach in 
heftiger Weife gegen den Antrag, weil 
die Antlage den Fall abgefchloflen ha— 
be. Wolle die Vertheidigung Bod fer: 
nerhin vernehmen, fo follte fie ihn ala 
Entlaftungszeugen vorführen, meinte 
er. Richter Fofter gab dem Antrag 
aber nad, und Bod wurde nochmal3 
furz vernommen. Cr machte folgende 
Ausfagen: 

„sn der Nacht nach demryeuer, nad}= 
dem die Flammen gelöfcht waren, rie- 
fen mich Superiniendent Hunt und 
PolizeileutnantErane in die Gejchäfts- 
ftelle der Yabrif, und Hunt faate: 
„Sranf, fie wollen ung Beide in Ber- 
bindung mit diefem Teuer verhaften. 
Ich wünjche nicht, daß Du alles fagit, 
mas Du davon weißt.” ch Tehaute 
Lentnant Crane an und fragte, ob das 
wahr jei. „Das jtimmt, ich bin herge- 
fommen, um Sie zu verhaften, außer 
—“ Den Reft des Gates habe ich 
nicht verftanden. Am Donnerftag nad 
dem Feuer traf ich den Feuerwehran— 
malt Sohnfon in der Fabrik in Hege- 
milch. Er fagte zu mir: „Bod, ich bin 
herausaelommen, um Sie feltzuneh- 
men. Wir werben ‘even, der im Ber: 
dacht Steht, verhaften.” Am Mittmoh 
nad dem Teuer erfuchte mich Supt. 
Hunt, Angaben über Herrn Perry’s 
Befuch in der Yyabrit am Tage des 
Feuers zu machen; ich that ee. Dann 
tmurde ich zu einem Notar gebracht und 
erklärte die Ausfagen unter Eid für 
richtig. In einem Gefpräcd mit Supt. 
Hunt fagte ih: „Na, meine Stelle bin 
ich jegt los.“ Supt. Hunt antwortete: 
„Rein, Baldivin, Gadzif und ich hal.a 
eine neue Gejellfchaft gebildet, um ein 
aleiches Geichäft zu betreiben, und ſo— 
bald wir Reparatur-MWerkitätten ha— 
ben, werden wir Dir Arbeit geben.“ 

Albert W. Harris von der gleichna= 
migen Banffirma mer der nächfte Zeu- 
ge. Er wurde von Hilfsftaatsanmalt 
Lindley vernommen. 

„Entfinnen Sie fih, in Shrer Ge- 
fchäftsftelle vor mehreren Wochen ge> 
tvefen zu fein, als Polizift Kinder vor- 
ſprach?“ 

„Nein, das kann ich nicht.“ 

„Iſt es nicht wahr, daß ſie ihn zwei 
Stunden warten ließen und ſich dann 
durch eine Seitenthür entfernten?“ 

Ich habe es nicht gethan.“ 

„Das genügt. Wir wollen einem 
Bankier, der ſich ſolcher Dinge nicht 
mehr erinnert, keine weiteren Fragen 
vorlegen,“ bemerkte der Hilfsſtaatsan— 
walt. 

„Ein Staatsanwalt, welcher einen 
Bankier von dem Anſehen des Herrn 
Harris in Chicago beleidigt, nur um 
ſich in den Abendblättern gedruckt zu 
ſehen, iſt des Namens eines Staatsan— 
waltes unwürdig,“ ſchrie nun HerrRo— 
ſenthal. 

„Ein jugendlicher Staatsanwalt 
verſucht hier ſeine Sporen zu verdie— 
nen, einerlei, zu welchem Preiſe,“ 
höhnte Herr Forreſt. 

Herr Roſenthal ſtellte nun den An— 
trag, den Angeklagten freizuſprechen, 
auf die Belaſtungsbeweiſe hin. Zur 
Begründung des Antrages führte der 
Vertheidiger folgendes aus: „Die 
Glaubwürdigkeit der in dieſem Prozeß 
vernommenen Zeugen iſt ein Element, 
das nicht außer Acht gelaſſen werden 
kann. Der Staat iſt in der eigenthüm— 
lichen Lage, für Bock, den felbftgeftän- 
digen Meineidigen, Baldwin, Gadzif 
und Andere einzutreten. Zmei michtt- 
ge Zeugen, Edward E. Day, Maffe- 
bermwalter der Chicago Car and Loco- 
motivde Wort? Co., und U. W. Larris, 
wurden bon dem unparteiijchen 
Staatdanwalt nit ausführlich ver- 
nommen, in feinem Bemühen, diejen 
Fall im wahren Lichte barzuftellen. Er 
bat nur folche Zeugen vernommen, bon 
benen er glaubte, fie mürben gegen 
Berry Ausfagen machen. Er -hat fei- 
nen Eifer gezeiat, um biefer Berjchmö- 
rung auf ben Grund zu fommen, jon- 
dern feine ganze Energie barauf ge 
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richtet, Berry den Grokgefchivorenen 
zu überantworten. Die Bertheidigung 
beftreitet, daß die Staatsanmwaltichaft 
irgend welde Bemweife norgelegt hat, 
melde Herrn Verrys Meberweifung an 
die Oroßgeichivorenen rechtfertigen. 
Mehrere Ihatjfachen, melde Die 
Hauptzeugen angegeben haben, bemei- 
jen, daß, es eine phnftiche Unmörlic- 
feit für den Anaeklagten war, das 
Verbrechen der Brandlegung begangen 
zu haben in der Weife, wie e3 ihm zur 
Lait aeleat wird. 

„Der Feuerwehrmann Butler fagte 
aus, daß das zweite Feuer um 8:50 
Ubends entdedt wurde. Der Erfte, 
melcher Bemeife von Brandlegung 
fand, war Mafchinift Frank %. Bod, 
und das mar am Tage nach demFeuer, 
und nahdem er mit Verhaftung be- 
droht worden war. Feuerwehrchef 
Driscoll, der zweite Staatszeuge, gibt 
die Zeit der Entdedung des zweiten 
Treuers auf S:45 bis 8:50 Abends an. 
Die Staatsanwaltfhaft murde ba= 
dur auf die Wichtigkeit aufmerkfam 
gemacht, die Zeit des zweiten Feuers 
zu bejtimmen, und Feuerwehrmann 
Lange wurde auf den Zeugenftand ge- 
Ihleift und aab nad) vielem Drang- 
faliren durh den unparteiifchen 
Staatsanwalt die Zeit mit „zwifchen 
7 und 7:50. Abends“ an. Schliehlic 
gab er zu, daß er das nur vermuthe. 
Drei Wochen nah Aufnahme diefes 
Verfahrens ließ der Staatsanwalt 
Prof. Jone vernehmen, einen angebli- 
hen Chemiker, welcher einen Poiten in 
der Stadthalle bekleidet. Diefer hat 
duch eine erfindungsreiche Ablei— 
tungsmethode den Beweis zu erbrin- 
gen verjucht, daß der Angeklagte in 
der gefchilderten Weife die Fabrik in 
Brand geitedt haben fünnte. Das 
Schwergewiht der Nusjagen ift, 
daß das zweite Feuer zwiſchen 8:30 
und 9 Uhr, drei oder vier Stunden 
nachdem Herr Perry die Anlagen ver: 
laffen hatte, zum Ausbruch fam. Der 
wichtigſte Staatszeuge war Frank J. 
Bock. Wenn man von ihm abſieht, ſo 
hat die Staatsanwaltſchaft nicht den 
geringſten Beweispunkt für die Schuld 
des Angeklagten. Wären Bocks Anga— 
ben unbeachtet geblieben, ſo wäre Herr 
Perry nie verhaftet worden. Welchen 
Glauben verdienen Bocks Ausſagen, 
nachdem er zugeſtanden hat, daß er in 
Bezug auf viele wichtige Punkte falſch 
Zeugniß abgelegt hat? Der Richier 
hat das Recht, ſeine ſämmtlichen Aus— 
ſagen zu mißachten, außer ſolchen, 
welche durch andere Zeugen beftätigt 
werden. Er hat abſichtlich Meineid 
begangen, und ehe wir dieſen Fall ab— 
Ichließen, merben mir den Richter er= 
fuchen, den Angeklagten den Grohae= 
fchmorenen zu überantworten, falls 
dieſer edeldenkende unvarteiiſche 
Staatsanwalt es nicht der Mühe werth 
erachtet, ſeine Pflicht zu thun.“ 

Zum Schluß ſeiner Rede bezichtigte 
Anwalt Roſenthal die Belaſtungszeu— 
gen, für ihre Ausſagen andere Gründe 
zu haben, als den Wunſch, den Schul— 
digen zur Strafe zu bringen. 

„Dieſe Zeugen,“ ſagte er, „waren 
Herrn Perry übel geſinnt. Die „Bald— 
win Company“ war einige Tage vor 
dem Feuer gegründet worden, und be— 
ſaß keine Anlage. Am Tage nach dem 
Feuer forderte Baldwin Herrn Peaſe 
telegraphiſch auf, wegen derPerry'ſchen 
Schuld von 8200,000 nach Chicago zu 
kommen. Baldwin, Hunt und Gadzick 
wollten die Perryſſche Fabrik erlan— 
gen und glaubten, Herrn Perry zwin— 
gen zu können, ſie ihnen zu geben. Das 
ganze Leben des Herrn Perry, wie es 
hier und aus dem Munde ſeiner Ge— 
ſchäftöfreunde enthüllt worden iſt, 
ſpricht laut gegen die Anklage.“ 

Darauf folgte heute Nachmittag die 
Rede des Hilfsſtaatsanwalts Lindley 
gegen den Antrag. Nach ihm ſprachen 
die Advokaten Pearſon und Forreſt, 
und jetzt fragt es ſich, wie der Frie— 
densrichter entſcheiden wird. 

— 0 — 
Berfichröuufälle. 


Beim Berfuche, die Halfted Eitr., 
nahe 42. Place zu freuzen, murbe 
heute der Z4jährige Charles Hurlen, 
Nr. 743 46. Str., von einer „Elefiri= 
Ichen“ über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte, mweldher eine Schäbel- 
mwunde und innerlihBerlegungen erfit- 
ten hatte, wurde bon dem Motorfüh- 
rer E. €, Kivorkel und bem Schaffner 
E. DO. Wolden aufgelefen, in die über- 
füllte Car gefähleppt und nad Root 
und Halfted Str. gefahren, abaeladen 
und in eine an jener Ede befindliche 
Apothefe getragen. Nachdem er dort 
erite ärztliche Hilfe erhalten‘ Hatte, 
wurde er in einer Ambulanz nad jei= 
ner Wohnung geihafft. Sein Zuftand 
gibt zu feinerlei Befürchtungen Veran» 
lafjung. i 

Yrau Bridget Tulley, 42 Xahre alt, 
wohnhaft 4948 Wentworth Aoe., alitt 
heute beim Verfudh, an der 47. Straße 
eine in Fahrt befindlihe Wentworih 
Ape.-Car zu erflimmen, aus, fiel und 
erlitt leichte Verleungen. 

— — — — 
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THE PEOPLES DEDARTMENT STORE 


$ Ecke Milwaukee Ave. und 
Br Carpenter Str. 


Unfere Altien-Inhaber erhalten Koupons mit jedem Gi infauf. 

einen verhältnikmäßigen Antbeil an unferen Profiten in Baar. 
1.) durch unſere Geld erſparenden Bargainz; : 
Weite Einzelheiten in unferer Office. 


halten doppelten Profit: 
jährliden Baargeld- Dividenden. 


Drugs. 

Honey Ceife, rea.. dc Stüd, 2 für...... „Be 
Armour3 Glvzerin-Seife, 25c Stüd nur 10c 
Unterzeng. 

Eine Partie von 50 Dutzend ſchweren Unter— 
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bemden und Unterboje on. je Stnaben, Größen | 


24 bis 34, in Eceru und Grau, die 19e 
30c Sorte, nur 

Gerippies und "geflichtes „Gleepinga Gar: 
went ———— mit Stra npfen —nur in 
Grau — Größen 2 bis 6, die 40c- © 
aaa re 25 »e 
Schweres gefließtes doppelbrüſtiges Unter— 
zeug für Männer, warm und dauerhaft— 
50c und 65c leidungsitüde, 

Größen an Sand, nur.....». RER 
Schwere gefließfe Unterleibehen oder Bein- 
Beinfleider offen oder 


20c 


Hetder für Damen. Bein ; 
geichloffen, wurden mie für weniger 
al3 38c verfauft, berabgeiett anf..... 
Sirumpfiwaaren. 
Schwerte geſließte gerippte ſchwarze Strüm⸗ 
pfe für Knaben, Größen 6 bis 123 
heile. 18C Corte, NUl-cneosonnsomennce 
Ganzmwollene fchiwere fanch Soden für Mäns 
ner, in Roth, Blau oder Braum, bübiche ges 
mifchte Farben, ein Bargain zu-3dc, 
unjer Preis ud 
Schwarze gefliehte baumwollene Strümpfe 
für Damen, nabtlos, beite 1öc 
Strümpfe, für 
Damenkleider. 
Ceidene Shirtwaiits fir Damen, pradtbolle 
Auswahl in Sarben, neueite 
een can een ‚83.75 
Weiße Shirtwaiits fiir Damen, befte Wailt- 
ing Pique Stoffe, paſſe md für den —r, 
werth 81. 98, ſfür dieſen Freitag 


Kleider. 
Knaben⸗ Ueberzieher, 2 
rauem Vicuna zur Aus wall doppelbrüſtige 
Facon, befett mit Goldfnöpfen, aute Win: 


fer = Dualität, pesiell, &1.59 


2 Stüde Knichoien-Anzüge_für Kuaben, in 
blauem oder ſchwarzem Chebiot, ſchwere 
Winter-Qualität, beſte Anzüge für den 
Schulgebrauch — die $1.59 
DV 81.19 
Schuhe. 

Schnür- oder Knöpfſchuhe fiir 
Foxed Tips, Größen 2 bis 8, 
das Paar für 


Schattirungen von 


Beaver Top 
Kinder, Kid 
werth $1.00, 


$1. 00 Filz und Beaver Toilet Clippers und 


Suliet3 für Damen, mit Pelz be ſetzt, 
fpezielle Offerte, das Paar fie nur. 39 


Notions. 

Stridwolle auf Karten, fchwarz und 3e 
farbig, ber dudend e 
Fanch Strumpfbänder, mit Bandſchleiſe und 
Schnalle, in fanch Glasſchächtel, 10€ 
Sreitag daS Paar Mir....urcrnonenne 

Handſchuhe. 
Ganzwollene Golf Handſchuhe für 
Damen, einſach u. farbig, Paar 
Mittens für Kinder, nur in Schwarz, 
Paar zu 


mau von Adoif Wilbrandt. 


(2, Foriſehung.) 

Sie kam zum Rundbau und ſtieg 
hinunter; bald war ſie in der Breiten 
Straße und ſchlenderte ihrer Woh— 
nung zu, das ſchwarze Hütchen auf dem 
Arm gehängt. Sie ging an dem klei— 
nen, altmodiſchen Haus des Herrn mit 
dersPfeife vorbei; der faß jegt auf einer 
Bank vor der Zhür. Als er ſie er— 
blickte, riß er die kleinen Augen weit 
auf, dann lächelte er ſie an und winkte 
ihr mit einem Finger, barauf mit ber 
Hand, zu ihm zu fommen. Sie blieb 
unmillfürlich einen Nugenblid jtehen; 
aber fein Lächeln mipjiel ihr, fie wußte 
nicht warum. Sie fchüttelte den Kopf. 

Seht mintte er noch einmal, und 
ſtärker, befehlender; das gefiel ihr 
nicht. Sie hatte eine plößliche Luft, 
ihm die Zunge herauszuftreden, eine 
große Luft. hr fiel aber noch zur 
rechten Zeit ein: ich bin jchon zehn 
Bu‘ alt: Und mie würd’ Pater 
mid —!— Gie ging ftolz vorüber. 

* * * 

Als ſie in das Haus trat, in dem ſie 
nun zu ebener Erde wohnten — born 
an der Straße mar der Taden mit dem 
Schaufenfter — fühlte fie fich ganz an- 
berö al3 geftern: da war fie mit jchime- 
rem, bangem Herzen über bie Schmelle 
gefehritten, und einem dummen Weis 
nen nah. et fiel ihr  tmieber ein: 
ich hab’ jchon einen Menfchen! E3 war 
ihr fingerig froh zu Muth. In'sWohn— 
zimmer binter dem Laden fommend, 
hörte fie fih auch fon fingen, und 
wieder dasfelbe: „Wer bat bi, Du 
Thöner Wald —?“ 

Bom Sofa erhob fich eine Geftalt, 
die die Träumerin noch nicht gefehen 
hatte; e3 mar Zeifing, der Vater, den 
das Kind aus einem bumpfen, trauigen 
Hinbrüten wedte. Er trat zornig an fie 
heran und gab ihr einen Puff: „Was 
foll denn das? Mupt Du Balg jchon 
iwieber fingen? Al3 wär’ nichts gejche= 
ben? Umb meißt doch, daß ich’3 nicht 
mag?“ 

$rma war zufammengefahren; diefe 
unjanfte Berührung fam fo uneriwar- 
tet. Aus ihrem Kopf mar hinaus, 
was fie dem Vater hatte jagen wollen. 
Mit verhaltenem Trotz erwiderte ſie 
nur: „DVerzeib, ich meik doch nicht, 
daß Du das nicht magit; Du haft’3 
nie gejagt.“ 

„Muß einem denn alles gejagt 
werden, damit man's verſteht? Fühlt 


‚ein gutes Kind das nicht von felbit? 
- — Du bajt’3 auch gewußt. Seit Deine 


Mutter tobt ift, haft noch nicht gefun-= 
gen. Seht, jowie Du in Stargard 
bift, hujch, da fällt Dir’s ein! — Ich 
Taß da eben — fo recht einfan, verlaf: 


2 — fo recht in [hmarzen Gedanten. 


Be T 
E33 


Da bricht mir das Kind zur Thür 


E ' hetein, als wär’3 eine urfidele Melt, 
und 


jobelt! — Ya, ia, jodelt. Jodelt. 
weiß, was ich ſag'. Und jodelt mir 
meinen Kummer hinein!“ 


„ber id) muht’ doch nicht — 
„Aus nicht?“ 


a 


—ñ—————— — — — — 
Nehmt Euer Mittageſſen auf dem 
vierten Floor. 


Diefe Koupons fichern 
Attien- Inhaber er⸗ 
2.) durch unſere 


Hausausſtattungs⸗Artikel. 
Eine große Auswahl von Milch— 
Pithers, wertb 25c, fpeziell zu 
Fanch Sudnäpfe, reg. Preis 28c, 
JJJ 
Fanch delorirte Mugs für Kinder, 
reg. Preis 10c, herabgeſetzt auf 
Weiß emailliyte Baſſins, Pitchers, 
Werth 81.50, per Set 
Große Diſh Drainers, 
Calz-Bores, iwerth 15c, fpeziell her: 
— auf 
zes ; Futz NMusziehtiih, que „ters fawed 
€ ichenbols, berabgefegt 
Bot ST DDSEUT nee 54.50 
Spikengardinen, Gomforters n. — 
Argabiſche Gardinen-Netze, mit Spitzen 380 
und Einſätzen, werth 586, Yard 
Große ganzleinene Huck Handtücher, 121€ 
rothber Border, reg. 18c, nur 26 
Schöne {were &omforter, janch 
Ueberzug, $1.00 Corte 
Feine Federbeti:Kiffen, werib $1.25 
da5 Baar 
Fleiſch. 
Mageres CSuppenfleifh, per Pfd........diae 
S 666 
Pork Sauſage (unſer eigenes Fabrilat TI%e 
Plate Corned Beef, per Pfd 
Rump Korned Beef, per Pfd...........di2C 
Gemüje. 
Weikfraut, per Kopf Be und 
Grocerics. 
Filhbals, große Büchſe 20e 
Meadow Ballcey Creamerb Butter, Pid. 26e 
Fanch Nem Dorl Käfe, Pid............. 12e 
Beſte handgepflückte Navybohnen, 3Pf. 100 
Armours Family Seife, 5 Stücke für.. 190 
Fancy Eultand Rofinen, Pfd 


Zigarren, 
Kilte von 50 Eremo Bigarren BE 1.47 
Glad Sand Tabaf, 3 Tags 11 
Rein und Brandy. z 

Nure Rye Whiskyhy, per Gall. 1.50, \ 
% Gall. 80r, Quart onen 45 
Sierra Madre Brandy, per Slalche...... 470 
Eine Partie Reſter von Plaid Kleiderſtoffen, 
Granites, Suitings und Daniſh Cloth, — 
werth his zu 390 — r 
Berlaufspreis 
Eine Partie Ceiden und Wolle 
biots, Sicilian Cloths, Serges 
Henriettas, Sertb 506, zu nur 
Eine Partie Reiter bon feinen geftiebten 
Laiſtings, Flannelettes, Velours, Basket— 
Wende und Giderdoin "Slanell, bis B8ic 
zu 29c verlauft, Berfaufspreis........ 3 
5000 Nard3 Nefter don ſchwerem Shirking, 
dunklen Shakers und Outing Fanell, Ber: 
cales und Gingbam, werth bis zu 
15c, müſſen fort für 
1 Kiſte 44 gebleichter Muslin, gute Quali⸗ 
tät, Längen bon 1 bis 6 Od., « 
fpeziell Freitag 


Plaids, Che: 


MI po Du fo im — Kummer — — 
Sch. hatt! Dich ja noch nicht — 

„Weil Du keine Augen im Kopf 
hatt'ſt, nur Dein Lied im Sinn!“ 

Nein, ſo will 16 mein Kind nicht ; 
erzieben, dachte Irma, wenn ich je ei.g3 
krieg'! 

Sie ging ſtill durchs Zimmer und in 


die Kammer daneben; dort hängte ſie 
ihren on auf ein Kleidergeftell, das in | 


der Ede jt an, 

Vater Zeifing jah ihr nach; er hatte 
eigentlich noch nicht ausgejcholten, et⸗ 
was von ſeinem zornigen Pathos lag 
noch auf der Zunge. Er ereiferte ſich 
leicht und gern: das brauchte der 
Schauſpieler, der in ihm ſteckte, der 
ſich jahrelang heimlich nach der Bühne 
geſehnt hatte, und der in Zeiſings äu— 
ßerer Erſcheinung ſich noch gern ver— 
rieth. Er duldete keinen Bart auf ſei— 
nem hübſchen Geſicht, und er brannte 
ſich täglich einen lockigen Künſtlerkopf. 

Das Kind kam aber nicht ſo bald 
zurück; ſie kannte ſeine Natur. Als ſie 
endlich eintrat, hatte er ſich, inwendig 


ausgekühlt, auf das Sofa geworfen, | 


die Hände hinter den Kopf verjchräntt 
und die Augen gefchlofien; es war noch 
nicht Abendeſſenzeit. Sie hörte ihn ein— 
mal ſeufzen; das ging ihr gleich in 
das weiche Herz. Sie 
neben ihn, die kleinen Hände zuſam— 
mengelegt. „Verzeih, lieber Vater,“ 
fing ſie langſam an. Ich wollte ja 
garnicht ſingen; es kam ſo. Weil ich 
mich ſo freute, daß hier ſchon einer gut 
zu mir war. Dadurch fam e3 fo.” 

Gr öffnete die Augen, die den ihren 
ähnlich waren; fonft hatte fie mehr der 
Mutter Gefiht. „Wer mar denn jo 
gut zu Dir?“ 

„Robert Helm. Sekt eben.“ 

„Der Schulmeiftersfohn. — Sind 
brabe, anftändige Leute. Den Vater 
hab' ich ſchon als Schulkind gekannj! 
Ein richtiger Stargarder. Aber etwäs 
eingebildet. Denkt wunder, wer er iſt, 
weil er mehr gelernt hat als unſereiner. 
Von der Kunſt verſteht er nichts, vom 
Theater nichts! Das iſt meine Stärke. 
Ha, wenn ich, wenn ich —!“ 

Er warf ſeinen rechten Arm in die 
Luft und ließ ihn dann auf ſeinen 
Schenkel klatfchend niederfallen. 

Jetzt kommt er auf ſeine Theater⸗ 
zeilen, dachte Irma. 

„Sieben Talente und kein Platz da— 
für! Wenn ich Schauſpieler geworden 
wär' — oder Sänger — oder Geiger 
— es war Alles da. Dann würd' der 
Hert Helm ſich wundern, was aus dem 
Stargarder Klippſchüler Wilhelm Zei— 
ſing geworden iſt! Es war Alles da! 
Auch ein großer Ihenterfrifeur mar 
da; ein Künjtler, einer, der Hundert 
Köpfe, hundert Masten im Schädel 
hatte, Zu dem mären all die großen 
Charakfterfpieler gefommen: Meijter 
Zeifing, ich brauche dies, ich brauch’ 
das, bauen Gie mir einen:recht frap- 
panten Kopf! — ©&o fing’3 ja auch in 
Stettin fhon an! Ach, ber junge Ben 
gel, ich war bie rechte Hanb- des Thea- 
terfrijeurd® — ich mar aud) feine linte 
Hand — aud) fein Kopf war ich fchon. 
Sie hatten mich Alle gern, die Künft- 


ler-und bie Rünftlerinnen, Alle, Alle 


ı Etöhnen. 
Mitleid, aber nicht jo ftarf wie vorhin. 


ſtellte ſich leiſe 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 8. Dezember 1904. 


ern. 
Bits! — Menn ich da nicht Die große 
Dummheit gemadt hätt! —!” 
Er feufzte wieder; e3 war mehr ein 
‘rma fühlte mieber ein 


Seht fommt er nach Neubrandenburg, 
dachte fie. 

„Hüt' Dich vor Dummheiten, Kind! 
Ach, die mach' ich noch zehn Mal wie— 
der gut, denkt man, wenn man ein 

junger Hund iſt; aber man macht fie 
| nicht mwieber gut! — Ich kam einem 
großen Künſtler in die Quere, bei einer 
om Chor, die mich lieber hatte als 
ihn. ch ließ ihn das fühlen; Das 
war die Dummheit! Was will denn 
der? hieß es gleich im ganzen Thea- 
ter; ber gr ya Hinaus flog 
ich, haft Du nit gefehn. Da ftand 
ih! auf der Strafe. So nad) Star- 
gard zurüch? Ne, das wollt' ich nicht. 

Lieber in das letzte Neſt! — Und da 

hatt' ich dieſen Bekannten in Neubran— 
| denburg, den Kraufe — der nun au) 

ı fchon todt ijt — und da faın ich denn 

— da fam ih denn — 
Er mochte nicht jagen, mohin er 
! fam; er wurde auf einmal zu Tchwad) 
| um’ Herz. Er fah fih am See bei 
| Neubrandenbura, oben bei dem Belne- 
dere-Pavillon, von wo man To fchön 
über ven mweiten See und zurüd auf 
die grün umrahmte, in ihrem Eichen- 
ı franz fajt verftedte Stabt blidt; er fa 

Alles jo lebendig wie an jenem Nadj- 

mittag. Das jchöne, qroße Mädchen, 
| das da bei den Feuerlilien ftand. Zu- 
erſt ſchien ſie ihm zu groß; ein paar 

Zentimeter größer als er! Dann lachte 

ſie ſo jung, ſo lieb — war nicht mehr 

zu groß. Und als er am Abend in ber 

Stadt fein Bier tranf, war er fchon 

\ berfeilt, vernartt, verbrannt — ret- 

tungslos! Und da zappelte er dann im 

Netz. Theater, Mufit, Ehrgeiz, Alles 

meg. Bräutigam. Brotjtele. Neu 

brandenburger Frifeur — gewöhnlicher 

Frifeur für die Alltagsmenſchen — 

weiter nichts. „Wilhelm Zeifing, 

Goiffeur und PBarfumeur; Frilierfalon 

eriten Ranges für Herren; Yiüchtiglter 
| Damen-Coiffeur am Plabe. Feinſte 
| Parfumerie- und Zoiletten-Xrtifel. 

ı Haararbeiten, modern und if. Höchite 

Diskretion!“ Aber weiter nichts! 

Aber das befte Mädchen der Stadt. 
Und die befte Frau. Und eine Götter- 
geitalt! Ein Juno, eine — — 

Nur das fie jegt in der Erde lag. 
Sn Keubrandenburg. 

| „a, ja,“ murmelte er, traute feinen 
| lofigen Künftlerkopf, irrte mit den 
| Augen umber und ftand auf. „Deine 

— Deine gute Mutter... .” 
| Sema fagte nichts. Gie fah auf die 

Wand. 
| „Rein, ba hätt’ id) nicht bleiben fön- 
| nen. rn dem Neft, wo fie nun — — 

da hätt’ ich nicht bleiben fönnen.. 

Diesmal werd’ ich nicht ac, 

ı hatte er gevadht. Nun übernahm e3 
ihn do. Da fing’s fhon an! — Er 
| wollte nicht. Er jchnellte den Finger 
| am Daumen hinunter, al3 hielt’ er e3 
jo no auf. Er preßte die Kehle im 
Hals zufammen. E& half Alles nicht. 
Mit einem. zornigen, lauten Auf: 
Thluchzen ging er aus der Thür, 

„Ah ja!" feufzte das Kind, 
Alles, Alles war ſchöner geweſen, To 
lang’ die noch lebte. 

| Sie ftand und rührte fi nicht. E3 
hatte wohl eine aute Weile gedauert, 
da hörte jie Geigenftriche; zum erften 

| Mal feit der Mutter Tod! E3 durd;- 
| zudte die fleine, lange, magere Geftalt. 

Sie horchte. Es klang nicht ſchön. O, 

„| wie verſtimmt die alte Violine ift! 

| Dachte fie. Es zog ſie aber doch, hinzu— 
gehen. Sie treat auf den Vorplatz hin— 
| aus 

Hinten neben den Schlafzimmern 
war noch eine Kammer, in die hatte 

| 8 Zeiſing einftieilen Alles bineingejtellt, 

| was er jegt nicht braudte. Die Kam 
| merthür war offen; Irma ſah den 

Vater, wie er in der Mitte, auf einem 

alten Eeffel. mit der Geige faß, die er 
bört gefunden hatle. Sich durch eine 

Brandung von unreinen Tönen bin- 

| durcharbeitend, fpielte er die Melodie 
des alten Volfsliedeg: „E3 fiel ein 

Reif in der Frühlingsnadt. . 

Die Mutter hatte es fo gern "gehabt. 
— Meber bie glattrafirten Wangen 
floffen ihm die Thränen. 

Das Kind blieb ftehen, meinte Ieife 


mit, 
(Fortfegung folgt.) 


Gutes Merf 


Täglich in Chicago volisradht. — 
Viele Bürger erzählen darüber. 


| 
| 
| 


Beinahe jeder Lefer hat von Doanz 
Nieren- Pillen gehört. Xhr quies Wir- 
ten in Chicago dauert fort und unfere 
Bürger empfehlen e3 fortwährend, in- 
bem fie öffentlih Zeugnif ablegen. 
Nichts fann die Vorzüge beffer bemei- 
jen, als die Erfahrung von Freunden 
und Nachbarn. Lejet diefen Tall: 

Yrau Frank Ganzer, 409 W. Chi⸗ 
cago Ave., ſagt: „Ich hatte nie ein 
ſtarkes Kreuz und ich erinnere mich, 
daß feit meinen Mädchenjahren nad 
einem Unfall es immer ſchwach war, 
und oft bekam ich Anfälle von Kreuz: 
Ichmerzen, die oft jehr jchlimm waren. 
Als ich noch im atuten Stadium mar, 
berfuchte ich alles in meiner Macht, 
um bie Bein zu verringern ober bie 
Unannehmlickeiten zu beſeitigen, 
batte aber nur wenig Erfolg damit, 
jo daß ich zu der Anficht kam, daß ich 
e3 ertragen müffe. Eine Anzeige über 
Doan's Nieren- Pillen veranlaßte mich, 
nad dem Public Drug Eo.’3 Laden, 
150 State Str., zu gehen, -ala ih 
fürzlich einen Anfall hatte, und ich ge- 
brauchte eine Schachtel. Das Mittel 
mar eine pofitive Hilfe für einen alten, 
Sronifchen Tall. ch babe nicht mehr 
au leiden wie früber.“ 

DVerfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cent3, Folter-Milburn Eo., Buf: 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 
 Merft Euch den Namen — Dans 
— und nehmt nicht anderes. 


Davon mweiß fo ein Schullehrer | 


| 


> 


Sür Läden, Offices, Sabriken, Kirchen etc. 


56,000 in Ehicago im Gebraud. 
Gereinigt und in Ordnung gehalten für ein paar Cents die Woche. 


fauft. 


per Telephon entgegengenommeen. 


Gans : Heißtwafjer : Heizer 


mit Eurem Kücen-Tanf für Bade, Wäfche: oder Küchen-Bedarfs-Swede verbunden, liefert 


fait augenbliclich heißes Wafjier. 


von $1.90 aufwärts. 


$10. $2.50 Anzahlung. 


hrey 


für Beleuchtung, heisses Wasser und Heizung 


Hump 
Gas Bogen-Lampen 


Die ſparſamſte und wirffamfte Beleuchtung, 


Gas - Heizöfen 


Koitenfrei abgeliefert 


Hitze augenblicklich. 
Verkaufs-Plätze für Gas-Einrichtungen: 


517 Madiſon Strafe 
Telephon Monroe 199 


354 Weit Dreiundiehzigite Straße 
Zelephon Wentworth 417 _ 


1264 Eaſt Ravenswood Part 
Zelephone Sheridban 862 
548 Lincoln Avenue 
Telephone North 1429 


3481 Ardher Avenue 


Zelephon Nards 452 


und verbunden. 


255 Blue FJelaud Avenue 
Ielepbon Canal 1494 
1017 Milwanfee Avenue 
Zelephon Monroe 1341 


Frei eingerichtet; monatliche Miethe oder für Baar ver— 


Anmeldungen 


75c per Monat. 


Entzündet ein Streichholz. 


11107 Michigan Avenue 
Telepben: Wentwortb 219. 
1589 DOgden Avenue 
Zelephon Canal 1137 


9215 Commercial Avenue 


Telepben 


South Ehicago 66 


THE PEOPLESGASLIGHT&ZCOKECO. 


Telephon Central 1076 


Zie Noth in Medierburg. 


Unter diefer Spigmarfe Iefen mir 
im Berliner „Vorwärts“: Es ift nicht 
die Rebe von der Noth der Bauern 
und der Tagelöhner, der Induſtrie—⸗ 
und Hafenarbeiter in Medlenburg. &3 
ift die fchwere Noth des Großherzogs, 
die Durch das Land fchreit. 

Mas fchon früher vermuthet wurde, 
wird jeßt erfüllt. 


Großherzog Friedrich Franz ift, wie 
die „Medl. Volts-Zeitung” ausführt, 
wegen einer Beifteuer zurilnterjtügung 
der Koften des Ländesregiment3 beim 
Zandesparlament borjtellig gemorben. 
Nicht, daß er formell eine Zivillifte 
forderte, aber im Erfolg fommt jein 
Verlangen in Rüdfiht auf die ftaats- 
rechtlichen Verhältniffe auf ganz das— 
jelbe hinaus. Der Großherzog ver- 
mweift in feinem Verlangen darauf, daß 
fein ſogenanntes NRentereivermögen 
fi ftarf gemindert hat und daß nod 
das für das laufende Rechnungsjahr 
1904—05 zu erwartende Defizit von 
etwa 500,000 M. gebedit werben müffe. 
Diefe „ar nachgemwiefene Nothlage“ 
bermöge er, jo jagt Friedrich Franz, 
„aus eigener Kraft nicht zu bejeitigen“, 
veshalb, fo erflärt er weiter, „muß 
eine umfaflende und ausgiebige Aende- 
rung der yinanzlage unferer Rentne- 
rei herbeigeführt werden“. Die Rentne- 
rei fol nad) dem Vorſchlag des Groß— 
herzog3 von der Zeiftung der Matriku- 
larbeiträge ganz befreit mwerben und 
diefe Beiträge follen auf die Landes» 
fteuerfaffe übernommen werben. Auf 
diefe Weife fol die Rentnerei um jähr- 
lich 500,000 bi3 600,000 M. ausgebej- 
fert werben. Dabei wird erklärt, man 
habe fich im Syntereffe der Steuerzah- 
ler auf das unumgänglid Nothmwen- 
digfte befehränft und es wirb mit er- 
freulicher Deutlichkeit hinzugefügt, daß 
diefe Bejhränfung nicht eine bauernde 
bleiben fol. 3 heißt in dem Groß- 
berzogligenRotbfchrei: „Wei dDiefer Be- 
ſchränkung unſerer Forderung ... müſ⸗ 
ſen wir aber ausdrücklich hervorheben, 
daß bei weiterer ungünſtiger Entwicke— 
lung der Berbältniffe für und unum- 
gänglich nothiwendig werden fann, bon 
unferen getreuen Ständen unter Dar- 
legung folcher zwingenden Berhältniffe 
meitere Hilfe in Anjpruch zu nehmen.“ 

Das Beifpiel lehrt, wie fchmereRoth 
felbft deutfihe Bundesfürften leiden. 
Wenn aber medienburaifche Arbeiter 
und Tagelöhner eine Befferung ihrer 
jämmerlichen Rebensmweife forbern, ſo 
werben fie fü aufgeht bon ber ©o- 


Michigan Avenue & Adams Street 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 


Südoſt⸗Ecke State und Madiſon Str., durch bis Wabaſh Ave. 
Gebaäãude früher benutzt von H. G. Selfridge & Co. und von Schleſinger & Mayer. 


Feiertag-Bargains in jeder Abtheilung unſeres 


NEUEN BASEMENT - LADENS. 


Graue Sauirrel Scarf3, zu 82.75 bis zu $6.50. 


Dazu paffende Muffs zu 87.50. 


Fur Gets für Kinder, in natürlihem River Mint, Muff und Scarf, per Set 82.25. 


Eines Fabritanten Mufter-Partie in Parlor-Lampen zu weniger als dem Herftellungstojtenpreife, 


Söe bis zu $5.00. 


Feiertag3-Slippers für Damen, Herren und Kinder, das Baar zu $1.00. 
Volle 34 lange Eoat3 für Damen und Mädchen, ein außergemöhnlicher Werth, zu 84.95. 
Yanch farbige Wider Baskets, enthaltend eine große oder zmwei fleine Flafhen Bradley’3 Parfüme, zu 25e und 


50. 


Parfüme in Schachteln, für die Kleinen, zu 25c. 
Ale Styles in mollenen, gefütterten und ungefütterten Handfhuhen und Mittens für yeiertagd-Gefchente zu den 


‘niebrigften Preifen. 


das Stüd zu 


Die beften Werthe in mohlfeilen Tafhentüchern find in unferem Bafement- Laden zu haben. 
Shlittfchuhe, fpeziell, da3 Paar zu Ye. 
Gemufterte jeidene und Satin Opera Bags, 50«. 


Dffice Scrap Baätetz, 38e. 


Männer-Hemben, fteifer Bufen und Negligees, das Stüd 5öe. 
Tließgefüttertes Unterzeug für Damen, Leibihen und Beinkleider, das Stüd 28e. 
Silber-Set3 für Kinder, au 3 Stüden beftehend, Meffer, Gabel und Löffel, per Set 3Sec. 
Sterling Silber YFingerhüte, das Stüd zu 10r. 

Welsbach Lefe-Lampe, vollftändig, zu 81.75. 

Sterling Silber Manicure-Xrtitel, zu 35e und 50e das Stüd. 


—S— als Wühler und Um— 


ürzler verdammt. — 


— Die junge Hausfrau. — Er: 
Was iſt denn das in der Schüſſel?“ — 
Sie: Nun Kopfſalat. —Er: Kopf⸗ 
falat?! Aber wie fieht der. denn aus?“ 
—Sie: „Ja, habe-id) ihm denn. nicht 
richtig gefocht?“ 


» 


— Ein quter Menfh. — Baron: 
„Hrieberich, e3 ift mir jehr unangenehm 
aufgefallen, daß iwieber fo viele leere 
Weinflafchen im Keller fehlen.” — Die- 
ner: „Seien Sie ruhig, Herr Baron, 
Sie follen te e Unannehinlichteit da- 

i bie qnädige Frau 
ı jagen, ich habe 
tunten.“ 


— Das genügt.! — Baron: „Ra, 
Yobann, da finde ih Dih auf der 
Ehaifelonque, Du fcheinft ja fehr faul 
zu fein? Was haft Du zum Beifpiel 
den Vormittag, da ich meq war, ge— 
macht?” — Yohann: „Oh bitte, ich 
babe da für zweitaufendfünfhundert- 
—— Mark Glaubiger raus⸗ 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter sciner persönlichen Aufsicht 
Gestattet 


angefertigt worden. 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
«Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegea Experi«- 


 Trägt die Unterschrift von 


ment, 


« 


Sr 2* 
Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Tefegraphifie Depeſchen. 


(@rliefert non ni „Wfiocieten Dreh") 
Inland. 


Auf unbeſtimmte Zeit 

Sit die Derhandlung geren ten 
Truft“ vertaot. 

MWafhington, D. K., 8. Dez. Das 

Verhör im „Beet Trust“ Fall vor dem 

Bundesobergericht jollte heute eröffnet 


„Beet 


werben, ift aber auf Erfuchen der Res : 


gierung jelbit auf 
vertagt worden. 
Als Grund für den Antrag der Re- 
gierung wird angegeben, e$ jei zimeifel- 
haft gemefen, 


unbeitimmte Zeit | 


| 
| 
| 
| 


ob man bor ber ge: | 


möhnlichen Weihnachtsvertagung(nädj> | 


fte Woche) noch zu einem Abjchluß der 
Argumentation gelangen würde. Eine 
Unterbrechung darin fei aber nicht 
mwünfchenswerth. Der Gerichtshof tritt 
am 3. $anuar wieder zufammen. 

Die Pumpkünſtlerin. 

New York, 8. Dez.- Die, geitern 
MHbend endlich von den Bundesbehörden 
in Haft genommene Mrs. Chabwid 
wird in das Tombs-Gefängniß ge— 
bracht werden, wenn ihre Anwälte 
keine Bürgſchaft für ſie aufbringen. 

San Franzisko, 8. Dez. Es iſt er— 
mittelt worden, daß hier eine Schwe— 
ſter der Mrs. Chadwick lebt. Dieſelbe 
wurde natürlich von Zeitungskorre— 
ſpondenten heimgeſucht, welche ſie be— 
ſonders über das Vorleben der 
Mrs. Chadwick befragten; widerwillig 
äußerte ſie ſich über die Frage, ob die— 
ſelhe ſeinerzeit in Ohio wegen Fäl— 
ſchung zu Zuchthaus verurtheilt wor— 
den ſei. Sie gab zu, daß es damals 
„Trubel“ gegeben habe. 

Auch Japan nimmt an. 

Waſhington, D. K., 8. Dez. Japan 
hat die Einladung der amerikaniſchen 
Regierung zu einer 
konferenz Im Haag jetzt ebenfalls an— 
genommen, unter der Vorausſetzung, 
daß die Beſchlüſſe dieſer Konferenz 
nicht den gegenwärtigen Kampf im 


fernen Oſten berühren. Der japaniſche 
übergab ven | 


Geſchäftsträger Hiogi 
Staatsſekretär Hay die betreffende; 
Antwort der japaniſchen Regierung. 

Die Chadw.d endlih in Saft. 

New Hork, 8. Dez. Das „hypnoti- 
Ihe” Bumpgenie Mrs. Eaffie 2.Chad- 
mic ift geftern Abend endlich vonBun= 
besbeamten in Haft genommen mor=- 
den. 

Die Großgefhmorenen in Oberlin, 
D., wollen Andrew Carnegie und viele 
berporragende Bankier und Anmälte 
al3 Zeugen vorladen. 
Der Ausſtellunas⸗Preiſe-Skandal. 


Moline, Ill., 8. Dez. 


erſten betreffenden Preis auf der St. 
Louiſer Weltausſtellung erhielt, hat 
den Präſidenten der Nationalkommiſ— 
ſion (Ex-Senator Carter) ſowie den 
Ausſtellungspräſidenten Francis um 
eine ſtrenge Unterſuchung der Anſchul— 
digungen betreffs Beſtechungen bei der 
Zuſprechung der Preiſe erſucht. Dieſe 
Geſellſchaft iſt überzeugt, daß die An— 
klagen nur von enttäuſchten Ausſtel— 
lern kämen, welche den Werth der 
Preisdiplome herabſetzen wollten; aber 


7 ied —A * J 5 t 
neuen Sriebens= | nos in New York wird ungeröhnlicher 


Die Moline | 


{om Eo., welche für ihre Pflüge den | 
e ie Prtüg ı Quedede ausgeftellt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





fie will auf alle Fälle die Wahrheit | 
| des und erfuhte auh um Anſtellung 


feitgeitellt jehen. 
Banze Ramilie ermordet! 

Atlanta, Ga., 8. Dez. Eine Spe- 
ztaldepefche au Trenton, ©. 8., mel⸗ 
bet, daß eine ganze weite Yamilie Na= 
mens Hughes ermordet morden ilt. 

Biöher find nur dürftige Nachrich- 
ten darüber eingetroffen; e3 fcheint 
aber, dab hier ein GSeitenjtüd zu der 
fenfationellen Ermordung der Hodge3- 
Yamilie (im Auguft d. %.) vorliegt. 


Gerbiend neues Habinet. 


Belgrad, 8. Dez. ES ift jebt ein 
neue3 fjerbijches Miniftertum gebildet 
worden, das fich folgendermaßen zu— 
fammenjegt: Premierminijter, Gene- 
tal Gruitih; Minifter des Auswärti- 
gen, Trafitfh; Finanzminifter, Pac- 
fu; SKriegsminifter, General Putnit; 
Handel3minijter, Rademtnowitfch; Un 
terricht3- und Juſtizminiſter, Niko— 
Kt; Minifter für öffentliche Arbei- 
ten, Stojanomitich. i 

(Das alte Minifterium. das im Fe: 
bruar 1903 in’3 Leben fam, war am 
2. Dezember wegen Streitigkeiten über 
den Bau einer Eifenbahn zurüdgetre- 


ten.) 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Hort: Dceanic von Liverpool: Finland 
bon Antwerpen; Eretic bon Neapel. . 

Gibraltar: Danfa, von Tatoma über afiatifche 
Häfen nad Tiberpool. 

Sabre: La Sabioe don New Port. 

&iverpool: Gornifbman von Portland, Me.; 
Baltic dont New Vorl: 

Hamburg: Rretoria bon New Port. 

Abgegangen. 

New PYorl: Italia, na Livorno und Mar- 
feile; Brinz Oster, nah Neapel und Genua; 
Ra Tonraine nad Habre; Dionierey nad) Kuba. 

amburg: Luror nad San Franziöto. 
bourg: Haifer Wilhelm der Grobe, von 


Bremen nad Nem Port. 
Antwerpen: Rbnnland nad Bhiladelpbia. 
Dmeenstoiun: . eitic, .bon LiberpaooL 8— 

Et. Sohns, N, 8. 


aftgeleg 


‚| 160 Millionen 
19,600,000 Mär, 


| gemeldet, 


Eadfens Hof und Finanz« 
ſchwulitäten. 


Dresden, 8. Dez. Mit einer ſchwie— 
rigen Frage iſt jetzt der ſächſiſche 
Landtag beſchäftigt: nämlich mit der 
Feſtſtellung der Zivilliſte für den neuen 
König. Dieſer will eine höhere Be— 
willigung für ſeinen Haushalt haben, 
und es iſt auch ſchwer, ohne eine ſolche 
Erhöhung mit den veränderten Ver— 
hältniſſen in der königlichen Familie 
fertig zu werden. Aber die Debatten 
des Landtages haben bereits gezeigt, 
daß an eine höhere Bewilligung kaum 
zu denken iſt. Daher plant der Mi— 
niſter des königlichen Hauſes Erſpar— 
niſſe, doch ſo, daß die Erziehung der 
Prinzen nicht davon beeinträchtigt 
wird, und es ſoll zunächſt in Jagd-An⸗ 
gelegenheiten geſpart werden. Das 
Publikum dahier befürchtet aber, daß 
auch das Theater und die Oper in 
Dresden unter diefer Spar - Bolitit 
leiden könnten. König Wlbert Hatte 
für foIche Zmede, außer der Zipillifte, 
bedeutende Summen au feinem Pri- 
batvermögen hergegeben. König 
Georas Hinterlaffenes Privatvermö- 
gen ift nicht fo groß, wie man ermar= 
tet hatte; e3 foll noch feine 2 Millio- 
nen Marf betragen. 


Teſegcuphiſche Holizen. 


Inland. 

— Zu Rifing Sun, Ind., begann 
der neue Prozeß gegen vier Perjonen, 
melche der Ermordung der Frl. Elifa= 
beth Gillefpie angeklagt jind. 


— Die Zahl der Unterftügungsbes |- 


bürftigen in New Xorf ift im Ber- 
aleic) zum Vorjahr bedeutend geitie- 
gen! 

— Einer Verfammlung von Häup- 
tern der großen Eifenbahnen des-Lan= 


Werth beigelegt. 

— Dr. Albert %. Atkins in San 

Franzisfo will entvedt haben, daß die 
Verdauungsthätigkeit des Magens 
auf Elektrizität beruhe. 
m Kohlengräber-Lager zu 
Matewan, W. Ba., gab e3 einen 
Kampf zmwifchen zwei feindlichen Frat- 
tionen — 3 Todte und 5 Vertwundete, 
lauter Staliener- 

— Zmei Offiziere murden im ort 
MWetherell, R. 3., Durch das vorzeitige 
Losgehen eine Zehnzoll-Geſchützes 
perlett, und das Gejhüg wurde un- 
brauchbar. 

— Haftbefehle wurden in Buffalo 
gegen den Präfidenten der gejchloffe- 
nen „German-American Banf”, Emo= 
ry, jowie gegen den Kaflirer Paul 
Merner und den Hilfsfaffirer Wm. P. 


— Aus Kalamazoo, Mich., mir) 
daß drei ungen beim 
Scälittfhuhlaufen auf dem “Lafe of 
the Woods“, unfern Decatur, in Ges 
genivart einer Anzahl Kameraden er: 
tranfen. 

— Poftmeifter Coyne von Chi- 
cago fonferirte in Wafhington mit 
dem Vorfitenden des Kongreß-Bemil- 
iqunastomites und mit dem ®eneral- 
pojtmeifter über die $200,000 für bie 
Nusstattung des Chicagoer Poitgebäu= 


von noch 50 Poftclert3 und 25 Brief- 
trägern. 

— Das Boftdepartement ließ dem 
Präfidenten des nationalen Briefträ- 
ger-WVerbandes, James Keller in Eleve- 
land, jowie dem Landbriefträger Eun= 
ninahbam in Omaha jtrengen Befehl 
zugehen, fofort in den Dienft zurüd- 
aufehren. Beide follen während ber 
MWahltampagne aefehwidrig für dieEr— 
böhung der Gehälter gearbeitet haben; 
fie werben nie wieder einen jo langen 
Urlaub erhalten. 

Anslanb. 

— Eine rufjifhe Kommilfion be 
räth jebt im Finanzminifterium bie 
geplante Steuern-Erhöhung. 

— Die Leiche des früheren Tran3- 
vaal-Präfidenten Krüger tmurde bon 
Kapftadt nad Pretoria meiterbeför- 
bert. 

— Aus Wien wird das Ableben de3 
befannten fortfchrittlichen Reicharath3- 
Abgeordneten Dr. Zdento Schüder 
gemeldet. 

— Benezuela fol fih neue Einfuhr: 
bäfen gejchaffen haben, um ber Be- 
ichlagnahme des Zolles in den alten 
zu entgehen. 

— Bei Tripolis, Nordafrika, ver- 
fant- ein Boot der türfifchen Korvette 
„Monfura”, und 19.der 60 Mann er= 
tranten. 

— Die Krupp'ſche Geſellſchaft hat 
ſoeben eine Dividende von 6 Prozent 
erklärt. Das Einkommen von FIrl. 
Bertha Krupp, welche faſt das ganze 
Kapital der Geſellſchaft in Höhe von 

Mark befikt, Beträgt 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 8. Dezember 1904. 


fifhen Minifters des Innern v. Pleh- 
ie, ift von feinen Verlegungen wie— 
berbergeftellt. 

— Mit 253 gegen 37 Stimmen 
hieß der franzöfifche Senat den eng= 
—* ⸗Ffranzöſiſchen Kolonialvertrag 
gut. 


— Es wird auch in Wien erwartet, 
daß die Verhandlungen betreffs eines 
deutſch⸗vᷣſterreichiſchen Handelsvertra⸗ 
ges bald wieder aufgenommen werden. 


— Italieniſche Zeitungen beſchäfti— 


| gen fich viel mit dem Theil von Präjt- 


dent Roofevelts Botjchaft, welcher der 
Einwanderung gewidmet ift. 

— Der Priejter Dr. Richard Burt- 
fell in Rondout, N. Y., wurde zum 
Hausprälaten des Papftes Pius er- 
nannt. 

— Im Duell wurbe der fpanifche 
Abaeordnete Soriano vom früheren 
Minifter des Innern Guerra an einem 
Bein verwundet. 

— Zum fehmebifchen Minifter des 
Ausmärtigen wurde der Gtaatsrath 
Ramftadt ernannt, an Stelle von Carl 
Lagerheim, der am 7. November zu= 
rüdtrat. 

— Der rumänifche Landtag be= 
ſchloß, 3400,000 für Vertheilung von 
Mais und Futter an Nothleivende zu 
beilligen. Durch die Trodenheit tft 
die dortige Maisernte mißrathen. 

— Der britifche Dampfer „ums 
bal” fcheiterte auf der Fahrt von Nen 
Horf nah Südamerika in der Ma= 
gelhan-Straße. Die au 60 Mann 
beitehende Befagung murde gerettet, 

— Der Zuftand des jchmwerfranten 
Generals Ricciotti Garibaldi hat Jich, 
mie au Rom gemeldet wird, mieber 
gebeflert. — Dagegen hat fich der Zu= 
ftand der Herzogin von Aoſta ver— 
ſchlimmert. 

— Aus Konſtantinopel wird gemel⸗ 
det, daß die Weiſung der türkiſchen 
Regierung, dem Verkauf amerikani— 
ſcher Bibeln nichts mehr in den Weg 
zu legen, in Türkiſch-Kleinaſien noch 
ſehr wenig genützt hat. 

— Die höhere armeniſche Geiſtlich— 
keit bat die ruſſiſche Regierung um Zu— 
rückgabe von Eigenthum, welches un— 
ter dem Miniſter des Innern v. Pleh— 
we beſchlagnahmt worden war. Man 
glaubt, daß das Geſuch gewährt wer— 
den wird. 

— Wie es heißt, will die öſterreichi— 
ſche Regierung ein Geſchwader nach 
den türkiſchen Gewäſſern ſenden, be— 
hufs ſtärkerer Geltendmachung einer 
Forderung des öſterreichiſchen Bot— 
ſchafters in Konſtantinopel, daß bin— 
nen drei Tagen die Beamten entlaſſen 
werden, welche für die zwangsweiſe 
Wegnahme öſterreichiſcher Poſtſachen 
in Skutari verantwortlich ſind. 


Sokalbericht. 


Auf Lebenszeit verfrüppelt. 


Kind klagt geſen einen Theaterleiter auf 
$50,000 Shadenerfaß. 


Die 14 Jahre alte Wdelina Olfon 
hat heute im Guperiorgeriht durch 
ihren Bater Frant ©. Olfon, 362 
Berlin Str., €; D. Stair, Leiter des 
Great Northern-Theaters, auf $50,- 
000 Schadenerfat verklagen laffen. 
Das Kind war mit einer Schaar Ge- 
Ipielinnen von Angejtellten des Thea— 
ter3 am 19. Dftober 1902 eingeladen 
worden, vom Hintertheil der Bühne 
aus einerBorftellung zuzufchauen, und 
eine eiferneWendeltreppe hinaufgeleitet 
werden, damit fie befjere Pläbe fün- 
ten. Dabei fiel die fleine Mbelina 
und faufte fechzig Fuß tief hinab. Das 
Kind wurde innerlih fchmwer verlegt 
und ift auf Xebenzzeit verfrüppelt; fie 
erlitt einen Bein- und auch einen Hüf- 
tenbrudh. Die Klage jtüßt fich darauf, 
daß an. der Treppe feine Geländer an= 
gebracht waren. Seht ift das nachge- 


holt worden. 
— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Bei der kürzlich abgehaltenen Be— 
amtenwahl des Hebammen-Vereins 
Nr. 1wurde Frau M. Meſſer zur Ex— 
Präſidentin, Frau M. Natanſon zur 
Vizepräſidentin gewählt. 


Es war kein Traum 
Ödgfeih es Raum glandhaft if. 
„Zwanzig Jahre litt ich an Hämor- 


thoiden, oft war ich tagelang an’3 Bett 
gefeflelt. Die Linderung, die ich bon 


Merzten in den Vereinigten Staaten 


und Merifo erlangte, tar nur bor= 
übergehend und häufiger erhielt ich 
feine Linderung, andere Medizinen 
batten feine Wirkung; e3 war ein fort= 
mährendes Elend und ih mar für 
nichts tauglich. Schließlich verſuchte 
ich Pyramid Pile Cure; die erſte An— 
wendung wirkte Wunder; ich wollte 
nicht glauben, daß ich am nächſten 
Morgen wach war. Ich verſpürte eine 
Linderung, wie nie zuvor in zwanzig 
Jahren. 

„Eine Schachtel heilte mich und in 
dem Glauben, noch nicht kurirt zu ſein, 
kaufte ich noch zwei Schachteln, welche 
noch immer in meinem Koffer ſind. 
Ich gebrauchte dieſes Mittel zuerſt im 
Juli 1902. Seither hatte ich nicht Ge— 
legenheit, es wieder zu gebrauchen. Die 
Welt jollte die Poramid Pile Eure 
fennen. ch habe keine Worte, um 
ihre Vorzüge herborzubeben.“ €. X. 
Leonard, Nueva Eclle de San Anto- 
nio de lad Huertad Nr. 5, City of 
Merico. 

Poramid Pile Eure ift in Zäpfchen- 
form, mwelche, wie zugegeben, bie befte 
Form für die Bejandlung von Hä- 
morrhoiben ift: fie fommt in direkte 
Berührung mit den fehmerzhaften Ge- 
fhwüren und wirkt jchnell und 
fchmerzlos. Sie mwirb allgemein bon 
Apothetern für fünfzig Cents das Pa- 
det verfauft und es gibt fein anderes 
Mittel, das „ebenfo gut” ift. Schreibt 
an die Pyramid Drug Co., Marſhall, 
Mich. um ihr kleines Buch, welches 
die Urſache und Heilung von Hämor⸗ 


langen verſchickt 


— 


— GSafoneto, der Mörder desruf- } 


Aus den Poiizeigeriähten. 


Die Stau eines angefehenen Geiftlihen zu 
e'ner Geldftrafe verurtheilt. 


Unter dem Namen Mary Carjon 
wurde bie Frau bes Hilfs-Reftors 9. 
E. Robinfon von der bifhöflichen 
Gnadenkirche, welcher im Wychmere 
Hotel an der 63. Str. wohnt, heute im 
Harriſon Str.-Bolizeigeriht zu. $5 
Strafe und Bezahlung der Koften ver= 
urtheilt. Die Anklage lautete ur— 
[prünglich auf Diebitahl, murde aber 
auf unordentliches Betragen abgeän- 
dert, nachdem die Angeklagte verfpro= 
chen hatte, fich fchuldig zu befennen, 
Die Verurtheilte mar in einem det 
großen Läden an State Str. verhaftet | 
torden, teil fie angeblich Beimlic) | 
einen Pelztragen ar fi) nahm. Sie | 
gab einen faljchen Namen an, jchidte | 
aber ihrem Manne Nachricht. Um ein 
Bekanntwerden der Sadhe zu berhin= 
dern, verzichtete die Frau auf jede 
Bertheidigung; da nun aber der Bor» 
fall doch an die große Glode gehängt 
morden ift, jo will ihr Mann, wie er 
fagt, den Bemwei3 dafür liefern, daß 
nur ein Mißperftändniß, aber feine 
böfe Abficht von Seiten feiner Frau 
borgelegen habe. 

Richter Quinn ftrafte Frau Grace 
MWarhus, welche 7705 South Chicago 
pe. wohnhaft ift, heute Morgen um 
$5 und verurtheilte fie zur Zahlung 
der Kojten, meil fie verfucht hatte, un 
ter falfcher Flagge Geld zu ſammeln. 
Wie der Poliziſt J. D. Connell von 
der Kenfington Bezirfsmwache erzählte, 
ift die Beklagte geftern. in fein Haus 
gefommen und hat um einen milden 
Beitrag zum Bearäbnig einer im 
County-Hofpital verfhiedenen armen 
au gebeten. AIS fie auf feine Fra— 
gen feine zufriedenftellende Antwort 
geben fonnte, verhaftete er fie, worauf 
fie fläglich bettelte, er folle jie doch 
laufen laffen, fie fei durch zwei an= 
dere Frauen, welche fih für Ver— 
wandte der Todten ausgaben, zu 
ihrem Bettelzug veranlaßt worden. In 
der County-Morgue liegt zurgeit feine 
meihliche Teiche, die der Beerdigung 
barrt. 

Frances Gaton von Terre Haute, 
Xnd., welche früher eine Schülerin der | 
dortigen St. Joſephs Kloſterſchule 
mar und jegt im Gebäude der „Young | 
Lnmen’3 hrifiian Affociation“ | 
wohnt, während jie fich hier in Chicago 
tweiter ausbildet, wurde heute Morgen 
tem Richter Caverly im Harriſon 
Str.-Polizeigericht unter der Anklage 
vorgeführt, einer Schülerin des „Chi— 
cago Muſical College, Frl. Nellie Han— 
ley, einen Diamantring im Werthe von 
8200 entwendet zu haben. Staats— 
Senator Auſtin vom 34. Diſtrikt in 
Toledo, O., der Vormund Frl. Han— 
leys, war bei der Verhandlung zu— 
gegen. Wegen der Abweſenheit meh— 
rerer wichtiger Zeugen wurde das Ver— 
hör auf morgen verſchoben. Wie Frl. 
Hanley behauptet, hat die Eaton kein 
Piano in ihrem Zimmer und deshalb 
oft das ihrige benutzt. Am 28. Okt. 
iſt dies auch geſchehen, und als Frl. 
Hanley auf einen Augenblick das Zim— 
mer verlaſſen hatte, waren, wie ſie 
ſagt, bei ihrer Rückkehr ihre Freundin 
und der Ring verſchwunden, welch' letz⸗ 
teren Umſtand ſie ſofort bemerkte, in— 
dem ſie zufällig in ihren Schmuckkaſten 
blickte. Sie begab ſich ſogleich nach 
dem Zimmer der Eaton, fand aber, 
daß dieſelbe ausgegangen war, obgleich 
fie Frl. Hanley in deren Zimmer 
einen Zettel zurüdgelaffen hatte mit 
ben Worten: „Komme auf mein Zim= 
mer, jobeld Du angezogen bift.” Frl. 
Hanleys Verdacht richtete fih nun auf 
Hrances Saton, und fie alaubt, mi 


— — — — — — 
— — — —ese — — — —e — — — ——— 
— 


dem Anhaltspunkte genug geſammelt 
zu haben, um ihr den Diebfiahl nach— 
weiſen zu können. | 

Frl. Eaton betheuert ihre Unfchuld. | 
Cie behauptet, daß ihre Freundin im | 
Zimmer war, als fie dasfelbe an jenem | 
Tage verließ, und da fie es feither | 
nicht wieder betreten habe. Die Zeu⸗ 
ginnen, welche die Klägerin vorbringen 
wollte, wohnen alle im Gebäude der 
„9. W. C. A.“, haben ſich jedoch ges | 
meigert, bor Gericht zu fommen. Rich- | 
ter — wird ſie zwingen, vor ihm 
auszuſagen, was ſie über di Fall 
2 dieſen Fall | 
‚ Dor Richter Mahonen vom Shef: | 
field Ave. Boltzeigericht wurde der | 
Seemann Rudolph Peterfon Heute | 
Morgen beichuldigt, in der Nacht vom | 
30. November zufammen mit Ande: | 
ten den W. ©. Bromley, 1516 Bel- | 
mont Abe., an der Ede von N. Haljted | 
und High Str. angegriffen und 
Ihlimm zugerichtet zu haben. Brom: 
len behauptet, feine Angreifer feien 
bon ben jtreifenden Mafchiniften da- 
zu gedungen morben, ihn zu verprü- 
geln, meil er nicht zur Gewerkſchaft 
gehöre und während des Streiks für 
die Goß Printing Preß Co. gearbeitet 
habe. Sie hätten ihm weitere Thät— 
lichkeiten angedroht, falls er ſich bei— 
kommen ließe, noch weiter für die ge— 
nannte Firma zu arbeiten. Peterfon 
behauptet, imftande zu fein, ein Alibi 
nahzumeilen. Das Verhör wurde auf 
morgen verfchoben. 

— — _ 


Auf dem Holzwege. 


Die Gewerffhaften anfhrinend unſchuldig 
verdächt at. 


Das Geheimniß, welches die Ermor- 
dung bes Konftabler3 Julius F. Bie- 
dermann in der „Loop“-Wirthihaft 
in Blue land umgibt, ift noch nicht 
gelihtet. Staatsanwalt Healy und 
feine Afftftenten hüllen fich über den 
Stand der Unterfuhung in Schmwei- 
gen, doch verftand fich Herr Healy zu 
der Erklärung, daß er die Theorie 
berworfen babe, dergemäß „ad“ 
dungen murde, Biedermann das 
Lebenzlicht auszublafen. 

Nähere Angaben zur Sache weigerte 
ih Herr Healy zu machen. Man muth- 
maßt aber, daß Herr. Healy jet zu der 
Annahme neigt, daß Biedermann zwar 
bon Gallagher und Genofien ab: 
gemurfft wurde, die Mordbuben aber 
gebungene Werkzeuge von brotnei= 


Gallagher von Gemerkjchaftlern ge 


diſchen lern waren, denen das 
Opfer in's Gehege gelommen wat. 


— 


Feiertag-Offerten in Anzügen und Ueberziehern zu 810 


Die Wichtigkeit dieſes Verkaufs als eine Geld erſparende Gelegenheit läßt ſich nicht überſchätzen. Sogar die ge— 

wöhnlichen Mandel Standard-Werthe ſind übertroffen; in Stoffen, im Paſſen und in Arbeit ſtehen die Anzüge und 

Ueberzieher unerreicht da zu den angeführten Preiſen. 
Ganzwollene Männer-Ueberzieher von ſchwarzen Friezes, Meltons und fanch 
gemiſchten Cheviots; in langem Gürtel oder glattem Stück geſchnitten oder 
in 3 Länge; ganzmollene Männer Kammgarn-Anzüge von Gerges, Cheviot3, 
Imweeds u. fehottiichen Mifchungen, einfach und doppeltnöpfig. Auswahl 810. 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben zn $5 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben, von reinwolle- 
nen Stoffen, blau und jehivarz, 14 bis 20 Jah: 


re, für 8. 


Ueberzieher f. Jünglinge, ertra lang, mit 


ohne Gürtel, Größen 14 bis 20 Jahre, 6.50. 
Reintvoll. Doppelfnö- 


pfige 2 


benanzüge, 1.95. 


Gürtef Rüden Ueberzieher 


4.95, 3.95, 2.95. 
oder 
Knaben u. Mädchen: 


Mufflers, ſpez. Pr., 
250 und 500. 


Stück Kna— 


für Knaben, 
Friezes und ſchottiſchenCheviots, langer Schnitt, 


in 


Buſter Brown Knabenanzüge u. Ueberzieher, alle 
betannten Fabrikate, 23 bis 8 Jahre, 2.95. N 
Knaben-Hofenträger, 
in fancy Schachtel, 
für 29e. 


Schott. Tams u. Toques für Kinder, von der Dual, die reg. für 
50€ verfauft wird, eine fpezielle Feiertag-Dfferte, für 256. 


Großer Berkauf von Baud-Iakets, 3.75 


Gine Feiertag:Offerte von ungewöhnlicheminterefie; Rauch-Tadet3 
als Gejchente, in hübjchen grauen und blauen zweifarbigen Effel- 
ten; ausgezeichnet gemacht; dauerhaft und Fomfortabel; ohne Trra= 
ge der befte Werth, welcher je in Rauch Jadets offerirt twurde, 3.75. 


Feine Raudh-Nadets für Männer, 4.50. 


‚ Zounging Robes, $5. 


Ganzwollene Bamen-Smweaters zu 75c 


Neinmwollene Smweaters für Knaben, in einem quten Sortiment von 
Farben; entweder mit einfachen oder doppeltem Hals; Größen von 
3 bis 14 Jahre — Simeaters, welche jich leicht zu einem bedertend 
höheren Preis verkaufen würden — 75c. 


Seltene Bargains 


$2 und 3 Schuhe für Damen, einzelne Partien u. angebrocdene 
Sorten, ausgezeichnetes Sortiment von Yacons, in Glace und 


2or Calf Leder, ein jeltener Bargain zu 
3.50, $4 und $5 Schuhe für Damen, in 
SFnamel Ladleder, Bor Calf und PBici 
Kid, hHochmoderne Facons, ungefähr 
900 Paar, von aufgegebenen-Sorten d. 
Haupt-Abtheilung, 1.95. 


Hroßer Einkauf von Mufler-Haus=Slippers 


Griparnii don gerade der Hälfte durch einen 
ipeziellen Cinfauf von fancy Velvet undyyilz 


Haus-Slippers für Damen. 
In hohen und tief ausgefchnittenen?ya= 
cons, viele mit Pelz und Braid bejegt, 
in 3 Partien, 90ec, 750 und 50c., 


Werfen die Flinte in’S Korn. 


Die firma €. U. Aysdon & Co. zu Kreuze 
cefrochen. 


Don Bewandmadern zurflucht genöthiat. 

Des fruchtlofen Kampfes gegen die 
„Sheet Metal Manufacturers’ Affo- 
ciation“ und Arbeiter = Gemwerkfchaften 
müde, hat die Firma €. U. Aysdon & 
Eo. die Flinte in’ Korn geworfen und 
dem Berbande die über fie verhängte 
Strafe von $2500 und der Union $500 
gezahlt und fich außerdem verpflichtet, 
ausschließlich Unionleute zu befchäftti- 
gen. Nachdem das gefchehen ivar, fehr: 
ten heute die jtreifenden Metallarbeiter 
zur Urbeit zurüd. 

Sie hatten geftreift, weil die Yirma 
angeblich ein Webereinfommen gebro= 
hen hatte. Gleichzeitig erklärte der Ya- 
brifantenverband der Firma, die ihn 
angeblich zu jprengen gedroht hatte, 
den Krieg. m Verlaufe des Kampfes 
fam e3 zu Gemaltthätigfeiten, die in 
einem Morde ihren Höhepunkt fanden; 
aud wurden Einhaltäbefehle und Ge- 
geneinhaltäbefehle erwirft. Der Kampf 
begann am 1. Mai. 

Rysdon wird wieder in den Fabri- 
fanten-Berband in Gnaden aufgenom= 
men werden. 

mei Deteftives der Bomen’fchen 
Agentur wollten einen gegen die jtrei- 
fenden Gemandmacer erwirkten Ein 
haltsbefehl, mit dejjen Bollitredung fie 
betraut waren, an dieThür der Colum-= 
bia-Halle an 12. und Hallted Straße 
nageln, in welcher die Streifer eine 
Derfammlung abbielten. Sie wurden 
entdeft und thätlih angeariffen, 
flüchteten in ihrer Noth in eine Wirth- 
Ihaft und wurden dort wegen Tragens 
verborgener Waffen verhaftet und in 
der Bezirfämache en Marmwell Straße 
eingefäfigt. Später wurden fie injzrei- 
beit aejeßt, da fie vont Polizeichef 
O'Neill ausgeſtellte Karten vorwieſen, 
die ſie berechtigen, Waffen zu tragen. 

Maurice Cleary, ein Krüppel und 
Mitglied der Gewandmacher-Union, 
wurde geſtern Abend an Adams und 
Jefferſon Straße überfallen, niederge— 
ſchlagen und derartig mißhandelt, daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Bisher konnte nicht ermittelt werden, 
wer ſeine Angreifer waren. 

Um ihrer Freude darüber Ausdruck 
zu geben, daß ihre Reihen ſeit Beginn 
des Kleidermacherſtreiks nicht gelichtet 
find, werden morgen Abend 50 ſtrei— 
kende Zuſchneider von Nr. 167 Waſh— 
ington Straße in Parade nach Brands 
Halle marſchiren, wo eine Maſſenver— 
ſammlung abgehalten werden wird. 

— —— — 


Die neuen Straßenbahnwagen. 


Ein Sachverſtändiger prüft jetzt deren an— 
geblich mangelhafte Bauart. 

C. G. Goodrich, Vizepräſident der 
Imin City Rapid Tranfit Co. von St. 
Paul, wird auf Erfuchen von Richter 
Großcup die hundert neuen Straßen- 
babhnivagen infpiziren, welche von der 
St. Louis Car Eon. für die Union 
Traction Co. gebaut find, und deren 
Annahme der Maflevermwalter Blair 
aus dem Grunde veriveigerte, meil fie 
nicht vorfchriftsmäßig gebaut worden 
jeien. Der Fehler fol in dem Bau der 
Platformen liegen. Noble B. Yudabh, 
Vertreter der St. Zouifer Firma, er- 
flärte, die Abweichung in der Bauart 
fönne in einer Viertelftunde an jedem 
Wagen richtig geftellt werben. Außer 
dem verdiene die Gar Eo. nicht3 an der 
Lieferung, da fie nur $5000 für jeden 
Wagen erhalte, während andere Kun 
den $5650 bezahlen. 


. Gefet die „Sonntagpoft 


in Schuhen und 


1.25. 


Eine Nervenheilftätte in Der Wülte 


Mie aus Kairo mitgetheilt wird, hat 
die berühmte Londoner Frauenärztin 
(Spezialiftin für Nervenleiden) Minna 
Shippard in der Liby’fchen Wüfte ein 
guckHchſtchſRanſck ier hſſſſt.eſ ohn 
eigenartiges Sanatorium herrichten 
laſſen. Unmittelbar im Schatten der 
koloſſalen Sphinx von Gizeh breitet 
ſich eine Gruppe von Zelten aus, in 
denen ſich Damen der beſten Londoner 
Geſellſchaft häuslich eingerichtet haben. 
Dieſe Ladies ſind mit den mannig— 
fachen, jetzt modernen nervöſen Krank— 
heiten behaftet und erwarten dort in 
der warmen, trockenen Wüſtenluft Hei— 
lung, die ihnen von der Leiterin der 
ſeltſamen Kuranſtalt zugeſichert iſt. 
Luft- und Sonnenbäder, leichte Frei— 
gymnaſtik, Ruhe und gute Verpflegung 
ſollen die angegriffenen und oft ſchon 
recht überreizten Nerven der armen 
Society-Märtyrerinnen wieder in— 
ſtandſetzen, von neuem die Strapazen 
des geſellſchaftlichen Lebens zu ertra— 
gen, wenn auch nur für die Dauer ei— 
ner Saiſon. Minna Shippard hält 
den beſtändigen Aufenthalt und be— 
ſonders das Schlafen in einem Zelt 
für bedeutend geſünder als in den faſt 
hermetiſch geſchloſſenen Räumen eines 
Hauſes. 

Die ſtets der heilkräftigen Luft Zu— 
tritt gewährenden Zelte ſind übrigens 
im Innern durchaus komfortabel ein— 
gerichtet, und es iſt alles vorhanden, 
um die verwöhnten weiblichen Kurgäſte 
ihr luxuriöſes Toilettenzimmer und 
Boudoir „at home“ nicht gar zu ſehr 
vermiſſen zu laſſen. Auch ſonſt ſteht 
das Wüſten-Sanatorium in direkter 
Verbindung mit der Ziviliſation. Das 
allermodernſte Verkehrsmittel, die 
elektriſche Bahn, mit der die ſchauluſti— 
gen Touriſten von Kairo zu den Py— 
ramiden von Gizeh gelangen, kann zu 
jeder Tageszeit von den Pfleglingen 
der Heilſtätte zu einem kleinen Aus— 
flug nach der intereſſanten Haupiſtadt 
Eanpten3 benußt werden. Allem An 
| fcheine nach wird die britifche Uerztin 
| fich nicht über ein Fiasfo ihres Unter- 
| nehmen zu beflagen haben. Sie plant 

auch bereit3 eine mejentliche Ermeite- 
rung diefes „Kurlager3“ in der Ga= 
barak 


ö— — —————n 


— — — — 
Ein Inſelidyll im Mittelmeer. 


Genau ſüdlich von Sardinien, aber 
nur einige 20 Seemeilen von der tune— 
ſiſchen Küſte entfernt, erhebt fich aus 
den Fluthen des Mittelmeeres der 
Felſen der Inſel Galite, der jetzt zum 
erſten Male eine genauere Erkundi— 
gung erfahren hat. Er mißt im gan— 
zen 5 Kilometer in-der Zänge, 1% in 
der Breite, und fteht nicht allein im 
Meer, fondern ift noch von mehreren 
Klippen umgeben, befannt unter den 
Namen Galiton, Fauchelle, Les Chien3 
u. f. m., die aber wegen ihrer Steil- 
beit gänzlich ungugänglich find. Auch 
die Hauptinfel ftürzt 200 Meter hoch 
zum Meer ab und bietet einen Zugang 
nur von Süden in der Bucht Käcueil 
de Basques.. Der höcjte Punkt der 
Sinfel erhebt fih 391 Meter über das 
Meer und ift nur auf einem hödjt 
ſchwierigen Tyelfenpfad zu erfteigen, der 
mehr einer Treppe, al3 einem Wege 
gleicht. | 

Die Ynfel ift nicht ganz öde, fon- 
dern enthält ziemlih umfangreiche 
Gartenanlagen und Terraffen, mo Fei⸗ 
genbäume, Kakteen, Oliven, Wein ge- 
zogen werben. Die Bewohner, eima 60 
an ber Zahl, bauen fogar etwas Ge- 
treibe. als obrigteitliche Perfon fun» 
girt ein franzöfifcer Tiichereiauffeher, 


Schuhe für Damen, in Pici Glace, Ladleder = S 
Galf Leder, leichte biegjame oder hervorftehendeSohlen, neuea= 
cons, alle Größen und Breiten, jpeziell, 1.65. 


Slippers für Geihenfe 


Spike und Bor 


Schul = Schuhe für Kinder und Müd- 
den, in Glace ımd Bor Ealf. Mädchen 
regul. 1.75 Schuhe für $1; Kinder 
1.50 Schuhe für 90e; auch) $1 Baby 
Schuhe für 550. 


Sfippers f. Männer, Damen, Kinder, 45c 
Novelty Haus-Stippers fir Männer, Damen 
u. 
binationen, Leder: Sohlen, 45c und 50«, 


Kinder, verjhiedene jhöne Tarben =» Kom: 


Hand gehätelte Slippers für Damen, 
fchivere Wolle geflicehte Innenfohlen, in 
roth, braun u. fjchivarz, fpeziell Ge, 


deifen Häuschen faft die einzige eigent- 
liche Wohnung auf der Jnjel ift. Die‘ 
übrigen Leute haufen in Höhlen oder 
böchit einfachen Hütten. Auf der gan» 
zen Sinfel gibt e3 überhaupt nur zivei 
Häufer, deren rothe Dächer jehon von 
weitem fenntlich find. Die Bemoh- 
ner zahlen feine Steuern und leben 
bom Filchfana, von ihren Ernten und 
den Erzeugniffen der Viehzucht. Filche 
find fehr zahlreich; außerdem fommen 
zu getiffen Jahreszeiten Leute aus 
Sizilien zur Filchrei von Langu— 
ften.und Korallen. WltertHumsfunde 
haben bemiejen, daß die Injel zur pu= 
nifchen oder römifchen Zeit bewohnt 
gewejen fein muß. 
——— 


Gräberfunde in Bulgarien. 


Bon Kafanlit etma zwei Stunden 
entfernt, im Gebiet des Tundſcha— 
Fluffes, befindet fich eine ziemlid 
ausgedehnte Ebene, die von den Be— 
mohnern der Gegend nad) einem bort 
belegenen Dorfe die Tuloivo-Ebene ge= 
nannt wird. Auf diefer Ebene ftehen 
zahlreihe alterthümliche Orabhügel 
(Iumuli) von verjchiedener Größe. 
Auf Anregung des jegigen Unterricht3= 
minilter® Dr. Schiöämanow, der für 
arhäologifcge Forfhungen viel Ver: 
ftandnig und großes Nnterejje zeigi, 
werben zur Zeit in einigen Gegenden 
des Fürltenthums Ausgrabungen ber= 
genommen. Nach einer Meldung aus 
Kafanlif find nun bei Bloßlegung ci— 
ne3 ber größeren Grabhügel dei dent 
Dorfe Tulowo drei Gegenjtände ge= 
funden worden, und zwar eine mit 
Aſche gefüllte Urne, ein leeres Glasge— 
fäß und ein 15 Meter hoher vergolde— 
ter Leuchter, an deſſen Unterſatz ein 
Katzenkopf abgebildet iſt. Der abge— 
tragene Hügel iſt 12 Meter hoch und 
etwo 60 Meter im Umfang. Die Aus— 
grabungen werden fortgeſeßt, und man 
hofft, noch weitere Funde zu machen. 

K. Jirecek, der während ſeiner Thä— 
tigkeit in Bulgarien als Generalſekre— 
tär des Unterrichtsminiſteriums und 
ſpäter als Unterrichtsminiſter mehrfach 
Gelegenheit hatte, die Gegend von Ka- 
janlif zu bereijen, bemerft in feiner 
Gefhichte der Bulgaren, dat im brit- 
ten Nahrhundert v. Chr. die Kelten 
dort ein Reich gegründet hatten, dej- 
fen Haupt und Refidenzitadt Tile ge- 
wejen jein fol. Aus andern Ge 
Ihichtsquellen weiß man, daß zur Slü- 
thezeit der Kelten ihr Befibfland ein 
ſehr mweitreichender mar und daß fie na= 
mentlih im dritten Nahrbundert vb. 
Chr. ojtwärts bis in die heutige Do- 
brudſcha und an die Ufer des Schwar- 
zen Mleeres gebrungen waren, bon ivo 
aus fie häufige Raubzüge gegen Ma- 
zedorien, Griechenland und Ihrazien 
unternchmen. SKeltifche Söldner er 
Icheinen auf im Dienfte der mazedo- 
niſchen Könige. 

—  — ⸗ 

— Falih aufgefaßt. — Herr U: 
nie ergreifend ijt doch das Viofinen- 
fpiel! Fühlen Sie nicht auch beim Hö- 
ten verwandte Saiten in fich erflin- 
gen?“ — Herr B.: „Herr! Wollen Sie 
mid) beleivigen—habe ich Schafspärme 
im Leibe?“ 

— Boshaft. — Reiche, doch unlie- 
benzwürdige Erbin (mit der fich ein 
Leutnant [huldenhalber verlobt hat): 
Run, was fagft Du zu meiner Berlo- 
bung? — Freundin: Wieder eine — 
Offizierstragödie. 

— Das Gegentheil, — Unteroffi- 7 
zier: Meier, wie heißt der neue Oberif ° 
— Meier: Schulze, Herr Unteroffizier 7 
— Jawohl, Sie 
opf, das gerade Gegentheil — 
heißt er 
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Die Rooſeveltdoktrin. 


In ihrer Weltanſchauung können die 
Menſchen ebenſo wenig übereinſtim— 
men, wie in ihren religiöſen, politi— 
ſchen, wiſſenſchaftlichen und künſtleri— 
ſchen Anſichten. Es muß auch ſolche 
Käuze geben, wie die ſogenannten 


Jingos, die es für die oberſte Aufgabe 
einer Nation halten, ſich nach außen 


hin möglichſt unbeliebt zu machen, bei 
jeder Gelegenheit mit großer An— 
maßung aufzutreten und die Herr— 
ſchaft über andere Völker nur ihrer 
ſelbſt willen anzuſtreben. Das natio— 


nale Protzenthum, wenn man ſo ſagen 


darf, ſcheint ſogar der menſchlichen 
Natur beſonders angemeſſen zu ſein, 
denn man findet es in jedem Zeitalter, 


bei jeder Raſſe und auf jeder Kultur- 
Hierzulande iſt es aber erſt in 


ſtufe. 
der jüngſten Zeit zur „Staatsdoktrin“ 
erhoben worden, denn früher war es 


der größte Stolz der demokratiſchen 


Republik, in der Verkündigung einer 
erhabeneren Weltanſchauung allen 


anderen Kulturvölkern vorausgeeilt zu 
ſein. An jedem vierten Juli wurde die 


Abſchiedsbotſchaft Waſhingtons als 
feierliches Vermächtniß von unzähligen 


Tribünen herunter verleſen. Das ame- 
rikaniſche Volk blickte mit Mitleid, um 
nicht zu ſagen mit Geringſchätzung, auf 


die „Militärmonerdien“ und be 
dauerte die Unterthanen, die einer lä- 
&erlicden Eroberung? und Ruhmſucht 
ungeheure Opfer an Gut und Blut 
bringen müßten. 


Mie fich das geändert hat, geht mit | 


erjchredender Deutlichleit aus der 
neuejten Botichaft des PBräfidenten 
Roofevelt hervor. Denn in diejer wird 


Hipp und far der Grundfaß aufges | 
ftellt, daß die Ver. Staaten eine „Weltz | 


perpflichtung“ (world duty) haben, 


und daß fie jich die Machtmittel anz | 


Ihaffen müffen, um diejer Verpflich- 
tung auch genügen zu fünnen. &3 ijt 


nach der Anficht des Präfidenten er= | 
& * — ner war, als das ſo völlig maßlos 


bärmlich und verächtlich, Anſprüche zu 
erheben, die man nicht im Nothfalle 
mit den Waffen unterſtützen kann. 
Wenn alſo die Ver. Staaten auf 
Grund der Monroedoktrin die Vor— 


herrſchaft auf der ganzen weſtlichen 


Erdhälfte und das Recht beanſpruchen 
wollten, innerhalb ihrer „Intereſſen— 
ſphäre“ die Ordnung aufrecht zu er— 
halten, ſo müßten ſie auch über eine 
entſprechend ſtarke Kriegsflotte und 
über ein ſtets kriegsbereites Heer ver— 
fügen. Sie müßten im Stande ſein, 
ihre Schützlinge nicht nur zur Beo— 
bachtung des Völkerrechtes zu zwin— 


gen, ſondern auch gegen fremde An- 


griffe zu vertheidigen. 

Gibt man die Vorausſetzung zu, ſo 
muß man auch den Schlußfolgerungen 
beiſtimmen. Wenn es wahr iſt, daß 
die Der. Staaten eine Urt Schub: 
herrichaft über ganz Amerika auzüben, 
dann allerdings müfjen fie auch ihren 
Anordnungen den erforderlichen Nach: 
brud zu geben vermögen. 3 darf 
nicht mehr vorfommen, daf eine füd- 
amerifanifche Republif zweiten Ran- 
ges fich ihre Einmifchung verbittet und 
fogar mit einer Flottenfundgebung 
droht, mie zu der Zeit, al3 der Staat2- 
fefretär Blaine dem Siegreichen Chile 
verbieten wollte, ich peruanifche und 
bolipianifche Gebietätheile anzueignen. 
Ebenfo wenig dürfen aber die Ber. 
Staaten einer europäifchen Macht ge= 
ftatten, einem ihrer Schugländer den 
Krieg zu erklären, felbft menn der 
benfbar triftigſte Kriegsgrund vorhan— 
den iſt. Ohne ihre Genehmigung darf 
vom nördlichen Eismeere bis herunter 


nad Feuerland fein Schuß abgefeuert, | 


fein Vertrag gejählofien, feine Abtre- 
tung borgenommen und fein Zänder- 
taufch vorgenommen werden. Auch die 


euzopäifchen Mächte, die noch amerifa= | 


nifche „Kolonien“ bejiten, müfjfen fich 
als Vafallen der Ber. Staaten und 
ihre Befigungen nur al3 widerrufliches 
Leben betrachten. Deögleihen mird 
ſich ſchlechterdings nicht beſtreiten laſ— 
ſen, daß zur Verfechtung ſolcher An— 
ſprüche eine außerordentlich ſtarke 
Kriegsflotte und eine ganz vorzügliche 
militäriſche Organiſation erforderlich 
iſt. Denn weder haben die mittel— 


und ſüdamerikaniſchen Republiken die 


Schuttzherrſchaft der Ver. Staaten je— 


mals anerkannt, noch hat namentlich 
Großbritannien ſich bereit erklärt, ſei- 


nen amerikaniſchen Länderbeſitz, der 
an Umfang unſeren eigenen übertrifft, 
ſich von der großen Republik als Lehen 
verleihen zu laſſen. 


© vor allen Dingen Kanada gegen jede 
Geltendmahung unferer „Weltoer- 
pflichtung“ entſchiedene Verwahrung 
einlegen, und obwohl es nicht viel 
mehr, als fünf Millionen Einwohner 


hat, würde es nicht leicht „zur DVer- | 


nunft zu bringen“ fein. 


&3 iff aber gar nicht mahr, daß ich 
aus der Monroeboltrin die Schutzherr⸗ 
Ihaft der Ver. Staaten über ganz 
Amerika ableiten läßt. Die Monroe- 
boktrin befagt nur, daf die Ver. Staa- 
= ten jeden PVerfud) der europäijchen 
"+ Mächte, die mittel- und fübamerifani- 
> Shen Republiten wieder gemaltfam zu 
unterjochen, al3 einen Alt ber Yeind- 

eligteit auffafien würden. Was ber 
E — jezt verkündet, iſt die Rooſe⸗ 
© »elivoftrin, die jelbft in unjerem eige- 
"nen Rande noch bei Weiten nicht all- 
J Be Zuftimmung gefunden hat. 

Die Roojeveltvoftrin läuft auf bie 

, Umwandlung der bemofratifchen in 

militärtfche Republit hinaus. Da= 

über follte dad amerifanifche Wolf 
Har fein, ehe e3 fie guiheißt.- 


Mit oder ohne 
Unterftügung de Mutterlande3 würde | 


„Wer ‚U fagt... . 


Ceit die Ver. Staaten, durd Die 
Panama = Revolution, das fchnelle, 
thatfräftige Handeln des Präfidenten 
und die Zahlung von $40,000,000, 
das Recht erwarben, ven Banama=Sta=- 
nal fertig zu bauen, murden dem ame 
rifanifhen Genie, Unternehfmung3- 
geift und großartigen wirthichaftlichen 
ernblic bei jeder nur halbwegs paf: 

| jenden Gelegenheit fol’ über: 
Ihmängliche Zoblieder gefungen, da 
man hätte meinen müfjlen, ber Ge 
danke, durh das Durchftechen der 
Landenge von Panama die beiden 
| Weltmeere zu verbinden, fei ureigen= 
| ter amerifanifcher Befit und echt ame: 
rifanifchen Urfprungs — wenn man’? 

| nicht beifer gewußt hätte. Wäre ber 
Mann vom Monde oder ein Marsbe- 
mohner auf einer Erbenbefuchsreife 
Dhrenzeuge diejer Selbftbemeihräuche- 
tung geworben, fo hätten fie meinen 
; müffen, der Banamafanalgedante fei 
ı durch eine Art göttlicher Erleuchtung 
| eben erjt dem begnabeten amerifani- 
| Ichen Geifte gefommen — vorher habe 
all vie Jahrhunderte hindurch fein 
Menſch daran medaht — und habe 
‚nur dDiejem fommen fünnen, da nur 
ı er jolch’ fühnes Wert planen und 
auch er erit unter der Regierung der 
| Ihatfraft und des Muthes e3 wagen 
fonnte, an die Ausführung zu gehen— 
vorausgeſetzt, daß nicht auch fie in ih- 
ı rer luftigen Höhe davon hörten, daß 
ı Ichon vor etlichen Hundert Jahren die 
' Spanier von der Durdjftehung des 
| Sithmus Sprachen, und daß ein gemwif- 
| jer Ferdinand Lefle;3, der zufällig ein 
Franzofe war, vor langen Jahrn nicht 
nur das Merk ernithaft plante, fon= 
| dern auch thatfächlich inAngriff nahm, 
ı und e3 fich hier nur um die Vollen: 
| dung defjelben handelt. 3 ift ja rid)- 
tig, daß man in der eigenen Lobprei= 
fung hin und mieber eine furze Paufe 
| mashte, um zu fagen, „wir dürfen aud) 
e3 großen Franzofen nicht vergeffen“ 

; ufm., aber es ijt auch gewiß, daß das 


Aibendvoft, Ghicaao, Donnerftag, den 5. Dezember 1994. 


‘den, der der Nation aus dem Panamaz ! fehr triftige, gefegliche Gründe vorlie- 


| immer nur jehr beiläufig gejchah, et=, 


| ma in der Urt, wie man bon den leh- 
ten Gäulen in einem Rennen fast, „e3 
liefen auch“ (foundfo), oder wie man 
in den Berichten über den Ausfall der 
' Bräfidentenwahl di. Prohibitionijten- 
' Kandidaten Erwähnung thut. 


Dog ift es nit nur mahr, daß 
ı da3 Lefjeps’fche Unternehmen jomohl 
| bom finanziellen Standpunfte aus — 
al8 PBrivatunternehfmn — als 
ıaud, bei venfelben Zielen, vom 
tehnifchen Standpunfte aus, viel füh- 


verherrlichte Unternehmen der ameri= 
| fanifhen Regierung, jondern man 
' mei 
| Plan von Leffeps viel großartiger oder 
fühner war, al3 fein jpäterer, den die 
| amerifanifche Regierung durchführen 
| wollte. De Lefjeps’ urfjprünglicher 
' Plan zielte eben auf einen Flad= 
| anal hin, deifen Wafferfpiegel überall 
ı in gleicher Höhe mit dem Meerezipie- 
gel fein und der höchitens eine Schleu- 
ı Be (ber Ebbe- und Fluthbewegung we— 
' gen) haben würde. %. ging jpäter da- 
| bon ab und machte feine Pläne für ei- 
ınen Shleußenfanal, meil er ein- 
ı fehen mußte, daß es der Gejellichaft 
ı durhaus unmöglich fein mürbe, die 
zur Dedung ber in’3 Ungeheuerliche 
gehenden Koften eines foldhen Kanals 
nöthigen Gelder zu beichaffen, und 
daß auch nit der Schatten einer 
Möglichkeit, dak ein folder Kanal in 
abfehbarer Zeit jich bezahlen fünne, 
da jei. 

So war auch hier, ala die Panama— 
fanalvorlage im Kongreß und in der 
Prefie erörtert wurde und no als 
der Bau befchloffen und die Kanalfom= 
million in Thätigfeit getreten. tar, 

| immer nur von einem Schleußentanal 

die Rebe, und der follte, abgefehen von 
jenen $40,000,000, rund $130,000,= 
000 often und in etwa adht Nahren 
ı fertig fein. Sn der jüngften Zeit erft 
| wurde von Ingenieuren, die im Dienfte 
| der Regierung, beziw. der Kanalfom- 

miffton, ftehen, des öfteren darauf hin— 
gewieſen, daß ein Flachkanal doch ei— 
gentlich das einzig Richtige iſt, und 
jetzt wird mitgetheilt, daß die Kanal— 
‚ fommiffion felbjt und die Mitglieder 
| des Hausaugfchufles, der während der 
Kongreßferien den Iſthmus beſuchte, 
davon ſo gut wie überzeugt ſeien. Und 
auch das wird in einem Tone verkün— 
det, als habe man eine ganz funkel— 
nagelneue Entdeckung gemacht, als 
man die Vorzüge des Flachkanals vor 
dem Schleußenkanal erkannte. In 
Wirklichkeit haben aber die Spanier, 
als ſie vor 300 und mehr Jahren von 
einem Iſthmuskanal träumten, nur 
an einen ſolchen Flachkanal gedacht 
und de Leſſeps erſter Plan zielte 
darauf hin. 

* * 


* * 


De Leſſeps wurde durch die unge— 
heuren Koſten davon abgebracht, und 
auch unſere Ingenieure uſw. geben 

„unumwunden“ zu, daß ein Flachka— 
nal mindeſtens noch einmal ſo viel ko— 
ſten würde, wie ein Schleußenkanal, 
aber ſie kann der Koſtenpunkt na— 
türlich nicht abſchrecken: Amerika iſt ja 
ſo reich und Geld ſpielt bei uns gar 
feine Rolle. Sie haben auch erkaunt, 
daß der Bau eines ſolchen Kanals ſehr 
viel Zeit in Anjpruch nehmeh mürde— 
fie fprechen von 20 Jahren—aber au 
der Gedanke fchredt fie nicht. Er wird 
fie, wenn man fich eine Meinung erlau- 
ben darf, im Gegentheil anbeimeln 
und die Annahme bes Flachlanal-Pla- 
ne3 eher fürbern ala ihm binderlich 
fein. E3 ift zwar richtig, daß mir e8 
mit dem Bau des Kanals fo furdhtbar 
eilig hatten ‚va mir bamal3 dem 
Kolumbifhen Kongreß durchaus feine 
Zeit geben fonnten, fi) die Sache noch 
einmal zu überlegen und die Banama= 
Republik jhon „anerkannten“, ehe fie 
noch geboren war, aber daß mar doch 
wohl hauptſächlich nur, weil unfere ge= 
mwaltige Thatfraft und Arbeitzluft nad 
Bethätigung drängten u. wir ber gan 
zen Menjchheit gar zu gern einen gro= 


auh, daß der urfprüngliche | 


| 
| 
| 
| 
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kanal erwachſen ſoll und von der mili⸗ 
täriſchen Stärkung, die er bringen 
wird, aber wir ſind gar nicht mate— 
riell, ſondern ideal geſinnt; uns liegt 
mehr an Ruhm und Ehren, als an 
Geld und Gut (ſonſt würden wir den 
Kanal überhaupt nicht bauen, denn 
auch der Schleuſenkanal kann ſich nicht 
bezahlen) und wenn wir weiter fleißig 
Kriegsſchiffe bauen, können wir jener 
militäriſchen Stärkung ſehr gut ent— 
behren. Das Land proſperirt ſo gewal⸗ 
tig, daß es gut noch ein oder zwei 
Dutzend Jahre länger auf die Pana— 
mafanal-PBrofperität wärten kann, 
und da wäre es ſchade, wenn man die 
ſchöne Arbeitsgelegenheit dort unten 
ſchon ſo bald wieder aufhören laſſen 
und der Menſchheit ein minderwerthi— 
ges Geſchenk machen wollte: Wenn 
ſchon, denn ſchon, und immer das 
Beſte! 

Der Flachkanal wird zwar noch viel 
mehr als das Doppelte des Schleuſen— 
kanals koſten; er kann gut auf 400 
oder 500 Millionen kommen — und 
es wird auch bedeutend länger dauern, 
ihn fertigzuſtellen, aber bauen wird 
man ihn doch wohl ſchließlich. Das 
Volk kann ja zahlen, und ſolche große 


Regierungs-Arbeit bietet doch gar zu 


ſchöne Gelegenheiten, als daß man ſie 


nicht ſo lange wie möglich ausdehnen 
Man ſtellt ſich wohl auch nur 
ein wenig „dumm“ an, wenn man thut, | 
als habe man die Vorzüge des Flach: 
: Man wird | 
fih gejagt Haben, daß e8 unmöglich) | 
fein würde, die Zuftimmung des Voi= | 


jollte, 


fanals erjt jebt erkannt. 


fe3 zu einer Arbeit zu befommen, die 
an die 400 Millionen und mehr often 
und erft in einem Menfchenalter fertig 


werden würde, und hat deshalb die ges | 


ringere Arbeit vorgefchoben im Ver— 
trauen darauf, daß, wer „A“ jagt, fpä- 
ter aud) „B“ jagen muß, und nur der 
erite Schritt fchmwer ift — nachher 
macht fich’3 ganz von felber. — — 


Endlich! 


Dem Habeas Corpus-Unfug, der e3 
Spigbuben ermöglicht, fich ohne Pro- 
zeß ihre Freiheit zu verfchaffen, hat 
da8 Gtaatobergeriht endlich 
Riegel vorgefhoben. Es hat eine 
Ntechtsbelehrung abgegeben, die den 
Herren Hanech, Dunne und anderen 
„Habead Corpus-Richtern“ das Ge— 
a abaefanzelter Schuljungen geben 
muß. 

Dad e3 faum zu glauben fei, mit 
wie wenig Veritand die Welt regiert 
wird, hat befanntlich fchon vor Jahr- 
hunderten ein berühmter Staatsmann 
gefagt. Mit wie wenig Verftand hier 
in unzähligen Fällen die Gefege aus— 
gelegt werben, wäre noch weniger zu 
glauben, wenn man’3 nicht tagtäglich 
bor Augen hätte, 

Man nehme als Beifpiel den nod) in 
frifher Erinnerung ftehenden D’Don= 
nel-Fal. D’Donnel war im Wege 
gehörigen Nechtsverfahrens angeklagt 
und vor Gericht gejtellt worden. -Er 
mar überführt und verurtheilt worden. 
Auf Grund eines Yormfehlerd Hatte 
ihm das Obergericht einen neuen PBro- 
zeß bewilligt. Als dieſer Prozeh nach 
verſchiedenen Aufſchüben endlich vor 
dem zuſtändigen Richter (Chetlain) 
zur Verhandlung kommen ſoll, geht 
an dem ſelben Morgen und zur ſelbi— 
gen Stunde der Angeklagte vor einen 
anderen Richter desſelben Gerichts— 
hofes und verlangt von dieſem, ihn 
in Freiheit zu ſetzen. Und dieſer an— 
dere Richter (Hanecy) ſagt „Ja“ und 
gibt ihm die Freiheit. Gibt ſie ihm 
auf den Grund hin, daß der Prozeß 
zu lange verſchoben worden ſei. 

Natürlich würde Richter Chetlain, 
wenn er der gleichen Meinung gemejen 
wäre, den Prozeß auch nicht aufge- 
nommen haben. Daß er bereit mar, 
ihn aufzunehmen, zeigt Klärlich feine 
gegentheilige Meinung. Ob nun Rich: 
ter Hanecyhs Meinung oder ob Richter 
Chetlains Meinung die richtige mar, 
darüber fonnte, menn überhaupt ba= 
rüber ein Zweifel beftand, mityug und 
Recht nur ein höherer Gerichtähof ent- 
Icheiven. Richter Hanech mar dem 
Richter Chetlain nicht übergeordnet, 
fondern war ihm aleichgeorbnet. Sr 
feiner Hinficht hatte er mehr als Rich— 


ter Chetlain’ zu jagen. In feiner Hin 


ficeht mar er befuat, fih über biefen 
zu ftellen und dejjen Urtheile umzu- 
ftoßen, oder einen vor Richter Chellain 
oder bor irgend einem andern gleid)- 
geordneten Richter fchwebenden Fall 
dieſem wegzunehmen. Trotzdem hat 
er das Alles gethan, indem er durch 
Bewilligung des geſtellten Habeas 
Corpus-Geſuchs den Angeklagten aus 
der Haft befreite und ihn jeder weite— 
ren Verfolgung entzog. 

Daß er feinen Schatten von Recht 
dazu gehabt, jagt ihm nun da3Staat3- 


obergericht in den Entfcheidungsgrüns | 


den, die e3 für Abmweifung eines ganz 
ähnlichen Gejuches anführt. E3 jagt 
darin, daß die Verzögerung einesPro- 
zejfes über eine mehr als viermonatige 


Frift an und für fi nichts Rechts= | 


mwibriges ijt, indem für dieBewilligung 
des Auffchubes und auch für die Be- 
willigung bon mehreren Auffchüben 


io DEUTSCHEN GESETZEN we 
' Praeparirt, ist das Beste gegen 
RHEUMATISMUS, 
Neuralglo, Erkältungen, etc. 


j.PAIN „EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 


pen Dient leiften wollten. &3 ift zwar. 


ungeheuer viel bon bem 
wirtäfejaftlichen Nupen 


einen | 


gen können. Und, jagt ferner, daß 
fall3 der Angeklagte glaubt, daß eine 
geiegioibrige Derzögerung borliege, bie 
ihm bas Recht gebe, feine Freilaſſung 
zu fordern, daß dann der Angeklagte 
feine Einwendungen börbtingen fann 
bor dem Gerichtähofe, por welchen 
fein Fall jhwebt, und wenn die Ent- 
ſcheidung dieſes Gerichtshofes gegen 
ihn ergeht, ſo kann er gegen ſolche Ent— 


ſcheidung Berufung einlegen an einenge. 


höheren Gerichtshof. Unter kei— 
nen Umſtänden aber darf er appelliren 
von dem einen Richter an einen an— 
bern, ver fein ‚höherer Richter ift, 
und unter feinen Umftänden darf fol- 
cher andere Richter fich die Befuaniffe 
eines -Appellationggerichtes anmafen. 
Was nicht mehr und nicht meniger 
beibt, al3 daß die Freilaffung O’Don- 
nell3 durch Richter Hanecy in jedweder 
Hinficht gefegiwidrig war, Zum eriten 


— — 2 — *— 


Meerengen geöffnet werden, mit der 
Möglichkeit zu rechnen, daß ihren eige— 
nen Flotten jeden Augenblick eine 
ſtarke ruſſiſche Flotte im Mitielmeer 
entgegentritt. Dieſe Gefahr wächſt, 
wenn Rußland und Frankreich ver— 
bündet ſind und ihre Streitkräfte ver— 
einigen können. Die Erhaltung des 
gegenwärtigen Zuſtandes iſt daher 
für das Inſelreich ein wichtiges Be— 
dürfniß, für Italien eine Lebensfra— 
Einer ruſſiſch-franzöſiſchen 
Kriegsflotte gegenüber wäre Italien, 
wenn es keine Verbündeten zur See 
hätte, an einem großen Theil ſeiner 
weitgeſtreckten Küſte ebenſo wehrlos 
wie eine Fiſcherflotte. 

Die Ausfahrt des baltiſchen Ge— 
ſchwaders erſcheint noch immer vielen 
ſachverſtändigen Beobachtern gelinde 
räthſelhaft. Schon in den ſpaniſchen 
Gewäſſern litt die Flotte Kohlennoth, 
der nur ſchwer, anſcheinend nur durch 


hat Richter Hanech das Geſetz falſch einen gelinden Druck auf die ſpani— 
ausgelegt; zum zweiten hat er ſich eine ſchen Behörden abgeholfen werden 
ihm nicht zuſtehendeGewalt angemaßt. ionnte. Bis Oſtafien iſt ein weiter 


Eine ähnliche Abfertigung erfährt 
Richter Dunnes Entſcheidung in dem 
Sireeter-Falle. Richter Dunne hat in 
dieſem Falle gleichfalls den „Oberrich— 
ter“ geſpielt. Er hat, indem er den 
ſtreitbaren „Käpt'n“ aus dem Zucht⸗ 
hauſe befreite, das Urtheil umgeſto— 
ben, das von einem anderen Gerichts— 
hofe im Wege gehörigen Rechtsverfah— 
rens ausgeſprochen worden war. Eine 
rechtmäßig eingeſetzte Jury hatte 
Streeter für ſchuldig befunden und der 
rechtmäßige Richter hatte das Urtheil 
geſprochen. Richter Dunne, 
der ganzen Verhandlung nichts zu 
thun gehabt hatte, nahm fich troßdeyi 
die Freiheit, da8 gefprochene Urtheil 
und das ganze Verfahren mir nichts, 
dir nichts für ungiltig zu erklären. 

* * 


Nicht weniger als 21 ſolcher unbe— 
rechtigter Freilaſſungen ſind nach 
vorliegenden Berichten in den letzten 
acht Jahren hier vorgekommen. In 
jedem dieſer Fälle, und vermuthlich 
noch in manchen anderen, iſt das Ha— 
beas Corpus-Verfahren, welches Be— 
freiung gewähren ſoll aus unrechtmä— 
ßiger Haft, benutzt worden zur Be— 


worden, um überführte Verbrecher der 
verdienten Strafe zu entziehen oder 
um zu verhüten, daß Angeklagte über— 
haupt zum Prozeß gebracht wurden. 
Bis nun endlich der höchſte Gerichts— 
hof des Staates die anmaßenden Rich— 
ter kräftig zur Ordnung gerufen hat. 
Es war wahrhaftig die höchſte Zeit 
dazu. Verwundert aber muß man ſich 
fragen, warum es nicht früher ge— 
ſchehen iſt. Es ſind doch wahrhaftig 
keine neuen Entdeckungen, die durch 
das Obergericht jetzt kundgethan wer— 
den. Es iſt Alles ſo einfach, wie es 
ſein kann; klar wie Kloßbrühe ſozu— 
ſagen. ichts als die hausbackene 
Weisheit, daß jedes Ding ſeine Ord— 
nung haben muß: ordnungsgemäß 
ergangene Urtheile auch nur in 
ordnungsmäßiger Weiſe geprüft/ be— 
ſtätigt oder umgeſtoßen werden kön— 
nen. Wie man trotzdem ſo lange Jahre 
den geübten Mißbrauch mitanſehen 
und unbeanſtandet geſchehen laſſen 
konnte, grenzt an'sUnbegreifliche. Und 
man hat noch nicht einmal die Bürg— 
ſchaft dafür, daß es nun wirklich an— 
ders werden wird. Denn wie ſchwer 
auch die „Habeas Corpus-Richter“ ge— 
gen das Geſetz verſtoßen und ihr Amt 
| gemißbraucht haben mögen, e3 gibt 
troß allevem feine Strafe für fie. Die 
| Legislatur hat das „Impeachment“⸗ 
Recht, macht aber keinen Gebrauch da— 
| bon. Erit wenn fie einmal davon Ge> 
brauch machen wird und damit den 
| Beweis liefern wird, daß auch Richter 
nicht ungeftraft da8 Recht beugen dür— 
fen, erft dann wird man mit einiger 
Be auf Befferung rechnen dür- 
en. 
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Hamorrhoiden⸗Heilung garantirt 
Juckende, blinde. blutende, vorſtehende Hä— 
morrhoiden Apotheker gibt's Geld zurüd, 
wenn Pazo Ointment verſaat. Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 50 Ets. nods.do, ðmo 
— —— — 
Die Tardanellen. 


Die Gerüchte, Rußland beabſichtige 
auch ſeine Schwarze Meer-Flotte, 
oder doch einen Theil derſelben nach 

Oſtaſien zu ſchicken, wollen nicht zur 

Ruhe kommen. Neuerdings wird, den 

Kabeldepeſchen zufolge, dieſe Frage 

wieder von ruſſiſchen Blättern ſehr 

lebhaft erörtert, bezw. die Entſendung 
dieſer Flotte nach dem Kriegsſchau— 
platze dringend verlangt, und der be— 
kannte Londoner Zeitungsmann und 
| Bublizift Alfred Stead, der foeben 
| bon einer Reife dur den Balfan- 
| ftaaten, die Fürfei uf. zurüdfehrte, 


| 


! 
| 
| 
| 


der mit | 


| 


freiung aus rechtmäßiger Haft; benußt ! 


lich zum Rechtsſatz des Völkerrechts 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


' greßafte von 1878 ausbrüdlich auf- 


| erklärt, er fei allen amtlichen Ableug- | 


mung.zu der Durchfahrt eines ruffi- 
chen Geſchwaders durch die Darbanel- 
len gegeben habe. — 
ESs iſt gewiß zuzugeben, daß es für 
Rußland kein angenehmer Zuſtand 
iſt, einen großen Theil ſeiner Kriegs— 
flotte im Schwarzen Meere einge— 
ſperrt zu ſehen. Wäre die Erhaltung 
des Friedens in Europa geſichert 
und wäre die Durchfahrt durch die 
Meerengen frei, ſo könnte der Selbſt⸗ 
herrſcher aller Reußen ein Geſchwader 
nach Oſtaſien ſchicken, daß den Japa— 
nern unſchwer die Seeherrſchaft ent⸗ 
riſſe und damit dem langwierigen 
Kriege, der noch ungeheure Opfer for⸗ 
dern kann, eine ſchnelle Wendung zu 
Gunſten Rußlands gäbe. Rußland 
hat im Schwarzen Meer zehn Schlacht⸗ 
ſchiffe, zwei große geſchützte Kreuzer, 
16 Torpedobootzerſtoͤrer, 19 Torpedo⸗ 
boote und zwei Unterſeeboote. Mit 
der baltiſchen Flotte vereinigt, wäre 
dieſe Streitmacht der japaniſchen 
weitaus in on 
Aber einftweilen find die Darbanel- 
Ien gefchloffen, unb e8 ift gweifelfafter 
als je zuvor, ob die Mächte geneigt jein 
imer in eine en! b:: Ber: 
träge willigen. In 1 t ter Reihe 
Bere si um, 1gland und dia⸗ 


nungen zum \Vroß, feit überzeugt, | 
; daß bie Türkei bereit3 ihre Zuftim= | 
; ftrittenes3 und unbeftreitbare3 Bölfer- 


Meg, und es ift nichtS weniger alö ge= 
wiß daß allenthalben die Kohlenver- 
forgung erfolgen werde. Aber aud) 
menn die ruffiiche Flotte nah Dit: 
aften fommt, ift der Hafen von | 
Wladimoftot durhb Eis gefchloffen, 


und daß Port Arthur die Schiffe auf: | | 


nehmen fönne, ift zum mindeften 
böchft unmahrfcheinlih. Woher Jol- 
len die ruffifhen Schiffe aladann | 
Kchlen nehmen? —hre einzige Hoff: 
nung fann nur fein, daß fie die japa= 
rifde Seemadt vernichten. Dazu 
aber erfcheint das baltifche Gejchma= 
der allein faum ftarf genug. Eben 
deshalb muß e3 natürlich erfcheinen, 
dat Rußland münfcht, e8 durch einen 
erheblichen Theil feiner Schwarzen 
Meer-Flotte zu verjtärfen. Nur jchlie- 
gen, mehr al3 die türfiichen Yortz, 
die völferrechtlichen Verträge die Dar 
danellen, und wäre England je geneigt 
gewesen, die Bejtimmungen über die 
Meerengen zu ändern, jo würde e3 
heute eine folche Neigung gewiß nicht 
verfpüren und die von den Auffen 
etwa erziwungene Durchfahrt. mwahr- 
Tcheinlich als Kriegsfall anjehen. 

Db die Pforte die Kraft hätte, die 
Durshfahrt zu verhindern, jteht da= 
bin. Daß fie nicht das Recht hat, fie 
den ruffiichen Kriegsfchiffen zu gejtat- 
ten, ijt ausgemadt. Die Dardanellen 
und der Bo2porus ftehen unter der 
Staatsgemwalt de3 Küjtenjtaates, der 
Türke. Durch den Londoner Ver: 
trag vom 13. Juli 1841 wurde aus= 
drüdlich bejtimmt, daß in TFriedeng- 
zeiten jedem nicht türkifchen Krieg3- 
Thiff die Durchfahrt durch die Meer- 
rgen berfagt jei. Diefe Beltim'nung 
war nothiwendig, da Rußland früher 
mit der Pforte einen geheimen Vertrag 
geichloffen hatte, wonach feinenKriegs- 
fchiffen allein die Durchfahrt geſtat— 
tet wurde. 1841 wurde die allgemeine 
Schließung der Meerengen ausdbrüd- 


erhoben. und die Pforte verpflichtet, 
ihn zur Anwendung zu bringen. m 
Parifer Frieden von 1856 wurde die 
Borfchrift aufrecht erhalten. Der 
Sultan erklärte in dem BVertrage, daß 
er bes feiten Willen? fei, das „als 
alte Regel feines Reiches unmandelbar 
feftgeftellte Prinzip” zu beobachten, 
monach den Kriegsjihiffen aller Mäch- 
te das Einlaufen in die Wteerenaen 
verboten ift, fo lange fich die Pforte | 
im Frieden befindet, und die übrigen 
Nächte verpflichteten fich, „Diefe Wil: 
lenämeinung des Sultan? zu achten 
und fich das vorhin ermähnte Prinzip 


zur Rihtfehnur zu nehmen.“ | ß 
Es handelt fi aber nicht Tebialich | B 


um ein Recht, fondern um die Pflicht 
der Türfer, die Durchfahrt durch die 
Pieerengen zu verhindern. Der Sul- 


tan hat. nicht etwa bie Befugniß, von | : 
der Durhführung feines Rechts ab- 4 
inſoweit J 


zuſehen. Im Gegentheil, 
Ausnahmen von der „alten Regel“, 
Durchbrechungen des „unwandelbar 
feſtgeſtellten Prinzips“ zugelaſſen 
werden, ſind ſie es wieder nur durch 
völkerrechtliche Verträge. So wurden 
derlei Ausnahmen 1841 und 1856 
für einige Geſandtiſchaftsſchiffe verein- 
bart. Eine wichtigere Beſtimmung 
wurde im Londoner Vertrage von 
1871 getroffen. Danach ſollte der 
Sultan die Befugniß haben, die Meer—⸗ 
engen, ſo lange ſich die Pforte im 
Frieden befindet, den Kriegsſchiffen 
der befreundeten und verbündeten 
Mächte, aber nicht einer unter Aus— 
ſchluß der anderen, zu öffnen, falls 
die Pforte dies für nöthig erachten 
ſollte, um die Ausführung des Pariſer 
Vertrages ſicherzuſtellen. Alle dieſe 
Beſtimmungen von 1856 und 1871 
find im Artifel 63 ber Berliner Kon 


recht erhalten worden. Die Schlich- 
ung der Meerengen für die ruffifche 
Ehmarze Meer: Flotte ift daher unde- 


recht. 
Folglich kann auch der Sultan den 


ruſſiſchen Kriegsſchiffen die Durch— 
fahrt nicht erlauben. Ob die Beſtim— 


CONRAD HEEGN 


2424 Wentworth Ave., 


Ede 24. Blace, 


Das reelle Ahren- und Ju: 
weſen · geſchüſl der Südfeile. 
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Berſaumt nicht das ſchöne 865,000 
Kunſtwerk von Tiffany zu beſichtigen. 
Lebensgröße 24 Karat 


Goldene Hund 


— — — 


Jetzt in Lyon & Healys Schaufenſter ausgeſtellt. 
(Adams Straße Zeite.) 


J 


Da Le 
fi ud 4 


Seines Herrn Stimme. 


Der goldene Hund erinnert an die St. Lonis Ausftellung und bie 


Verleihung des VICTOR 
Erften Breifes SPRECH- 


au Bie . . x 


MASCHINE 


Glänzend anerlannt al3 bejjer wie alle Konkurrenten. 


Brobirt eine Bictor für 30 Tage! 


Un die Bewohner Chicago’: 
Sprech> und Sing = Mafchine_ zu verfaufen unter der Bedingung, 


Wir offeriren Euch eine Victor: 
daß Ihr nur 


A für die Rekords bezahlt und mit der Bezahlung der Majchine erft dreißig Tage jpä= 


ter beginnt. 


Dann leichte monatlihe Abzahlungen. 


Wir können dies nur thun, 


teil wir überzeugt find, daß die Victor Euch voll und volfftändig befriedigen wird, 
3 eine jolche Gelegenheit für eine jo Heine Auslage fönnt‘hr nirgend jonftivo erlangen. 


Bictors von $15.00 au und aufwärts, 
Kommt und hört die echte Victor... Bejucher herzlich willfommen, 


WABASH AVE. UND ADAMS STR. 


mungen der Verträge heute noch fo 
wichtig find, daß fie in Kraft bleiben 
müßten, ift von manden Bolitifern 
und Völferrechtslehrern bezmeifelt 
worden. Den Engländern werben fie 
jevenfall® jo wichtig erfcheinen, zumal 
im gegenwärtigen Zeitpunft. 


Todes Anzeige. 


I Sreunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
Ernſt Friedrich Mentz 
4 am Dienftag, den 6. Dezember, 4 Ubr 
15 Minuten felig im verrn entſchlafen 
4 ilt. Das PBearäbnik findet ftatt am Frei— 
5 tag, den 9. Dezember, punlt 2 Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 391 Ciybourn Mbe., nad 
dem Rojebill riedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die betrübten Sinterbliebe- 
nen: 
Diga Lendebater, geb. Meng, Toter. 
Gar! Dieng, Sohn. 
Wiltiem Lendednfer, Schwiegerfohn. 
Diartha Meng, Schwiegertochter, 
mido nebit Enleln. 
Todes-NAnzeige. 
‚Freunden ıumd Belannten die traurige Nad- 
richt, das mein geliebter Gatte 
Johaunn Bohnhoff 
am Dienſtag, den 6. Dezember, im Alter von 709 
Jabren und 10 Monaten geſtorben iſt. Beerdi- 
guna findet ftatt am Freitag. den 9. Dezember, 
12.30, vom Trauerbaufe, 737 N. Str., 
nad der „St. Jacobi Ktirde, von da aus nad 
dem Wunders Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Marin Bohnhoff, Gattin. 
Gliiabeth Vieyger, Tochter. 
Sricarid und Karl, Söhne. — 
Bertha, Minna und Karolina, Schwieger⸗ 


toöchter. 
Dorothea Gehrke, Schweſter. 

Todes-Aßnzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 

Hugo 

am 7. Dezember nach langem Léiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt im Alter von 14 Jahren, 8 Mona— 
ten und 23 Tagen. te Samitag, den 
70. Dezember, vom Trauerhaufe, 937 Daldale 
Ade., um 1 Uhr Nahm., nad der Afbland 
Ade. Evangel. Kirde, Ede N. Aſhland Abe. 
und Barry Mpe., von dort nah dem Montrofe 
‚sriedhor. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John und Marie Rod, Eltern. 
Yranf und Evelyn Koch, Gefhtwifter. 


Todes -Anzeige 

Verwandten und Belannten die traurige Rad’ 
rit, dab meine liebe Schwiegermutter 

Marie Stade 

im Alter von 88 Jahren, 10 Monaten und 11 
Tagen fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am reitag, den 9. Dezember, Nad- 
mittags 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 1686 R. Afb- 
land Ave,, nah dem Concordia-Gottesader. Um 
ftile Ibeilnahme bittet der trauernde Hinter- 


blieberie: 
mdo Auguſt Samlow, Schwiegerſohn. 


Tode8-Anzeige. 


Göthe Lage Nr. 39, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nahridt, daß 


Bruder 
Henry Geils 

—— ift und am Freitag, den 9. Dezember 
eerdigt wird, Die Beamten find eriucdht, fi 
am jelben Tage um 12.30 in der en⸗ 
halle zu verſammeln, um dem verſtorbenen Bru⸗ 
a legte Ehre zu ermweifen. Mit ⸗ 
ruß: 


8 9. Boefenberg, DO. M. 
ean B. Rokm, Selr. 


Zoded- Anzeige 
‚Freunden und. Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Katharina Henn 
am BDienitag, den 6. Dezember, im Alter bon 
63 Jahren felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 9. De- 
ember, Nam. 1 Uber, dom Trauerbaufe, 3026 
Butler Etr., nad bem Dalwood yriedhof. 

zan Henry Lehendeder, Tochter. 

fi Hammen, Sohn. 


mn m — — 
* 


: Mr. emfe, 
— a en, an Hd 


Geftorben: Chriftine Noa ift am 8. Dezember 
aus dem Leben gefhieden, im .Alter von 
Jahren. Beerdigung bom Trauerhaufe, 
Kocuit Str., am Samltag, den 10. Dezember, 
um — — Morgens, nah dem Graceland 
Friedhof. 


Geſtorben: Henry Geils, Gatte der verſtorbenen 
Dorothea Hattie Geils, im Haufe feines Sob- 
nes, John Geils, 2474 N. Syringfield Ube., 
Irving Park, im Alter von 74 
ung am SVreitag, den 9. Deze 
Ntadım., nah Wunder3 Friedhof. 


Geitorben: Johanna W. Stephan, am 6. Des., 
Tochter don 1 . Stephan. Leidhen-Gottes- 
dienjt im Haufe 119 ©. ? ? 
am 9. Dezember 1904, dann zur ebangelijch-Iu- 
tberifhen St. Bauliussflirdde, don dort nad dem 
Eoncordia:Gottesader. nip 


Unjeren neneften Bücher - Katalog 


verfenden auf Verlangen arati3 und franlo, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, 100-102 Dft Randolpg Str. 
Größte deutihe Bnchhandinng im Welten. 


GharlesBurmeiste: 
Teichenbeltatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telaphon, Nortk ı85 —X 


Alle Aufträge yünktfid und BilligR Befergt. 
Deutſches 


Theater in POWERS 


Dixsktion:..... —X 


Sonntag, den 11. Dezember 1904. 


13. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Mitvorzüglicher Beſetzung! 


Heltiwille Komke. 


Bollsftüd in 4 Alten bon Stowronet 
. und Stein. 


Sige $1.50, $1.00, T7öc, 50c, 2öc jegt au haben. 
b31,3,4 


TheRienzi. 


Donnerftag, Freitag und Sanıiftag 


EXTRA-KONZERT 


der berühmten Alpenfänger und Tänzer 


m Die Oberfieirer, um 


unter Leitung deö Komponiiten Joſ. Pircher aus 
Graz in Steiermarf, 

Die Truppe war eine Haupt-Attraltion der 

German-Tyrolean Alps“ in der Weltauäftel- 

lung in &t. Qouis.— Anfang 8 Uhr — 

oftſa 


Grosses KONZERT 
Germania - Klub 


son Chicago. 
Freitag, den 9. Dezember, Abenbd S Uhr, 
i in der Händel Halle. 
Coliften: "Mary Law, Violine; Adolf erich, 


Viano: Eilſie euſchein. Sopran. Direltor 
B. Boeppler. —————— zu 50 Cents 
ſind von den Mitgliedern zu haben. ſondo 


Tanz : Kränjdhen 


— der — 


Zidelia Bienfimäddhen: Foge 


Sonntag Abend um S Uber, 


in der Arbeiter-Halle, 
BWeft 12. Str., nahe Bine land Abe. 
Eintritt 25 Gents. —*5 in Serren · Begleitung 


... Federweiſer ... 
audöberbeiten Deage 


+ 


— bi — 
sg, 





AHbendnoit, Chicago, — den > er „1904. 


FILES 
Arüne Slamps 
frei mil jedem 

Einkauf. 


Die neue Grandijury. 


Unterfuchung der Butlerrihen Budel-An» 
Placen, und des Biedermann 
Mordfalles. 


Am nädften Montag wird Richter | 
Barnes die Großgefchimorenen des Des | 
zembertermin3 bvereidigen. Diejelben : 
werden mahrfcheinlih die Anklagen | 
ber Beitechung, welche Stabtratjsmit- | 
glied Butler erhoben Hat, unierfuggen. 
Staatsanwalt Healy hat fich fchon be= | 
reit erflärt, da3 Bemweismaterial der | 
Körperfcpaft zu unterbreiten, und Herr ' 
Butler zieht das einer Unterfuchung 
duch den Gtadtrathsausfhuß vor. 
Auch „Zad“ Gallagher, der in fchmes 
rem Verdacht der Betheiligung an der 
Ermordung des Sonftabler3 Yulius 
3. Biedermann in Blue J3land fteht, 
bürfte bon den Großgefchworenen in 
den Bereich ihrer Unterfuchungen hin- 
eingezogen werden. Zum Dienft als 
Großgeſchworene find unter Anderen 
borgeladen Bibliothefar Andrews von 

ı der Sohn rerar = Bibliothef, Ed. 
Landsberg, Rechnurgsführer der Uni- 
ted States Brewing Co., U. ©. In— 
graham, Präfident der Sparbanf in 
Eouth Chicago, und viele Induftrielle. 
Die vollitändige Lifte der Vorgelade- 
nen lautet folgendermaßen: 

Mm. 9. Eajterlen, 2336 2 mel 
Ane.; U. Lucas Hunt, 298 Belden 
Ave.; Louis %. Brainard, 507 Ever: 
green Ane.; PBatrid IT. Barry, 6600 
Yale Une; John Amann, 3622 Par: 
nell Upe.; Clement W. Andrews, Vir- 
ginia Hotel; T. Albert Garett, Mor 
gan Park; Henry Paullin, 3004 ©. 

| 42. Court; Wm. Sandberg, 474 Cry- 


| Eokalbericht. 


WesternTrust&Savings Bank 


Rapital 157-159 La Salle Str, Aſſets 


STATE AND VAN :0MPANY 


Dies find gefchäftige Tage in Ehicago's Daupt- 
quartier für Weihnahts:Einfänfe, und alle Unitrengun- 
gen werden gemacht, um dies zu einem denfwürdigen 
Bargain:Freitag zu machen. 


27oc) ein weiterer Einkauf dem großen ANTäntel- und | — 
Suil-Derkanf Hinzugefügt ee 


Wir haben das ganze Lager von M. T. Silver & Co. von Eleveland, Fabrifanten von 
hochfeinen Damen-, Mädchen und Kinder-Eoat3, Suits und Waijt3 gefauft. Im Gan- 
zen 12,000 Kleidungsftüde zu PBreifen, die jede ——— zu jeder Stunde des Tages mit 
Käufern füllen werden. 


815 Touriſt Coats für Damen, 8.50 — Eine große Partie der feinſten Oxford Kerſey 
und Montagnac Touriſt Coats, Sammet Coat Kragen, Fly Front, voller loſer Rücken 


Pott: und Kabel = Anzahlungen, Kredit⸗ 
Ched3 ‚auf: sie Theile der Welt zu den 


jübſche Falstrachten 


| 
| Hüsfehe Halstrachten ſind ſtets will— 
| fommen. 
| Point Gaze und Venife Lace Stod3, 
eine außergewöhnlicdy feine Par= 

j 9 
| tie, Eure — 19 
| zu. . 
Hübſche Kragen: und 

Euff Set3, von Spiten 

oder Stidereien auf 

Leinen, 39e, 

25e und 
Hübſche beſtickte Umlege— 

Kragen, Werthe von 10c 

bis 25c, hier in pracht— 

vollem Sorti— 

ment für 


| 
mit breitem Gürtel, große Pate Podets — die größte Partie von Tourift * | 
— Beat! in allen — — J | 

| 


Coats, — BR m. 
zu. 


Gentral 
Trust Company 
of Iinois 


$,-W.-Ecke Dearborn u. Monrog $t. 


Kepital ©... . 5%4000,000 


Neberfchuf mM ler os 
unneriheifte Jewinne | 51,250,000 


$15 Tailor-made Coat 


..1.50 


Suit3 für Damen 


$6 Coat3 für Kinder, 
volle Länge, zu. 


Feiertag: Rurzwaaren 


Satin und fancy Geide Pad Hofe: 
(& 2 - 2 
Supporters, einfaches und fanch 
Elajtic, werth bis zu 75c, IR 
ee 

yanch überzogene Schweißblätter, Klei- 
nert, alle Größen, 256 iwerth, 
das W 

Kings oder Broots Majhinen-Zwirn, Le 

Relding 100 Yd. Nähjeide 50 

SterlingSilberFingerhüte, alle Gr., 

Weiße Perlmutterknöpfe, 2D8. an K., 160 

15e Shell Haarnadeln, 1 Dtz. in Box, 50 

Seidenartiges Häkelgarn, 3 Spulen Se 

Fancy rundeſStrumpfbänder, in Bot, We 


5.00 kurze und Dreiviertel — Coats 
für Mädchen . ie 


— 


Skirts, 1.69 — Ein 16 


ſtal Str.; James E. Bird, 257 61. 
Str.; Oliver C. Dennis, 34 St. Johns 
Court; L. F. Cotter, 437 64. Str.; 
red. P. Ternus, 5613 Lafayette 
Ave.; Darwin A. Stitt, 1027 Weſt 
Harriſon Str.; Wm. J. Leis, 4 44. 
Place; James %. Lee, 1099 Süd 
Lamndale Ave; Tomner K. Webitern, 


| 12.50 Eoat3 für Mädchen, 
Zibeline und Beaver . 


7.50 Ichwarzes Boucle Tuch 


$1,000,000.00 zwiisen Mabifen und Done, 65 500,000.00 
Allgemeines amerikanifdes und internationales Bankgeidäft 
pofit“, 
Erfte Hypotheken san. 
Giienbasn:, Gas & Blectrie Eo.-, Straßen: und Hodhbahn = Yonds, 
Government —————— 
billigſten Raten. 
Kolleklionen, auch Erbſchafts-Kegulirungen Zu Sue. 
Walter 9. Wilfon, PVize-Rräfident. W. CEC. Cook, Kaſſirer. 
2708, dojadi* 
® 
Schillskarlen 
über alle Liuien 
notariell und amtlid) ausgeitellt. Cape f.Damen, Fur&dge 


Shicago. 
Cheking Accounts 3 Brozent Zinien bezahlt auf Spar 
Sidjere Bonds ge: und verfauft, namentlich Linited State$ und ausländiiche Re: 
bejonders geeignet für Banken, Wer fiherungs = Gejellfchaften, „Iruft 
Ausländische Wedjlel gm zetaut, 
Er CS wird Deuticd geiprohen. ER 
Lawrence Nelion, Bize-PBräfident. MW. ©. Walling, Selretär. 
von und nad) 
zu den billigiten Preijen. 
Vorſchuß auf Erbſchaften 


Eine Staats⸗Bantk unter Staats-Aufſicht. 
Gelder und „Time Gertificates of De- 
unter günftigen Bedingungen, 
auf Chicago Grundeigenthum, in Peträgen von $500 aufwärts ftet3 
ih s a:erung- Countys, Stadt: und andere Munizipal - Bonds, jowwie 
4.3. & Foreign 
Funds“ und Leute im Allgemeinen, die ihr Geld jicher und gut 
* briefe, Travellers’ 
Fremdes Geld 
Su Europa 
Joſeph E. Otis, Präſident. H. Wollenberger, Hilfs-Präſident. 
157-159 La Salle Str., zwifden Nadifon und, Monroe, 
Furopa, 
Bollmachten 
in jeder Höhe gewährt... 


"6.98 


Öranenette Regen - Mäntel, 7.50 — 
und Olive Schattirunaen, tragenlos, 
Front u. Rücken, wth. 12.50, ſepa 

rater Gürtel, alle Gr., quter Werth..... 


in Orford 


Dauerhafte Promenaden = 
Tor Plaited 


Einkauf von mehreren hundert, in ſchlichten | 
) N Meltons, Kilt Maited bejett, Ddiefe 1. 69 | 1:30 
5 ih RR NEN reg. HI: Werthe zu 6» 
1403 Maple Ape., Evanfton; Afıedr ME ET R | 5 | 
P Smith, 7620 Bond Abe.; Henry i Ra a Bee) TS) Scide Maift3 — In ichwarzem und farbigem | Flanell und Sateen Waifts — Ulle yarben von 
ß h zZ SE 


Flanell und hübſcher Tuded Style — in jchivar- 
T. Iralley, 3808 ©. Weltern Ape.; BR en ’ 


2. zem Sateen, werth 1.25, 


Ghicage Gity Bonds 


Sicherit: und beite Kapitals: 
Anlage ftıts an Hand... 





Taffeta, Peau de Zoie, Grepe de Chine und 


Spar = Einlagen, di yä d Ir, ns . 
En agen, bie während ber Zouijine — 87.50 = Werthe, 


4 Prozent inien auf Spar-Einlagen, 


K.W. KEMPF, 


84 La Salie Str. 


28nodmodido”? 


FIT 
pillig! 


sad) uud von 


Deutschland. 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich eit, 


mit Doppelihrauden : Damsfırn. 
Qiskei-Office: 


J, 8. LOWITZ, 


Sl E. Van Buren Sir., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Lanft Eure Tidei3 jest, che bie 
Preije wieder höher gchen. 
Vollmachten, Koileftionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


12aug ſamod:da 


Schiffskarten 


nach und von Europa, 


auf die beſten Linien, 
ſehr billig. 


6 IR 5 - yo . 
Weihnachts-Erxkurſionen 
nad Curopa auf neue fihere Ehnelldampier zu 
reduzirten Breifen. Geldjendungen, Kollektionen, 
Erbihaits-Einziehungen, _ amcerilaniihe ' PRäfie 
und NotariatsAngelegenbeiten pünttli$ und 
reell beſorgt. 


ELOBE TOURISTS AGENGY, 
H. ELIASSOF, Prop., 


93—95 FIFTH AVE., Ecke Washington Str. 
13nod,fondidg* 


Etablirt 1871. 


Zeitz Bros,., 


Uhren, Diamanten 
und Schmucrfaden. 
Größtes Geihäft anf der Norpfeite. 
Billigſte Vreiſe. 
274 Ost North Ave. 


Eich N. 286. u0b22,didofafon,5m 


4. 


Arößle Auswahl in AAhren, 
Hold: und 
Silber: Waaren 


empfiehlt 


” WALTER TERNANDT 


Machfolger von GC.’ Ternandt), 


401 Larrabee Str. 


(1 Thür jüdlih von North Avenue.) 
22nov, 1 


Yo 


SI 


Nur für Damen, 


NR G. Naymondd  monatlider Regulete 

bat hunderte bejorgte & tauen glüdiich gemacht. Wei 

hmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung vos 

der Arbeit. Linderung in drei bis fünf Xagen. 

% at nie Miberfolg gehabt. Prew 32.00. Dame zur 

edienung. Zu baben nur in der oe oder 53 
— —— der Dr. G.RaymoudReme 

60, 81.6. Adams Etr., Zimmer 22, iveiter 

foor. Gcgenüber der Fair, Stunden von 9—7, 

ountags 10-12 Vorm. my. id 


Finanuzielles. 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 
83 &85 Dearborn Str. Tel. Sentra! 657 
EI” Verleihen Geld auf Grundeigentum zw 
en J3um 


—— ur 

L e — Hypotheten 
= ‘ ciatıf borräthig. Wechiel Geldlenbum ya 
gen nad Deutihland und anderen ee 


u 
itörie ür NReilende, zablbar überall in Dee 
— — ines Baukge ſchäft. 


Sag,didofem* 


James 6,Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Roberison & Lackner. 


Gerd zu — 8 auf Grundeigenthum. 
an-Anleihen. 
Erſte —— sum Berkaui. 


622 Reaper Binck, 


eriten 10 Tage im Dezember * 
werden, ziehen Zinſen vom erſten 
Dezember zur Rate von 3 ee 
halbjährlic gutgejchrieben. 


Ein Doſſar eröffnet ein Spar-Konto 


Epars—<partement offen bis 4 Uhr 
Samſtags. 


dofr 


First 


Trust‘ 


and 


3ank 


Monroe und Dearborn Str. 


Sinſen bezahlt auf 
3% 


Spar⸗-Einlagen. 
Spar⸗Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlafjenichaften verwaltet. 
Vertranensſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören dem 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor ber 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. 2lap,bofebi® 


PEOPLES TRUST 


AND SAvıngs BANK 


4Tll Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 | 


3 Vrojent 


Zinſen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine kleine Hansbant frei. 


Wir verleihen Geld anf Grundeigenthum, und 
verlaufen erfte Mortgages. 
Beamte und Dircftoren: 
Helion Morris, son Nelfon Morris & Co. 
® 8. FSlynn, Prälident der National Live Sto@ 
Banl. 
Sand F. Claufſen, Pickle⸗Fabrikant. 
Bilhelm J. Rathie, Vize-Präſident und Mar. 
Arthur Meeker, von Armour & Companh. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
1de3,dofondi,3mo 


Wu. G. HEINEMANN & 50. 


92 La Salle Str. 
Derleihen (Geld ai. ern 


Gen 'en Binien. ya 


"Ban:Anteihen. 


Fr Wer Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fich an obige Firma 
gu wenden Sap,didofe® 


‚Geld zu verleihen 


auf verbefiertes Chicagoer Grundeigentbum.— 
Niedrigite Raten. —Brompte Bedienung.-—Dar- 
fehen zum Bauer eine Spezialität. —Erfte Oys 
yotyeten immer zu berlaufen. 


u Grundeigentum 


gelanft and verlauft. 
Spredht bei una bor. 


$. W. Straus & Co,, 


114 La@alle Str. el. Main 1 
In—Btb,2 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfichafl für Sparer. 


6 Wrozent Binfen bezahlt. Boller Gewinw 
mau — 
Bentier. & 130,2, 
ME  FEREABEWFUCE: ZANES 


„Gelee ı * „Bomuagvone 


nn Ude; Edward %. Bryant, Hotel 
MWindermere; Edward 7. Dwyer 126 
©. 13. Abe, Maywood; Joel Pratt, 
804 Greeleaf Abe.; Edward —88* 
berg, 774 Flournoh Str.; Burton J. 
Hall, 3027 Cottage Grove Are; Wr. 
%. Barry, 480 ©. Robey Str.; U. ©. 
Sngraham, 9226 Commercial Ane.; 
Edward ©. Gilbert, 4436 Berkeley 
Une; James E. Bullod, 1740 Diver: 
fen Boul.; Frank MeGregor, Blue 
Island; Alfred H. Mulliken, 19 Lake 
Shore Drive; Aaron B. Searing, 6212 
Greenwood Avbe.; James H. Caſſidy, 
3228 Lowe Ave.; Henry E. Angell, 
2714 Kenmore Avbe.; Joſeph Fulton, 
Blue Island; Fred. V. Johnſon, 5654 
S. Green Str.; John R.Holton, 12037 
Parnell Ave.; Heyliger A. DeWindt, 
Winnetka; Herman L. Hecker, 7953 
Bond Ave.; Samuel Barron, 5633 S. 
Marſhfield Abe.; Nelſon B. Holden, 

322 Aſhland Boul.: Halſey B. Prub- 

den, 3147 Dover Str.; George W. Ri: 

ftine, 3335 South Part Ane.; John €. 

Moore, 6023 Moodlamn Abe Wm. 

H. Allyn, 341 RufhStr.; John ‚Thief, 

Ralatine; Gtemart €. Barrell, 141 

gincoln Barf Boul.; Roswel 8. 

Marfh, 949 EClifton Kart Ave; Aug. 

S. Hader, 2320 W. 42. Place; ‚Harry 

3 Morgan, 6630 Langley Abe. 
EEE et 
Wenn der Denfh Glüd hat! 


Nicht weniger al3 21 Zuchthäusler 
find in den lebten acht Jahren au3 der 
Strafanftalt auf Grund eines Haleas- 
Corpus-Verfahrens losgeeiſt worden, 

und zwar, laut der neueſten Eniſchei⸗ 

| dung de3 StaatSobergerichtes, auf un= 
aeletliche Meife, indem ihnen eit. Ges 
richtshof derſelben Inſtanz dieFreiheit 

gab, wie der, welcher ſie verurtheilte. 

| Unter diefen Zuchthäuslern befinden 

| Tich der frühere Bankier Spalding und 
Kapt. Streeter, während e3 den nad)- 
| genannten Volitifern gelang, fih um 
ihre Prozejfirung, bezw. die Beglei- 
chung der ihnen auferlegten Gelditra= 
fen zu drüden: der frühere Delinfpef- 
tor Robert E. Burke, der frühere Lin- 
coln-PRarffommiffär Lloyd 3. Smith, 
Alerander Sullivan und Batrid 9. 
D’Donnell. 


— 22— 
zuit und Leid. 


Das obige, von unferem Mitarbei- 
ter verfaßte und mit großem Wohl: 


Warren ©. Bromn, 1037 Nortd Alba= || 


— — —— 


wollen aufgenommene Buch erſchien im 


vorigen Jahre erſt kurz vor Weihnach— 
ten, und vdiele Leſer bedauerten, daß es 
zu ſpät war, das anſchauliche Bild, 


das der Verfaſſer von dem wechſel⸗ 
vollen Leben hier in der Fremde wahr-⸗ 


heitsgetreu gezeichnet, 


ihren Angehö⸗ 


rigen in der alten Heimath unter den 


Chriſtbaum zu legen. 

Wie die Annonce im Inſeratentheile 
beweiſt, iſt er in dieſem Jahre recht— 
zeitig auf dem Platze. Er hofft, daß 
ſein muthiger Glaube, bei den Leſern 
der „Abendpoſt“ beliebt zu ſein, durch 


noch größere Nachfrage nach ſei- 


nem Buche geſtärkt wird. 
— — — — 


Des Diebſtahls überführt. 


Im Bundes-Kriminalgericht haben 


die Geſchworenen geſtern den früheren 
Poſtkutſcher Frank Anderſon ſchuldig 
befunden, von einem Poftwagen ein 
Padet Schmudfachen entwendet zu ha= 
ben. Die Verhandlungen hatten drei 
Tage_gedauert, und die Gefchmorenen 


brauchten jeh3 Stunden, um einig zu 


merben. Richter Humphrey wird das 
Strafmaß Tpäter feitfegen. 


Kurz und Ren. 


* Auf Anregung der Frau Potter 
Palmer findet am 12. Januar im Au- 
ditorium ein MWohlthätigfeits - Ball 
ftatt. Er fol das Hauptereigniß bie- 


A 5 RS £ ——— — Eu 


— — — m  — — J 
ö— — — — — — — 

eh — — er a * 
t int = ER ORT: ü 


J— 


Feinſte X 
Fac ons, 


Dieſes Set 6.98 


Schrenhut Pianos 
wie Abbildung 


Pferd, 


fizier zu 
für 


Schadtel, 


— 


—— — — 


Padboard, At 
Zoll hoch, ‚mit Kactı 
Folding = Wult 


Unfer LZager von Hob- 
by Pferden it Das 
vollftändigfte im We: 
ften— zu Breijen von 


1.00 auf: 825 


wärts bis... 


Koffer für Kinder, : 
10 Zoll, für Ruppen- 
tleider 


m 


Maſſiv gold. Ba— 
byringe, 2 Rubi— 
nen oder Türki— 
den und 1 Perle, 
chwere 8 
kenne DE 
Maſſiv gold. Uh— 
ren zu niedrigften 
Preiſen. 


Vierfach plattirte 
Syrup⸗ er und 
Schön 


dazu paf 


Glgin Uhren für 


Soubvenir- und Sterling: Silber Löf- Tamen, 
fel, größte umd jchönfte Aus: 


wahl, aufwärts per Stüd Hunting 


ſatingefüttert, 
dieſen 30-Werthen zu 


Io 
re 


51% x5 


Damenubren, 


3 98, 


Auswahl 


Abjolut nie Dageweiene Belzwerthe 


XXX Electrie Seal Coats — Neueſte 
22 und 24zöllige Längen. a 
Fure Auswahl von 8 


Doppel Opoſſum Scart 


55 Doppel Scarfs, 
braun oder ſchwarz, beſeßzt mit Cord, Schwänzen 
und 
Scarf zu 


>, Ifabella Blend, 


2.98 — Franzöſiſches Coney 


Ornamenten, Der requläre $5- 


$19 echte Fuhs-Scarf3— Iſabella oder Sable Diend, ichöne elle, mit großen bujchigen 
Shmwänzen und Klauen; 


Auswahl ........ 


— — — 
Der immer populäre 


ſtörriſche Eſel 


Bleiſoldaten, beſtehend aus 18 
Infanteriſten und einem Of: 
verpadt in 


ſchön Finiſhed, 
Läufer 
Guter ftarfer 
Gejtell, bemalt, 


Hübſch gekleidete Pup— 
pen, 8 Puppen 


500 bis = 


»:3öll. Kid Body Puppen, — 


Hartholz (gebog. Läufer) Schlitten. 
Bow⸗ 

od. Gänſehals..... 
Schlitten, 
zum 
Werte arscosnuen 
Seht dir — Santa 


* pe 25 Dampi:Tofomo tiven, von SB1O herab bis, 


Mertzeuafaften, Holzfifte, mit vollſtän— 
digem Set Werkzeug, von $B1O her: 


ab bis auf den niedrigen 4dc 


Cyele Wage, Stahlräder, 3.25; mit 


Gummireifen, 54.25 


* don Gonjurer'3 Tricks, — in ei— 


Set, der Dr eis 


2 ne 
at 
Hartholz- Kegel, Hartholz, handpolirt, 

tion Facon, zu 750 


238 
250 50e und 


Erz 


Reaula: 
238 


Subſch⸗ und immer brauchbare Gefchente 


Mafitv gold. Damen: 
beiegt mit 2 


u. 6 Perlen. 


Maſſiv 
benriuge, 


cemaillirte W 
mit 
fend. Na: & 
9 » Fif. Standubr, 
3.50 Anſonia Clock Co.'s 
und neueſte 


in % 


Sabre gar. gologefüllten 


Gehäufen, äU-zrenen ee. 7 


15-Jewel Elgin Männer— 
uhren, ihöne, goldgefüllte 


Gehänie, für 20 > 
Jahre gar., jepy. 


Goldgef. Gelent Man: 
ichettentnöpfe, Signet: 
Bacon, handpolirt, 
ber u. Ball, 
wie Abbild 


Som "Rust — — 
oldplattirt, 
ertbe, zu 


xe: 


Füher für Knaben und INä 


„Tom, the Bootblad.“ 
„Brave. and Bold.“ 
Phil. the Fiddler.“ 
„Aprift in New Port.“ 
„Only an Arijb Boy.“ 
Luke Walton.“ 
Paul, the Peddler.“ 
RNiſen from the 
Ranfs.“ | 
— | 


25 


„A Dog of fFlanders.* 
„Gbriftie's OldOrgan.* 
„The Nurnb'g Stove.* 
„Strive and Succeed.“ 
The Young Outlaw.⸗ 
„Slow and Sure.“ 
„Zry and Truft.“ 
„Dulius, the Street 
Boy,“ 


„Rolla, a Rem 
Faibioned Girl. 

„Balace Beautiful.” 
„Wild Kitty.“ 

„Dadpp' $ Girf.“ 

a ty Naüghy 


„Good Luck.“ 


Henty Bücher für Knaben, zw; Preis 75c, 


60 Titel zur Auswahl, für 


Wollen geichieden fein. 


Nach ao⸗ jähriger Ehe fan eine Kreifin es 
ıcht läncer aushalten. 


Frau Mary Lynam ift 80 Jahre alt, 
undihr Mann zählt 87. Für'beide if! 
dies ihre zweite Ehe, die nun fchon feit | 
40 Jahren beiteht. Die Yrau Elagt 
aber jegt auf Scheidung, weil ihr: 
Mann Wiltam Lynam fie feit drei | 
Sahren mit ausgefuchter Graufamteit ; 
behandelt habe. Wie fie jagt, hat er 
fie in ihrer Wohnung, 803 N. Pauz | 


‚ Iina Sir., unter dem Vorivande ge- 


is Winters für die fog. „befte Gejell- : 


&haft“ werden, und die Vorbereitun⸗ 


e fofort auf dem größten : 


TOT 


fangen gehalten, daß fie geiſtesſchwach 


ſei; ferner habe er ſie geſchlagen, ge⸗ 


würgt und mit Füßen getreten, — 


ran ur 


Eryital Stone Setting, 


Ertra jhwere goldene 
Initial Männerringe, 
old. Anitislen, Faſ— 


. = —⸗ 
ſung echt. 3.30 


Maſſiv gold. Siegel— 
ringe, ertra ſchwer, 
ſchone tempeligmeibe- 
Arbeit, 
fpeziell 
wie Abdild., —— 
Wiſbbone u. 
anderer Facons, 


chen zu 250 


I „The Store Boy.” 
„The Caib Bon.“ 
„Bound to Riie.* 
„Little Lame Prince.“ 
„Margery Merton's 

Girlhood.“ 
Ihe De of the 


„Milicent Rayınond.* 
„Bubbles. 

"Rabinfon Cruſoe.“ 

Debb and the 
Ducheſſe.“ 

„Ihe Children's Sing: 
dont.“ 

„Grimm's Feiry Tales.“ 

„Out of Faſhion.“ 

— “ 


Auswahl für 


Tochter aus feiner erften Ehe übertra- 

gen, nur um e3 ihr, der rau, zu ent= 
ziehen. 

Bor Richter Tuley fand geftern die 

| erfte Verhandlung in der befannten 

Scheidungsklage 

jr. gegen ſeine Frau Fannh ſtatt. Die 


. 


goldene Sina: 

autes Gem., 

mit 4 echten 
8 


Maſſiv gold. Scarf Pins, 
eine große Auswahl 4 
Auswahl 


bon Francis Bryan | 


. * 8 
.25 l4tar. goldgefüllte 
Yodets, Ihönes 
Die:Wort Muiter 
— fteinbeiett aefült, hübihe Etern 
wie Abbild, W, u. Halbmond 


KEH. 
ei 


Lodet3 für 
l4lar. gold: 


Schöne 
Männer, 


Maifiv gold. Clu: 
fter Ohrringe — 


1.98 


fhiwereSchleife, Perühmte Gillette Siherb: it3: 


Naiirmejier, mit 12 55 


Klingen, jehr gut, Set. * 


Suil Cafes fehr annehmdare Kefchenke 


Suit Cafes, ganz von Cothide-Leder 
gemacht, auf Stahl:Geftell, folides 
Meifing Spring: Schloß und Seiten 
Gatches od.Strap, runderledergriff, 
Leinenfutter,m. od. ohne ® 3:00 
Hemden-Fold, 243Öfl. 

And. von 2.95 bis Br 


Fitted Suit Caſes für Männer und 
Damen, loſer Pad mit Portifolio, 


Gajes von feiner Sorte 7 50 
+.) 


Leder, hübih gemadt.. 


CHter Alligator Traveling Bag, Orford Schafsleder, mit Leder 
gefüttert, bandgemacdjter runder Alligator-Griff, pajfend für 
Dame oder Herrn, Größen 12 bis 15 Zoll, Eure 


3:95 


Sohn Francis mit Gewalt und Lilt 
entführt haben. 
— — — — 
Bom Gıundeinenthumsmarft. 
David R. Sullivan hat Wmm. 9. 


Barry deijen Apartmentgebäude an 
Racine Ave., 


beiden gehören bekannten Familien von Wilſon Ave. welches auf einem 50 bei 


St. Louis an. Der Mann beſchuldigt 
ſeine Frau, ihn verlaſſen zu haben, 
und ſie klagt, daß er ſie grauſam be— 

handelt habe und ſeit Jahren ein Ge— 
| mohnheitsfäufer fei. 

fie. von manden thätlichen Angriffen, 
+ welche er auf fie gemacht habe. Im 
Febtuar diefes Jahres foll Bryan nach 


Geitern erzählte | | 


93 mefjenden Grundftüd ſteht, 
8328,000 abgekauft. 
Wm. H. Barry hat von Wm. Dee⸗ 


ring eine Bauſtelle gekauft, welche an 
Racine Ave. 202 Fuß nördlich von 


Sunnyſide Abe., liegt, 50 bei 100 Fuß | 
groß ift und Barry $5000 foftete. 


141 Fuß ſüdlich von 


für | 


Feine jeidenartige ChiffonsfragensFoun- 

bation. für...n02-u.0n une de 
500 9. Spule beiter Steppfaden, f. Zo 
he K. Haken u. Oeien, jchw. u. weiß, 2e 
MarrensSeide über. yeather one, VD. He 
Fancy Nähwachs, 3c werth, das St. le 


Aefirick. Anlerzeng: Verkauf 


Unterzeug im NRäus 
niedrigften je 


Grhaltet hochfeines 
mungs-Verkauf zu den 
dageweſenen Preiſen. 

Z5e gefließte Veſts und Pants, 250. 
50e Theil Wolle Veſts u. Pants, 3560. 

50e ſeidegefließte baumw., für 350. 

$1 feine wollene Vefts u. Pants, 69e. 
1.50 Bega Seide Vefts u.Tights, 1.15, 
T5c gefliehte Union Suits für 45e. 

350 gefliehtes Kinder-Unterzeug, 25e. 
1.25 egppt. gefliehte In. Suits, 69e, 

1.50 Theil Wolle Union Suits, 8560. 

Theil Wolle Union Suits f. Kinder, 50c 
1.25 Union Suits für fSlinder, 8560. 

T5e fliekaef. Angben Union-Suits, 59e 


eines Gafel-Feinen 


175 bohlgefäumte Set3 (8:10), 21% 


NE. lang, mit einem Dubend da= 


zu paffender — 9 98 


werth 85. 
500 Handtücher, von feinem hohlgeſ. 
Damaſt u. Huck, wih. 


und befranſten 
von 50e bis 1.25 d. 
75e, 59ec, 49e und 


Hohlgejäumte Tray Gloths, 18 b. 7 Zoll, 
ganze reines Leinen, mit — 9 
offene Arbeit, das Stüd De 

60381. Tiſch-Damaſt, ganz reines Leinen, 


Gras gebleicht, in kleinen und 49€ 


mittleren Muftern, YDd 
10e fanch befranite Zoilies, jedes.....Se 


Zeiertag:Bänder 


333011. farbiges Taffeta, Seide, Yp. 10e 

Fancy Holly Band, Yard 

5301. Moufjeline Taffeta, farb., Yd. 100 

Reinfeiv. Warp Kattun, 4 Zoll breit L5e 

Schw. Taffeta Mfatian Haarjchleife, 19e 

Alle Sorten Bänder-Rovitäten auf Be 
ftelung hergeftellt. 


Weißnadts-Schreißmelerial 


Dekorirte Holly Bores, gefüllt mit 
autem Schreibpapier, 
per Schadtel. . 12c 
Prächtiges Tapeſtry Käftchen, gefült mit 


Whiting‘ s Leinen Cloth —X 
Hurlbut's Leinen Cloth Schreibpapier, 
feinſte Sorte, neueſte Facon 39 
Kouverts, mit Band gebunden.. c 
Volle Partie Standard Diaries f. 1905. 


Standard-Domellics 


5000 Yards Cream Domet ylanell, 
ertra doppelt gefließt, wird regu= 
lär zu 8c verfauft, nur 10 DM 
auf jeden Kunden— 3 
per Yard. el 

Lerma Wrapper Flanneleties, Hefe ge: 
machte, garantirt echtfarbig, alle neuen 
Styles diefer Saifon, werth 12, nicht 
mehr als 123 NDS. für jeden 
Käufer, per Yard 

55c reinwoll. franz. 

25 reinivoll. mweikes 

Reinwoll. Skirt Län 
zu 6öe. 


trlanell 3u....23e 
Tlanell zu....14e 
gen, Yd., 1.50 His 


Grover ein theilmeife bebaute3 Grund» 


ftüd, 993 bei 240 Fuß, für $20,000 
bon Carrie Jjaacs fäuflich erworben. 
— 


Rur; und Rem, 


* Der Oberbefehlahaber der „Grand 
Army of the Republic“, Milmor ®W; . 
Bladmar, fein Generaladjutant Sohn. 
E. Gilman und mehrere andere Off“ 
ziere feines Stabes, erden morgen. 
Mittag mit ihren Damen von Bofton = 
in Chicago eintreffen. hnen zu Ehe 


| ein Bantett und um 8 Uhr in ber : 


An der Sübmeitede von Cottage ' Grand Army Memorial-Hall ein öfe — 
er —— * ee an eime — ee —* er — Grove Ave. und 49. Str. dat Wu. 5 fentficher Empfang ftatt. 





ren findet um 6 Uhr im Palmer Houfe * 


— — — — 


15 Einkaufs-Tage bis Weihnachten. 


Zögert nicht mit Euren Einfäufen—Dormittags ift die befte Zeit dafür. 


Dies it wahrhaftig der Weihnahtsladen für Jedermann—unjer reichhaltige Lager, unfere Vermehrung de3 Berfonal3 zur Bedienung der 


Kunden, fowie unjer berbejjertes Ablieferung3-Shitem— Alles trägt dazu bei, diefen Xaden zu 


einem „idealen“ Weihnadhts 


den zu geftalten. 


Wartet mit Euren Einläufen nicht bis auf die legte Minute. Nochmals erwähnen wir, daß der Vormittag eine äußerit gute Einlauf3geit ift. 


Milwaukee Ave. 


N u EEG 


u — 


Paulina Str. 


* 


Der freundliche alte Weihnachtsmann begrüßt die Kleinen in ſeiner Höhle auf unſerm 2. Floor und 


gibt jedem Kinde (in "Benteitung ihrer Ottern- 


)einen Konpon, gut für ein hübjches Weihuachts-Geichent. 


Diefe Koupons werden von Santa Claus Toftenjrei verabfolgt und lönnen zwiſchen Beihnahten und Neujahr verwerthet werden. 


Geluloid:Waaren, Parfüm, Atomizers 


Zaichentücher, Miuffler, Bänder 


Ganzwollene Diufflers für Männer — 


Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Damen—die reguläre 5c Qualität, 

15 Stüd 

Applique Stock Gollars für Damen — 
wertb volle 19c — da3 GStüd 

u 

Ganzfeivene Taffetn Bänder—Nr. 22— 


werden überall zu 10c die Yard 5 
verfauft, per Yard........... 


.. on...» 


Kragen- und Manjhetten-Schadhteln—ganz 
Celluloid, deforirt— Satin gefüttert 50c 
—75c 

Andere bis zu $4.50. 


Zoilet-Set3s—elorirter PRorzellan-Rüden— P 


Bürfte und Kamm, in bübfcher 
Papierſchachtel, zu 

Andere bis zu $10.50. 
Barfüm-Atomizers—delorirt— 
50c Werth zu 


Barfün-Noveltieg — in fancy Schadhtel— 
50 berunter bi3 10e€ 


85C 


Ohne Frage, das beit ausgewählteiteLaner 


Neueſte Farben und Mu— 
ſter in Domeſtie und im— 
portirten Beaver⸗Shawls — 
von 810 ab⸗ 

wärts bis 


Schuhe 


Beaver-Schuhe für Kinder 
und Mädchen, fliekgefüt: 
tert, Größen & bis 11, 
1114 bis 2, werth 

8%, 

Slippers 
Sammet:Haus-Stlippers f. | 
Damen, fließgefüttert, Le= 
derjohlen, alle Größen — | 
werthb 6% — ] 


| Schuhe 


Beaver⸗Schuhe für 
men, fließgefüttert, 
Größen, werth 


Flannelettes 


Bis 11 Uhr — 36zöllige 
Flanellettes — dunkler 
Grund große Auswahl 


in Muitern— bie 


Pult Black Boards — große Sorte — 
Hartholz — lackirter Leinen⸗ r 
Roller, zu 


Andere bon 25e aufwärts bis zu $2.50. 
Farbige Glas Globes —fürWeihlnachts⸗ 
baum-Kerzen —mit Kerzenhalter, Ic 
zu 

Dampf-Mafdhinen—garantirt 
arbeiten, don 25c aufm. 

bis zu 


Das 
alle 


aut zu 
15.00 


Fi ber Yard........... 
I milipä 
| Swiljes 

Meike punktirte Emiffes, 


werth bis zu 0, Fi 
fpeziell per Yard... ae 


Flauell 


Outing Flanelle, dunkler 
Untergrund, 10c und 12!c 
Werthe— per 

Yard zu 


Baby Jadeis 


Eiderdomn-Nadet8 — alle 
Farben, niit Band beiekt, 
Stidereisflanten, ein ine: 
nig beihmußt, 
mwerth 48c, zu 


inder⸗Hüte 


holz — hochfein 
Roh 
EL $2.25 


PITTI\ 


au 
a 
\ 


Eichenholz 
prachtvoller 
Golden 
Finiſh — 
regulärer 
Preis 83 ⸗ 


zu 
⸗ 
1.59 & 
Scdmeider & Trenfamp „Reliable“ Del: 


Heizöfen —rauchlos und 23 
geruhlos—zu 2.50 


Unterzeng, Cardigan Jadets 
Gardigan Jadet3 für Männer — in 
Fraun und Schwarz — Bo m 
ipeziell zu $2.25 und 2.50 
Echwere fließgefütterte Unterhemden 
und. Unterhojen für Männer— 

50c Werthe, zu 

Gatztwslfene Unterhemden und lUnter- 
hojen für Männer — erten jchwer — 
Smith's Tapeſtry Brüſſe— pi NRüden—$1.50 Werth, 

fer RugS, Größe 9 bei 12 au 

Fuß, redulärer, Vreis Feine Jerſey gerippte Leibchen und 
Beiunlleider für Damen —ſowie Natur— 
wolle und Kameelhaar— 13€ | 
31.08 ea | 


Mädchen 
Garen 
werth 


Schul-Hüte für 
und Stinder, im 
etwa 40 Dutend, 
c, Auswahl 


Brufieig- und Smyrnas | 


von Spielfadhen und 
Puppen 
in der Stadt — 
in Wieboldt’s, 


Säge und Bod—voll- 
ftändig in einer&had- 
tel—Harthola — roth 
angeftrichen, 


Buppen-Hängematten—24 Zoll 10€ 


Andere bis zu 9öc. 


Santa Claus Strümpfe — bollgefüllt 
mit pradtbollen Gefchenten, 25 
zu 10c, 15c und 2 
Chriſtbaum⸗ Kerzen — echts Wachs — 
Schachteln mit 18, 24, 86 und 48 
Stück—fanch lithographirte 
Schachteln 


Möbel— Defen— Niüslihe Weihnachts-Geichenfe 


Hochſtühle — Quarter-ſawed Eichen— 
i polirt — itarfer 


Alle 

Facons 

und 

Größen 

in Zewel 

Stahl- und 

Gußeifjen- 

Kochherden 

und Jewel 
d Baſe⸗ 

Burners — * — — 
Es gibt beiieren Kohlen- 
Eriparer, wie dieje es find — zu den 
nicdrigiten Preiſen. 


Bettdecken, Tiſchdecken 


Geſäumte Bettdeden — Medallion- 
Mufter — regulärer Preis 75c, 59€ 


feine 


Beiranfte Bettdeden — farbig oder ein- 
fah weib—bolle Größe— 
$1.50 Werth, zu 

Türkifcherothe oder weiße Tiſchtücher — 
8-4 Gröhe — T5c Werth — 48c 


ers — ganz befranft — 
Sröße 54 bei 62 — regulärer 
51.00 Werth, zu 69€ 


Groceries, Proviſionen — Liköre für Weihnachten 








Rugs — Größe 27 bei 
54 Zoll — neue ſchöne 
Farben ÿ81.95 93 gen 
Werth, ölle....... Ye Sad 


: Borlegeichlöfier — 


Mehl — 49-⸗Pfd.⸗ 
1.15 
s grannlirter 
Zucher — 22 
5 Rio. für 26c 
Ertra feiner Codfiſch— 
13Pfd. Tablets Oz 
More Brand Fiiy Balls 
die Büchfe 1 2 
zu 


Hochfeines Zuckerkorn — 


per Pfund 


866 Wieboldt' 
— & €. Extrakte — 
Meſſing. Vorbhängeſchlöſ— 
ſer, mit 2 Schlüſſeln — 
fpeziell per Stüd 


| Meferwaoren 


das Pfund 


Zwetſchen — 
Meſſer und Gabeln mit 
Cocobolo-&riff, jpe= 

ziel per Baar 


Schlittſchuhe 


Wir verkaufen die Union 
Hardware Go. Shlitt- 
ihuf u Breiien 8 

ihuhe zu Breii 50e 


aufwärts von..... 


Hieiige Del-Sardinen — 
3 Größe — c 
3 Büchfen für 

nn: —— — Rye — 4 Jahre 
alt — Gallone 51.90 — ® 

% Gau. $1.10; Slafche 60e 
California 3 Star Brandy — 6 Jahre 
alt — Gallone $2.20; e 

1%, Gal. $1.15; Flache 


Butter— 


Beites böhmiihes Rog- ı Ertra feine Zitronen und 

Lrangenichalen— 

feine Banilla- 
* 

2Unz.Flaſche 

Fanch Muskatell-Roſinen, 


J 
Extra feine Santa Clara 
per Pfund.... 


Dusend SIc— 8 a — 
5438 5 PID. ux.. 


5· Pfund ⸗ Eimer Frucht⸗ 


gu............ 


Bulk Rolled 
10 Pfund 


Dats — 


Unſere hochfeine Holſtei— 

c or Be Farmer Wurit, 

das Pfund i 
s 11:c 


Be | M._1 Sugar Cure 


Galifornia Sıhinten — 
das Pfumd 


— 4:c 


..19e 


Hocfeiner Maracaibo- 
Kaffee— 


per Pfund 

SEE 
— per Bid öl 
ng Er A De 
5 s sc 


Importirter Jamaita Rum — 5 Zabre 
alt — bolles Quart 


19e 


Etrumpfwaaren 


Schwere fließgefütterte u. 
nabtlofe Damen-Strümpfe 
—regul. 124 Wer: 

ihe, per Paar 


Strumpfwaaren 


Schwere fchwarze gerippte 
nahtlofe Kinderftrümpfe— 
Op und € 

per Baar 


Fauſthand'chnhe 


Schwere wollene doppelte 
Mitt für Babies, ajlors 
tirte ‚Farben, werth dc 
10c, zu 


Wrappers 


—— und Percale- y 


Schulter mit 


rappers, 
Flounce⸗ 


Ruffle beſetzt, 


Promenade-Skirts, ſtrikt 

ſchneidergemacht, kilted od. 

Bor pleats, ſchwarz oder 
“Tr, 


2.95 
Pelz Scarfs 
Gord 


ſchwarz 
81.95 


Pelz-Scarfs, und 
Schwänze, 
braun, Frei⸗ 


tag zu 


Kleiderſtoffe 


1000 Yard3 von meuen 


Nlaids, gut afiortirte helle R 
werth 2öc, echte Mi 


Farben, 
Farben, per 


Kleideritoffe 


Neue gemijchte — 


ise 


alle neueſten Effekte, 
Zoll breit, werth 
35c, per Yard 


Gardinen Comers 


Spigengardinen = Eden— 


Prüffeler und Rabelneg— $ 


wertb 68 zu $l, Dr 
Auswahl, en. 2de 


Spiten-Gardinen 
TFeine Nottingham-Spiken: 


Gardinen, 60 Zoll f 
Pattenberg und Brüfieler 


Muſter, 155 I 
250, Maar Ss 1.39 i 


oienfräner 
Feuer webr⸗ 

Hoſenträger, werth 

3c, per Paar 


Hofenträger 


Feiertags⸗Hoſen räger für 
Männer, in ſchöner Schach⸗ 
tel, ſpeziell 8 


Aquavit 


Aalborg 


= Flaſche 63 


oder M 
e 


breit— 


und Polizei: 


Tafel-Annavit, & 


us Georg QDuindes Werkſtatt. 


Einer der Schüler des Heidelberger 
Phyfifers Quinde, der kürzlich feinen 
fiebzigften Geburtstag feierte, erzählt 
aus feinen Arbeitstagen unter Quin= 
des Augen im Heidelberger Bhyfitali- 
ſchen Inſtitut: 

Wer unter Quincke ſtudirte, hat 
mindeſtens etwas gelernt: Selbſtſtän— 
digkeit bei der Herſtellung der phyſika— 
liſchen Apparate. Der Gang der Ent⸗ 
wicklung in der phyſikaliſchen Forſch⸗ 
ung hat es mit ſich gebracht, daß zu 
ſehr vielen Unterſuchungen ungemein 
komplizirte und feine Inſtrumente nö— 
thig find, Wunderwerke der Präzi— 
ſionsmechanik. Dadurch entſteht die 
Gefahr, daß der Phyſiker vom Mecha— 
niker allzu abhängig wird. Bei Quincke 
iſt das nicht der Fall. Bei ihm heißt 


— es, ſelbſt iſt der Mann, in dieſem Fall 


der Phyſiker. Er verwendet einige 
Glasplättchen, einige kleine Glasröh— 
ren, ein paar Holzſtückchen — am lieb— 
ſten Trümmer einer ausgedienten Zi— 
garrenkiſte —, etwas Korkſtopfen und 
Siegellack, vor allen Dingen Siegel⸗ 
lack, und mit dieſen Materialien hat 
er es fertig gebracht, auf den verſchie— 
denſten Gebieten der Phyſik, in der 
Lehre von der Elektrizität, vom Licht, 
bon der Mechanik feiter, wie tropfbar= 
flüffiger und gasförmiger Körper un- 
semein wichtige Ergebniffe zu Tage zu 
fördern. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
man nicht bei allen Arbeiten des Fein— 
mechanifer3 entrathen kann, das thut 
meber Duinde, noch verlangt er e3 von 
feinen Schülern, aber die Gemohnbeit, 
die Snjtrumente fo viel mie möglich 
jelbft zu fonftruiren, erzieht den Erpe= 
timentator dazu, aud) fonft in ſchwie⸗ 
rigen Fällen, bei denen die berfümm- 
Iihen Apparate nicht genügen, Verbef- 
ferungen zu erfinnen, bie da® ange- 
firebte Ziel erreichen helfen. Gerabe 
mit feinen anjcheinend. fo menig’fub- 


E. tilen Apparaten und Inftrumenten bat 


Quincke ” an —— Fragen 
— find, wie 


weiß man, daß durch ſehr dünn ge— 
walztes Gold das Licht doch hindurch— 
geht, nicht etwa durch die feinen Zwi— 
ſchenräume zwiſchen den einzelnen 
Goldpartitelchen, fondern durch die 
Goldſubſtanz ſelbſt, denn das Licht, 
das weiß auf die eine Fläche des Gol— 
des fällt, hat auf deſſen anderer Seite 
eine grünliche Färbung. Quincke ſtellte 
ſich die Frage: Wie dick oder vielmehr 
wie dünn iſt die Schicht des Metalls, 
die vom Licht noch durchdrungen wer— 
den fann, und er hat feine Aufgabe ge- 
löſt. Wenn man aus einem Glafe 
MWaffer ausgieht, fo bleibt infolge ei- 
ner gemwilfen anziehenden Kraft des 
Glaſes eine dünne MWafferfchicht an 
ihm haften; Duinde fragte: wie did ift 
eine folde Schicht? Auf welche Entfer- 
nung wirft die anziehende Kraft ber 
Glaswand? Er fand, daf diefe Kraft | 
nur auf die Entfernung von der Hälfte 
eines zehntaufenditel Millimeter zur 
Wirkung fommt. Cine jehr michtige 
Frage der Willenfhaft iſt: können 
Gastheilchen durch eine feite Glaswand 
dringen? Quincke faßte biefe Sache 
ungemein praftifih an. Er nahm ei- 
nige feiner berühmten Glasröhrchen 
und füllte fie mit foldden Subftanzen, 
daß durch ihre hemifche Wirkung fich 
MWafferftoff bilden mußte, bann 
fchmolz er die Röhrchen vor ber Ga3- 
flamme zu und fagte fih: fehen mir, 
ob nach mehreren Kahren aus bdiefen 
Slasröhrchen etwas von dem Waffer- 
ftoffga3 ausgetreten fein wird; mirb 
e3 der Fall fein, dann muß ber Aus- 
tritt durch die feinen Poren ber Gla3- 
wand erfolgt fein, denn Deffnungen 
find nicht vorhanden. 

Nun werden die Röhrchen immer 
nad) einigen Jahren auf einer fehr fei- 
nen Mage gemogen — bie feine Wage 
muß natürlich der Mechaniker beritel- 
len, wo es nöthig iſt, läßt Quincke auch 
dem Mechaniker ſein Recht — und die 
ſorgfältigſten Wägungen ergaben keine 
Gewichtsverminderung, d. h. es iſt kein 
Waſſerſtoff ausgetreten, nun da 


Licht undurchgängig; aber andererſeits 
| 


Pe ae eher 60€ 


Duinde die Röhrhen vor 45 Jahren 
Ihmolz und bis jekt unverändert be- 
ließ, darf man wohl ruhig fagen: Es 
tritt wirflih fein Wafferftoff durch 
die Glaswand; und dabei find bie 
Mengenverhältniffe des Gafes und 
das Volumen der Glasröhre fo bemef- 
fen, daß das Ga3 unter einem Drud 
bon 120 Atmofphären fteht, d. h. eben- 
fo zufammengepreßt ift, al3 wenn eine 
Quedfilberfäule bon 91 Metern auf 
ihm Iaftete — wenn ein folder Drud 
das Gas nicht durch die Glaswand 
preßt, dann mwirb es eben überhaupt 
nicht Hindurchgeprekt. Eben ift Quinde 
dabei, mit feinen Röhrchen und mittela 
Giegellad3 | angeklebten Holzſtücken 
auszumeffen, ob fefte Körper, bie in 
Ylüffigkeiten gelöft find, wirklich nach 
eben. benjelben Gefeten des Drudes 
ihren Raumgehalt verändern, imie ein 
Ga? in einem Ballon; feine bisherigen 
Forſchungen ergeben das Refultat, dafı 
e3 nicht der Fall ift, und troßbem faft 
alle lebenden Phnfiter der geaentheili- 
gen Anficht find, Bleibt er feit und 
jagt: „Meine Beobachtungen find fo 
und fo oft wiederholt, fie find ficher.“ 


— Ein Feines Mißperftändnik. — 
Der Direktor des Irontheimer Som- 
mertheater® wollte da3 Stüd „König 
Heinrich der Vierte” aufführen und 
hatte fich für den Falftaff, da unter 
feinen Mitgliedern auch) nicht eines im 
entfernteften diefer Rolle „gerwachfen“ 
tar, einen Gaft aus der nahen Refi- 
benz verfchreiben laffen. Al Abends 
bei der Aufführung bie biederenTront- 
heimer den befanntlich außergemöhn- 
lich diden Ritter zum erftenmal fahen, 
fagte einer der Zufchauer zu feinem 
Nachbarn: Schauen ©’ deshalb ift er 
auf bemTheaterzettel fo fett gebrudt. 

— Noch beifer. — Herr: „Das ift 
mohl Yhr Kind; geftatten Sie mir, 
baß ih Khnen dazu gratulire!" — 
Dame: „shre Gratulation ift verfehlt, 
bag Kind gehört nicht mir.” — Herr: 
„Nicht Jhnen? Um fo beffer, dann 
gratulice ich Ihnen erft rel." _ 


— 


| 


| 
| 
| 
| 


£olalberidjt. 
Bewegte Bergangenheit 


Dslar Wells wieder hinter Schloß 
und Riegel. 


Berfian» Den Rummel, 


Ein jugendliher Bandit zwang den Wirth 
p. 3. ©’Connor, auf einem Stuhle zu 
übernachten. — Opfer eines unglüdlichen 
Sufalls. — ‚Der Wahn war furz”. 


Dslar Wells, der frühereTheilhaber 
bon „Big Sim“ DicOann, deyjen Er— 
mordung wegen „Lord“ Barrington in 
St. Loui3 zum Tode verurtheilt wur— 
de und feiner Hintihtung entgegen= 
fieht, befindet jich in der Hauptmwache 


unter der Anklage in Haft, im Haufe | 


Nr. 164 Randolph Straße ein Ichmwin- 
velhaftes Heirathsvermittelungsbureau 
betrieben zu haben. 

Deteftives der Hauptmache nahmen 
ihn heute in feinem Geichäftszimmer 
fejt und befchlagnahmten Die heute 
Morgen eingetroffenen Briefe. 

Man glaubte, dad Wells, nachdem 
ſein Theilhaber vor Jahresfriſt in St. 
Louis, muthmaßlich von „Lord“ Bar— 
rington“ kalt gemacht wurde, das Ge— 
ſchäft an den Nagel hängen würde. Er 
war einer der Hauptzeugen in dem 
Prozeſſe, der mit der Verurtheilung 
Barringtons endigte. Wie verlautet, 
verſprach er der Polizei, ſeine Hände 
von dem Geſchüft zu laſſen, das den 
Tod ſeines Theilhabers herbeiführte. 

Nachdem Wells, alias J. H. Hunter, 
St. Louis verlaſſen hatte, verlor ihn 
die Polizei aus den Augen, bis er hier 
in Chicago auftauchte. Vor mehreren 
Tagen wurde dem Polizeichef O'Neill 
hinterbracht, daß hier ein Heirathsver— 
mittelungsbureau betrieben werde, deſ⸗ 
ſen Inhaber Perſonen aus allen Thei— 
len des Landes nach allen Regeln der 
Kunſt ſchröpfe. Die mit der Aufarbei— 
tung des Falles betrauten Detektives 
ermittelten ſchließlich, daß Poſtſachen 
für das Unternehmen im Zimmer 5 
des Gebäudes Nr. 164 Randolph Str. 
abgeliefert wurden. 

Wells' Verhaftung und dieBeſchlag— 
nahme der Poſtſachen war die Folge. 


m—— ——— — — — — — — — — ——, — — ———— — 


Wells fol bier vor mehreren Jah: | 
ren im Berein mit McOann ein „blüs | 


hendes Gejchäft“ betrieben haben, bis 
die Polizei ihn zwang, das Feld zu 
räumen. 

Ein jugendlicher Bandit überfiel 
zu früher Morgenftunde Patrid %. O’- 
Connor in defien Wirthichaft, Nr. 
1700 ®. Lafe Str., brachte einen Re= 
bolver auf ihn in Anſchlag, zwang ihn, 
die Hände hoch zu halten und fich auf 


einen Stuhl zu jeten, auf den er ihn | 
fejtband, plünderte dann den Kaffen= | 
apparat um den aus $150 bejtehenden | i 
Inhalt und bemerfftelligte feine Flucht. ' 


D’Connor, der einfah, daß er fi 


$tate.Van Buren Congress $ts. : UNION LOOP ENTRANCE 
Jeder Feiertag⸗Bedarf zu einer entſchiedenen Erſparniß gedeckt Zreitag 


Doppelte Stamps bis 12 Uhr:- 


Nachher einfache Stamps 


Das Spielwaaren-Reich bietet außerordentliche Erſparniſſe 


Das Spielwaaren-Reich erfreut ſich lebhaften Zuſpruchs und das mit Reht. ES ift eine Ausftellung, die wirklich wunderbar 
ift. Unnöthig, Euch) eine Befchreibung derjelden zu geben; wir mwijfen, Ihr fommt her und bringt die Kleinen mit. 


Roller Chimes (wie 
Abbildung) 75e, 50e, 
25e und 10e., 


Andere, Rubber Tired 
(ohne Werde), 1.09 bis 
25 Cents. 


Große Auswahl. 


Schön angeſtrichene u. 
gedrehte Kegel, 8 Zoll 
hoch, Set, 250. 

Andere 95e b. 100. 

Balking Mule. Echtes 
importittes mechaniſches 
Spielzeug. Läuft vor— 
wärts und rückwärts, 
zu 250. 

Haken und Leiter, mit Feines 
chaniſch, 4 


drei rennenden Pferden, 
Zoll, zu Se 


16 Zoll lang, 250. 


den-Werke. 


Face ſtaubſicheren 
iu 2.50. 


Möhr. aoldaefüllte 


a —— 
l 


ANicel 
J Werien, 


Elgin- oder 
zu 8.50. 


0 Größe majjiv goldene Hunt: 
ing:Uhren für Damen, 
ausgeftattet 
Nidel Elgin= 
T7:Xewel:Werfen, 
14.50. Diefelbe Uhr, mit 17:Jewel:Werten, zu 18.50. 


N 6-Gröhe Biähr. goldgefüllte Damen:Ilhren, echter voll: 
i mit 7⸗Jewel 


arevirte Gebäufe, 
mit echten 


Waltbam 


ausgeftattet 


geichliffener Diamant, 
zu 13.50. 


oder Waltham = Werken, 


Djähr. aoldgefüllte Hunting-Gebäufe Uhren f. Damen, 1 
garantirter Zeithalter, die Mleinfte WS 


Ducber:Hampden=Werfe, r 
amerikaniſche Uhr, die gemacht wird, 12.00. 


0:Größe Mjähr. goldgefüllte Hunting-Gehäufe Ihren f 
ausgejtattet mit 7:Xemwel garantirten, Pendant 


Damen, 
fen, 6.7 


Bon 
$25 abw. bis 1.25 

Die Odell Schreibma= 
fchine ‚verrichtet die Ars 
beit einer $IM Mafchine 
Eine —— Maſchine 


Pferde, 9X9 


Open Face Uhren für 
Männer (Dueber), fancy arapirte Gehäuje, aus: 

84 eitattet mit garantirten 7=:}ewel 

Waltham: 


Elgin: 


0: — 

Sübih gekleidete 

Ruppe, gen’t „My Die mohlbes 
Plapmate“, 20-300. fannte Daiin: 
Gelenk = Körper, in Buppe. Bert 
iırg’d eine Vofition | wegen ibrer 
zu ftellen, gr. Bi8s Dauerhaftigt't 
quelopf, ichließ. Aus 
gen, in Satinfoftiim 
gekleidet, Spiken: u. 
Fänderbeiat, DSe. 


18:3. Kidför- 
per. Hüfte: u. 
Kniegelente. 

Jedes Gelent 
aut bernietet. 
Feinfte Dual. 
Kid. Gr. Piss 
anetopf, jchlick 
ie Loden. Fed 
Schube und 
Strümpfe, Töt 


Heumwagen, 

mit Saarpferd 

hüb⸗ 

17 Zoll, 580 

Feine 6-38. Trommel, Metall 
Shell (w.2.) 1Se. And. b. 2.45 


mes 


— 


Maſſiv gold. 
Damenringe — 
Tiffany fancy 
Setting m, Rus 
by, Emer., Zur: 
quoife od. Ames 
tbuft Setting — 

1.50, 


Patent-Regu— 


gravirten Gehäuſen, 


fancy ET | 


oder 
zu 


Maſſiv gold. 
Damenringe, 2 
Rofendiamant., 
mit Ruby Dou: 
bietsGenter, f’cy 
hajed Mount: 
ings, zu 3.00, 


St, Nidel-Wer- 


| Hand enamelirte ChatelainesUlhren für Damen, goldgefüllte Centers, in 
roth, grün, Noyal Blue und dazu pajf. blauer Turquoije-Nadel, zu 3.25. 


feiner Bande nicht entledigen fonnte, J 
ergab ſich gleichmüthig in ſein Schick— 


ſal, ſchlief ein und erwachte erſt, als es 
heller Tag war. Dann arbeitete er 


fih auf feinem Stuhle bi3 zum Schaus | 
fenjter, an da3 er mit ven Schuhſpitzen 
flopfte, bi3 er,‘gegen Mittag, die Auf | 


merffamteit von Fred. W. Blake erreg- 


te, der ihn aus feiner Nothlage befrei= | 


te 


D’Eonnor war eben im Begriff, | 
Kaffe zu machen, alö der Räuber eins | 
trat, einen Schießprügel 30a, ihn aufs | 
Korn nahm und „Hände hoch!“ Toms | 
mandirte. D’Connor, der feine Waffe | 
bei der Hand Hatte und fich des Schid= | 
fal3 des Schanfmwirthes Morris Abra= | 


ham entjann, der befanntlich, 


von 


Räubern. überfallen, Widerftand lei 
ftete und erjchoffen wurde, fam dem | 
Befehle ohne Zögern nad. Er mußte | 
dann auf einem hinter dem Dfen jte= | 


‚Sue Tonfiline 


benden Stuhle Plaß nehmen und murs | 
de auf den Stuhl feitgebunden. Nad- 
dem der Raubgejelle dann mehrere 
Cchnäpfe genehmigt hatte, plünderte er 
in Kaffenapparat und verfrimelte 
ich. 

D’Connor3 Handagelenfe waren, ala 
man ihn feiner Bande entledigte, fo 
mund und gejchwollen, daß er ärztliche | 
Hilfe in Anfprudh nehmen mußte. 

Der unliebfame Vorfall wurde in 
der Bezirfämache an Lafe Straße ge- 
meldet. Der Räuber mußte fich bi3- 
ber feiner Verhaftung zu entziehen. 

Yrau Iherefa Walfh, die am Diens- | 
tag Abend, mie berichtet, von ihrem 
Gatten entjeelt in der Küche ihrer | 
Mohnung, Nr. 243 Sheffield Apenue, | 
aufgefunden wurde, ftarb, dem Wahr- | 
fprucdh der Koronerzjurn gemäß, an | 
narfotifhem Gifte, welches fie gegen 
Kopffcehmerzen gebraudt, aber bon 
dem fie zu viel genommen hatte. 

Die Polizei gelangte geftern zu der | 
Anfiht, daß die Berfon, melche am 
Dienitag Abend, tie berichtet, ber 
Kranfenpflegerin Frl. Mary Heide 
Karbolfäure in’3 Gefiht Tchüttete, ı 
nicht ein Mann, mie das Dpfer be- 
bauptete, fondern ein Frauenzimmer 
mar, melches in einem Anfall von Ei- 
ferfucht die That verübte, 

„Ich glaube, eine Bekannte von Frl. 
Heide verübte die Schandthat, in der 
Zuverficht, daß das Opfer fie nicht | 
berrathen würde,” fagte Sergeant Mi= | 
hael Golden von der Bezirfsmwache auf | 
den Viehhöfen. 

Ein Nachbar von Frl. Heide, dejfen 


TONSILINE . 


ift ein perfelte3 Hausmittel für Halslrankbeiten 
— munde Kehle, wunder Mund und Bräune 
meiden fhnell feiner Wirflung. t 
langiam und ermüdend bei ber 


Heilung 


fonbern gibt fofortige Linderung. Tonfiline 
u Es —— allein als 
wunderbares modernes Mittel für 


Halsſchmerzen 


und alle ähnlichen Leiden. 
25e und 50c bei allen Apothekeru. 
Ganten, D. 


ift 
ein 


Sterling: Silber 5:Stüde 
Manicure Set, jeidegefütter: 
tes Etui, Buffer, Zeile, 
Eurler, Zahnbürfte und 
Schub:Horn, 1.85. 


Reiche goldene 
Rovelty = ihren 
— garant. gute 
Beithalter, zu 
Y95c. 


Grof. Kanım, 
PBürfte u. Spies: 
gel, viefach plat= 

tirt, franz. 
grau, in feides 

gefütt. Etui, 
5.95. 


Goldgefüllte Halskeiten, 
mit majliv goldenem Herz: 
Medaillon, werth 2.00, mor: 
gen 1.00. 


Pendant Broſchen. 
Mailives Gold. Echte 
Perlen und feines 
weißes Diamanten: 
Zentrum. Werth $15. 
zu fpeziel zu 
9.00, 


TON x 

8:Tage Marbelized 
Mantel Uhren, halb 
und voll jchlagend, 

Cathedral Glocke, 
feine Anſonia-Werke 
— Bronze-Beſchläge, 
7. 5 


erling = Silber 
Nüdfeite Kleider: 
oder Haar-Buürſten, 
050. 

Sterling = Silber 
Griffe Dut: oder 
Ponnet:Bürften, zu 
506. 


Nadeln, 
bone &ffelte, zu 50e. 


ESilberplatt. Kamm 
und Pürfte, franzöf. 
grau, Head Muiter, 
in Schadtel, — zu 
1.95. 


Legt die Weihnachts: Taihentüdjer 
An hübfher Schachtel zum Verjchenten, ohne ertra Koften. 


Damen-Tajchentücher, ausgezadte Ränder. Eines Fabrikanten-Ueberſchuß-Lager. 
Werth von 25c bis 1.25 das Stück, zum Verkauf zu 


123€ 19c 


Reinleinene 


Eine Partie zu 250 das 
einer Schachtel zu 1.50. 


Stück, 6 in 


Namen preiszugeben die Polizei ſich 
weigert, ſoll geäußert haben, daß er 


bald nach der That in der an 50. Str. 
mündenden Gaſſe 


in der Dunkelheit 
von kleinen Mädchen für „das Frauen— 


zimmer, das die Karbolſäure ſchleu— 


derte,“ gehalten wurde. 

Frl. Heide bleibt bei ihrer Behaup⸗ 
tung, daß ihr Angreifer ein Mann 
war. Die Sehkraft eines ihrer Augen 
iſt gefährdet. 

Drei in Dienſten der Evanſton 
Four Mile League ſtehende Detektives, 
die Angſtröhren trugen und ſich da— 
durch ſo unkenntlich gemacht hatten, 
daß ſie von Thomas J. Brew, der 
eine Speiſewirthſchaft in der Nähe des 
Kalvarienfriedhofs betreibt, für harm— 
loſe, anſtändige Bürger gehalten wur— 
den, erlangten von ihm ohne Mühe 
alkoholiſche Getränke verabfolgt. Die 
Folge iſt, daß der Wirth ſich nun auf 
13 gegen ihn erhobene Anklagen zu 
verantworten haben wird. 

PRolizeiinfpeftor Yohn Wheeler ver- 


| haftete geitern höch'teigenhändig feinen 
| eigenen Pferbefneht Phillip Dooley 


unter der Anklage, ihn ſyſtematiſch be- 
ftohlen zu haben. Der Burjche murbe 
angeblich dingfeft gemacht, als er im 
Begriffe mar, eine Lampe aus dem 
Haufe zu fchleppen. Man muntelt, 
daß die geitrige Verhaftung ‚die erjte 
ift, die Snfpeftor Wheeler jeit 15 
Sahren gemacht hat. 

Die 18jährige Frau Orin Taylor, 
die im vorigen Sommer als Fıl. 
Blande Rumberg von Preisrichtern 
als die größte Schönheit in South 
Chicago bezeichnet und preisgefrönt 
wurde, ertirkte geitern einen Haftbe- 
fehl gegen ihren 2Ojährigen Gatten, 
mit dem fie im Dftober nad Ham- 
mond, Ind., durchbrannte und ehelich 
verbunden wurde. Sie bezichtigt ihn, 
ſie böswillig verlaſſen zu haben. An- 
geblich haben ſeine Eltern ihn veran⸗ 
laßt, ſie ſitzen zu laſſen. Das junge 
Baar wohnte kurze Zeit im Haufe Nr. 
7501 Superior Ane. : 


25 


InitinleTafhentüher für Männer. 
Eine Partie zu 35e das Stüd, 6 in einer 


| 


35C 50€ 


Schadtel zu 2.00. 


Der 40jährige Wm. H. Saſſer, der 
angeblich früher Schullehrer in Lon— 
don, Ky., war, ſeit Oktober aber die 
Chicagoer Univerſität beſuchte, um ſich 
in der höheren Mathematik zu vervoll⸗ 
fommnen, wird ſeit mehreren, Tagen 
vermißt. Er wohnte in „Snell“-Hall. 
Geſtern begann die Fakultät, Nach— 
forſchungen nach ſeinem Verbleib an— 
zuſtellen. Wegen mangelhafter Vor—⸗ 
kenntniſſe ſoll er in ſeinen Studien 
zurückgeblieben ſein. Man muthmaßt, 
daß er in einem Anfalle von Schwer⸗ 
muth die Univerſität verließ. 

Ein Farbiger, der ſich unter dem 
Vorwande, von dem Wirthe geſchickt 
zu ſein, Einlaß in die Wohnung der 
Frau G. T. Jones, Nr. 2455 Ken⸗ 
moreAvbe., zu verſchaffen wußte, wurde 
von der Frau des Hauſes dabei er— 
tappt, als er eine AnzahlSchmuckſachen 
in ſeinen geräumigen Taſchen ver— 
ſchwinden ließ. Frau Jones packte ihn 
und ſchrie um Hilfe, wurde aber von 
dem Mohren mit einem wuchtigen 
Fauſthiebe gefällt. Der Dieb ſtürmte 
davon und brachte ſich und ſeine Beute 
in Sicherheit. 


Germania lub Konzert. 


Der Germania Klub von Chicago 
hält morgen Abend 8% Uhr fein erftes 
diesjähriges öffentliches Konzert in 
der Händel Halle ab. Die Mitglieder 
haben eifrig unter der vortrefflichen 
Leitung ihres MufifdireftorsHerrn W. 
Boeppler geübt, jo daß fie mit den auf 
dem Programm ftehenden Chören und 
Quartetten große Ehre einlegen mer- 
den. Als Soliften für da Konzert 
find der Pianift Adolf Frederich, bie 
Bioliniftin Mary Lam, die fo beliebte 
jugendlihe Schülerin Emil Gauret3, 
und die Sopraniftin Elife Meyen- 
fchein gewonnen worden. Eintrittäfar- 
ten fojten 50 Cent3 und find von ben 
Mitgliedern und an der Kaffe zu ha- 
ben. &3 ift wohl nicht zu viel gewagt, 
wenn man dem ftrebfamen in ein 


f 
— 


bolles Haus prophegeit. 


Kr 2 


Kräftige Tleine elektri: 
ihe Motoren. Berfelt in 
Konftruftion, 


Andere von 4.95 bis 
1.45, 


Maifin gold. Da: 
menringe, 
m. Türfijen, Ru: 
binen 
phir Dubletten u. 
ranzöf. 
teinen, zu 5.00, 


nes weiß. Dia= 
mantenzentrum, 
zu 4. 


Mafiin goldene SKrapatten= 
Eignet oder Wifh- 


Ebonoid Kamm 
u. 
od. Shreib 
Sets, 
tel, zu Böc 


Belek die „Benntagpoft«, 


Großer Stahl Schublerren. 
Große Size, 7Be, 

Aus Holz, Ze bis 1.25, 

Hochfein Finiſhed - eiierne 
Ambulanz u. ziwei Pferde, 17 
Zoll fang, HatGlode. Zu 9Sc 


Feiner Rol:Top Reed, 
gepolfterter 
gen (mie Bild). 
Size, 2.95. Andere von 
25c bi3 1.00, 


Puppenwa⸗ 
Große 


Buppenbeiten, mit Woven 
Wire Matratze, etwas beſchm. 
geräumt zu 65e, 35e, 15c 

Große magische Laterne, roth 
emaillirt, 6 Slides, jede ent= 
bilt 4 Bilder, zu h 

Undere von 50e bis 825. 


95c. 


Hochfeine Sachen in Feiertag Shmudwaaren 


Diefelde Garantie in Bezug auf Zuverläjfigkeit und Echtheit und wirklichen Werth, als bei den erfiufiven Händlern. Aber 
tern es zum Preis fommt, höet die Achnlichteit auf. Die Schmudjachen werden mit demjelben Heinen Profit verlauft, wie gemöhrt 
liche Waaren. 3 bezahlt fi, von dem Schmudjachen-Vorrath des Großen Ladens zu wählen. Dieje zum Beifpiel: 


820 Ducberssampden Tafhen: 
ühren für Männer zu 9.50 
17-Xewel Ihren für Männer, Ducber-Hamp- 
Breguet Haarfeder. 
later. Ausgeſtattet 4 Miähr. goldgefüllten Open 
ancy 


Maifio gold. 
an ze. 

inder:Ringe, 
MN = 

$15 mafj. gold. 
Dumenringe, So> 
litaire Diamant: 
Setting, gro ker 
weißer Stein, f'ch 
oder Tiffany 
Mounting, B10. 


bejeegt 


oder. Sa: ’ 
ZN 
Maſſiv gold. 
Kinderringe, 
m. Rofendias 
mant Getting 


Rhein⸗ 


und 

Elarfs 3:51. Garde 
ing Set, feine Horn: 
- griffe, Sterlingfilber 
Serrules, zu 2.095, 


Brofhen für 


Damen. Maffiv 


olden. Ehte ra 
erien und feis Sterlingfilber franzöf, grauer 
Kamm, Bürfte u. Spiegel, Flo 
rodora Head Mufter, in ſeiden. 
gefütt. Etui, zu 8.98, 


GEhter Ebenhol; Spiegel oder 
toße Saar: oder Kieiderbür: % 
en, Sterlingfilber, feanzöf. 


raue Mountings, feine ‚Dual, 
orften, zu 1.50. 


Biürſten Sets 
in Schach⸗ 


Photographien ſind 
immer beliebt 

Ein Dutzend unſerer regulären $3 Im— 
perial Cabinets zu 82. Eine Gelegenheit, 
ein Weihnachts-Geſchenk zu einer guten Er— 
ſparniß zu erhalten. Die Bilder werden 
ſicher Anklang finden — Ein Geſchenk, das 
nicht verdirbt. Freitag zu 82. 

Einſchließl. ein lebensgroßes Bild, 2.50. 

Laßt Euch dieſe Woche photographiren. 
Nehmt Elevator Nr. 14, nördl. Ende. 


Oberſteirer im Rienzi. 


Es iſt Herrn Emil Gaſch, dem Be— 
ſitzer des an der Ecke von Clark Str. 
und Diverſey Blod. gelegenen Rienzi 
gelungen, die oberjteirifchen Alpenjän: 
ger und Tänzer, melde während ber 
Weltausftellung in St. Zoui mit fo 
großem Erfolg fonzertirten, unter der 
Leitung de3 Komponiften Xofeph Pir- 
cher für drei Abende zu gewinnen, ‚heu- 
te, morgen und übermorgen. Das 
Programm für den heutigen Abend ift 
folgendes: 


1 Steiriider Shüsenmarfd......... %. Schmölzer 
„Bei uns in Zirol- Char mit Yodler 
—— des ſteiriſchen Zither⸗Virtuoſen Eruſt 
otter. 

„Mein lekter Bid,“ Altfolo mit EChor....Rezet 

olo: Frl. Gufte Raber. 

Bariton:Solo, gelungen von..Hans Reinthaler 

Der BWaiferfal, Chor mit Yodler....D. Schen 

„Ein Sonntag auf der Alm,” — 

Die Koppler-Alm, Bollslied mit Jodler. 

Tenor⸗Solo, geſungen von Herrn Joſ. ae 

Ernft u. Scherz, großes PBotpourri, of. Pircher 
i Glüd*,“ Chor mit Eho-Xodler....Abfenger 

Eho: Frl. Emmy Reiel. 

2 „Gftanzeln,“ gefungen von Frl. Betty Moftler 
Fine ländlihe Konzertprabe.........- E. mon 
Schuhplattler, getanzt von dem Meifterichafts- 
Tanzer Hans Mariecher. 


— —— 
Sub; und Ren. 


* Im Kindergarten-Eollege, 10 Ban 
Buren Str., findet am Samftag von 
9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nadı- 
mittags eine Verfammlung von Lebs 
tern jtatt, die fidy für Kindergärten 
intereffiren. Frl. Wilhelmine Seeg- 
miller von Indianapolis wird über die 
dortigen Lehrmeihoben einen Vortrag - 
halten. . 


u 
209 -Inuı Me X 


* 


VBuſh⸗kuro iſt das beſte Nittel. 
Heilt alle Blut- und Hautkrankhei⸗ 
ten, unreines Blut, Blutarmuth, Aus⸗ 


ſchlag, Skropheln, Schwäche, Kopf⸗ 
und Nervenleiden und Rheumatismus. 


Ein Büchlein mit Beſchreibung frei — 
Schreibe gleich an Dr. Puſchech, Chi⸗ 
cago. ana 

— — —— 


— 
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—** Shtease, Donneritag, den 8. Dezember 1904. 
00 & „Saft Hartman Euer . ausftatten 80 00000006060 


223 
225 
227 
uud 
229 
Wabaßh Ave. 


— 
_ 


und 961—963 Bilwaufee Avenue, Ede Pauline Strape. 


ne für Gefchenfe 


bei Hartman’s werden zu dem- 
felben fiberafen Kredit verkauft 
als die für eigenen Hebrand). 


SKARKEKEKKEKKEFF EEK FEFFTEKKEKKEFIKRREK ET 


KEITH EIK Kc K 


2 oder re 
ſchnelle Heizer 


beite Farbaltende Qualitäten, 
bejonde ſpat ſam 
ſtelle iſt 


durchaus 
lität und 


* ——— 


ſchwere Pfoſten und Tubing, 
— in irgend einer Farbe — Springs ſind aus beſtem Stahl und 


6.75 


delt, 


wie Abbildung, hat Meflingbeichläge, 
Anole Stahl⸗ Seitenſtangen, 
Matratze iſt von ausgezeichneter Tauas 


garantirt, 
erhaltet Dieje 


hat gutes fchweres Tiding. Ahr 


volfommene Ausftattung morgen für nur 


RR REEREEERRR kr 


Sprung: 

feder, Matraße, 

vofffländige 
Ausſtatlung, 


Bett-Kombination zu einem ganz ungewöhnlich niedrigen Preis—dies iſt 
ein befonderer MWertb—und tft morgen den ganzen Tag zu haben. Rett- 
ſehr ſchöner Entwurf, 
dauer haft 


| 
$ 


Baje-Brenner (jcht Abbildung), 
fehr hübicher Heizofen, hat gro: 
bes Kohlenmagazin, verbejiertes 
Doppeltes Roft zum ſchütteln, 
Circular Return Flues iſt ein 
perfekter Self Feeder und ſchön 
mit Rickel beſchlagen. Zahluͤn— 


gen je nach Eu— 16. 75 


En Wunſch— 


essen 


Bon dem großen Auktions-Verkauf von 


Aler. Smith & Sons’ 
Größe 27 bei 


Rugs, 
find von 


Qualität, 


Smith & So 
Rugs, Größe 36 bei 72 


Aler. 


Farben, 
fter, 


Aler. 


twie angegeben), Golden Dat 

Fhib, großer jchöner Entwurf, 

großem und ſchwerem ge— 
1 großem Spiegel, abgetheilte, 
hporitehenbe obere Schubladen, 

jeltener Werth und verfauft 
| Euren "eigenen 


> 
dingungen — ” — 


Diſers (genau wie Abbildung 
ur 
6 


offen. 


Leichte Bedingungen. 


Plattform: Schaufelftuhl (gerade mie 
Abbildung), feinfte SKonftruftion, gebärtete 
Stabl-Sptings, tufted Xehne, echter Leder: 
Ueberzug, overftuffed Entwurf, gepolftert mit 
Hacr und Mors, mafjives jolides eichenes 


Geftell. -— Bezahlt ie «es 0) Y) 4; 
& 
22,50 


— uch beliebt — 


Großer 


ESachalin. 


Die Inſel Sachalin, die Japan als 
eine der Früchte eines erfolgreichen 
Krieges einzuſtecken hofft, wird von 
Eingeborenen Tarakai, von den Japa— 
nern Taraputo genannt. Ihre Form 
iſt durch die äußerſt geringe Breite im | 
Berhältnif zur Länge eine recht merf- 
mwürbige. Gie erjtredt fi von Süd 
uch Nord durch 8 Breitengrade oder 
920 Kilometer, ift dagegen an der brei= 
teften Stelle nur 185 und an ber‘ 
ſchmalſten gar nur 27 Kilometer breit. 
Der nördlide Theil liegt der Mün- 
bung bes gtoßen Amurftromes gegen= 
über, und aus biefem Grunde haben 
Die Ruffen jo großen Werth auf den 
Beſitz dieſes im übrigen fürchterlich 
öden Landes gelegt. Die Südſpitze, 
das Kap Notoro, wird durch die nach 
dem Seefahrer La Perouſe benannte 
Meerenge von der japaniſchen Inſel 
Jeſo getrennt. Geographiſch erſcheint 
ſie alſo als die natürliche nördliche 
Fortſetzung des japaniſchen Inſelkran— 
zes, und man begreift daher vollkom— 
men, daß die Japaner ſie ihrem Reich 
wieder einzuverleiben wünſchen, zumal 
bis zum Jahr 1875 der ſüdliche Theil 
zu Japan gehört hat und erſt dann 
im Austauſch gegen die Kurilen an 
Rußland abgetreten worden iſt. Die 
Inſel Sachalin iſt ihrer traurigen Be— 
ſchaffenheit gemäß ſehr wenig be— 
wohnt. Die eingeborene Bevölkerung 
gehört dem Stamm der Giljaken, der 
Dropafen und den auch auf Jeſo noch 
überlebenden Ainos an. Die Ruſſen 
haben (oder hatten vielmehr dort vor 
dem Krieg) etwa 3000 Soldaten an 
verſchiedenen Plätzen, die meiſt zur Be— | 
wadhuntg der in den Bergiverfen arbei= | 
lenden Sträflinge verwendet murben. 
Die gefammte Cinmwohnerfchaft der | 
Inſel beläuft fich bei etwa 75000 ı 
Duabratkilometer Flächenraum auf | 
nur g T000Menichen, die faft aus: | 

Fehlichtkh von Jagd und Filchfang le⸗ 
ben allerdings Fiſche und Pelzwerk 
noch zut Ausfuhr zu bringen vermö⸗ 
gen. Die Inſel iſt durchweg gebirgig, 
wenn auch kein Gipfel von über 600 
Meter gufſteigt. Faſt alle Berge find 
vom bis zur Spitze mit dichten 
Wäldern bededt. Trotz des rauhen Kli⸗ 
mas finde ſich nirgends ewiger Schnee. 
Die üfte ift allgemein felfi — 
ſteil, die Aſttüſte ſandig und flach; 
ei I ber Inſel enthält —* | 


Ber nur im Norden findet 


uchtbarer Aderboden. Die 
an nie Me Baumes: 


Pile, ſchöne Farben-Eifelte, 


auch nur Ankerplätze ſelten. 
ſiſchen Anſiedlungen liegen ſämmtlich 
an der Küſte, die wichtigſte iſt Korſa— 
kowsk an der Antiwa-Bai, 
| ald Hauptort der Provinz das Dorf 


Aler. Smith & Sons, New Hort. 


Arminfte ts 
6 Zoll, fie 
ausgezeichnet er (4 
fpeziell zu 


Größen 9 bei 12, 
morgen zu 


Aler. 
Rugs, 
Mufter, 
kei 19:6 


Arminfter- Smith & Sons’ 
Hol, feine 


ſchönſte Mu— * w | 
vo 


Son?’ 


Wilton Pelvet NRugs, 
Größen 9 bei 12. 


mit & Sons’ 


Abends 


gen: sa. 00 
Baar und 
$2 monat. 


StahleKRohherd (genau wie Abbildung und wahr: 
beitsgetreu dargeftellt in jeder Beziehung) ge= 
maht aus fchwerem Ffalt gerolltem Stahl, eng 
genieted bei Mafjchinerie, die fFeuertheile durch 
Asbeitos-Finlage aeihüst, großer viereckiger 
Badofen, ftarf geftügt und garantirt unbiegjam, 
bat hohes Aufwärme-Glojet und g 4 

ift jhön vernidelt, der beftge: 27.09 
machte Kochberd, für 


Aler. Smith & Sons’ awsgezeich- 
nete Tapeftry Brüffeler Rugs, 


75 


Axminſter⸗ 

eine reiche ra wahl jchöner 
& 

rößen 8.3 —* 


o 


Sidebvards, 3 Muiter, ertra qut 
aemaht in jeder Beziehung, jo- 
lides Eichenholz, brillant pol:rt, 
ſeht auffallender Entwurf, mit 
hübſcher Handſchnitzerei; ein 
intereſſanter Sideboard— 
zu Euren eigenen Be— 


17.35 


Abends 
offen. 


ſehr 
Werth; 
dingungen; mot= 
gen für 


nooag aoajvaagg 


Morris-Stuhl (gerade wie Abbildung und ge— 
nau wie angegeben), Geſtell aus ſolidem Ei— 
chenholz, neue Reclining-Lehne, gepolſtert in 
der beiten Meife, hat Sik mit gehärteten 
Stahl-Springs, bezogen mit Bes 


lour in bübfchen Muftern. Zu Eu: 4.7 75 


ren eigenen Bedingungen 


—— 


auf den Höhen hereſchen Eihen, Eſchen 
und mächtige Zedern vor, in den Nie— 
derungen die Lärche. In den Gehöl— 


zen leben das Rennthier, der gewöhn— 
liche Hirſch, das Reh, das Elen, der 
Moſchusochſe, an den Flüſſen verſchie— 
dene Entenarten und ein Adler von ge— 


waltiger Größe. Steinkohlen vo. gu— 


ter Qualität ſind an verſchiedenen 


Stellen nachgewieſen worden. Aus den 
Bergwerken wird Gold, Kupfer und 
Eiſen gewonnen, aber nur in geringen 
Mengen. Der Fiſchfang liefert Wale, 
Lachſe und namentlich in großen Men— 
gen Heringe. Die reichſten Fiſchgrün— 
de befinden ſich in der Terpinja- (Ge— 
duld-) Bai. An der Oſtküſte der gro⸗ 


ßen Aniwa-Bai liegt eine japaniſche 
Niederlaſſung zur Unterſtützung des 
Lachsfanges. 
es nirgends auf der Inſel. 
die Küſtenlänge der Inſel 2550 Kilo— 
meter beträgt, ſind gute Häfen oder 


An gutem Waſſer fehlt 
Trotzdem 


Die ruſ⸗ 


während 


Alexandrowsk an der Weſtküſte dient. 


Die Aniwa-Bucht iſt das ganze Jahr 
über eisfrei. 


An der Weſtküſte liegt 
nur einer der wenigen tiefen Häfen der 


Inſel, die Mauka-Bucht, die aber ſehr 
klein iſt. 
delsgeſellſchaft, die für 10 Jahre von 
der ruſſiſchen Regierung das Recht auf 
die Ausnutzung von Seegras, Seehun⸗ 


Hier iſt der Sitz einer Han— 


den und Fiſchen längs der ſüdlichen 
Weſtküſte zwiſchen dem Kap Notoro 
und der Bucht von Kuſſunai erworben 
hat. Fiſcherei und Jagd geben dort 
reiche Erträge. Die Verbindung mit 
der Oſtküſte wird durch Hundeſchlit— 
ten vermittelt, die von Ainos geführt 
werden. Die wichtigſte ruſſiſche Nie— 
derlaſſung an der Weſtküſte iſt Poſt 
Dui in der Mitte des TatariſchenGol⸗ 
fes, in deren Nähe ſich die bedeutend— 
ſten Kohlenminen befinden; von hier 
aus gehen Dampfer regelmäßig nach 
Korſakowsk, nach Wladiwoſtock und 
nach der Amurmündung. u 


— Sicher. — Profeſſor (in's Re⸗ 
ſtaurant tretend): „Bitte, Kellner, 
wenn ich zahle und gehen will, jagen 
Sie zu mir: Herr Profeffor, Sie ha⸗ 
ben Ihren Schirm ſtehen laſſen!“ 

— Leicht möglich. — Baron: Na 
es iſt nicht ſo weit her mit dem Seit 
des Doktors. So oft ich mit ihm Ger 
—— pflege, ‚sieht 8 * 


Eee 


Der Alle mit der Brille. 


Sm Breslauer Zoologi ſchen Garten 


erregt gegenwärtig ein Affe mit einer | 
| bon ber 


Brille berechtigtes Auffehen. Es 
dürfte wohl ber erjte Vierhänder fein, 
der dur) eine glückliche Star- Dpera= 


J— die „Abendpoft“.) 
Bilder in ihmalem Rahmen. 


Zwe 


Mein Studio liegt in einem Erker 
und ſeine Fenſter geſtatten mir freie 
Ausſicht über Berg und Thal. Mehr 
noch! Ich ſehe „Ueber Land und 
Meer“, „von Fels zu Fels“ und was 
ich hier „Aus Stadt und Land“ er— 
fahre, dient meinen Bildern als Mo— 
tiv. Sie ſind freilich klein, ganz klein 
nur, dieſe Bilder; doch alles Daſein 
baut ſich aus Kleinigkeiten auf und 
unſere ganze wundervolle Welt beſteht 
nur aus Atomen. — 

Weit drüben im Weſten lebt ein 
„Graf Harold“, jetzt ſchlichtweg „Mi— 
ſter“ genannt, der nicht nur eine große 
Farm beſitzt und zehn Pfund Gold in 
ſeiner Truhe haben ſoll, ſondern auch 
eine Frau hat, die „eine Krone ihres 
Mannes“ und „viel edler denn die köſt— 
lichſten Perlen“ iſt. Dieſe Frau lieſt 
nicht nur mit Verſtändniß ihren 
Shakeſpeare, ihren Viktor Hugo, ihren 
Schiller und Goethe, ſie verſteht auch 
Kartoffeln zu kochen, Brot, gutes Brot 
zu backen, Knöpfe anzunähen und noch 
gar vieles andere. Freilich iſt ſie keine 
„Klud-Dame”, dafür jedoch eine herz- 
liebe Frau, eine ehrliche, treue Geele. 
Leider legt fein eigenes Kind liebfofend 
feine Arme um ihren Naden. 

Bor etiva fünfzehn‘ahren nun ftarb 


i Srauen, Don Wien. Gramm. 


| diefer Frau die einzige Schmweiter, eine 


' Wittive 


fern drüben im Deutfchen 


'. Reiche, und hinterließ ihr, einen Aina= 


| ben, 
| abeptirte ihn. 


fünf Jahre alt. Frau Harold 
Sie fühte dem fleinen 


| Baul die Thränen von den Augen, ge= 
; lobte am Grabe feiner Eltern, ihm eine 
' gute Mutter zu fein und nahın ihn mit 
' fich über’3 Meer, heim in ihr Haus. 


Mr. Harold empfing ihn mit geradezu 
päterlicher Zärtlichkeit 


Und der Kleine Baul wudh3 und ge= 


| dieh an Leib und Seele zur Freude al- 
ler quten Menfchen. Mber zur Yarme- 


' rei 


zeigte ex ine nig Neigung. Reiten 


| und fahren — ei ja! Aber adern—? 
| Er faß lieber bei Mama und ließ fih 


| Mie laufehte er ihren Morten; 








| von ihr in anderen Willenfchaften un 
| terrichten. 


Denn Frau Harold unter- 
richtete ihren Paul felber. Die Schule 


| in dem alten Blofhaus fien ihr gar 


zu Klein. Shr Paul aber follte einmal 


| die Hochſchule in der Stadt befuchen 
und dazu alfo mußte Ste jelbit ihn por= 
| ber 


en Eifer war ihr Lohn. 
wie 
ſtrahlte ſein Auge, hatte er ihre Unter— 
weiſung richtig erfaßt. Wie glücklich 
war er, war ſie mit ihm zufrieden, hat— 


Des Knab 


te er ſein Engliſch, ſein Deutſch und 


Franzöſiſch richtig von einer Sprache 
in die andere übertragen, richtig ſeine 
arithmetiſchen Aufgaben gelöſt und 
nach dem Diktat der guten Mama feh⸗ 
lerlos geſchrieben, oder eine Blume, ei— 
nen Baum richtig gezeichnet. Köſtliche 
Stunden geiſtigen 5* genoſſen ſo 
die Lehrerin und ihr Schüler, Mutter 
und Sohn. Paul war aber auch ein ſo 


guter Schüler, wie ſeine Lehrerin eine 


hochgebildete Frau ohne Dünkel, ohne 
Selbſtüberhebung war. Wie denn Gei— 


ſiesbildung und Beſcheidenheit über— 


haupt nicht von einander zu trennen 
ſind. Der Schatz ihres geiſtigen We— 


ſens blieb fremden Augen verborgen, 


und mancher Gaſt aus der Großſtadt 
mochte ſich wundern, hier im Land— 
hauſe eine Harfe zu finden. DennFrau 


Harold war auch muſikaliſch. „Ihren 


Paul“ für beſondern Fleiß zu beloh— 
nen, griff ſie nicht ſelten in die Saiten 
dieſer Harfe und ſang ihm ein Lied. 


tion ſein Sehvermögen wieder erlangt 


hat. Längere Zeit ſchon machte ſich bei 
dieſem weiblichen Spinnen-Affen eine 


Trübung beider Augenlinſen bemerk-— 
bar, und vor einigen Wochen erblindete 


das vorher ſehr bewegliche, luſtige 
Thierchen infolge grauen Stares gänz— 
lich. Nun begann eine Leidens 


nicht mehr herumklettern, ihre Käfig— 
genoſſen machten ſich ihre Hilflofigkeit 
zunutze, 
und quälten ſie noch durch arauſam 

Neckereien, gegen die ſie ihre Blindheit 
mehrlo3 machte. 
Guftel fichtlich Herunter und märe moh! 
bald draufgegangen, menn Direktor 
Grabomäfy fich feiner nicht angenom- 
men hätte. Auf fein Erfuchen erklärte 
fich ‚die Königliche 
bereit, der vierhändigen Blinden 
Treibett zu gewähren. Die Operation 
wurde ohne Narkfofe nur unterRofain- 
anäfthelie erft an dem einen, dann an 
den andern Auge ausgeführt, und mie 
Thon oben erwähnt, mit qutem Grfola. 
Um Guftel zu verhindern, die kranken 
Auaen zu berühren — einen Verband 
hätte fie wohl fchmerlih weduldet — 
feßte man fie in einen Holataften, aus 
dem fie nur mit dem Kopf heranz- 
ſchauen fonnte. 
jehr günftig. Bald quefte die Paiien- 
tin Sich ſehr intereffirt in der ihr 
fremden Umgebung um und erfreute 
fih einer Tolchen Beliebtheit in ber 
Klinif, daß man fie mit Bedauern 
Tcheiden jah. Wie die meilten Star- 
operirten mußte Guftel nun -aud 
eine Starbrille befommen. Gie ge- 
möhnte fih fehr fehnell daran und 
trägt das Glas fogar mit Vergnügen, 
mie e8 fcheint. Natürlich ift „Guftel 
mit der Brille” nun eine Hauptattraf- 
tion de3 Breslauer Zoologifchen Gar- 


‚ten3, 


— —— — 
— Die böſe Welt. — Herr Bemm- 


chen (als ſeine Gattin ihm im häusli— 


chen Streite mit dem Stiefel droht): 


Und da will man behaupten, ich ſtände 


unter'm Pantoffel! 

— Zweifelhafter Vorzug. — Kauf⸗ 
mann: Alſo in der Buchführung und 
Korrefpondenz iſt Ihr Sohn tüchtig? 
— Bater: Ya, fehr, und mit der Kaſſa 
— er auch recht gut fort! - - > 


I nit aus 
zeit für | 


Guftel, fo hieß die Weffin; fie onnte | Gen 
ae S nerzt mi aanz niederträcdhtig, 


| ben S\ 


fraßen ihr das Futter weg | 
| Frau 


So fam da3 armıe | 


Univerfitätstlinit | # 
ein | 


Die Heilung verlief | 
Lichtchen auf. 


Und der Stnabe „Jeine 
Mama“, 

Endlih aber nahte doch auch die 
Stunde der. Trennung. Baul war für 
die Hohfchule mehr als genügend bor=- 
bereitet und hatte Ubfchied zu nehmen 
Stille de3 Landlebens, von 
Wald und Flur und dem raufchenden 
Bad, von feinem Garten, feinem Hef- 
tor und— ach! ben allem, da3 ihm lieh 
geworden. Schluchzend King er am 
Halfe feiner „guten, herzlieben Mama“. 
&3 hätte ihrerjeiis nur eines Morte3 
bedurft: Raul wäre daheim geblieben. | 
Aber Frau Harold fprad) diefes Mort 
R of der ehemalige Kitt- 
meitter, Graf Harold, fon zwei Wo— 
chen lang polterte: „E3 fchmerzt mich 


nn» 


bergötterte 


obwoh N 


ungen meinemSchwager zu über— 

. Und nun gar noch ſeiner 
eſer —S von altem 
Adel“, —* hochwe iſen —“ Harold 
verſchiudt den Re Prof. Dr. Hus 
bert, der Bruber feiner rau, der märe 
ihm ſchon recht gen een, da3 war ein 


* 
ni, 


‚Fi 


Die 
rt 


| gediegener Mann, ein Gelehrter. Aber 
| diefe Schwägerin, diefe trodene Egoi— 


tin, Diefer weibliche Kommandeur 
nein, Die! Frau gefiel ihm nicht! Er 
hielt ſich auch nur zwei Tage in ihrer 
unbeimlichen Näbe auf; und als er 
Abjchied nahın, legte er feinemPaul Die 
Rechte auf den blonden Kopf und 
ſagte: „Mach's hbeite d’raus, mein | 
Junge! Kommt Dir’z gar zu did, fo 
tert’ den ganzen Sirempel beifette und 
fomm’ nad) Haufe.“ 

Dieſe merkwürdigen Abſchiedsworte 
ſchien Paul nicht zu verſtehen. Am fol— 
genden Tage aber ging ihm ſchon ein 
Er ſprach von einer 
Etagere und ſofert fiel ihm die 
Tante in's Wort: „Was iſt das?“ — 
„Etagere — franzöſiſch — iſt „What 
— not“ in Engliſch. — „Wenn Du zu 
mir ſprichſt, haſt Du engliſch zu ſpre— 
chen!“ ertlärte die Tante ſtreng. Nun 
war Paul in dem Alter, da man ſchon 
etwas auf ſich hält "und ungern dafteht 
wie ein dummer Junge. Das fam nun 
aber alle Tage vor. Alle Tage enidedte 
die Tante neue zu rügende Gemohnbei- 
ten an ihm und endlich feheute er fich 
nach gewohnter Weife „Guten Morgen“ 
zu jagen. Sollte er doch aud) fein La- 
tein nicht laut memoriren. Wozu über- 
haupt Latein, menn man Enalifch ver- 
jteht?“ Ueber alle diefe täglichen Rü- 
gen fing Paul an nervös zu werben. 
Er büßte alle Sicherheit der Bewegung 
ein. Hörteer nur»ie nie raftenbe 
Stimme der Tante in feiner Nähe, fo 
wurde er unruhig. Er erfchraf bei dem 
geringften Verjehen und endlich über- 
kam m ein unbezwingbares Heim⸗ 


Glückwunſch⸗Geſchenke 


nähren das Julfeſt · Feuer im Herzens-Kämmerlein. Die 
ſchönſten Sachen für angenehme Erinnerung, die die 


Saiſon beut, ſind die Weihnachts-Packete von 


NABISCD 


SUGAR 
WAFERS 


Mit dem Band der Stechpalme, um das Auge zu 


laben, 


mit der Glücwunfch-Karte, das Herz zu er 


freuen, welch befferes Gefchenf, um einen Bekannten zu 
beglücen, als jüje Nabisco ? 


Welche fonftige Gejchenfe Jhr auch macht, gebt 
Glüdmunfc-Geichente an Jeden — die Jungen, die 


Alten, die Reichen, die Armen, die Guten, 


die Böjen — 


bedenft Alle, und Alle werden Eurer gedenken, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


meh. Er füßte das Bild feiner Mama; 
er vergoß Ihränen bei ihrem Anblid 
und feines Vaters Abſchiedsworte 
drängten fi ihm auf: „Werfe den 
ganzen Krempel hin und fomme nad) 
Haufe!“ Aber das durfte er der guten 
Mama und dem Ontel Hubert doc 
nicht zu leide thun. Er wollte aushal- 
ten — aushalten! Und er that es, bis 
er eines Iages zufammenbrad, ich 
niederlegte — matt — ſchwach —krank. 

„Ein gefährliches Fieber!“ erklärte 
der Arzt. „Und das in meinemHauſe!“ 
rief die Tante voll Entjegen. „Aber 
das Hat man von jeiner&utmüthigfeit! ı 
Mas habe ich nicht Alles verfucht, aus 
diefem Bauernjungen einen manierli- 
hen Menschen zu machen und nun legt 
er ich hier hin und ftirbt vielleicht. it 
e3 denn nicht möglih, Doktor, ihn 
noch heute nah Haufe zu fchiden? 
Morgen ift mein Empfangstag—“ 

„Nein!“ fiel Hier der Arzt fcharf ein. 
„sch werde den Knaben in’3 Hojpital 
überführen laffen. Benachrichtigen Sie 
fofort telegraphifch feine Eltern.” Und 
das gefchah. Zwei Tage fpäter ſaß 
Frau Harold ala Wärterin am Kran— 
tenlager ihres Baul...... 

„Hiraus, fort in die Freiheit, mo 
die Vöcel fingen dürfen, wie ihnen der 
Schnastl gemachjfen!” flehte Paul, als 
er endlich, endlich, das Hofpital wieder 
verlaffen durfte, meil Jugend und 
Pflege ihn dem Tode entriffen. Und 
der alte Harold holte ihn heim. Aber 
die Schwägerin befuchte er nicht. „Die 
möchte am Ende auch diefe Heimfahrt 
erit_.noch abjtempeln wollen, denn ohne 
ihr Gutadten — na, genug, genug!” 
tief der alte Harold. „Sood=bye!” 

— 


Die beanſtandete Morgeuntoilette. 


Eine junge, hübſche Schauſpielerin, 
Albertine K. hatte ſich vor einem Wie— 


| ner Bezi rfsgerichte iegen einer eigenat= 


tigen Untlage zu verantivorten. Der 
penfionirte Major Artur Holmes hatte 
zur Anzeige gebradt, daß die Schau: 
Ipielerin jich öfert3 an dem Yeniter id: 
rer Wohnung in einer fo mangelhaften 
und verführerifchen Toilette zeige, daß 
die GSittlichleit junger Gnmnafiaften, 
die eine in der Nähe ihrer Wohnung 


| befindliche Schule befuchen, gefährdet 


jei. „ES märe nicht portheilbaft,“ er- 


| flärte der E—* „wenn durch die— 


ſes Benehmen der Schauſpielerin mein 
zoölfjähriger Sohn verführt würde.“ 

Die Angeklagte erklärte fich fategorifch 
für nichtſchuldig. Sie gab an, daß fie 
ein Morgentleid befite, welches in de⸗ 


zenter Weiſe herzförmig ausgeſchnit— 


ten ſei. In dieſem Kleide hobe ſie mög— 
licherweiſe manchmal zum Fenſter hin— 
ausgeſehen, ohne ſich jedoch unzüchtig 
zu benehmen oder an eine Verführung 
der borübergehenden Gymnafiaften im 
Entfernteften zu denten. Der Diref- 
tor de3 betreffenden Gymnafiums er: 
lärte ala Zeuge, daß feines Wiſſens 
die Schaufpielerin Ti niemal3 un- 
Ihielih benommen habe. Der Rich- 
ter, Gerichtsfefretär —* höni, ſprach 
die Angeklagte wegen Mangels jeden 
ſtrafbaren Thatbeſtandes frei. 


— Zu gefährlich. — Zahnarzie(gum 
Bauern, dem bei einer Rauferei etliche 


| Zähne einaefchlagen worden): „Ya, da 


— — oo 


läßt ſich nichts weiter machen, als die 
Wurzeln entfernen und neue Zähne 
einſetzen!“ —Bauer: „Aber bitt' ſchön, 
heut no net, Herr Doktor ‚morgen geht 
die „Kirmwei“ an!“ 


Lofaiberidjr, 


—— 


Todes fülle. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutſchen; über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zugina: 

Us Mary €E., 3; . Hofpital. 

Ehlert, Martda, 2 1751 R. — Str. 
——— Herman; 92 ut = 

erlod, iter, 3 3.; 339 —S 

Kirjchner, Jacob, 3-Tage; 180 = — Apr. 
lace 
> 


Mo.; 15 
Otto, Franf €, 3 - Seminarp Ave. 
5 Jobanıg, e $: 119 &. Prairic Ape, 
l. Robant Str 
; 1408 R Zalman Ave. 
ww ®. Ohio Str. 


J 
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Marktbericht. 


Chicago, den 8. Dezenther 1904. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreije.) 
sen, Ar. 2, rotb, neu, $1.15— 
81.16; Rr. 3, rotb, S1.10-$1.14: Ni. 2, bart, 
$1.90—$1.13; Nr. 3, bart, $1.01—$1.10. 
Eommermweizen,\Rr. 1, $LI5-$1. 2. 
>. $1.9-—$1.15; Nr. 3, bart, 81.02—$1. 
Nee 3, Bu; Nr. 3, weik, J— 
Nr. 3, geib, EèAAc; Rr. 4 222%: 
Nr. 2, We; Nr. 2, weiß, 31ee; Nr. 
Rr. 3, wei, 94-30; Standard, 


ment, Winters Patents, 5.105.000 da3 Faß; 
„‚Stra:gbts“, *4 9085. 003 Minnejota Hard 
Winter-Patents, $6.30—$6.40; bejondere Marten, 
86.50. 


MWintermei 


Nr. 


Mais, 
43%c; 

a ! er, 
3, 80%; 
3 Ile. 


Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites — 
$12.09-$13.00; Rr. 1, $11.00-$11.50; 2, 
89.00—$10.00; Nr. 3, 8. 00—$9.0%0; 
128, $11.00-$11.50; ditto Wr. 1, 
Ar. 2. B.0-89.0; Nr. 3, 86.00-87.00; 
4 8.0-$.50. 

(Auf Tünftige Lieferung.) 

„Dezember, 81.0856: Mai, 

*c. 

4566; 

Dezember, Wiec;: Mai, 

BProviſionen. 

Schmalz, Januar, 86.8716; Mai, 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
812.67%; Mai, $12.0. 

Rippen, Aanuar, $6.55; Mai, $0.724. 

Det. 


VPrima, weiß, 150 ............. Face 3 
Verfection, 150 ......... —— 
—* ob, 175 


beites — 
$9.50—$10.00; 
Nr. 


Weizen, 
Nuli, W 


Mais, Mai, 434 —c;: Juli. 


4A4e. 
Hafer. 


Dezember, 


30%c; Juli, SOl4e 


HOT. 
Januar, 


De 
⸗ 


Da Spirits 
im) . 


wa 


IN en 
vn 


Leinſa men Och, 
do., gereinigt 
Terpentin 


SPp>22P9°.>>0» 
Me hin De hu u m he Zu 


& 


Schlachtvieh. 


KRiudvieh Beſte Stiere., 120-1400 Pfund, 
86.567. per 100 Pfund: mittlere „Beeves“, 
375-450; aute bis ausgejuchte Stiere, zum 
"erfandt, per I Pid., 5.05. 25; aute bis 
aasgejuchte Kühe, 4.15-4.7. 15; gewöhnliche v:S 
mittlere Mälber, 
juchte Rälber, 8. 20-86. 75; 
8.08% >. 

& 9 eine: 

4.45-94.5 der 10) Pfund; 
ſchwere Schlachthaus waare, 4.40.45; 
gemiſchte Waare, $4.45—$4.59; leichte 
ſuchte *4. 40 84. 4. 

Schafe: Beſte ſchwere Schafe. 
*24. 25 55. 00; aute bis —ã 7 
83.60-55.45; RNative Lambs“, B.0— 


Wulterci-Produste. 


Teras:Stiere, 8.2 


‚Ausgejuchte bis befte (zum Verſandt) 
gewöhnliche bis 
ſchwere 
ausge: 


per IM Pfund, 
u 


Butter 
„Greamery“, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooiey*, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 


„Sadl:8“, Ei . 
Padwaare, friih, per Piund 


ſtäſe— 
Rehmläje. „Twins", per Pfund.... 
„Daifies‘, per Pfund \ 
‚Voung Americas“, per Piund.... 
Edjiweizer, neu, der Sun 
Simburger, ncu, der Bund 
Arid, per Pfund 
Eier— 
rin Woaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (NKilten zus 
rüdgejandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
aeichlojien) 0.2 


Geilügel, Kaldileiih, Hilde. 


Geflügel (Ibend)— 
Hühner, ta8 Piund 
do., „Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, junge, da3 Pfund 
Ginje, das Dugend 
Enten, das Piund 
Geflügel (Küh:ipeiger)— 
Hühner, das ——— 
d0., „Springs“, das Pfund E 
Enien, va3 Biund 
Gänje, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Kälber igeihlahte)— 
DW Bid. Gewicht, das Piund.. 
5-75 Pin. Gewiht, da3 Bhund 
8120 Bid. Gewidt, das Prund.. 
Fiige- 
Weibfiih, Nr. 1, per Biund 
Schwarzer Zarih, per Piund 
Weiber Barich, per Pfund 
Biderel, per Piund 
Sedhte, per — 
Karpfen, per Biun 
Berh (zugerichtet), Pi Pfund. 
Labs, per Bund... 
Scheifiih, per Yfım I 
Halibut, per Pfund.. 
Slundern, per Pfund. 
Wale, per Bund 


Häriug, per Pfund 
Mattelen, . Stüd 
Trout, 
Maderel, per PBiund 
Summer (gefoht), per Pfund 
Frifhe Früchte, Gemitie. 
aepfeh Midhigan, dat ae au... 
Zitronen, Ralifornia, per R 
Drangen, Ralijornia, per hen 
Bananen, „Jumbo, Bü 
Kronäbeeren, die Kift 
Birnen, Keiffers, ze Fab 
Kaſtanien, der Buſdel 
Kopfialat, per Faß 
Rothe Rüben, per 1 
Slumentohl, ver 5 


Kraut, per Kifte 

Alattjalat hiejiger, per Kifte 

Trodene Sinichelm, brefige, per Yab.. 
-Bufdel... — 


0.05 —0.05} 
0.054—0.065 
0.07 —0.013 


0.13 
0.16 


20 
——— 


2 —ↄ⸗ 
ur 


SHSTEABRERER 


.$1.75 —1.0 
1.59 


ELLI, 


— 
NSEHLSENyAH 


uze: 


5 ifdge, per Kite 
Rettige, Zreibhens, der Des Bündel.. 
Burfen, biefige, per Duten 
Spinat, birjiger, Per Abel 
Bohnen— 

Grüne ERBE der Rifte.. 
, anderiejen, 


, — 


8 


81.1058; 


8 %0: aute bis — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Kolgende Grundeigenthums:lebertra 
gungen in ber 
Göhe von $100) und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 
2%. Place, Südweft-Ede Rodiwell Str. Rordfront, 
75 be. 120, Jerry Kenealy an Samuel x. Ridels 


jon, $12,000 
Van Buren Nordoſt⸗Ede Kedzie Ade, Südft. 
Olin G. Walbrid 
— albridge au bane C. 


61 bei 195 

3. — F ur von Pauline Etr., Süpfr,, 
2 ei 9 €. 3 Schoer an 3 
u S Arthur v. Grab: 

Wabaib Avc., 519 8. 
5 bei 170, KM. 
om. 

Woodlawn Are., 169 $. nördl. von 56. Str., 
front, 97 F. 54 Zoll bei 175 %, 6. M. Ekdels 

* = Donora Streich, LI. 

salumet ve.. TO 8. nördl, von 51. Str, Oftfr. 
48%, bei 101, Annie MeGarthp an Augufta a 


brufter, 4. 
Perry Adel, 195 5. nördl. bon 67. Str., Weitfr., 
Schroeder an George T. 


nördl. von 8. Etr., Meitfr,, 
Porter an Mary F. Murpbn, 


Weit: 


> 


4 bei 14, Franf 6. 
Trend, KR, 

Vijbe pP Str, 210% F. ſüdl. 
25 bei 124. J. ©. Collins, 
DW, 

Garpenter Etr., 12 
75 bei 124, v. Ri 
gan, 8100. 

Garpenter Str., 174 
25 bei 1944, N. 
KIM. 

Shurtieff Ave 


bon 69. Str., 
a 


an Dennis W 


Oftfront, 
H ayes, 


F. ſüdl. von 70. Str. 


— ,‚ Eftir., 
Bartlett an Elizabech M. 


Mor⸗ 


Oſtir., 
Scagradıs, 


F. füdl. don 56. Str., 
Tatban an Gary 3. 


22 %. jüdl, bon 9. Str., 
3 bei 12, 8. Englehardt an F. Kramer, $1&0ı, 
Glenwood Ane., 116 F. nördl. von SS, Str, Weit: 
front, 50 bei 15, ©. Doiwter an Mary War 
—8 ne 
121 $. nördl. von 9. Str., 


Nefferfon Etr,, 

100 bei 125, umd anderes Figentbum, L. 
u. A. an Henty B. Merriman, LU. 
113. Str, 20 FF. weitl. von Wentworth 
Südfr. 3734 bei 12444. Gerritt Pon an 

Wildmann, 8150. 

Artejian Ave, 2R 5%. füdl. 
Weltfr., 5 bei 264, 3. De 
Anderion, $12 

Auftin Ave, 28° F. 
front, 71 bei 18, €. 
Feitts, UM. 

Klaremont Ave, 5 #. 
Oftiront, 24 bei 125 
Te Mardi, 810,0. 

DeKalb Str., 36 F. ſüdweſtl. von Flournoy Str. 
Nordiweitiront, 28.08 bei 100. John J. Coudhlin 
an Andrew N. Grabam, 30, 

Dasjelde Grundftüd, A. J. Grabam an Angelo $. 
Shafer, KOM. 

Gdaemont Wpe., 
25} bei 182.9, 
86140. 

Fillmore Str., 2 8. 
Rordir., 25 bei 102%, 
S. Meebes, KOM. 

14. Pl., 4 F. weſtl. 
24 bei 124, R. B. 
berg, 8190. 

Sarding Wpe., 
25 bei 124, €. 
$1200. 


Citir,, 


Stfr.. 
G. ut 


pe., 
John 


Str., 


von LeMoyne S 
Marchi an MC. 


von Robey 
Leigt an 


Str., Weſt⸗ 


David H. 


weſtl. 
R. 


von Potomac Ave. 
Anderſon an John 


nördl. 
A. O. 


Südfr., 
Stern, 


tweitl. von St. Louis pe, 
® 9. Bartels an George 


Nordiweltede Laflin Str., 
U. Marihat an Fannie 


bon 2oomis Str., Süpdfr., 
Norris an Eugene Spangen: 


175 F. nördl. von Dor Pl., Oſtfr. 
H. Murdod an Willcent M. Maſon, 


Hoyne Ave., Südweſtecke Congreß Stri, Oſtfront, 
49 bei 110; Hovne Ave. Nordweſtecke Congrek 
Str. Oſtfront. A bei 110, Tante von Philipps 
Pen; an Edward Rueb, $12,000 

Dasjelde Grunditiid, „ Senriette Pen; u. U. an Eds 
ward Rueb, $i2.0X 

Dasjelbe 330 Edward Rueb an Elizabeth 
Benz 36000. 

Monroe Str., 
2) bei 135 


Nordoftede Soman Apde., Nordfront, 
John R. Laing an Morri3 Gold: 
man, 5500. 


‚216 $. öftl. von Pauline Str., Süpdfr., 
ı 70, 3. Fugliang an Carl Kobnfon, KIEW. 

Rolf Str., Nr. 033. 25 kei 15, €. T. Noonan an 
Arrit E. MeQaugblin, 340. 

Hayes Apve., 30 F. öftl. von Winthrop Ade,, Süd: 
front, M bei 141.9, ©. R. Dupee an Guftao 
Et:rm, 2000. 

Addiſon Str. 


>93 5%. mei. von Lincoln Str., 
Nordfr.. 3 hei 


N 3. Hoffmann an Albe ri 
Knoedel, 4400. 


Gline'8 Sub., Lot 4, Sub mel. 3, jüdmeltl. 1%, 
nordieitl. 4. 7. 40. 14, €. Mech. YBurton an 
Mn Engelbrebt. $2000. 

Kenmore Ane., 515 %. füdl. von Ninslie Str., 
Meitfront, 15 bei 15, MW. EC. Foote an Anna G. 
Miller, 120. 

Kenmore Uve., 341 %. füdl. von Argyfle Str., Oft: 
front, 5 bei 19, T. Tagney an Rate Tagen, 


Southport Ape., 73 F. nördl. von fFyletdher Str., 
Oftfeont. 43 bei 195, N. Berden an Kohn Gau— 
fen, Bm. 

Wanne Abde., füdl. von Bron Mamr 
Meftfront, Nahlak von M. €. Mes 
Demell an Auliu? 9. Huber, IM. 

NR. 2. Abe. 125 #._nörbl. von Humboldt, Seit: 
front, 25 bei 15, Sam Promwn jr. an Wm. Pop» 
nes, Kim. 

Rolmer Ave... 28 F. fünf. von Lawrence Abe.. 
Ohtiront. 331 bei 62, &. M. Elart u. U. an 
Albert Lembde u. U., 822, 

Rolmer Ape.. 38 #. füdl. dom Montroie Alod., 
SiÄtfront, 75 bei 195, U. Lembde an Lena Giarf, 


Em. 
St. Naul Ude, 95 %. mel. von R. 40. Ave. 
SA. EStradinger an Cha3. 


Rardfr, M bei 13, 
4 F. AT. von Hohme Ave, Sür: 


PB. Ric, MO. 
Greenwich Str. 

DO. R. Thorefen an Frant A. 
3: 


170 5. Ave. 


5 bei 193 


front, 24 bei 1, 
Aones, FIEM. 

N. Honn: Une, Nr. 097%, 4 bei 10, 
an Xoref Clemniedi. KANN. 

Ontorio Etr.. Pr. 51 und 393, 40 bei 100, @. ©. 
Keller an Enten Rosertfon, 84700. 

Kell: Er, Or. näryl. don Affinsis Str, W-b- 
front, 96 hei 110, Maranreta Gockelmann u. U 
ar Nobn 3. Mitchell, 815,560. 

Dohfon Are. 9? #. fühl. von 79. Str., Oftfe.. 
95 bei 12. m. Steinmueller an Olga Dosen. 
“11m. 

42. De. ME Fr. Öftl. von Rincennes Me. Sü’- 
front, M bei 192, Mar Mirenz an Aohn Condon 


HrW. 
Ürerdeen Str.. IM 5. urn. on M. Str.. mr: 
M. Ofifon an Kohn F 


front. 25 bei 14. €. 
Siegren. EM 

FR %. nArdl. von 37. Etr., Chir., 
95 bei 24, U. M. Eullivan an Martin Bringham, 


Gentr Ape.. 
2 

Gren Efr.. MT % Fübl. ben 77. Str. Offr., 
4 kei 1244 3. M. Cobe an ®o. W. Stouland, 


mn. 
Marikfield Ape., 124 %. füdl. von 46. Etr., Oftfr., 
RR hei 124. I. Bıealer an Patrik SG. Harvey. 


2155 
nördf. non 75. Str., ORir., 


Rutora 


Stewart Ape.. 1% #. h 
EN kei 132. 3. M. 2. Cro?tp am Henrketta Tibe 
bit, 815 

Howard Ape., 567 #. fübl. von M. Str, Weffr., 
5 bei 191, M. U. Simpion an H. 3. Berlin, 

1a. 

g 8* ng genenüber Falle B.. ng 3 
se 3 Mood an €. 4. PBeribea a 

Eenter ee —— Vernon Varlk 2 
52 hei 134, Iennie E. Foley an Yennie S 

). St., Rordofiede 9. Str., Welfront, 52 bei 
—J YJonel an * Ortmaue, KIM. 
Hei — €. Garrett an @m. » 





2ofalberidt. 
Des Schulraths Exiſten; 


Die Behörde glaubt ſich von den 
Freibrief⸗Verfaſſern bedroht. 


„Vergeßliche“ Friedensrichter. 


Sie halten $60,000 ftädtifche Gelder zurüd. 
— Broßcup als Mafler.— „Erwägungen“ 
der Maſſeverwalter. — Freibriefvorſchläge. 
— Kein Abwaſſer-,Pump“ vorläufij. 


Der Schulrath ſieht durch die ſei— 
tens der freiwilligen und der amtlichen 
Freibrief-Arbeiter geplanten Aen— 
derungen im Chicagoer Verwaltunas— 
ſyſtem das Schulweſen in ſeiner ge— 
genwärtigen Geſtalt bedroht. Sein 
Hilfsanwalt Shannon hat das beſtä— 
tigt und hinzugefügt, daß die ganze 
Schulleitung ein Theil der ſtädtiſchen 
Verwaltung werden mag, wie die Po— 
lizei od. das Oberbauamt, und daß ein 
ſolcher Wechſel den Schulrath und ſei— 
ne ſämmtlichen Beamten aus dem We— 
ge räumen möchte. Daraufhin hat 
Präſident Marks geſtern mit Zuſtim— 
mung ſeiner Kollegen die Herren Siolz, 


Thorpe, Fetzer, O'Kyhan, White und 


den Schulſuperintendenten Cooley mit 
der Wahrnehmung der Intereſſen des 
Schulraihs betraut. Als Leitfaden 
dienen ihnen folgende Empfehlungen, 
welche Herr Mark dem Schulrath 
gleichzeitig mit jenem Gutachten des 
Anwaltes vorlegie: Ein getrenntesKa— 
pitel über die Leitung der Schulen de: 
Freibrief einzuverleiben. Iſt das nicht 
zu erlangen, dann auf geeignete Geſe— 
de hinzuwirken, jo daß für die beſtän— 
dig wachſenden Anforderungen der 
Schulen die nöthigen Mittel be— 
ſchafft werden können, und für Kin— 
dergärten, Handfertigkeits- und Haus— 
wiſſenſchafts⸗Unterricht in allen Schu— 
len der Stadt zu ſorgen. Ferner be— 
ſtimmte Vollmacht zur Führung von 
Lehrerausbildungsſchulen, von Hand— 
fertigkeits-, von Gewerbe-, von Ferien- 
und von Abendſchulen, für den Unter— 
richt von Erwachſenen in der engli— 
ſchen Sprache, zu erwirken. Des Wei- 
jeren die Amtszeit des Schulſuperin— 
tendenten geſetzlich feſtzuſetzen, auf 
vielleicht fünf Jahre, und ihn mitVoll⸗ 
machten auszuſtatten in Fragen er 
Ernennung und Verſetzung von Leh— 
rern und Schulvorſtehern, und in der 
Auswahl der Lehrmittel. Die Anſtel— 
lung der Lehrer und Schulvorſteher, 
nach beſtandener Probezeit, zu einer 
dauernden zu machen und ihre Abſe— 
tzung nur aus guten Gründen zu ge— 
ftatten. Fürſorge zu treffen für einen 
Alterspenſtonsfonds auf geſchäftlicher 
Grundlage. 


Die Stifter desEGigenthums der Mc-⸗ 


Cowen-Schule für taubſtumme Kin— 
der an der 66. Straße und HYale Ave. 
zogen ihre Bedingung, daß der Schul— 
rath dafür im Lehrerſeminar einen 
Lehrſtuhl zur Ausbildung von Taub— 
ſtummen-Lehrern im mündlichen Sy— 
ſtem einrichte, zurück, da ſonſt der 
Schulrath das Geſchenk unter den Ge— 
ſetzen nicht annehmen kann. DerSchul—⸗ 
rath wird aber aus freien Stücken dem 
Wunſch der Geber entſprechen und den 
Unterricht in der Zeichenſprache für 
Taubſtumme ganz abſchaffen. Auf 
Antrag des Präſidenten Mark wurde 
auch verfügt, daß alle Angeſtellte des 
Schulraths geimpft ſein müſſen. In 
einem Monat wird der Behörde ein Be— 
richt darüber zugehen, ob alle dieſer 
Verordnung Folge geleiſtet haben. 

In Zukunft dürfen in den Schulen 
feine Bazacre mehr abgehalten werben, 
und auf ten bereit3 unternommenen 
dürfen feine Glücsfpiele ftattfinden. 
Die Meihnachtsferten dauern br zum 
Dienftag, den 3. Januar, in den 
Abendfchulen bis zum Montag, den 9. 
Sanuar. Der Kurfus der Abendfchu- 
Ien fchließt am 17. März. 

Am 30. und 31. Dezember Findet, 
trie fchon gemeldet, eine Prüfung bon 
Lehramts-Kandidaten in der Richard 
T. Crane-Handfertigkeits-Hochſchule 
ſtatt. Es fehlt an Schulvorſtehern, 
gewöhnlichen Lehrern, Handfertig— 
keits- Hauswiſſenſchafts-⸗, Taubſtum— 
men⸗, Zeichen- und Turnlehrern für 
die Elementarſchulen, ferner an den 
Hochſchulen an Lehrern jeglicher Art. 
Lehrermangel herrſcht auch in den Kin— 
dergärten und in ber Zwangsſchule, 
auch fehlen Gartenbau-Lehrer und ſol— 
che, welche den Hochſchülern militäri— 
ſchen und Turnunterricht ertheilen. 

* * * 


Mit auferordentlihem Zartgefühl 
bat der Kämmerer MeGann die Frie— 


fen. Die Herren Tolman und Me: 
Gann wollen, falls ihr Erinnerungs- 
vermögen nicht bald fo meit erftarkt, 
daß fie das VBerfäumte nachholen, die 
Bemeife den Großgefchtoorenen vorle- 
en. 

8 * * * 
Neuorganiſirung und Verſchmelzung 
ſtädtiſcher Verwaltungsabtheilungen 
aus praktiſchen Gründen, darunter der 
der Sparſamkeit, werden von ben 
Stadrathsausſchüſſen für Finanzen 


und Staatsgeſetze bei dem Entwurf ei- 
nes neuen ſtädtiſchen Freibriefes ge⸗ 


plant. So ſollen die vielen Anwalts— 
bureaux, das Amt des Korporatiens⸗ 
anwaltes, das des Stadtanwaltes, des 
Polizeianwaltes, des Anwaltes für den 
Rath für öffentliche Verbeſſerungen 
und der verſchiedenen anderen Verwal— 
tungszweige, wie Feuerwehr, Schulen 
uſw. verſchmolzen, und der Leiter des 
Geſammtbureau ſoll vom Volke er— 
wählt werden. Dieſer ſoll dann ſeine 
Mitarbeiter ernennen. Das Straßen— 
reinigungsamt ſoll ebenfalls neu or— 
ganiſirt und deſſen Einkünfte ſollen 
geſetzlich geregelt werden. Vom Stra— 
henbauamt ſoll die Abtheilung für den 
Bau von Brücken, Ueber- und Unter— 
führungen, getrennt werden. Das 
Waſſerwerksamt ſoll eine beſondere 
Abtheilung bilden, ebenſo das Abzugs— 
kanalamt, die Abtheilung des ſtädti— 
ſchen Ingenieurs ſoll auf beſtimmte 
Gebiete ihrer öffentlichen Thätigkeit 
beſchränkt werden, uſw. 

Der Sekretär des Vollſtreckungsaus— 
ſchuſſes der Freibrieffonventioh, Wm. 
Horace Brown, hat ſich die Freibriefe 
der 35 größten Städte des Landes 
kommen laſſen und einen Auszug der 
Hauptbeſtimmungen derſelben jenem 
Ausſchuß unterbreitet. Der Auszug 
iſt natürlich außerordentlich umfang— 
reich, aber von großem Werthe, da es 
möglich iſt, die unter den örtlichenVer— 
hältniſſen beſte Auswahl zu treffen. 
Viel werthvolles Material bietet der 
Freibrief der Stadt St.Louis, an deſ— 
ſen Entwurf ſehr bedeutende Kräfte 
mitgewirkt haben, und der auch in vie— 
ler Hinſicht für den Freibrief von 
Groß-New York als Muſter diente. 
Die vorerwähnten Pläne der Schaf— 
fung geſonderter Abtheilungen für Ab— 
zugskanäle, Waſſerwerke, Straßen— 
bauten finden ſich in dem St. Louiſer 
Vorbild. In St. Louis bilden die 
Leiter der verſchiedenen Abtheilungen, 
wozu außer den Genannten der Park— 
und der Hafen-Kommiſſär kommen, 


eine beſondere Behörde, welche unter E 


Weihnachts-Taſchentücher und Bargains 
Eine glückliche Kombination für welche die 
Freitag-Käufer uns dankbar ſein und ſich 
beeilen werden, daran theilzunehmen. 

beſtickte, 

ſchlichte und weiße hohlgeſäumte Damen— 


Spitzenbeſetzte 


farbig bordirte, 


Taſchentücher, werth bis zu 10c, 


ſpeziell Freitag 


2000 Muſter feiner ſpitzenbeſetzter 
Damen Taſchen tücher, 
jeder Karte, i 
morgen, 
Auswahl 


Ganzjeitene Broccded und einfache 
jeidene 
alle jyarben, wth. bis $1.25, 
Auswahl, 69e, 59e und. 


3%, 


Ei A * Sapanijche 
tücher für Damen, weiße und farbige Stiderei, Werthe bis zu 506 1de 
nd 


Freitag zu 25e, 15c u 
Initial Taſchen tücher für Slirder, 
farcy Schaidtel mit embofjirtem Bild, zu 


Ein prächliger Spielmanren-Eaden. 


Glänzend mit Neuheiten von überall beritammend, 
man Die Kleinen am Weihnchtsmorgen übercajchen joll, und tehsdem ift c5 der „Une 
ders Prei5":Yaden, Da angejtellte Verzlciche zeigen, iwie twir Euch Geid jparen an jedem 


bier geimachten Keuf. 
Kid 


pfe, 12 
Zoll hoch.. 
Andere 
bis 58 
Mecden 
Dampfmajcine, 
regulär 
RC, zu.. 
- —— A e 
Mechaniicher ftürrifcher Kiet, ndere von 
läuft rüdmwärte 19 
Je 
Wagen, 


und voriwärtd..ccuess 
Mehaniihe Deetle........ 14e 


Andere von Se 
bi3 9Se, 


Square ſchwarze ma: 
giſche La⸗ 
teren 


Daby 
Little Saldier 


Puſſyh USE Blod3 


Yunting Qlod3 


Authors to Tate 
Auktion Letters 
World's Fair 


J— 
wortune3 Wheel „nocccacercc. 


Banın-Verzierungen, Gandics, 


Unterzeug 


Mollene Union Suit3 für Damen, von 
30 bis 12 Uhr Bormittagsennnrceeceeeree 


fleider für Damen, Werthe bis 49c, 
25e und 
Schwere baummoll. Yeib: 
hen für Kinder, 
Speziell zu 
Gerippte baumwoll. Inter: 
hemden und Unterhoſen 
I für Männer, ſsrei⸗ 250 


Wollene gerippte Inter: £ 
hemden und Unterhoſen 
für Männer, koſten an— 
derswo aufwärts bis zu 


*81.50. Auswahl. 69€ 


s9e, 79 und. 


einem vom Bolt ermählten Bräfitenten | 


alle öffentliden Bauten vergibt und | 


beauffichtigt, aud) die Straßenbeleudh- 
tung. Da3 Shitem hat fi) dort qut 
bewährt, vorausgeießt, daß Die b’:= 
jchiedenenffommiffäre, welche der Bür- 
germeifter mit Zuftimmung des Ober- 
haufes ernennt, die aber nicht "mmer 
erfolgt, feine Spikbuten find. Das 
ift in früheren Jahrzehnten au jchon 
torgefommen. 

Ausfchüffe der Federation of Yabor 
find mit der Anfertiaung von Entwür- 
fen über die Vollmacht der Stadt zur 
Regelung des Preiſes von Gas, elek: 
trifchem Licht und des Tyernfprechdien- 


ftes befchäftigt. 
Der GStadtrath3 - Finanzausfhuß 


beichäftigt fih Heute Nachmitiag mit | 


den Entwürfen, fomeit fie fertig find. 
Sm Enalewooder Men’3 Club mird 
heute Abend Stadtrathsmitglied Ben- 


nett jich über die Freibriefvorſchläge 


verbreiten, und näöjfte Woche Jollen in 
berfchtedenen Theilen der Stadt Bür- 
gerverfammlungen jtattfinden zum 
Austaufh von Anfichten über die Be- 
bürfniffe der Stadt. 

Die Leoislaturmitglieder des Coun= 
ty Cook werden erjt wieder zufammen= 
treten, wenn Die verfchiedenen zFrei- 
briefenttwürfe fertig find. Dann mer- 
ven fie über diefelben mit den Urhebern 


berathen. 


x * * 


Dem Stadtrathsausſchuß für öffent— 


liches Verkehrsweſen lag in ſeiner Si- 


zung heute Nachmittag eine Zuſchrift 
des Bundesrichters Großcup vor, in 
welcher ausgeführt iſt, in Beantwor— 
tung eines Schreibens des Vorſitzers 
jenes Ausſchuſſes, Herrn Foreman, 
daß ſowohl das Gericht wie die Maſ— 
ſeverwalter der Union Traction Co. 
eine friedliche Beilegung des Streites 
und die Regelung der Straßenbahn— 
frage wünſchen, wenn das ohne Ge— 
fährdung der geſetzlichen Rechte der 
verſchiedenen betheiligten Parteien ge— 
ſchehen kann. Damit werden neue 
Verhandlungen in die Wege geleitet. 
Die Entſcheidung des Richters über 
die 99Jahr-Gerechtſame wird in Bäl— 
de fertig ſein, und ſie ſoll die Grund— 
lage für die Verhandlungen bilden. 
Gleichzeitig taucht in verſchiedenen 
Stadttheilen wieder die Opoſition ge— 
gen den Kabelbahnbetrieb auf, ver— 
muthlich unter geheimer Schürung der 


densrichter behandelt, welche angeblich 


die unter ſtädtiſchen Ordinanzen auf— 
erlegten Geldſtrafen nicht, wie es ihre 
Pflicht wäre, an die Stadt abliefern, 
denn „ſchon ſeit über einem Jahre,“ 
ſagte er, „habe ich zu ermitteln ver- 
fucht, wie viel Geld fie nicht abliefern. 
Sie mweigern fi, Bericht zu erftatten, 
und e3 ijt daher unmöglih, Auskunft 
zu erlangen, außer dur Prüfung ih- 
rer Protokolle.” 

‘in leßterer Zeit hat der Stabtläm- 
merer die Protokolle aller Friedens⸗ 
richter prüfen laffen und gegen zwan= 
zig Bemweife gefammelt, mwonadh fie we- 
gen Nichtablieferung ftäbtifcher Gelber 
im Kriminalgericht belangt merben 
fönnen. Insgefammt fol die Ablie- 
ferung von rund $60,000 „vergeffen“ 
morben fein. Das Bendeißmaterial ge- 
gen ben yriedensrihter Henry D. 
Smalley, 6254 Wentworth Ave., iſt 
angeblich am ſtärkſten, und dieſem iſt 
jeh vom ſtädtiſchen Korporationsan⸗ 
walt Tolman die Aufforderung zuge— 


gangen, 8300 „abzuladen“. Nur die⸗ 


jenigen Friedensrichter, welche auch als 
Polizeirichter amtiren, haben die vor⸗ 
geſchriebenen Berichte eingereicht und 
abgerechnet, die anderen haben das 
zwar verſprochen, abe: längſt vergeſ⸗ 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame fann es zu Haufe thun 
— Koftet nihts zu verjuden. 


Eine Familie glücklich gemacht 
durch das große Haines Heil- 
mittel für Truutkſucht. 


Eine neue, geſchmadloſe Entdedung, die in Thee, 

| Kaffee oder Rabrung gegeben werden fann. Warm 
empfohlen von der W. EC. T. U. und allen nr 

: teit$-®efürwortern. Sie vellbringt ihre Arbeit jo 
ı fill und fidher, daß, während die hingebende Gattin, 
Sähwefter oder Tochter zujiebt, der Truntenbold ge: 

beilt wird, fjogar gegen jeinen Willen und ohne 

fein Wijfen. esia Bas Namen und Aprejfe an 

Dr .3.-M. ines, 3389 Gienn Building, Ein: 

v cinnafi, O., und er fchidt Euch ein Probe-Padet 
don Golden Specific frei, um zu zeigen, mie leicht 

& if, Truntenbolde mit diefem au beilen, 


betheiligten Straßenbahnbefiter, und 
. die Maffeverwalter teichäftigen ſich 
' jet mit der Frage, two jie den Kabel- 
bahnbetrieb durch den elektrifchen er— 
: jeßen fünnen. Dazu bedürfen fie der 
Auftimmung des Stadtrathed, und 
viele ijt jchon früher vermeigert wor=- 
‚ den, um bie Union Traction Co. zum 
Abſchluß eines neuen Ysreibriefes zu 
zwingen. Auch Verbefferung derHeiz- 
| einrihtung der GStraßenbahnmagen 
| wird jet „in Ermägung gezogen“. 
ı Die Schaffner verfichern, daß thnen 
| Cohnebzüge gedroht hätten, wenn fie 
bei kaltem Wetter die Wagen heizten. 
* * * 
Der Präſident der Abwaſſerbehörde 
hat angeſichts des Vorgehens der 
Grundeigenthumsbörſe dem Unterſu— 
chungsausſchuß dieſer Vereinigung, 
wie in deren Verſammlung geſtern 
Abend berichtet wurde, erklärt, die Be— 
börde werde die Zegislatur nicht um 


Erlaubniß zur Ausgabe von meiteren 


neunzehn Millionen Dollars für Ab: | 


maflerfanalbauten erfuchen, außer die 
Bürgerichaft fei damit einverjtanden. 
Die Behörde will angeblich mit ihren 
regelmäßigen - Einnahmen auszufom= 
men berfuchen, und da fie noch $4,- 
210,337.35 in den Banten liegen bat, 


jo wird ihr das nach Anficht der Ver: | 


‘ fjammlung nicht fcehwer fallen. Xeb- 
tere lehnte e&3 aber ab, einem neuen 


Mahlmodus für die Abrwafferbehörde | 
Die einze'nen Bunfte | 
desAusfchußberichtes find jchon Früher | 


zuzuftimmen. 


an biefer Stelle mitgetheilt worden. 
Die Haupteripfehlung geht dahin, daß 
für mweitere Bauten am Abwaſſerkanal 
mit dem Erlös von Bonds bezahlt 
werden fol, welche allmählich in den 
nächjften fünfzig Jahren füllig werden. 

Die Grundeigenthbumsbörfe wird in 
ihrer nächiten VBerfammlung Beamten 
wahl halten. Folgende Lifte murbe 
geftern vorgelegt: Präfident, Chas. D. 
Richards; Vizepräfident, Edward ©. 
Sudd; Sekretär, Henry 9. Banford; 
Schatzmeiſter, Oskar H. Haugan; 
Mitglied des Direktorenrathes, 
Fred. McGuire. 

In jener Verſammlung, welche am 
19. Januar ſtattfindet und mit dem 
Jahres-Bankett der Börſe verbunden 
ſein wird, wird ſich auch Herr 
Auguſt Belmont von New NYork in— 
folge Einladung über die Unter— 
grundbahnen verbreiten. Belmont iſt 
Präſident der NewYorker Untergrund— 
bahn-Geſellſchaft. Die dortigen Bau— 
ten wurden nach der Vollendung als 

einfach fehlerlos geſchildert, allein jetzt 
merben jehon Klden laut, jo über die 

ı unzulänglice Ventilation und Zufam: 
; menftöße, melche ala direft unmöglich 
: Hingeftellt wurden. Die Grundeigen- 
ı thumsbörfe erwartet, auch in Chicago 
| die Durhführung von Untergrun = 
| bauten. für Straßenbahnen veranlaf- 
| fen zu tünnen. An Plänen dafür hat 
'eö in den lebten Jahren nicht gefehlt. 

* * * 

An den ſchwarzen Blattern iſt nach 
nur zweitägigem Krankſein im Hauſe 
617 W. 57. Str. Frau Amelia John⸗ 
ſon geſtorben. Als das Geſundheits—⸗ 
amt von der Erkrankung erfuhr, war 
die Frau Lereits todt. 

Dr. Spalding, der Oberarzt des 
GEeſundheitsamtes, erklärte in einem 
Vortrage vor der Chicago Medical 
Society geſtern Abend, daß er nie von 
einer Erkrankung an den Blaftern nach 
ſofort erfolgter Impfung gehört habe. 
Selbſt zwei Tage nach Berührung von 
Blatternlranken habe Impfung ſich noch 
berähtt, unb nad) vier Tagen geimpf- 


— 
ch 


mit farbiger Borte, 3 


Kid BodyPuppen, 
Schahe u. Strüm⸗ 


130 
aufwärts 
. 48. 
aufrechte 


696‘ 


84.98 His 150. Sl 
NlüihePferd und Sa 


Ives' mehaniiger Eiienbahnzug, auf 
Gl, morgen zu 
Andere aufwärts bis 54.98, 


ADBE Blods. 


— 
...48Se 


39e 


eine gerippte baumtmollene Xeibehen und Wein: 


J. 


eins auf 


wertb bis 19€ 


für - Männer, 


4öc 


Hals tücher 


jeidebeftidte Taſchen— 


überfüllt git Sachen. womit Freitag. 


Verbeſſertes 
brett, morgen 


Noah's Arche, 
Holzthiere 


+ 


512.96 
510.75 


unter 29 verfauft 
58.98 
n | 56.9 


ben, ein Suit, der gut $12 werth ift, Auswubl, 
4.96 
1.9 
1.19 
53.35 


w für 


> 


© 1904. 


un nn — — 


Sie jind Eurer Bejihtigung wecth. 


für Touriften Coat3 — Mit bober Schulter gemalt, ‚loje 
Rüden, Satin gefütterte Schulter, cingelegter Samigettra: 
Praid, ein 5 Kleidungsftüd. 


gen, ausgeftatter mit Seide 
für Zouriften Gont? — Der 


ichiverem Webble - Tuch, 
cloth, 


wird. 


Rüden, breite Schultern, turned:up Guffs, 
fancy Braid, poſitive 817.50 Worthe. 


für Schneider gemachte Suits — Aus ſehr feiner Qual. Cheviot 
gemacht, enganſchließendes Jacket, Satin gefüttert, 
Farben: ſchwarz, blau und braun, 


menaden-Länge, 
Freitag, . 88. 


für Touriſten Tweed Coat, 
Rücken, turned-up Cuffs, elegante *10.00 Werthe. 


Promenaden Suits, 


Schultern und breite Aermel, 


wöhnlich für 82.50 verfauft. 


Meltons und Cheviots, 27 Zoll lang, 


bets, 3 4 
andere jino 4 gegürtelt, 


anſchließend, 


haft, der frühere Preis betrug 88.50 


8*82.8 


1500 Waiits, 
Fabrikate, 
Vormittags, 


Pferde, ſchön bemalt, 
17 Zoll lang 


Tinſel, zu ſpeziell niedr. Preiſen. 


Weihnachts-Schürzen 


audere 


ſollten jetzt, 


Weiße Lawn-Schürzen für Domen, 
hohlgeſäumt, ein ſeht ſpezieller Bargain, 
3 


und zivar bier, 


für Damen, 


Lib-Sch'rjen j 
Freitag 


große Sorte, 


Weiße Yamn 
Stiderci beießt, 


yancy Thee-Schürzen für Damen, 
Spizen und Band bejest, Z5e und 
Koat3 für Kinder und Babies, 
Tuch, 
ungewöhnlicher Bargain, 

+ 
Erujded Sammet Goats 
Muſter, 
von roth, lohfarbig, braun u. Navy 


B— 


| te Berfonen feien nur leicht erfranktt 
| Spätere. Sinpfung fei aber mwirfung3- 
los geweſen. 
ſeinen Zuhörern hundert Typen der 
Blatterngeſchwüre und -Puſteln. 
* * * 


Generalanwalt Hamlin hat ein ſehr 
wichtiges Gutachten abgegeben. Da— 
nach ſtehen nicht nur die Eiſenbahn-, 
ſondern auch die Straßenbahn-Kreu— 
| zungen unter derftontrole der Staat2= 
Eifenbahn= und LagerhaussKommijfi- 
on, und jomit findet auf die Straßen- 

ı bahn-Kreugungen aud) die vor einigen 
ı Monaten erlaffene Vorfchrift jener 
Kommiffion Anwendung, monad) fei- 
ne Straßenbahnfreuzungen auf glei= 

‚ ber Höhe mehr angelegt werben dür- 
| fen, und alle jegt vorhandenen mit Si- 
ı cherheits-Sperrporrichtungen verfehen 
| werden müfjen. Gegen die Verfügung 
| hatten die Straßenbahn= und eleftri= 
ſchen Landbahn-Gefelihaften Ein: 
| wand erhoben, und der Generalanmwalt 
: mar daraufhin von der genannten Be= 
börde um ein Gutachten über ihre Be— 
‘ fugniffe angegangen worden. In dem: 
felben vermweift er auf die von der Le— 
gislatur in den Kahren 1887, 1889 
| und 1891 erlaffenen Gejete, und da- 


rauf, daß die Leaislatur, wenn fie | 


Straßenbahn-Gefellfchaften von den 
Beitimmungen eines Gejetes ausjchlie- 
ßen mollte, dies befonders angegeben 
ı hätte. 

* * 


Infolge der kürzlich in den Gerich— 


laſſen, aber nicht beſtrafen kann, 
wohnt jetzt der Polizeichef jeder Unter— 
ſuchung vor dem Disziplinar-Kom— 
miſſär bei. 
Entſcheidung, daß der Angeklagte ent— 
laſſen werden ſoll, ſo empfiehlt er das 


derKommiſſion, welche dann in üblicher Suftan SHorn, 
Weiſe vorgeht; hält der Kommiſſär ei- ee Sim 
ne folche Strafe aber für zu Itreng, fo | 


I Der 2. Alt des Stüdes jptelt in Polzin, die übri- 


gibt er dem Polizeichef einen freundli— 
chen Rippenftoß oder tritt ihm auf fein 
beſtes Hühnerauge. Das 


zen Schandthat des Blaurocks mit an— 
gehört hat, erläßt einen Generalbefehl, 
laut welchem der Sünder auf eine Zeit 


lang vom Dienſt und Gehaltsbezug 


ſuspendirt wird. Polizeikutſcher Ma— 
her mußte unter dieſem Doppelſyſtem 
wegen Abweſenheit vom Dienſt und 
Betrunkenheit über die Klinge ſprin— 
gen, während Geheimpolizei-Sergeant 
Howe die verweigerte Annahme-Mel— 
dung eines Taſchendiebſtahls mit fünf 
Tagen Lohn büßte. 
* * * 
Judſon F. Going, welcher ſchon un— 
ter 
| war, ift vom Staatsanwalt Healy mie- 


| worden und wird fünftig die Arbeiten 
bor den Großgefchworenen bejorgen, 

melche Herr Blair bislang gethan hat. 

Der Korporationsanmwalt hat ich 

| als Kunftkritifer verfucht, und infolge 
| veffen muß ihm der ftädtifche Druder 
| ein neues GStabtfiegel beforgen. Der 
bon der „Ichwarzen Kunft“ hatte näm- 

fih das alte Siegel, welches Chicago 

| ala einen in einer Muſchel ſchlafenden 
Säugling darftellt, ven die 45 Sterne 

ver Staaten umgeben, verbeffert, in= 

dem er Chicago ala einen im mächti- 

gen Strom fchwimmenden, fraftftro- 

benden Mann, bei dem nur ein Fuß 

und feine Babehofe fihhtbar ward, dar⸗ 

ftellte, unb bie ser der Sterne auf 

einen für jede Kolonie, den Staat Jlli- 


—— 


1 
® 


ausgewählt werden. 
tuded und 


mit 


it ) Sammet und 
bübjic) mit Band und Pelz bejest, ein 


für Babies, _ rujftfches 


alle neueften Schattirungen &: 
z 33.98 


Der Bortragende zeigte | 


ten erfolgten Entjcheidung, daß die | 
Disziplinarbehörde Poliziften nur ent= | 
| Eve, 
| Sartmanı, 


Kommt der Chef zu der | 


Hedeutet | 
| dann: „You Inorm Beicheid“, und ber | 


Chef, welcher die Schilderung der gans | 
' Theater 


j | feinem 
Soel Zongeneder Hilfsftaatsarmalt 
durch einen mit dem Brenner ber- 


| der zu einem folden Poften ernannt | 


3; für Beau de Soie Seide:Waifts, eleg. gemacht, breite Aermel, 
tuded Front und Rüden, farben: jhiwarz, braun und blau, alle 


Größen, 4.0 Wertbe, zu 32.80. 


einjchliegend mweihe und farnch Beitings, fFlanelle, 


iwertb aufwärts 


| Eilberwaaren 


f 
für MWeihnaht zu unfern fyreitag-PBreifen er: 
freut den Geber jowobl als den Beichentten. 


Kombination Zuderdoſe und Löffelhalter, hoch— 


fein, vierfach ſilberplattirt, fanch Facon, reichet 


Satin-Finiſh, handorabirt, vollſtändig mit, eis 
nem Dutzend Fanch ſilberplattirten 
Iheelöffeln, jpeztell « 
chte deutiche filberne Suppeniöffel, fancy aus: 


gefüttertes Gaje, $1.50 fordern Andere, 


Fancy 29€ 


Grad mit 


Mufter, ein PBargain, 6 Stüd für 
Vernidelte Nuß Sets, fancy Mufter, 
Patent Spring, und 6 Dazu pajiende 
Vid:, vollitänd. Set, in Bor 

Nogers AU 1 Gream:Löffel, Fancy Stiele, 


I 
| 
| Est dentihe filberne Iheelöffel, 
| in kübicher ausgefütt. Bor, vollitändig.. 


noi3 und die Stadt befchräntte. Und 
darob ergrimmte Herr Iolman. 3 
wird übrigen? vorgefchlagen, gelegent- 
ih der Bejchaffung des „neuen Klei- 
des“ der Stadt auch für einen neuen 
„Siegelfhmud” zu forgen, der beifer 
zu dem Sleide paßt. 


Deuifhes Theater in Powers’. 


Aächften Sonntag: „Gefchwifter £emfe, 
Dol?sftitd von Sfowroned und Stein. 


Die Direktion des Deutfchen Thea- 
ter3 fündigt für die am Sonntag in 
Powers’ ftattfindende Vorftellung ein 
ganz bortreffliches Volksftüd von Ri- 
hard Sktomroned und Walter Stein 
zur Aufführung an. Sn bdemfelben 
führen die Verfaffer uns in der Pup- 
macherin „Mathilde Lemfe“ eine weid- 
liche Charafterfigur von echtem Schrot 
und Korn vor und in dem Mafchinen- 
Thlofjer „Guftan Horn“ den Vertreter 
eine Wrbeiter-Typus, mie er zum 


Glüd im wirklichen Leben garnicht jel- 
ten ift. In unterhaltender, ja feffeln- 
der Weife wird die geichictt aufgebaute 
Handlung in vier Aften einem erfreu- 
fihen Abichluß entaegengeführt, und 
das Bubliftum darf fig mit Befriedi- 
gung geitehen, daß es mit dem VBefuch 
der Vorftellung feine Zeit gut ange- 
wandt habe. — Wie aus der nadhite- 
hend mitgetheilten Bejegung der Par- 
tien zu erjehen ift, darf man einer ge= 
diegenen Wiedergabe des Stüdes ficher 
fein: 


Mathilde Lemke, 
Bugacichäftes 
Alfred, ibr 
ihre Schiwefter 
Rath im Kultusmini— 
See au ——— Louis Prätorius 
geb. v. Knoblauch, ieine 
een ee Anna Vechtel 
Eliſe Kramm 
Ernſt-Gneemar, ihr Sohn Sigismund Elfeld 
Aurelie von Knoblauch Anna Richard 
Zademad, Inhaber einer Färberei 
und Appretiranftalt........... Adolf Shumader 
Guftav Horn, Maihinenichloiier...... Ludwig Kreiß 
Lohndiener in PBolzin..Karl König 
x Roithmeyer 
Anton Rrüpfer 
Gin paar Dorflinder. 


Inhaberin eines 

— — Henni Steimann 

Guſtav Kleemann 
Frieda Shuiz 


ſterium 
Eugenie, 


Augufte, Dierftmädchen 


Arbeiter 
Dichrere Kundinnen. 


gen in Berlin. 


Imifihen dem 3. und 4 te liegt ein Zeitraum 
von etwa 2 Jahren. 


Mit dem Vorverkauf der Site wur= 
de heute an der Kaffe pon Pomer3’ 
begonnen. Am Sonntag 
wird die Theaterfaffe von Vorm. 10 
bis 1 Uhr geöffnet fein und Abends 
bon 6 Uhr an. 


— — — — 
zur Berzw: :flung getrieben. 


Auauft Berger machte m ttels Leuchtgaſes 
feinem Dafen en Ende, 


Durch Krankheit und Noth zur Ver- 
zweiflung getrieben, machte der 72jäh- 
rige Auguit Berger in der Küche feiner 
Wohnung, Nr. 430 Elybourn Avenue, 

xeben mittels 
ein Ende. Er hatte das Gas 
bufidenen Gummiſchlauch eingeath— 
met. Seine bejahrte Frau, die von ei— 
nem einer befreundeten Familie abge— 
ſtatteten Beſuch heimkehrte, entdeckte 
ſeine Leiche. Anfänglich war die Frau 
nicht im Stande, die mit Gas ange— 
füllte Wohnung zu betreten. Als es ihr 
ſchließlich gelang, bis zur Küche vorzu⸗ 
dringen, ſank ſie, einen gellenden 


Schreckensruf ausſioßend, ohnmächtig 


neben der Leiche zu Boden. Nachbarn 


eilten herbei, drehten das Gas ab und 


ſchleppien die Frau in's Freie, ſie ſo 
vor dem Schickſal ihres Gatten bewah⸗ 
rend. Den Angaben der Polizei gemäß 
mar Berger fräntlich. Er foll häufig 
geflagt haben, daß er nicht mehr im 
Stande fei, fi. und feine Frau zu er- 
nähren. _ 


i b mit turned⸗up Cuffs 
ſehr loſe und bequem, ein Kleidungsſtück, das nie 


| Freie Ablieferung auferhalb der Stadt. 


Wir liefern alle Baar-Einfäufe im Betrage von $2 oder mehr fojtenfrei nach 
ber Erpreß= oder Fraht-Dffice irgend einer Ortfchaft innerhalb 100 Meilen 
bon Chicago, die von unferem Wagen-Ablieferungsfyftem nicht erreicht wird. 


BostonStore 


STATE au2 MADISON STS. 
Den Samitag Abend 


und nachher jeden Abend 
bis WB: innadhten. 


Goats, Suits, Skirts 


| 
| 
Bon unferem riefigen Lager juchten wir die folgenden Bardains aus | 
| 
| 
| 
| 


für Touriften Coat3s — Aus feinem Thäbet-Tuh gemacht, lojer 
mit zwei Reiben 


militäriiher Sämmetfragen, loſer 


}: J aus feinen Manniſh Miſchungen ge— 
macht: Coat M Zoll lang; das Skirt hat Inſtep-Känge; hohe 
$15.00 beträgt der 


für Promenaden Sfirt, aus einjahem Melton-Tud gemacht, 
in grau und Drford Schittirung, gut gemacht, alle Größen, ge- 


für Promenaden Yadets; die Stoffe beftehen aus Serjens, Thi: 
B einige ind eng: 
tebr modern und Dauer: 


? Sateens und 
bi5 $1.W, von 9 bis 11 Uhr 


| 


Zeuchtgas | 


aus 


Stirt 


tiqguf. . $1.48:Wertbe, zu 


tik $15, morgen 
ee ee genden 
Seftsinpelte Linnen 
mwertb aufwärts bis 


Stoff beſteht aus jehr feinem 


Broad⸗ 


Werthe, zu 
Reinſeid. 
in ſchwarz u. weiß 
Freitag nur 


| CR gr. Auswahl, 
| 


Pro: 
alle Grö: 
Vergold. 


ordentlich bil⸗ 


| 
| ‘ 


reis fonft. 


75c — Auswahl 


Schachtel, 
Silber 
— Freitag 


980 
Bänder 


in alle Arten Schleifen und Saſhes gebunden, | 
und im bübjcher Schachtel für die Feiertage ver— 
padt, werden unentgeltlich verabfolgt. | 


10,000 Vards zanzjeidenes Band, beftebend aus | 
Be Dualität jehattirtes Band für Kiffen Ruffles, 
in allen neuen Kombinationen, 25c Qualität. Nr. | 
40 bis 60 einfad.s Taffera und Satin Taffeta 
und ale Novelty Bänder, Tarben pajiend für | 
Eee Soaar:Echleifen und u. | 
Arbeit, jpezich, »yreitag, * / 
1314 


CO Yards Nr. 5 ganzjeidene Taffeta-Pänder, Nr. 
5 ganzjeidenes_Satin Taffeta: und eine riejige | 
Anzabl aller Sorten Bänder in hellen jyarben, 
raiiend für sFeiertags fancn Arbeit: 6c 

dafür würde billig jein, Tyreitag, VD 


eihnadıts - 


Finiihed 
Bändern w.Ruifles von Reg, 


12:30llige Iceneriffe Lund - Tücher, 
Si 
A⸗zöll. Elnny Centerpieces, gewohn⸗ 
* .98 | — Ciluny⸗ Cuen. 514 98 


Manicetten- 
Knöpfe, ichlicht, grapirt 
uw. mit Steinen, außer: 
39c 
Mujter-Partie von imp. 

RBroihen, werth bis zu 


19€ 


Gbonoid militä- 
riihe Bürften, in 
Sterl. 
Beichlag, 


Feiertags Nadel: Arbeit, 
Die Winke, welche von Dem. Faucy Waaren-Laden } 


fh 


eine große Hilfe für die Weißnahts-Einkäufer — Prefe, welche 

| Eure Zuftimmung finden werdet, 

I 

| »Brainerd & Armfirongs beite‘ wald 
chte Stid:Seide, in Kope, 
RomenTiifted u. ;yilo, Strang. 
Fancy Kadelkifien, 

| 

| 

| 

| 


Kapan. Hendhefidte Skin Kiffen: 
Top3, alleyarben, 2.50 ft 1 19 
fonft 9. Brei3, Freitag... 
Eofıfiffer,. Gr. Rx Boll, gefüllt 
mit betem Seide-Floß, 

fpezicl morgen 


2c 
mit 


y8c 


Importeur Brodben-Rarticn non bandgemadtem Eluny:, Ten es ımb me: 
zifanifhem Drawnwort-Yinnen zu weniger als den. Importisfn. 


4zöll. Tener iffe 
Genterpieces, 
$10, zu 

| 72:3öllige Lundh-Tühe, bandgeser: 


un Drawnwork 


8.98 


u 


Scarf3,, Shams, Eemter$ und Tray = Tüdg, 
zu 7%, k 


Buemableocuscgerchurannegauntasen Basase 


Satin Sofe-Rijfen, fertig zum Gebraud, gefüllt mit Seide:ioß, 98c 
gewöhnlich für $1.48 verfauft, Freitag ält..onununnencnoe . 


Was Ihr in Shmukfaden wüiſcht, 


ift hier — in großer Reichhaltigkeit zu Eurer Auswahl — bie zu bedeu: 
tend niedrigeren Preijen, als wofür jie anderswo verfauft werten — wollt 
hr deshalb in anderen Läden einfaufen? 


ns... 


Solide goldene Feder mit Perl- 
mutter Halter, im || 
Schachtel, ſpez.. 3 >9e 
Solider gold. Bln=! 


men Siegelring, ein jehr guter Bargain 3 
Solide gold. Scarf: Nadeln, | Feder: iyä- 


—— 


Shirred Gürtel, 


cher, mit 

fanch 

Stod, 

blau, roja 

und weiß, 

Andere verlangen 69c, — 

morgen zu 
Fancy „Ba de 
tamm, Hell, Bern= 
ftein undveiß, mit 
Gold Bad, einge- 
legt m. Tillanten, 

Perlen und farbigen Stuen, die 

neuefte Novität, jpeziell 


vorzüglich? Wertbe 

Allerneusite Nopität Vanity %, 48c 
Hübiches Sortiment Fancy Steie 19€ 
gefaßter Dutnadeln, Auswahl... #® 
Fancy Glufter Genter Obrring Rubin, 
umgebeipon feis 


69e 


Emerald oder Türkis, 
ner Qualität Rheinſteinen. 


Sterlingſilber Serviettenringe 
| 

I 

| Inwiell uoccasann 


..—unsnehe 


Schuhe, Slippers 


Vici Kid- und Patentleder-Schuhe für damen, 
mit Et tenſion-Soblen, alle Größen, ein 95 

Ipezieller Freiteg:Bargain, äl...uuncnnne. Id 
Schwerze pelzbejegte Filz: Juliet® für Daiı, mit 
Lederioblen, alle Größen, Wertbe aufmis big 
$1.50,. Auswahl, 9 

9Sc 69e ımd c 
Filz-Juliets für Miſſes und 
Kinder, pelzbeſetzt, Leder 
ſohlen, alle Größen, loſteten 


immer 80, jyrei: 49€ 


Feine (fhmwarze und Ichfar- 
bige Ki) Stippers für Män: 
ner, Everett und Üpera 
Stnitt, alle Größen, Wer: 
the bis $1.50; m 
use und 


Geſcheuke ‘ 


— 


Schmuckwaaren. 
I REIL & HETTICH, 


* 


94 State Str. 


Aeltefles, deulfhes Iuwelen-Gefhäft der Stadt, 


Große Ausmwahl. 


Beelle Bedienung. 


de31,3,6,8,10,11,13,15,17,18,90.2 } 


E. STRASSBURGER 


563 Lincoln Ave. 


Et goldene Ringe bon......... 


Ahrmader und Juwelier, 


150 £ 
Echt goldene 14-far. Diamant» * — 
ringe von.... — 


Echt goldene vrochen von 
J Echt goldene Ohrringe bon.....;. 


mi Eilber-Waaren, 


Edte Tiamanten-Obrringe bon. 
Gute Herren» u. Damenfetten d. 
Herren-Uhren, 


1.00 
amer. Werl. bon 1.00 


Damen⸗Uhren, von 


Kuluk, 


Barlor-Ubren 
bon 8.50 aufmärts. 


PVodetbool3 von 50€ 
aufwärts. 

Gold⸗ 
und Silber⸗ beſchla⸗ 
gene Schirme und 
tauſend andere Waa⸗ 
ven *illigerals 
anderöws. 


663 LINCOLN AVENUE, . 


Halber Biof nördlih von Wrightwond Ave. 
Wie üblid, ein Souvenir für jeden Kunden. 


Eable- und Hohbahh-Statten. 
nb26,jadido,4m 


WERT ELTERNTEIL DET TEEN SR 


Sarp:r befuht Zanta Claus. 


Geftern Mittag ift Präfident Har- 
per bon der Univerfität Chicago nad 
New York gereift, um bi$ Mitte nädh- 
fter Woche dort zu bleiben. E3 heißt, 
daß er einem Rufe des Gründers ber, 
Anftalt, John D. NRodefeller, Folge 
leiitete, welcher erfahren mill, ob die 
Schule‘ auch artig gemefen ift und 
welche befondere Wünfche fie für Weih- 
nadıten hat. Dr. Harper wird der An- 
ftalt wohl ein glänzendesgeugniß au3- 
ftellen, denn die Wiünjche find groß. 
Eine Ingenteur-Schule braudt man 
und einen neuen Plat für athletifche 
Uebungen, ganz abaefehen dabon, daß 
Rufb Medical Eolleze an die füdliche 
Seite des Midway verlegt werben foll. 


Der befannteite deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str,, 


Bchandelt alle Krankheiten 


IF SpreKhftunden von * 
UhrBormittags bi8 6 Uhr Abends, 
Sienftags bis 9 Libre Abends, um Soli: 
Ser zn dienen, die tagsüber mit ab- 
tommen. lönnen. Sonntags geidlofien. 


Allerägztliher Rath 
» Ih !n_ber Dffice oder Der k 
Me BE Br ac Art a 


EFF" Push-kuro iowie Gold-Pus 
Dr. Baided’s Housturen find bier zu haben. 


| 


Der Zeiger fänt, 


Heinrih Malzacdher, welter früher 
lange Jahre an der N. Clark Straße 
ein Gejchäft als Uhrmacher betrieb, 
ftarb am Dienftag in feiner Wohnung, 
65I N. Park Unenue. Er ift in Ehi- 
cago geboren und 68 Yahre alt ge- 
morden. 

Geftern ftarb in feiner Wohnung, 
6349 Jadfon Ape., ver Erbauer der 
erften Thurmuhr in Chicago, melche 
im Thurm der alten, bei dem großen 
Brand zerftörten NRord-Markthalle ih— 
ren Plaß fand. Er hieß Wlerander 
Hendrie, wurde in Schottland geöoren, 
fam im Jahre 1849 nad) Chicago und 
erreichte ein Alter von 78 Jahren, 

— — oo — — ———— 


Auf die Akuſtit geprüft. 
Die ihrer Vollendung jetzt mit Rie— 


ſenſchritien entgegengehende Orcheſier⸗ 


Halle an der Michigan Ave, melde 
dem Thomas-Orcheſter nun bald als 
Heim ‚dienen wird, wurde geſtern von 
Theodor Thomas auf ihre Akuſtik hin 
geprüft und fol die Probe glänzend: 


| beftanden haben. Hoffentlich mirb an 


i 
> 


diefem verheißungsvollen Ergebniß 
nichts geändert werden. wenn das 
Haus mit Zuhörern gefüllt if. 


’ 
a 


Gefet die „Honntagpon«“ |, 





Weihnachls-Regenſchirme. 


Die populären Geſchenke, welche that— 
jächlich auf jeder in dieſen Laden einge— 
brachten Liſte ſtehen — die von unſeren 
twohlfeileren Partien gemachten Ausiwah- 
fen find Die beiten Styles und die beften 
Werthe, 

Männer: und Damen-Regenjhirme, 
$1.25, $1.50, $2.00, 82.50, 83.00. 

Umbrellas für die Kleinen, 50c 
85c, $1.00 und $1.25. 

Griffe, jchliht oder mit Sterling Sil- 
ber Beichlag. 
Bajement fünlider Raum. 


756, 


Spezielles in Weihnadhts3: Bändern. 
Eine Gelegenheit, wie fie fi) nur zur Weihnachtszeit bietet, wird jebt in 
unferen ungeheuren Sortiment von wohlfeilen Bändern offerirt — die Gor- 
ten find unbergleihlic in Bezug auf Reichhaltigfeit und ihres Werthes. 


2 Sotin und Gros Grain, die Yard zu 
zu 12 Cents; 50 Yard Spu⸗ 


Rr. 
Nlkc; 10 Yard Zeitz, 
ien, zu 60 Eents. 

Nr. 1 Satin und Gco3 Grain, die Yard 3m 
lc; 10 Yard Spulen zu 7 Gents; 50 Dard Spulen, 
m 35 Cents. 

Zu 4c die Yard. 

Rr. 5 reinfeidene Taffeta Moire Bänder, 

beifblauer, roja und Zürfifenfarbe. 


“| 


# - 


Die Zahl der fchönen, aber wenig theuren Weihnachts-Hefchenke, die man jest von unferem großen 
jpeziellen Seiertags-:Dorrath in unferem Bafement Derfaufsraum auswählen fann, läßt jich fast nicht 
abjchäßen. Sicherlich gibt es feinen gefchäftigeren Plat in Chicago, als diefen großen Bajement-Der: 


Winter-Handſchuhe — Vraktiſche Weihnachts-Geſchenke. 
E3 bieten jich fn diefer Mbtheilung für Euer Weihnachtz-Geld ganz ungewöhnlis | 
he Vortheile—die großen Partien für Herren, Damen und Kinder find fehr vollitän- | 


dig und die Preife für jede einzelne Partie repräjentiren die allerbeften Werthe. 


Bajement fübliher Raum. 


Golf TamensHandichuhe, 250, 35 und 
Knaben=-Arbeits:Handichuhe, 
Nelzrüden Knaben-Handjchuhe, Pr., 50c ı 


50e. 


Geftridte Männer-Handihuhe, Paar, 25c u. 35. 
Gefütt. Männer:Handichuhe, Baar 50c und Täc. 
Seidene Tamen-Mtittens, Raar 50c. 

Gaihmere TDamen-Handichuhe, Halbjeide gefüttert, 


Weihnachts- — — für Damen — 65e, 850e 


und 31.00. 


Die Qualität in jedem Paar zu jedem P 
für Gefchenfe taugen, al3 alle anderen, die wir zu 
die neuejten und beften Facons in den beliedtejten Farben. 


gezadte und beftidte Tajchentücher für 
Dann, das Etüd zu We, 15°, 18 und 


12%6c, | 
25 Cents | 
| 


Baſement ſüdlicher Raum. 
Hohlſaum-Taſchentücher für Damen. 
5c, Te, 1%, 121% und 18. 
Heinleinene Anitiale Tajchentücher 
| das Stüd zu 106, 1214 und 25 Cents. 
Reinleinene Amnitiale Taschentücher 


Re — 


3u 5c die Yard. nr 
das Stüd zu 


Zwei begehrenswertbe Mufter von Yancıy Taffeta, | 
14 Soll breit, in Nachfrage für lange Ties und 
Haar-Bänder. 

Eine prähtige Partie don Dresdener und Warp- | 
Print Bändern, ein bis fünf Zoll breit, variirend ! 


von 10c bi zu 48: die Yard, b Arölfiaen 
fehr reize * für Geſchenke, in fancy Is; Damen, in 4 3 un 23 g 


| Werth, ſechs für 35 


für Damen, 


für Damen, 


| Spienrand 
| 
| 
| 
I 
| 


aum 
Hoar-Vänder, Säu en, 
Schachteln, variirend von MBc bis Geſjedes. 


Räumung von Promenade- und Shirt-Waiſt Suits zu S5. 
Loſer Rücken und „fitted“ Styles, aus einfachen, ganzwollenen Stoffen; ferner Shirtwaiſt-Suits aus ein— 
fachem ganzwollenem Cheviot. Viele der beſtverkäuflichen Facons dieſer Saiſon befinden ſich darunter; angebrochene 
Partien, aber alle Größen in der Partie. Alle zur Hälfte und unter der Hälfte der früheren Preife—$5.00. 


Spezieller Verkanf von farbigem Broadeloth, die Yar 
Eine ausgezeichnete Qualität, 41 Zoll breit, gemacht aus ganzwollenem Garn, durch welches ſie 


Baſement mittlerer Raum. 


d 50e. 


die ge= 


wünfchte Schwere und fehönen Finifh erhalten, die für Straßen-Suits für Damen und Kinderkleider fo beliebt find. 
Die Schattirungen find Seal Braun, Golden Braun, Roth, Grün, Royal-Blau, Navy-Blau—eine außerordentliche 


Bargain-Gelegenheit zu 50c die Yard. 


Baijenent füdliher Raum. 


Pr., 25e und Be. 


Speziell — Reinleinene Hohlgefäumte Zafchentücher für | | 


I 


508. marfirt, das Stüd zu 10c. 


| das Stück 20e. 
u. 7 — 


| Floß Kiffen — 16 bei 16 & zoll, 


24 bei 24 Zoll, 26 bei 26 Zoll, 7öc. 
Gemiſchte Federn- u 
16 Zoll, 30e; 18 bei 13 oll, 40c; 


Weihnachts-Taſchentücher zu niedrigſten Preiſen. 


Dieſe Abtheilung genügt bei Weiten die größte Nachfrage in ihrer Geſchichte —und die ungeheuren Sortimente ſind 
ausgezeichnet arrangirt, ſowohl in der Auswahl der Muſter wie der Niedrigkeit der Preiſe. 


Stücken, zu 81.00. 
in fancy Schachteln, 


in Schachteln von jechs 

Taſchentücher für Kinder, 
drei und jchs in einer Schadtel, 1214e, 157, 
Se, Be und SO Cents, 

Initiale Tafchentücer für Kinder, in fancy Schad- 
tela, Schachteln enthaltend drei Hüf zu We, 25e 
und 50 Gents. 

Farbig geränderte und weiße Hohlfaum Tafchen- 


ungewöhnlicher | 
| auf 6 für 50r. 


Weihnadts » Strümpfe für 
Männer, fpegiell 25c 

Smportirte fancy baummolleneHalb- 
jtrümpfe in vielen der neuejten Dejigns 
— ein ausgezeichnetes Aflfortiment in 
allen Größen, in hübfche Schachteln 
berpadt; fechs Paar für $1.38; einzel- 
nes Paar für 25c. 


Roman geftreifte Kifjen-Bezüge, fertig gemadıt, | 


licht e3 uns, alle die verlangten Nummern in jeder ber 
| erftaunlichen Preifen zu verkaufen. 
250; 18 bei 18 
reis ijt derart, daß diefeHandfchuhe beffer | 3oll, 306; 20 bei 20 Zoll, 406; 22 2 bei 22 Zoll, 506; | bei 26 Zoll, $1.00. 


Y : : Re | 
denſelben Preiſen offerirten und Daunen-Kiſſen—16 bei 


20 bei 20..30fl, | $1.25; 


20, 


Deſigns, 18c, 25c und 50c. 
Nräctige Velour Kijjen = 
| und lobfarbig, das Ztüd 40c. 


506: 22 bei 22 Zoll, 65€; 
we: aunen 
Zoll, 75c; 20 bei 20 
24 bei 24 Zoll, $1.50; 


Buafement 
jüdiicher Raum. 


tücher für Kinder — das” Stüd zu 3, Sc, Te md 
19 Gent3. 
Weite Hohljaum und farbig geränderte Tafchen= 
tücher für Männer, das Stüf zu 56, Te und 10r. 
Neinleinene Hobliaum-Taichentüher für Männer, 
das Stüd zu 106, 12%%c, 156, 18c und 3 Gent3. 
Neinleinene Anitiale Tajhentüher für Männer, 
das Stüd zu 10%, 124%5c und 25 Cents. 


Speziell —  Reinleinene hohlgefäumte Tafchentücher für | 
Männer, in = und 14351. Säumen, fpeziell herabgefett | 


faufsraum, und diefe Thatfache beweist die Schönheit der hier gezeigten WDeihnachtswaaren. Nur noch15 weitere Der: 
faufstage bis Weihnachten. Wir rathen zum Kaufen am frühen Morgen, um dem Hachmittagsgedränge zu entgehen. 


Weihnahts:Neuheiten in Fancy VBaaren. 

Diefe Adtheilung tft überfüllt mit hübfchen und praftifehen Artikeln für Diejeni- 
gen, welche Gefchenfe geben wollen. Unter den ‚beliebteften befinden ji fancy Cellu- 
loid Handſchuhſchachteln, Necktie-, Taſchentuch- und Schmuckſachenkäſtchen u. ſ. w.— 
in einer Auswahl von handegmalten 3 
Fancy Zündholz-Anſtreicher und Halter, ſpeziell 


Br 


Baiement jüdl. Raum. 
Deden, in grün, voth 


Mercerized KHijfen-Gürtel, in einer Reichhaltigkeit 
jvon Farben, jpeziell das Stüd zu 1l6c. 


Unfere befondere Vorforge, um der Nachfrage für dierzeieriage zu genügen, ermög- 


= Unüberzogene Kiffen für Weihnadhten. 
Ta 
| nachſtehenden Partien zu 


Baſement Annex. 


A bei 24 Zoll, 800; 26 


Kiſſen—16 bei 16 Zoll, 50e; 18 bei 18 
Zoll, $1:00; 
26 bei 26 Zoll, $1.75. 


22 bei 22 goll, 


Weihnachts-Geſchenke in Kurzwaaren u. Parfümen. 


Dieſe kleinen Artikel helfen mit zur Füllung faſt aller Weihnachts-Li— 
ſten in dieſem Laden, und ſie werden zur größten Befriedigung der Kunden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


in diefer Abtheilung verkauft. 

Silberne Fingerbüte, in allen Größen, 10e, 2öc, 
45, 60° und 75 Gent:. 

Nadel:Rüchien, enthaltend verichiedene Größen umd 
Muiter, 15, Be, Be, 50c, Te und 95 Cents. 
Arbeits: Bores, zu 25, Me und 95 Cents. 
Seiten Sturmpfbalter, in Schadteln, zu 2 
und 05 Gents. 

Goodform Kloiet Sets für Männer, $1.8, 
Troufer Sets, T5c und $1.50. 

Soodform Glojet Sets für Damen, zu $1.25 und 


$2.50. 
Schuh, Polir Sets, mit drei Leiften, Schadtel von 
PBol:ih und Elotb, vollftändia, zu 75 Cents. 


50 


2.2. 


| Yanst, Bar 
Ka 


in fancn Poret, ic, He, Täc. 
Sadhrt Puder, jedes, 1; das 


Nunder Garter. 
Merry Ehriitmas 
Duhend zu $K1.M. 
Barfüne, in Yancy Bores, 
150, 25c und 3 Gents 


l: Ungeuflafge Rei —* Extrakt, in 
35 Gen 

Creme Mar auije ober Orange — Stfin Food, 
iveziel au 18 Cent: 
derichi: edene 


Auswahl von Odor$ 


2or, von 


Gute Iualität Parfüm, Odors, die 
Unze speziell zu 18e. n 
Kirk's Juvenle Toilette-Seife, 

Schachtel, ſpeziell zu 18e. 
Bajement füdliher Naum. 


3 Stüde in eine 


Binte in Tafel: und Eoudy:Deden für Weihnaditen. 
Sie find praftifch und ftet3 jehr mwilllommen zur MWeihnachtszeii—unfer Lager umfaßt eine Auswahl in De- 


| fign3, mie fie felten zu diefen niedrigen Preifen gefunden werden fünnen. 


Couch = Deden, zus orientaliicher Tapeftru, $1.50, 


Tiſch-Decken, von orientaliiher und PVerdbure Tas 
au 


peftry in allen populären Größen, 8c, $1.25, $1.75, 


2, 25, #8, 8.50, $4 und aufwärts. 


83. 8.50 und aufwärts b:s 


42.0, 


$12.5. 


$2.50, 


Bajement Anner. 


Deden, ichlichte FFrarben ıımd reizende Ent: 


Piano 
jebr ihön befranit, 8.50 


mwürfe in geblümter Seide, 
und 8.2. 


Goli:FZadet3 und Sweaters für Damen, $1.95. 
Meihnachts-Gefchente fünnen in großer Zahl aus diefem ungewöhnlichen Verkaufe erftanden werben. Dar: 
unter befinden jich die beliebten Norfolk Jadets, Smeaters urd Bloufes, in Weiß, Schwarz, Orford, Maroon, 
Scharlad) und Yale Blau. Nahezu jedes Kleidungsftüd in diefem großen Verkaufe ift zum halben Preis markirt— 


$1.95, $2.75, $3.00 und $3.50. 


x 


Bafement nördlicher Raum. 


Binter- Hüte, Rappen für Männer. 

' Ein fpezieller Einfauf von Derbys u. Fedoras für 

' Männer, in den neuejten Yacong, für die Tyeiertage, 
marfirt zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis — 
$1. 50. Bajement nördliher Raum. 


Doppeltis Band Golf-Müsen für Männer, — und Tie Tops, 
&0e, 75c und #1.00. Plüſch⸗Kapyen, FI. 50 und $2.00. 


Blankets für Feiertags-Bade-Roben. 
Die niedrigen Preiſe machen dieſe Geſchenke bei Hun— 
‘ derien von Weihnachts-Einkäufern, die ſich jetzt in un— 


ſeren Gängen drängen, ungemein beliebt. 
Baſement Annex. 
Paar zu 8.50, 4.35, 85. 00 und 
auftvärts. 
Fancyh Baumwoll⸗ 
Blankets, jeder, B.25, 44. 00, 
und aufwärts. 


Fanch Baumwolle-Blankets, in 

roſa, blau und Lohfarbe, das Stück 

zu $1.00 und $1.25. 
Fanch mollene 


und - mollene 
$4.25 


Blanket3, das 


Blankets und Comforters. 
Auf einer Anzahl ausgezeichnet gemachter, dauer— 
hafter Blankets und Comforters von unſeren regulären 
Partien wurden ſpezielle Preiſe angeſetzt. 


Bafement Anner. 
MWollene Blantet3, in grauer umd 
Scharlahfarbe, 10:4 Größe, Baar, 
82.65; 11:4 Größe, Baar, $2.90, 


Silkoline übetzogene Romforters, 
gefüllt mit weißer Watte, 66 bei 
75 3oN jeder, $1.35 und $1.75. 


Negligee Hemden für Männer zum halben 
Preis, 25r. 
Alle haben dazu pafjende Manjchetten, find gut gemadt, 
angebrochene Partien, alle Größen vorhanden, 14 bis 17, her= 
abgejegt auf 25c. 


Naht:Hemden für Männer, 60c. 


Domet Nahthemden für Männer, um damit zu räumen 
zu einem bedeutend herabgefegten Preis. 


Steife BufensHemden für Männer, 65. 
Percale, Maaren diefer Saiien, meiftens helfe Effekte, viele 
> Vaart Manjchetten dazu pafjend, jpeziell marlirt. 


Winter-Anzüge für Jünglinge, H10.00. 

Begehrenzwerthe Mifchungen; forwie jchlichte Serges und 
Cheviot3 in Doppelbrüftigen Styles; ein uugewöhnlidh:r 
Werth. 


Winter-Meberzieher für Jünglinge, $10. 
Duntelgraue Orfords und fancy Mijchungen, extra lang, 
mit Gürtel hinten. 
Schwarze baumwollene Männer-Strünpfe, 13c. 
Doppelte Sohlen, verjtärkte Ferien und chen; jowie in 
fhiwarzem Gafhmere; prächtige Bargains zu Ddiejem niedrigen 
Preis, 13c das Paar; zwei Paar für 25c, 
Männer-Halstrachten-Räumung, 15. 
Eine begehrenswerthe Anſammlung von einzelnen Par— 
tien, einſchließlich Four-in-hands, Strings, Bows und Tecds, 
herabgeſetzt auf dieſen außerordentlich niedrigen Preis. 
Bade-NRoben für Madden, $1.95. 
Schweres fließgefüttertes Flannelette, hübiche Helle und 
Blumen:Mufter und Streifen, Sailor:Kragen und Gürtel, 


mit 2 


Schwarze Sateen Unterröde, 51.00. 


Eine prächtige dauerhafte Qualität—gemadt mit 123Ö11. tie: 
fer Flounce, bejegt mit NRuffles und Heinen Tuds. 


Schwarze Damen-Strümpfe, Paar Se. 
Burlington echtichwarze fließgefütterte Damen = Strümpfe, 
doppelte Ferjen und Zehen. 
Fancy Thee-Schürzen für Damen, 25. 
Bejeszt mit Valenciennes Spisen, Stiderei oder Hohljaum 
— fpezieller Werth, 25c. 
Mädchen: Röde, ipeziell 52.95. 
Hübjche Styles in schlichten Narben und fancy Mijchungen, 
Self = bejegt und Fuhsplaited Effette. 


Weihnachts-Strümpfe für Damen, 25. 
Voll faſhioned Caſhmere Strümpfe, Fabrikanten Seconds, 
eine ſehr begehrenswerthe Qualität, zu halbem Preis. 


Räumung von Damen-Coats, 85. 


Ein Sortiment von gut gemachten Winter-Coats, in rein— 
wollenem Cheviot und Kerſey, meiſtens ſchwarz. 273öllige 
paſſende Styles, mit gutem Satin-Futter — herabgeſetzt. 


Ein-Stück Mädchen-Kleider, 95. 


Angebrochene Pattien, hübſch beſetzt, gut gemachte Klei— 
dungsſtücke, von Caſhmere und Miſchungen, ein Sortiment 
von Farben und allen Größen, zu einem Bruchtheil der frü— 
heren Preiſe. 


Law Damen-Schürzen, 50. 


Mit oder ohne Bibs, beſetzt mit Stickerei, ſchlichte od. hohl— 
geſäumte Tucks—ein ipezieller Werth. 





Bade-Roben für FJünglinge, $1.50. 
Gine große Auswahl von Bade-Roben, in hübjchen gejtreif: 
ten Gffeften * ſehr ſpeziell markirt. 
Knaben⸗-Reefers, Alter 3 bis 12, $2.95. 
Schwere reinwollene Cheviot3 in dunkelblau und grau, be- 
jest mit MefjingKnöpfen und Emblem auf Yermel. 


Kniehojen für Knaben, 50r. 
Schwere reinmwollene, in dunflen Miichungen, gemacht von 
Neftern, zu ungefähr halbem Preis, 50c. 
Doppeltknöpfige Kuaben-Anzüge, $3.50. 


Reinwollene Stoffe in begehrenswerthen Miſchungen und 
ſchlichten blauen Serges und Cheviots. Außerordentlich nie— 
drig marlirt. 


Weihnadhts-Strümpfe für Kinder, 18. 
Schwarze Caſhmere Strümpfe, doppelte Knie, Ferſen und 
Zehen, eine ſehr dauerhafte Oualität, ſehr niedrig markirt. 
Lange Ueberzieher für Knaben, $3.95. 


Gemacht von dunkelblauen und grauen ſchweren Cheviots, 
doppelbrüſtige Styles mit Gürtel hinten zu einer Erſparniß 
von nahezu einem Drittel. 


Fancy Sweaters für Knaben, 75. 
Gemacht von reinwollenem Worſted Garn in einer großen 
Reichhaltigkeit von Schattirungen — ein ſpezieller Einkauf zu 
weniger als Wholeſale-Preis. Größen 3 bis 4. 


Zibeline Coats für Mädchen, $2.95. 
arme Kleidungsftüde von fhwerem Zibeline. Cape- und 
Iouriften- Styles in einem Sortiment von jchlichten Farben 
und fancy Mifchungen, 8 bi 14 Jahre — herabgejett um du= 
mit zu räumen. 


| 


Binter : Kappen für Kuaben. 

Zwei außergewöhnliche Werthe werben offe- 
rirt in Doppelband Solf-appen, Tie Tops und 
Polos, 50c, Tör. 

Toppelte Band Tam C’Shanters, in blau, roth und 
braun, 50c, 75e und $1.00. 

Gejtridte Knaben:Tollucs, in fanch Farben, 20e u. 508. 

Kameelhaar Tam D’Shanters, in prächtiger Quali: 
tät, zu 50c. Bajement nördliher Raum. 


Bohlfeile Bilder für Weihnachts— 
Geſchenke. 


Db nun ein mwohlfeiles Yacfimile zu 10c, oder 
ein Del- oder Waflerfarbengemälde, diefelbe Sorg- 
falt wurde fomwohl bei der Auswahl der Sujets wie 
auch auf die Tadellofigfeit der Rahmen oder PBaflex 
partouting veriendet. 

Del: und Wajjer: farben, Garbons, Matinums, Pho- 

togradure in braun und weiß und jchwarz und weih, 

importirte deutjche Rofters (farbige), Reproduktionen 

von Tjederzeichnungen etc., viele jind Nahahmungen 

von befannten Arbeiten und von thatjächlich allen. be- 

liebten Gibſon, MeFall und Chriſty Sujets. 
Daiement Auner. 
Rajjepartout Bilder in ihiwarz, blau, braun und weißem 
Tape, mit bübfchen roja, blauen, grünen und lohfarbigen 
Mats, das Stüd 10c, 15c und 25c. 


Eotalbericht. 


Zähe Halur. 


„Frank Engel ice drei Tage mit 
gebrochenem Rüdgrat. 


Zödtlihe Tünfte, 


Fred Reis erftiidt aufgefunden; fein Ge: 
noffe gerettet. Zu Tode gerädert.— £am: 
penerplofion. — Hahn die Gelegenheit 
wahr. —Durchbrennereien. 


Srant Engel, ber, mie berichtet, 
‚während feiner Arbeit am Neubau ber 
zen Nationalbank ausglitt und aus 

der Höhe bed achten Stod3 in das 
vierte Stodiverf ftürzte und bad Rüd- 
tat und vier Rippen brach, ſowie 
Finvere Duetfchungen und Braufchen 
erlitt, jtarb heute 
Hofpital. 

Als er im Hofpital eintraf, glaub- 
ten bie Verzte, Daf er nicht eine Stunde 


im Baflavant- 


leben fönnte. Wider Erwarten wurde | ging und ftand, in’3 Waffer gefprun- 


er aber erjt nach drei Tagen durch ben 

Sob von feinen Leiden erlöft. Der 

DVerftorbene war 54 Jahre alt, ver- 

ze wohnte Rr. 97 Mozart 

Straße. 

Im — ass von J. B. 

8, Nr. 4358 Drerel Boulevard, 

geftern * gewiſſer Fred Reis an 

"bie einer von ihm bedienten, 

le ge betriebenen war 
‚entftrömt imaren. Sein 

wurbe gleich» 


dom ben giftigen Dünften über- 


mannt, aber noch rechtzeitig von An= 

brem Grity, dem Hausmeifter des bor=. 

erwähnten Gebäudes, entdedt und von 

einem Arzte in’3 Bewußtfein zurücige- 

rufen. Er befindet fih zur Zeit in 

! feiner Wohnung, Nr. 3042 Parnell 

! Ape., in ärztlicher Mehandlung. Reis’ 

i Leiche wurde nach einem Beitattungs= | 
geſchäft geſchafft. 

Auf der 119. Str.-Kreuzung der 
Mihigan Zentral-Bahn wurde heute 
früh gegen ein Uhr der Schaffner Seth 
MWebiter von einem Zuge überfahren 
und faft auf der Stelle getödtet. Der ı 
Verftorbene war 25 Nahre alt und 
mohnte Nr. 2603 118. Place. 

Dem 46jährigen James Duinn, Nr. | 
4068 5. Ave., brannte während einer | 
Ausfahrt an 39. Str. und Vincennes | 
Ave. das Pferd durch. Er fiel von fei- | 


Howard, Nr. 1130 Main Str., Evans 
fton. Sein Pferd fcheute an Hamilton 
Straße vor einem Breiterhaufen und 
brannte durch. Das Buggy ftieß mit 
einem beladenen Wagen zufammen und 
Herr Howard faufte auf das Pflafter 
und brach die Schulter und die Hüfte. 


An Chicago Ave. und Larrabee Str. ı 
Chicago | 
' Moe.-Car mit einer Eleftrifchen der 


ftieß eine mejtlih fahrende 


Halfted Str.-Linie zufammen. Bei 


diefer Gelegenheit gerieth der 17jäh- 


tige Frank Scaffer, Elfton Ave. und 
Brand Str., 


Quetſchungen und Hautabſchürfun— 
gen. Die übrigen Fahrgäſte kamen 


ı mit dem bloßen Schreden davon. 


Ein von Charles Schreiber gelenf- 
tes Ablieferungsfuhrmwerf des Bäckers 


mit dem rechten Bein | 
zwiſchen beide Car3 und erlitt jehmwere | 


R. I. Bremner, Nr. 65 ClybournXe., 
ftieß an Sacrantento Ave. nit einer | 
Gar der Harrifon Str.-Tinie zufam- | 
men und fippte um. Der Roifelenfer ' 
faufte unfanft auf das Pflafter, erlitt 
aber nur verhältnigmäßig leichte Ver— | 
legungen. | 
Die vor einen Wagen der Liquid! 
Carbonic Acid Company gefpannten | 
Pferde wurden vor der Anlage der | 
Yirma an Michi, an und Wells Str. | 
von Straßenarabern erfchredt und | 
gen wäre und ihn herausgefifcht hätte. | brannten dur. An Kingsbury und | 
Auf dem Heimmwege von der Schule | | Erie Straße ftieß da3 Fuhrwerk mit 
begriffen, hing ſich der fechsjahrige | einem Zuge der Chicago, Milmaufee 
John Kerns, Nr. 1511 Monroe Str., & St. Paul Bahn zufammen. Der 
an einen Wagen an, fiel, gerieth un— | Wagen wurde zertrümmert, ein Pferd 
ter bie Räder und erlitt einen Brucd) | fchwer verlegt und das andere bon ei- 
be3 rechten  Schenteld. Polizift D’- | em die. Gelegenheit mwahrnehmenden 
Rourke trug ihn nach dem Sprecizim- | Gauner geftohlen, ehe noch der Kut- 
mer‘ bes Dr. 3. D. Laffıy, Nr. 87 | her Jamus Mathifon zur Stelle war. 
Kebzie Ave. und benadhrichtigte die | Die Polizei fahndet auf ben Dieb. 


sn Fıl. Wanda Morzynsti, Nr. 5135 
äbrend einer Ausfahrt verun- 


Maplemood ——— des Lutina⸗ 
ar gefern der EN Wiliem | Gejangvereins, erlitt b einer 


nem Sit auf das Pflafter und brad | 
dus linke Bein. 
Oscar Knudſon, Schwimmlehrer an 
der Chicagoer Univerſität, rettete Ro— 
bert E. Doherty, Nr. 5440 Princeton 
Abe., vom Tode des Ertrinkens. Der 
junge Mann war Mitglied der Waſſer— 
Polo-Abtheilung und ift ein guter 
Schwimmer, wurde aber vonKrämpfen | 
befallen und wäre mahrjcheinlich er- | 
trunfen, wenn Knudfon nicht, wie cr | 


Probe in einem fleinen Zimmer der 
römiſch-katholiſchen St. Joſephs— 
Kirche an 48. und Paulina Str., wo 
der Verein Lieder für den Weihnachts— 
gottesdienft etnübte, infolge einerQam- 
penerplofion Brandwunten, durch 
melche die Sehfraft ihres linfen Auges 
gefährdet ift. 

Der Berein übte in einem Kleinen 
Zimmer welches von einer Vetroleum- 
lampe erleuchtet wurde, die angeblich 
auf einem madeligen Pfoften ftand. 
Ein Mitglied des Vereins fol nun, als 
er das Zimmer betrat, unabfichtlih 
gegen den Pfoften geprallt fein. Die 
Lampe fiel dem Frl. Morzynati auf 
den Kopf und erplodirte, und im jel- 
ben Augenblid ftand ihr Hut in Flam- 
men. 
Kopf des Mädchens in feinen Rod ein 


und erjtidte auf diefe Weife die Flam- | 


men. 
Der junge Mann, der die Lampe 
zum Fallen brachte, flüchtete angeblich, 
als er da3 Unheil fah, das er angerich- 
tet hatte. Der Unfall ereignete fih am 
Sonntag Abend, wurde aber anaeblic) 
ton Pfarrer Poplab ber Polizei ver- 
heimliht und gelangte erjt 
Abend zu ihrer Kenntnip. 
—— —— 7,e — 


Macht Fiſchſchleim nad, 


Ein Bausmeife: alanb‘ der Natur ein Ge⸗ 
he mniß aboelanfcht zu haben. 


Die Gefhmwindigfeit, mit welcher ein 
Fiſch im Waſſer dahinſchießt, hat dem 
Hausmeiſter Walter F. Roß, 354 N. 
Clark Str., ſeit längerer Zeit Kopfzer⸗ 
brechen verurſacht. Er hätte gar zu 
gr gewußt, was denn eigentlich dem 

biere diefe Schnelligfeit u 
Endlich kam er darauf, es müfje der 
jafüpfrige Ueberzug der Schuppen 
fein, ber bie Zifche gegen bus Anlegen 


Ein junger Mann hHüllte den | 


geitern ; 


bon Mufcheln und anderen Schmaro- 
bern der Tiefe gefeit mache. 

Rok meinte nun, e3 müfje möglich 
fein, eine ähnliche Maffe künſtlich her⸗ 
zuſtellen und durch Beſtreichen mit der⸗ 


ſelben Schiffen eine größere Schnellig- ' 


feit zu geben. Der Hauptbeftandtheil 


' des Fildjchleims jchien ihm Leim zu 


fein, aber gewöhnlicher Leim ift nicht 
unlöslih im Wafjer, demnach müfjen 
noh andere Beitandtheile im Fiſch— 
ſchleim vorhanden ſein. Trotz ſeiner 
ſehr geringen Kenntniſſe in der Che— 
mie machte der Hausmeiſter ſich an die 
Aufgabe, dieſe Theile zu ermitteln, 
und wie er behauptet, iſt ihm dies in 
der That auch gelungen. Die von ihm 
erfundene Maſſe, ſagt er, klebt feſt an 
Schiffsböden an und hält ſich lange 
Zeit. Da ſie vollkommen waſſerdicht 
ſei, werde ſie ſich auch anderweitig als 


Erhaltung der Außenwände bon Ge- 


bäuden. 

Im Kleinen will Roß den prakti— 
ſchen Nutzen ſeiner Erfindung ſchon 
erprobt haben. Er behauptet, ein Breit 
bon Lindenholz, welches mit demG&toff 
bejtriden und dann 24 Stunden in 
fließende Wafler gelegt murde, habe 
feinerlei Veränderung gezeigt, und eine 


tählerne Kohlen l | 
ſtäh hlenſchaufel. deren untere ein Feuer, welches 51500 Schaden an⸗ 


richtete. 
grenzende Gebäude Nr. 1626 Arteſian 


Yläche mit der Maffe bedeckt var, fei 
bon ihm drei Tage lang zum Kohlen | 
Tchaufeln benugt worden, ehe der lle- 
berzug ganz verfchtounden war. Nas | 
türlich bemeifen diefe Berfuche wenig, | 
und Roß will jet ein Erperiment mit 
einem Boot machen, fall der Eigen- 
thümer eines foldhen ihm dazu Gele- 
genheit bietet. 


— Qute Befferung. — Mein Mann 


AT —2*— 


ud ein Rechtspunkt. 


Wm. Begley der Unterſchlaguug geſtändig, 
will aber ſire flos ausgehen. 


Einen eigenartigen Rechtspunkt hat 
die Vertheidigung von Wmn. Begley 
aufgeworfen, der geſtändig iſt, Gelder 
der Pinkerton National Detective 


Agench in Höhe von 82700 eingezo⸗ 
aber zu feinem eigenen Nuten : 


gen, 
bermwendet zu haben. Die Vertheidi- 
gung behauptet nämlich, daß die n- 
haber der Agentur dadurdh, daß fie 


fehlenden Geldes annahmen, rechtlich 
fih zu der Annahme befannt hätten, 
daß Begley das Geld nicht unterfchla= 


gen, fonbern nur bon ihnen geliehen | melche Angaben über die Beweggründe 


Bon einem Berbreden fönne 


habe. 


aber nur die Rebe fein, wenn der „do= 
bon großem Nußen eriweifen, 3. 8. zur | 


ı vorhanden gemwejen jei. 


| 


abgemöhnt.— 


lus“, d. 5. die verbrecherifche Abficht 
Dies treffe 
bier aber nicht zu, da es fi aa 
um eine Anleihe handle. 


Obdaqchlos. 
In der Wohnung von John Piper, 
Nr. 1628 N. Arteſian Ave., entſtand 
heute auf bisher nicht aufgeklärteWeiſe 


Funken ſetzten auch das an⸗ 


Ave. in Brand. Das Feuer wurde 
aber gelöſcht, ehe es nennenswerthen 
Schaden verurſacht hatte. 


— Woran liegt's? — „Da ſchreibt 
mir ſchon wieder mein neueſter Schatz 
an Abſchiedsbrief! Yeht weiß ich nicht, 
foll ich mir in der Apotheten a Schön- 

tsmittel faufen oder lieber in der 

a befleres Kochbuch?“ 


; dem County=Hofpitale, 
' ftand ala bedenklich bezeichnet wurde. 


| Holir-Hofpital. 


Durhfhnitt ih Die Kehle. 


gran Anna Baßler amı Da’ein verzweifelt. 


Muthmaplih duch bittere Noth 
zur Verzmweiflung getrieben, durch— 
Ichnitt fich Heute die im Haufe Nr. 264 
©. Desplaines Str. mohnhafte 45jäh- 
rige Zrau Unna Baßler in ihrem 
Schlafzimmer mit einem Rafirmeffer 
die Kehle. %. D. Raymond, der die 


' Hintermohnung inne hat, hörte fie rö- 
| cheln, ftellte Nachforfchungen an, fand 


von Begley $100 und einen Diamant- ſie in ihrem Blute ſchwimmend bor 


ring ala theilmeife Rüdzahlung des ! 


und benadrichtigte die Polizei. Diefe 
veranlaßte ihre Weberführung nad 
mo ihr Zu- 


Die Lebensmüde weigerte fich, irgend 


zu der Berzmweiflungsthat zu machen. 
— a — 
Blatternfrant. 


Kohn Dalcon von Yanespille, Wis., 
der in boriger Woche von ‘oma zurei» 
fte und im Mayflower Zogirhaufe an 
©. Clark Str. wohnte, fand heute ala 
blatterntrant Aufnahme im ftäbtifchen 
Er ift ein Seflel- 


fchmied und 26 Jahre alt. Eine Men- 


.. ge Zogirgäfte, die der Anftedung durch 
| ihn ausgefeßt waren, find von Aerzten 


des jtäbtifhen Gefundheit3amtes ge= 
impft worden. 


Bafler- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefunbheitsamtes 
ift heute nur das Leitungswaffer aus 
der Bezugsquelle Rogers Park von 
verbächtiger Bejchaffenkeit. 


Kefet die „Honntagpon«“ 





ERTEILT ERTERCTTIRT RT 


| zen ng 
‚ Gefammiflärte ber Sanbtruppen Ja= nipmäßig:fo Kleinen Raum, wie, ber‘ 


State, Jackson und Quinoy Str. 


Baroain-Treitar. 


Aufergewöhnlide Bar: 
gains, jogar für Bar: 
gain: Freitag, werden in 
jedem Departement mor: 


gen offerirt. 
Modiſche 


ganzwollene Anzüge 


für 


Männer, einfach- und doppelbrüſtige 
Facons, in hübſchen braunen und 
grauen Mifchungen, pofitive $12 An= 


een 


Ganzivoliene lleberzieher für Männer, 
gemacht aus ertra jchmerem Iriſh 
Frieze, verkauft zu 8310 (Iriſh Frieze 


züge, Freitag, ſpeziell 


iſt bekanntlich der wärm⸗ 


ſie, dauerhafieſte Sioff. 86.00 


Dauerhafte Hoſen für Männer, jedes 
Paar garantirt, nicht aufzutrennen— 


verkauft zu $1.75, fpe- 


— OLE 


Hühfehe Smofing Jadet3 für Männer, 
pon letter Saifon übrig geblieben — 


56.00, Freitag... . +. 83.50 
Spezialitäten für Knaben. 


Snaben-Anzüge, 23 bis 16 Jahre, tlefne Sorten in Ruffian, Bufter Brown 
und Sailor; größere Sorten 2:Stüde doppelbrüftig, von durchaus reinmwoll 
Stoffen in großer Auswahl von Schattirungen und Entwür: 52 50 
fen, verfauft zu $4 umd $5, fpeziell Freitag................-. + 

Knaben-Ueberzieher und Reefers, 6 bis 16 Jahre von reinwoll. Orford und 
ſchwarzen Friezes; Ueberzieher 3-Länge, Reefers mit hohem Sturm=ftra- 


verfauft zu $5.00 und 


gen, außerordentlich gut gemacht und tadellos pajjend, regul. 
35.00 Kleidungsſtücke, ſpez. Freitag........................ 


2.95 


Sünglings-Anzüge und Ueberzieher, 14 biS 20 Jahre; Anzüge von reinwoll. 
blauen und ſchwarzen Cheviots, Thibets und begehrenswerthen Miſchungen; 
Ueberzieher von reinwoll. Oxford und ſchwarzen Friezes, voll und außeror⸗ 


dentlich gut geſchneidert, verkauft zu 88 und $10, 
Freitag, zu.......... -............. 


85.00 


Einzelne Knaben-Kniehofen, 3 bis 16 Jahre, von guten woll. Stoffen, in 
blau, ſchwarz und Miſchungen, Nähte ſtark Taped, ſodaß ſie nicht auftren⸗ 
nen, anderswo verkauft zu dem doppelten Preis, 2 Paar für jeden —X 
Käufer, Freitag ——— 


Angebrochene Partien von 500 Flannelette 
Nachthemden für Knaben, 29€ 
feine Partie 


35 reinwollene Pulldown⸗Kap⸗ 19e 
pen für Sinaben, mur 

50c und 75c Pullzdownsfappen m 
für Knaben, nur IC 
Nul-Down Tam O’Shanters für Kna— 
ben u. Mädden, in Tud und Camel3- 
hair, 5c und 75 Qualitäten, 29€ 
einzelne Partien 

KReintwollene Worfted Toques für Sina: 
ben und Mädchen, zu 50 ver- 

lauft, nur 

Sammmwollene Mufter-Sweaters f. Kna⸗ 
ben, Rolltragen, fancyStreifen, 59€ 
regul. $1.25 Qualitäten......... 


25 feidene 
Knaben, morgen 


Shield Ted Ties für 


12c 


Kleine Partie 35c ſchweres gefließtes Kna— 


ben=linterzeug, 


gebrodene Größen, 19e 


Gebrohene Partien T5c Madras Ne: * 
aligee-Hemden für Knaben 350e 


Feine Caſhmere reinwoll. Knaben- u. Mäd— 


chenſtrümpfe, 
Zehen, zu 35e verkauft, 


doppelte Knie, Ferien und 


Größen 7 19€ 


Freitags: Ausitattungs: Artifel. 


Feine türkifche Terry Cloth Bade-Roben für Männer, welche 
Air $4 per Garment berfauft werden, jpeziell, Freitag. .... 52,50 


Wars Mufflers, in allen Farben und Muftern, überall für 50c IIc 


verkauft, Freitag zu...- 


—22226* 


Feine mercerized Lisle Hoſenträger für Wänner, 2 
Schnallen, ein Paar in einer Schachtel, Freitag für 


Feine jeidene Halstrachten für Männer, in bübfchen 4-in-Hands 
und Ted3, gute 50c Werthe, Freitag. ....- — 


25e 


Angebrochene Partien von feinem Unterzeug für Männer, meiſtens Hem⸗ 


den, feine Caſhmere, Seide und Wolle und reines Kammgarn, — 
Werthe bis $3 per Stück, Freitag.......... ....... s 


Feine Cajhmere Halbftrümpfe für Männer, in natürl. Farben, 
mittiere Schwere, für 35c verlauft, um zu räumen, Freitag für.. 


9% 
17€ 


Ertra Dual. Flannelette Nachtkleider für Männer,voll u. groß, m. 45 c 
Kragen, u. MilitärsFacons, für 75c verfauft, Freitag ju..u.... 


Männer: Hüte und Pelz⸗Kappen 
Unch feine Negenihirme. 


Freitag Auswahl von 70 Dust. weichen und fteifen MännersHüten, modijche 
Facons, ſchwarz und farbig, der Reſt einer großen Partie von 81 25 
00 und 2.50 Qualitäten. .......**44 ;e) 
Männer-PBelztappen, Detroit: und Kutſchir-Facons, ſchweres 1 30 
Satin- Futter......4. — 

Auswahl von 50 Dutz. Tuch Winter-Kappen,. reinwoll. Stoffe, ſchlichte und 


ancy Mufter, Brighton, Yaht und Norfoll-Facons, alle mit dem 
=. inneren Pelz Band zum Schuß der Ohren, $1.50-Sappen... 


98c 


Reinwoll. Kerfey Cloth Männer-Kappen, in Brighton und KutihirsFacons, 


Seide-gefüttert, gemacht mit vollen doppelten Bands zum Schutz 
der Ohren, 81. 00-Kappen für. .....4 


50e 


Auswahl von 500 Regenſchirmen, Taffeta Seide Futteral dazu paſſend, 26 
und 28 Zoll, für Männer und Damen, Griffe von Ebenholz, Horn, Perl: 


mutter und Natural Holz, fchlicht und mit 14:Karat Gold» 
und Sterling-Silber-Beihlag, werth B.50..... —* 8 1 .95 


Freitags-Schuh-Spezialitäten. 


Schnürfchuhe für Männer, nahtlofes Bamp Satin Galf, halb 
—— Sohlen, ſtrikt ſolides Leder, reg. 82-Schuhe, Freitag.. a 1 15 


Nahtlofe Yamp Gasco Calf Schnürfhuhe f. Knaben, doppelte Sohle, mit 


mittlerer hervorftehender Kante, gewöhnlich für $1.75 ver: 
tauft, Freitag, fpegiellennnnnnennen men nnne nenn nenn 
Schwarze Filz Pelz befegte Juliets für Damen, weiche, biegſame 
len, durchweg mit Filz gefüttert, $L25 Schuhe, Freitag, 1 Paar 
an jeden Kunden. 444 


$1.10 


Soh⸗ 


69€ 


.... 


Bici Kid und weiche Bor Calf Schrürfchuhe für Mädchen, von folidem Le: 
X mittlere hervorſtehende Sohlen, Halb⸗ und Spring⸗ Ab⸗ X 10 
ſatze. Kein Paar weniger wie 81. 75 werth, Freitag für 0 


Feine Glace handgewendete Schnür⸗ und Knöpfſchuhe für Babies, keiner 


deniger wie 65c werth u. viele 750c und $1.00 werth, 


nur am Freitag... 


— — — — — — 22 


ſpeziell, 


29€ 


———— — — — — — — — — — 
— ————lllVV 


Bergnrugungs⸗Wegweiſer. 


Grand — Madame Rejane 
in iv Indem Repertoire. S 

3 hr i * s. — „I —*— Minifter“, 

eledvdeland. — Baubenille. 

Buib Temple of Mufie — „Rupert of 


Henkau*. 
Bes Konzert don Bunge’s Metropolitan 


Orcheſter. 
Fields Columbian Mu fe u m. Samflags 


und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicago Yrı AIAnftitute — Freie Beiuht 
tage Mittiwoh, Samftag und Sonntag. 
Bismardz= Garten. — Konzert jeden Abend. 
i. — Ronzert jeden Abend und Sountcg 
ag 


Kaceni 
Gewaltige Deere. 


Nach einer Berechnung des Peters⸗ 
burger „Ruf. Wied“ beträgt die No- 
minafflärfe der ruffifhen Zruppen 
jenfeitö des Baital 570,000 Mann mit 


De vife Sanl'nuf 688.000 Man mit 
1818 Gejhügen erhöht werden, bon 
benen auf die brei mandſchuriſchen 


te 


pans wird auf menigftend 560,000 
Mann aefhägt. Dazu bemerfi das 
genannte Blatt: 

Soviel Truppen wie am Ende be3 
Winter und zu Beginn des Früh— 


wer i . . 
OU. Le Surnballe. — Yen Genmtin | ling3 in ver Mandfchurei beifammen 


fein werben, hat Rußland noch nie- 
mal3 auf einem SKriegsfchauplaße 
aufgeftelt: im lebten Türfenfriege 
hatten wir auf dem europäijchen 
Kriegsfhauplage wenig über 400,- 
000 Mann. Ueberhaupt läßt fich der 
bevorftehende Treldzug in Bezug auf 


‚ die Zahl der betheiligten Truppen den 


grandiofeften Kriegen, welche die Ge- 
Tchichte überhaupt fennt, an bie Seite 
ftelen: dem Befreiungsfriege bon 


1813 (während bes SHerbitfeldzuges 


, 


tämpften auf beiden Seiten 1,210,000 
Dann), dem beutjch-franzöfiichen 
Kriege (1,165,000 Kämpfende) . und 
dem amerifanifchen GSezeffionstriege 
(1,300,000 Rämpfende). 
folofjalen Streitkräften bie militäri- 
fhen Operationen auf einem verhält: 


ie bei jo- 


bon Quabratierjten vor fich gehen-jpl- 
—— man ſich ziemlich ſchwer vor⸗ 
e 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eiſen— 
bahn, nad) New York, Boſton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, “Ramestomn, 
Youngstomn und Afron. 11:58 Bor 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Gtabt-Tidet- 
Dffice: 234 ©. Clarf Str. 18m* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durd Metropolitan-Hohbahn für be au- 
erreichen. Billine Diesihnippläge ind in diefem 


&önen — auf Abſchlagsza en a⸗ 
en. —Dffice: Dal Bart —* en 23 5* 
Etadt e: 6TO MW. Ebicago Ad. Tel. 751 Wen 
20il,1i,.X Vbiliv Maas, Selr. und Eupt. 


Gejuht: EDUARD BUHR, ge- 
boren am 22. September 1875, wegen 
Erbihaftsangelegenheit. 

K. W. KEMPF, 8% Ca Salle Str. 


ſaſondido 


Für Heimſtätteſucher 
und ſtapitaliſten. 


Tauſend Farmen um Verkauf in Miſſouri 
und dem Indianer-Territorium. Wenn Ihr Fars 
men billig auf leichte Abzahlungen in der beiten 
Gegend don Miffouri und dem Jndianer-Terri» 
torium laufen wollt, jhreibt an die Greet Land 
and Jmprovement Company, Windior, Miffouri. 
Schreibt wenn möglih englifh. Wir mwünfchen 
eine deutihe Kolonie zu gründen. 17nob,409 


CDTD- N. WATRY es co. 
99 Oft Randoliph Str., 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gamıeras und photoar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 2 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Prozent Zinfen am 
verleihen. Gute erite OHhpothelen 
sı verlaufen. XeLl: Central 2804. 1ip13 


für den Weihnaditstiih! Intereffant! 


Kuit und Leid. 


Gefammelte Erzählungen 


Albert Waiss 


Preis 25 Cents. 160 Seiten‘ 


Zu beziehen bon den Trägern oder der Ge 
ichäftsitele der Abendpoft. Gegen Einjendung 


bon 28 Gent3 per Bolt an irgend eine Adrefie. 
1de3,*£ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Top und Leg Preifer an Hofjen. Be: 
ftändige Arbeit. Höcfter Lohn. Ed. DB. Price & 
€o., 7. Floor, 266 Franklin Str, bi—fa 


Derlangt: Off Cutter an Hofen. Beftändige Ar: 
beit. Höchfter Lohn. Ed. DB. Price & Co., 266 


Franklin Str., 7. Floor, di—ja 


Berlangt: Trimmer und Prejiers an Weften. Be: 


ftändige Arbeit. Hööhfter Lohn. Ed. 2. Price & 


Co., 7. Floor, 266 Franklin Str, di—ta 


Verlangt: Zwei Musiker für Samftag und Sonn: 
tag. BVorzujpreden: 750 Racine Ave. dofr 


Verlangt: Gerber. Der alte Mann möchte wieder 
vorjprehen. Huber, 940 N. Spaulding Ave. 


— Eriter Klajje Catebäder. 727 Welt 47. 
T, 


Verlangt: Butcher,. 153 E. North Ave. 


Verlangt: Starter, nügliger Junge für leichte ' 


Arbeit in Plumbing Shop. 187 Genter Str. 


Verlargt: Borter, muß aufwarten fönnen; $6.00. 
2 N. State Str. 


‚Verlangt: Treiber, muß_die Stadt Tennen; $12 
die Woche. BIER. Clark Str. 


 Verlangt: Junger Mann, mit etwas Erfahrung, 

in Bäderei zu helfen. 3133 Wallace Sir. 
erlangt: Yunge, mit Erfahrung, an Brot und 

Gates; So und Soft. ohne Zimmer. Nadzufragen 

6 und 7 Uhr heute Abend: 1133 Southport 
de. 


i Verlangt: Zuverläffiger Huf: und Wagenjhinied. 
Sll5 S. Xoomi3 Str. 


Verlangt: Bladjmith-Helfer an Wagenarbeit. 337 
N. Brand -Str., nahe Dipifion. 

erlangt; Junger Mann an Brot. 409 Eaft 
Tivijion Str. 


Verlangt: Ein deutjher Junge. Nadhzufragen bet 
Guftav _ Brauns & Son, 1W State Straße, Zims- 
mer 307. 

Verlangt: Junge zum Abliefern; bringt Empfeh— 
lungen. 567 Oi 8. Straße. doft 
Berlangi: Bartender. 3202 Fifth Une. 


Verlangt: Bäder, tüchtige erfte Hand, an Brot; 
noch Wisconjin; muß gute Empfehlungen haben; 
guter Lohn. Wdr.: F. 210, Aberdpoft. 

Verlangt: Ein Junge In einer Apotheke, 810 
Schiller Gebäude. 


Berlangt: Ein guter Storetender, Buther, 408 
Cottage Grove Ade. 


German. 


Berlangt: Ein guter deutſcher Tinner, ſofort. 


Rahzufragen: 162 E. Superior Str, 


Verlangt: Junge, über 16, im Berjandtgefhäft zu 
helfen. 95 €. Kinzie Str., 4. Floor. e 


Verlangt: Porter im Saloon, der au Lund 
Counter tenden Tann. 46 Midhigan Ave. ‚ 


Berlangt: Dadfteinmaurer (Nichtunionleute), Weit 
2. Straße und 4l. Ave. Kommt bereit zur Arbeit, 


Berlangt: Junge von 16 Jahren für arditektonifche 
Eifenarbeit. 1626 R. Maplewood Abe. 


Verlangt: Ein Butcher für gewöhnliche Arbeit. 
289 Elybourn WApenne. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und PBiscuits 
zu beifen. 1468 Weit 35. Str., nahe Wood. 


Berlangt: Junger Mann von 18-9, für leichte 
Saloon=Arbeit. Kern, 338 Dit North Abe. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Schub:Elert, muß in 
Herrenausftattungen ausbelfen fönnen. Adr.: M. 
431 Abendpoft. 


— 


Berlangt: 4 Kegeljungen, 16 Jahre oder darüber. 
263 Evanfton Apve., The Argple Buffet. ddo 
Für ein Fabrikationsgeſchäft ein älte⸗ 
um leichte Putzarbeiten ju verrichten. 

Adre: G. 558 Abendpoſt. mido 
Verlangt: Für deutſche Korreſpondenz ein der⸗ 
beiratheter Mann, der ſtenographiren kann. Daus 
ernde Stellung. Liberales Gehalt. Adr.: R. 14 
Abendpoft. mido 


Vrrelangt: Trimmer an Welten. 127 Gaddon Ab. 
2, Floor. dın 


Verlangt: Fleiſchverläufer. 
Ave., Blue Island. JU. 


Verlangt: 
rer Dann, 


Wefiel, 23 Weitern 
dimido 


Wir sahfen Guren Sohn während hr frank feid 
elanat Worth Waer 
5 a ” meris 

can Wecident Eat €©.. 144 Sa Salle — 


Stellungen ſuchen: 


Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das. Wort.) 


uht: Junges, deutfi z An 
ee u 
— Ber Et ER BEL 


ſangs NReftaurant, 78 R. Clark Str. 


* 


(Anzeigen un⸗er dieſer Rtubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mä und 
nr ER Fig hen aeien ar 
aufragen: &3 Miltwaufee Ave, 2. Floor. 
Berlangt: Gbepaar mittleren Alters für Farıns 


arbeit, beim Yaht. E, Ficher, San Pierre, nd. 
. midofrjajon 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Junger verheiratheter Bartender, münjcht 
ftetige Stellung; ift willens, am Zijh aufzumarten. 
Neubeder, 287 Weit Erie Str. 


Gefuht: Junger Porter, der etivas vom Bar ten: 
= veriteht, juht Stelle. W. T., 918 Bosworth 
de. 


Gejuht: Erfahrener Bartender, mittleren Jahren, 
fuht Stellung; aud nad außerhalb. Adr.: 3. 907, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein junger, fleißiger Mann, mit beſten 
Empfehlungen, ſucht leichte Stelle. Radzufragen: 
189 Indiana” Str., oberftes Flat. doft 


Geſucht: Stellung als Geſchirrwaſcher. O. Spie: 
gelberg, 702 N. Leavditt Stt. 


Gefuht: Intelligenter  deutfchher YJunge möchte 
das Barbiers&ejhäft erlernen. Adr.: ©, 553 Abend: 
poit. doft 


Geſucht: Tüchtiger Maſchinen-Techniker, vorzügli⸗ 
cher Konſtrukteur mit guten Senntnijjen in Der 
Elektrotechnit wünſcht Stellung. Adr.: H. 306 
Abendpoſt. doft 


Gefucht: Deutſch-ungariſcher Butcher und Wurſt⸗ 
macer, ledig, 23 Jahre alt, 5 Monate im Lande, 
juht Stellung. 89 Fifth Upe., hinten, 
der ion als 


Gejuhi: Deutjhher junger. Mann, 
jucht Stelle. 


Porter im Saloon gearbeitet hat, 
Henth Krueget, 4352 Fifth Avenue. 


Geſucht: Nüchterner, tüchtiger Butcher und Wurſt⸗ 
macher ſuͤcht Stellung. Bitte ſelbſt vorzuſprechen, 
31 Cleveland Avenue. 

Geſucht: Bartender, ſcheut keine Arbeit, rein und 
verläßlich, juht Stellung. Adr.: 9. 346 Abendpoft. 
Geſucht: Aelterer Carpenter wünjht Beihäftigung. 
2954 40. Blace. dofrja 


Friſch eingewanderter deutiher Schuh: 


Gejudt: 1 
7 Beterjon Str. 


macher juht Beihäftigung. 


Geſucht: Vrotbäder jucht ftetigen Pla in Bleiner 
Bäderei, allein zu arbeiten. Sieht nicht auf hohen 
Kohn. Adr.: DO. M. 186 AUbendpoft. 


Fancy Gakes-Bäder juht Stellung. — 
33 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Wer würde einen ebrliden, fleikigen 
Deutihen bei beicheidenen Anfprühen zu irgend 
welcher Arbeit verivenden? Adr.: G. 575 Abendpoft. 


Geſucht: 
Adr.: 9. 


Ein junger, tüchtiger Bartender wünfcht 
Adr.: R. 138 Wbenppoft. 
midofr 


Geſucht 
ſich zu verändern. 


Geſucht: Junger, ſtetiger Mann ſucht ſtetige Ar— 
beit als Wurſtmacher. 5140 Hermitage Ave., L. 
Pfeiſſinget. mdo 

Gejudt: Starter Junge mwünjht in Bäderei zu 
arbeiten; hat Erfahrung an Brot und Cafes. 798 
W. X. Str. mido 


Gefuht: YBuhbinder:Helfer, junger Mann, möchte 
fih in der Buchbinderei einarbeiten. Müäkiger Lohn. 
Adr.: ©. 577 Abendpoſt. modofrja 


Geſucht: Junger deutiher Wagner fuht Stelle. 
38310 Yome Are. midofr 


Gejuht: Zuverläffiger junger PBartender 
dauernde Stelle. Jojepp Schwab, 22 €. 
Ave. dimidofr 


Geiuht: Deuticher Tapezierer, Polfterer, Papers 
Sänger, Painter jucht Arbeit in Privathäufern.— 
Adr.. ©. 354 Abendpoft. 3de3 iv 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Majchinen-Operatord, Baifters, ini 


fber3 und anopflochmacher innen an Weiten. Be 
ftändige Arbeit. Höchſter Lohn. Ed. B. Price, 
7. Flcor, 6 Franklin Str, di—fa 


Berlangt: Gute Mafchinenmädhen an Weften, jo- 
wie junge Mädchen, Pidets anzumähen; ftetige 
Arbeit. 504 Weit North Ave. 


ine aan de ER SEES he 

Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden an Weiten; 
jtetige Arbeit; guter Lohn. Gardner, 286 Weit 
Superior Str., zwiihen May und Gentre pe. 
Top Floor. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Weſten; 
çuter Lohn; ſtetige Arbeit. 609 N. Lincoln Str., 
Ecke Potomac Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Roſe Str. 


Berlangt: Majhinene Mädchen an Hojen. 20 WM. 
Divifion Straße. Theijen. dofrja 


Berlangt: Damen für Arbeit daheim. $1.50 täg⸗ 
lid. Stetig. Erfahrung unnöthig. 84 Adams Str., 
immer 39. ddſon 


Verlangt; Mädchen zum Tabak-Strippen. John 
Nordhold, 3 Seminaty Ave. mido 
5 Berkäuferinnen, 10 Einpaderinnen, 
Sidder's Yair, 

mıdofr 


Berlangt‘ 
i0 Eajhp: Mädchen, 16 Jahre alt. 
25 North Ave, 


Berlangt: Eine gute Kleivermaderin. 396 Oſt 
Diviſion Str. midofrſa 


Verlangt: Mädchen, Knopflöcher bei Hand zu nä⸗ 
Len. Lohn 10 und 11 Eents per Wefte. 127 Haddon 
Ave., 2. Floor. dDimido 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Srusarbeit; guter Xohn, Gl5 N. Noble Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
234 Sampden Court, 4. Flat. 


Berlangt: Mädchen, 16-18 Yahre alt, bei der 
Hausarbeit zu helfen; feine Wajhe. 1934 Lincoln 
Upe., 2. Floor. 

Berlangt: Gutes Mädchen, Hausarbeit; guter 
Sohn. 919 Addiſon Wpe., nahe Southport. 


Berlangt: Ein Mädchen, 14-16 Jahre, zur Hilfe 
en Heine Familie. 315 Rhodes Uve., 
2. Flat. 


Berlangt: Mühen, um im Haushalt mitzuhel- 
fen. 1425 Diverfey Boul., Ede Belt. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, und ältliche 
Frau, die Aufjiht über ein 1} jähriges Kind zu 
führen. 912 Milwaulee Ave., Reſtaurant. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit, 
in Scleon. 860 N. Robey Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Dining Room; ſtar— 
les Mädchen für Küchenarbeit in Reſtauraut; S. 00 
die Wede und Zimmer. 387 Wells Str. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 51 Howe Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arleit. 74 Wells Etr, 


Vırlangt: Ein älteres deutjches Mädchen, 
kochen fann. 6412 State Straße, Saloon. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit bei 
don Zwei. 417 S. Troy GStr., nahe 12. 


Berlangt: Junges Mädchen, in der Küche und bei 
der SHeusarbeit mitzubelfen; muß da fchlafen; 
firdet gutes Heim. 183 We Ban Buren Str. 


Terkangt: Mädchen oder frau für Leichte Arbeit 
* — (Bantry); gute3 Heim. 101 Of 
e tr, 


Verlargt: Haushälterin, guter Plag; kleine Fa— 
milie; eine, die melten Tann, bevorzugt. 40 
Beoria Str., nahe Halfte und 99. Str. 


BVerlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 72 ©. 
California Wpe., gegenüber Douglas Bart. 
Verlangt: Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 
guter Lohn und ſtetiger Plaß. Hermann Bogels 
modofr 

Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn. Referenzen. 
rofe Str., 1. Flat, nahe Halfte. 


Verlangt: Gin Mädchen von 15-16 Jahren zım 
mithelfen in einer Heinen Familie. 5454 Waibing» 
ton Ave. ö midofr 


Berlangt: - Eine zuderläffige Fran für waſchen 
und bügeln in Privatfamilie. Nachzufragen 00 
Calumet Ave. 2Floor. mido 


Berlangt: Mädden für allgemeine arbeit in 
Sa Grange, 3. Nahzufragen 740 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude. midofr 


Verlamgt:  Ordentfides beutides Mä fin 
Bausarbeit. 33 Of Seoifon Str., — — 


langt: Mä iva ,  Rorbfeite 
A 
M TrT Milwautee 


allgemeine 
1719 Mel: 
mido 


ourde 1297. 


srlangt: Weiteres lies Mädchen fürgens- 
Be — — ee Su Dee 


Rpe., 1. 
£ i 

— 

Mädchen 

wer en Demi 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den d. Dezember 1904. 


ſũdlichen Mandſchurei mit ihrem Flä⸗ 
Genzaum bon einigen Zehmtaufenbem 


Ave. 6121,19 - 


‚ größte 
—— 


FEN - et 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ber bei ei 
t: 3 der t 
et: a ax. 3. ——— 


Berlangt: Ei Ibftänd öfterreidij; Köch 
oder rn Inc ala x ©. Seiten Exake, 
a 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Bäderei; 
keine Kinder. 144 Defeans Straße. doft 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau im 
Saloon. nur zwei Leute. für leichte Arbeit. Kann 
ein LKind haben. 729 Fulton Straße. 


allgemeine Haus⸗ 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
148 Weit 


arbeit in Meiner Familie; keine Wäfde. 
3. Straße. 


Berlangt: Junges Mädden von etwa 15 Jahren 
zur Stüße bei der Hausarbeit. 102 N. Central 
Bart Avenue. 


Berlangt: Eine zweite Hand für Dinner-Reftaus 
tant, kein Supper, Sonntag frei. 82 Frantlin, 
nahe Ban Buren Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
618 Of 46. Place, nahe Bincennes Ape. dofrja 


Berlangt: Gute Löhem. SB W. Ban Buren Str. 
dofria 


I Velden 
mido 


BVerlangt: Waſchfrau. 


Avenue. 


Verlangt: Ein gebildetes deutſches Mädchen zur 
Unterſtützung der Hausfrau; ferner ein Mädchen für 
leichte Hausatbeit. Guter Lohn. Keine Wäſche. — 
943 Lunt Avbe., Rogers Park. 60d3, 1w* 


Eine gute 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Gejuht: Zwei deutihe junge Mädchen juchen Stelle 
für Simmerarbeit und nähen. Bitte, vorzujprecden: 
537 Yuftin Ave. 


Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle bei Lin- 
dern. %9 Elybourn Vnre. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle; veriteht 
fohen. 124 €. Fullerton pe. 


Gefudt: Deutihe Köchin juht Stellung im Sa: 
loon. 394 Zarrabee Str. dofr 


Gefugt: Höhft_anftändige Frau, 45 Jahre alt, 
fremd in der Stadt, gwünjht fofort Stelle als 
Haushälterin; gute Robin, oder auch Arbeit für 
einen balben Tas; keine MWäfhe und feine Kinder; 
jtebßt mehr auf ein gutes Heim, als große Bezab: 
lung. Mrs. Singer. New Bismard Hotel, gegen: 
über Union Depst. 


Mädchen ſucht Stelle für 
372 Garfield Ave. 


ſucht Stelle, ein Rind zu 
Arbeit. 92 Weft 21. Str. 


Geſucht: allgemeine 


Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſche Fra 
warten, oder für ander 

Geſucht: Erfte Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 
Saloon. 680 Wells Str., 2. Flat. Die 

Geiuht: Starkes junges Mädchen fuht Stelle für 
allgemein: Hausarbeit. 4055 Princeton Abe. 


Sejuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für Ges 
fhirrwajhen oder allgemeine Arbeit, aber zubauie 
ihlafen. 406 ®W. 13. Str. Bitte perfönlich vorzu> 
ſprechen. 


Geſucht: Frau mit einem 314⸗jãhrigen Kind jucht 
einen Platz als Haushälterin. 180 Blachhawk Str., 
oben. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle als Haus: 
hälterin. 296 W. 12. Straße. 


Geiuht: Nettes junges Mädchen fudht Stellung 
in PBäderladen; bat Erfahrung. Ar: F. MM 


Abendpoft. mido 


PBianos, mufifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein elegantes neues Piano, beſtes 
Fabrikat. Brauche Geld. Adr.: M. 413 mE 
8dez, Iw 


Erfter Klajje Mahagoni Upright Piano. kaum 
4 Donate yebraudt, jehr billig, ebenfalls feine Mö: 
bel, müfjen jofort verkauft werden. 3521 Ellis Ape. 

10nov, dojondi, imo 


Zu verkaufen: Neues prahtvolles Upright-Piano, 
halber Preis. 389 Lincoln Uoe., nahe Halfted Str. 
mido 


Zu verlaufen: Yamilienverhältnifje zwingen mid), 
elegantes Upright Piano jpottbillig zu verfaufen. 
Adr.: G. 586 Abendpoft. mido 


Nur $110 für feines Gabler Upright Piano, $ 
monatlid. U. Groß, 592 Wells, nahe Rt Se. 
dez, Iw 


$90 faufen feines Sradford Adright Piano, Leicht: 
Abzahlungen. 3. 2. Glist, 317 Sedgiwid * 2 
; de zIw 


Muß beſtimmt ſofort verkauft werden: Hübſches 
Gabinet Grand: Piano, ein Jnftrument von jels 
tener ZTon:fzülle, fogut wie neu; Leute die ein 
bochfeines Instrument für wenig Geld zu ichägen 
toifien, Finden bier einen großen Bargain. Spredht 
vor am Tage oder des Abends in 3523 fyoreft Ape.; 
nehmt Indiana Ave. und 35. Str.sCard. Z3dez. wæ 


Familie geht nah Deutſchland, verſchleudert hoch⸗ 
feines echtes Mahagoni Upridgt Piano, menig ges 
braucht, jowie Möbel. 1241 N. Weitern — 

dez, wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Zehn Pferde und Stuten, 1100 bis 
14009 Pid. 377 €. North pe. 


Zu verlaufen: Grpreß-Bferd, 8 TIabre, 
Pfund. Klehat, 1570 Arınitage Anenue. 


Zu verkaufen: Englifhe Pointer _Puppies. Pedts 
greed. Nip-Rap Strain. Billig. 778 Süd Rodivel 
Straße. doft 


verfaufen: Guter, echter Bernhardinerhund; 
5201 State Sir. i 


Kancrienvögel, Andreasberger: 
104 Elifton Abe. 
8,10,15,17,22de3 


1100 


verkaufen: 
; feine Sänger. 


gu kaufen gefuht: Ein guter Bäderwagen. 898 
AUrmitage Abe. mido 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 





Wic haben tiber 100 verihiedene Defen auf Lager 
und verfaufen wir diejelben zu Baarpreiien auf Ab: 
zablung. Große Kodhöfen v. $14.75 an, Self eeders, 
ton 38.50 aufwärt:. Gifenbetten mit Spring und 
Matragen don $4.8 aufwärts. Sommoden $2.50. 


Botihen, 194 E. North Avenue. 


l4nov,&* 


Wegen Deutihlandreife verfchleubere vollftändige 
elegante Einrihtung einer 8:Zimmer Kottage, Rugs, 
Barlor:Set, Piano etc, 1241 R. Weitern Une. 

3de3,1m% 


Kanfs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Eents das Wort.) 


— Gutmann Store Firture Co. — 

149-153 Oft Chicago Une. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
pwir Eedienen unjere Kunden ſchnell und reell. Unſere 
Auswahl in neuen und gebreudten Sachen. beficht 
ans ten folgenden: Grocery:, Buther:, Millinery:, 
Dry Goodd= u. j. w. Einrichtungen. Neue Einrih: 
tungen an Sand und zu Drber. 1508,3m.X 


Zur Beadhtung: Eine große Bartie feine getragene 
wollene Herren- und Burjhen-Winterröde, von $1.50 
Gröätes Qager der ganzen Gerderobe:-Brande. 
‚ fait neue, dunfle und blaue Rammgarn= 
Aadet3 für Qurihen und Tünner, von 50 Gent3 
an. Sonntag bi3 12 Uhr geöffnet. Dentihes Ge: 
ihäft. RI N. Noble Str., nahe Erie Str. 
&Inov,di,do,fa,imt 


Zu kaufen gefuht: Bäderei,-Werkzeuge, wie Ban: 
ten, Pfannen, Molds ujw. Wdr.: ©. 539, Abend: 
poft. dofr 


Zu verkaufen: Eichenes Fabrikholz. 8.00 die 
Ladung. Zelephon: Seeley 535. 56 W. Erie Str, 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


entry Gros ——— 
Biolin=Lebhrer, 
858 Melroie Str., nabe Alhland Une. 
603, didojon, Im 


Engliide Sprade für a oder Das 
men in Sleinflafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfädyer, befanntlid am beiten gelehrt im 
R. DB. Bufinch College, 92 Miltwaufee Ape., nape 
Raulina Str. Xags und Wbents. Breije mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenjjen, Priuzipal. 
Etablirt 1890. 16ag, Didgja* 


Han? Biedermann, Gefeng» und PBiano-Unter 
tigt. 5% Fine Arts Building. Montag und Dons 
nerftag. mov, Inf 


„gs game len ſprecht vor 
ice Woche. ug: un eiderm oelehrt von 
“bis 3. Unfer neueftes Mufter, perfelt dafſen 
Kleidermufter erleichtert das Kleidermaden. — 
MeDowell School, 78 State Str., gegenüber vu 
> 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— 

13 s r ‚.eren=, 

* Halt=, =, Magens, Lebers, Darm 
erbn: und nenleiden werben 


turiet, ohme 
er ur Re L — 


———— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Delifateifen, Bädereis, Zigarren- 
Store; Weftjeite, Ede, eine Konkurrenz; wöchent⸗ 
liche Einnahme $130; Miethe, Store und 2 Zimmer, 
$10; folhe Gelegenheit fommt nicht wieder. Wragt 
Morgens bis 10 Uhr. 5% Cleveland Une. 


$100 taufen Grocery:, Tabnt: und Confectionery- 
Geſchäft; ohntäume; Miethe 512. Nachzufragen 
ihnell; verlafje Stadt. 624 Grand Abe. 


verfaufen: Gute Bäderei, 


tranfpeitshalber, 
billig. 810 R. Robey Str. nn 


ofr 


Zu verlaufen: Billig, wegen ÜÜbreije, ein gutes 
Candy: und Zigarren-Gejhält. 12 Willow Str. 


Zu verlaufen: Gutgebender Eondy=- und Zigar—⸗ 
tenzVaden. wegen Krankheit. 233 Larrabee Str, 


—— Öroeery: und Delikatejien = Store — 
Muß verlaufen, nur $X5, billig für’s doppelte; 
lang etablirter Grocery: und Delikatejjen-Store; 
au auf Abzahlung; großer Vorrath; feine Eintich— 
tung; billige Miethe; jchöne Wohnung. Dffen von 
1 bis 4 Uhr. 424 Wet Chicago Ave. 


Zu vertanfen: Thee- und Kaffee-Store, Rordiveft: 
feite, gute Nahbarihaft; Mietbe 21; drei Wohn- 
zimmer; Dampfheizung; Preis $0. Adr.: ©. 
321 Abendpoft. 


Zu miethen oder Taufen gefuht: Meat Market, 
oder Store für Martet. Adr.: W. 772 Ubendpoft. 
doja 


Eine außergemöhnlihe Offerte!—$600 faufen ein» 
ter beiten Bädereien der Weitieite, mertb $1500. 
Täglih Einnahme im Store über I. Nahzufragen 
502 W. Mapdifon Str., Store. dmdo 


Zu verlaufen: Kleiner Store, pajiend für Candy 
und Bäderei, Familienverhältmijfe wegen billig. 473 
Weſt Diviſion Str. 5dz, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter disjer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber gefucht, zur Ginrihtung eines Ratur= 
beil:Sanitariums; neueftes Naturheilverfahren; im 
Deutihland ftautlich konzejfionirt; mit glängendem 
Erfolg gefrönt; $1000 erforderlid. Adr.: 9. 38, 
Aben dpoſt. 


Partner geſucht, lohnende Export- und Import⸗ 
Geſchäfte. Bedingung deutſch-engoliſch. Offerten 
ſchriftlich an Staertzel, 517 R. Lincoln Str., erbe: 
ten. dido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stoch des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 17352175 Fifth Ave. Ede Monroe Sir. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Bodenfläche. Dampf⸗ 
heizung, Verſonen- und Fracht-Elevatot. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. 7 


Große Tanzballe, 2 Logenballen, 2 Kegelbabnen, 
alles neu rejtaurirt und zeitgemäß mit allem Kom: 
fort eingerichtet, ift no auf einige Tage in der 
Woche zu vermiethben. Rachzufragen bei Ep. N. 
Bode & Sons, 73-677 Yarrabee Str., nahe Gar: 
field Une. dofa 


Zu termietben: Store, gute Ede für Grocery: 
oder anderes Gejhäit. 1854 N. WMarjbfield Ave., 
Ede Roscoe. 


Zu vermietben: 574 Wells Str.— 3- und 4-3im: 
mer fylat3. Jedes $T. Agent im Store, 570 Wells 
Straße. dofrja 

Zu vermietben: 572 Wells Str., Store und Baje: 
ment, bobe Dede, großer Hof, Ställe und Schup—⸗ 
pen dahinter, $15. Agent im Store 570 Wells 
Straße. dofria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Boarder3_ bei alleinftehender 
warme Zimmer. 367 Larrabee Str. 


Verlangt: Boarder, der Guitarre jpielen Tann. 
634 Halited Str. 


Zu vermiethen: Hübjihes, möblirtes Frontzimmer, 
mit Badezimmer, für zivei Herren. 665 RN. Halfted 
Etr., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer und Ko; Dampfbeizung; 
alle Bequelichleiten. 123 MWariana Str, nabe 
Linceln Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes einzelnes oder dop⸗ 
pelte3 Zimmer für Sauspaltung. 28 N. Clark Str. 
doſa 


Frau; 
dofrja 


Home Hotel, 87 Market Str., made Maviion. — 
Zimmer $1.50 mwöchentlih und aufwärts. Frübftüt 
frei. Nachgufragen oben. dofr 


Zu vermiethen: Küche und Schlafzimmer, Miethe 
frei und etwas Lohn für Hausarbeit. 121 Dearborn 
Avenue. 


Kinder finden Board. 235 Ordhard Str., oben. 
bi 


DOefterreichiihrungarifhe Familie jucht Poarders. 
3229 ©. Halfted Str. ddſa 


Zu dermieihen Möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Herren. Derler, 20 Bladhawt Str. mido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Koſt mit 
Zimmer; Südweſtſeite vorgezogen. Adr.: H. 313 
Vbendpoſt. 
Zu miethen geſucht: Lediger Mann, in den ern, 
ſucht warmes, möblirtes Zimmer bei alleinſtehender 


Frau, wo keine anderen Roomers ſind; Nordſeite 
votgezogen. Adt.: O. M. 77, Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das MWer*,) 





— Georg Remus — 
deutjfer Rechtsanwalt und Notar, 112 Elart Str. 
Euit: UM Bhone: Main 113, empfiehlt jich zur 
Führung irgendwelder Redtsjahen in allen Ges 
richten: Bantkerottverfahren, Abftratte, Bollmashten. 
Erbichaften, Löhne koftenlos kollektirt. 952 Milwauter 
Ape., Ede Paulina, von 7—9 Xbds. Tel.: 89 
Monroe Str. 17nov,dofadi, im 


Albert A. Kraft, Deutiher Adpofat. 
BVrozejje in allen Gerihtshöien geführt. Rechts 
Geihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. rbs 
ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes SKollefti= 
rung3- Dept. Anjprüde „überall durcgeickt. Löhne 
fhnel Follektirt._ Abitrafte eraminirt. Befte Refes 
renzen. 155 Sa Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Gentral 532. Wohnung: 2497 North 43. Ave, 
l6jan,didoja,lj 


Ah bin Euer Mppofat. Ich praltizire aus Liebe 
zur Urbeit, zweitens für Geld. Mein erftes Ziel 
ift Euer Intereife —- ih habe Erfolg. Kollektionen, 
Bankerotterflärungen und alle Rechtsgeichäfte, 

Joſeph Loeb, 
510 Reaper Block, Clark und Waſhington Straße. 
Toez,Im&X 


HSuttmann Butters & Carr, deutide 
Advofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konfultation 
frei. — Zimmer 407, 12 Wajhington Strafe. — 
Zelspbon Wlain 3187. 19jin, jodido* 


Bm R. Brand — 
deutfher Adrpolat. Notar. 46 Dearborn Straße, 
Chicago. ZTelephon: Stite 412. 608, dojondi,6m 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanialt, 
Mlle Rehtsjahen prompt beforgt. Praftizirt in al- 
len Gerihten, Rath frei. 79 Dearborn Str., Sim: 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Haljted Er. 7fbe 

Joſeph Sabath, deutſchet Advokat. 79 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 50jp,11,% 


Adolph Traub. 
deutſcher Advckat, La Salle Str., Zimmer 814. 
Zelepbon: Diaın 4762. l6ag,*% 


Richard A. Koch, 
beutiher Anwalt, praltizist in allen Gerichten. 
Eprrhbftunden jeden Sonntag bon 10-12, — 95 
Waſhbington Eir., erfter Floor. 4fb*X 


Berfjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Perlangt: Tproler Sänger, drei Berjonen. 634 
Halfted Str. 


100 Gefäfts- oder Bifitenfarten gedrudt für 2.: 
portofrei; Aluminium. 3 STarpenter Str. 


Echte deutihe Tuhihuhe und PBantoffeln (pafiens 
des Weipnahtsgeichen! für Iedermann) ftet3 borräs 
thig. Oscar Wolters, 0 Elybourn Ape., nahe Hais 
fied Straße. MWnov,jodido, im» 


Berlangt: Tüdtige Stat: und Pinochle-Spieler. 
39 ©. State Straße. Mnov, jodido,dwmo 


BPiivat:Detektive, englifh und deutich, befte Em» 
diehlungen. H. Griffin, 414 Otto Str. 5dezl'n 
Echte deutihe Zitgfäube und Bantoffeln, ein paf- 
fendes Weibnahts-Gefchent, fabrizirf und hält vor: 
rätbig U. Zimmermann, 148 Eipbo 
Larraber Sir. 


Amerikanifhe Bälfe für das Ausland prompt be: 
forgt. Bringt Eure Bürger-Papiere mit. 
rius, öffentliher Notar, 173 Fifth Abe. 
ZH Mohawt Strake. 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Kubril 
c —— ee 3 Gents Be in, 


Heirathägefub: Ein Mann mittleren Wltert, 
rüßtern und fleikig, de3 Alleinfeins und Boardens 
müde fucht eine — e Frau oder Maͤdchen 
28 —5——— — R umd ns en 

v en ® 
Weder ao Wei ige brauchen Kch zu 


441% 


Deutihe3 Batent:-Yureau. Blomftrem, 


Orundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unser dicjer Rubrit 2 Gemis das Wacı) 


Farmländereien. 
Zu vertanihen oder zu vertaufchen gegen GChicags 
Gun deig eathu i i i 
wen Haus, Stellungen, Scheunen, B Bi 
— tlhen Maſchinen. 300 Buſhel Kartoffein. 
Kom. 10 Tonnen Heu etc. 100 Ader gepflügt, 
ID Wiefe, Reit Wald und Weide. Ferner 80 Ader, 
19, 160 und MO Adler en mit Gebä ä 
fümmtlihdem Inventar und Ernte Nebf, 190 La 
Sale Straße. 2003,” 
82400,  Iheilzahlung, Tanfen "elegante 120 Ader 
Wistonjin Farm; großes Framebhaus, Etälle, 
Verde, Rindpich, Maichinerie; alles vollftändig; 
mwertb $4000; chenfall3 16) Uder zu $16W, i 
niftrator, 3107 Aihland Blod. 


Zu verfanfen: 80 Uder gute Farm, gute Ges 
bäude, viel Stod und Erob3; nehme Eigentbum im 
TZaufh. Adr.: W. 75, AUbendpoft. 


Zu verfanfen: Feine 17 Acer⸗Farm nahe Elinburſt 
und eleftriicher Linie. Radenzel, 3 Late Straße. 
midbe 


Nordfeite, 

Bargain! Bargein! Porgain! 
Mus unbedingt innerhalb 2 Wochen verkauft wer: 
ten! Elegantes, modernes 2eftödiges Steinfront 
Brid-Gebaude, Laden mit Wohnung; oben G Sim: 
mer, mit allen neueften Serbeijerungen. Heiße 
jerbeizung. Großer Pferdeftal. Die Bauftelle ik 
STyrX135. Preis, nur 4600; Werth $7000; Morts 
vage FM. Nord Wehtern oe, nahe Boulevard. 
Diejes ift eine Selegeubeit, wie fie felten tieder 
Arthur Zofetii, DO Oft North Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertanfhen: Gin fehönes 
zweiftödiges modernes Brids und Holz-Gebãude an 
Rortd Pauline Str, nahe Gracland Ape., für 
eine gute Lot auf der Nordfeite, nicht höher als 
82000. Das Haus tkoſtet 800. Wuguft Torpe, 
147 OR Rortd Ave. mido 


eeboten wird. 


Nordweſtſette. 

Zu verkaufen: Weihnachts-Geſchen — Zweiſtſtödiges 
Brickhaus, Stein-Baſement, Aegimmer Flats 
Rahe Humboldt Park. Baaranzahlung von So bis 
8600 erforderlich; werth K3S00. Adr.: G. 541 Ubdpoft. 


Vorftädte, 

Yu verlaufen: Das beitgelegene Zeftödige Bridses 
tel in Franklin Bart, Größe 50 bei St, mit 40 Zims 
mern, Saloon und Tanzsalle. Alles bequem einges 
ritet, unter bortheilhafteiten Bedingungen wegen 
Kränklichkeit zu vertaufen. Nachzufragen bei Chas. 
F. Goodrich, B. Ave., Bellwood, Ill. —A 

Verſchiedenes. 

‚Zu verlaufen: Haus und Lot, mit 2-Stühle Bar: 
bierftube; Gandy=, Frucht: und Zigarren-Gejchäft 
verbunden, billig; Ddeutiches Städten, 35 Meilen 
von Chicago; andere Geidäfte. Adr.: Gmil Franf, 
Safe Zurid, IL 


Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
fanfen oder tertaujch:n, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum un? zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmanter 
Ade., nabe North Uve. und Robey Str. ddofa* 

Wenn Ahr Euer Haus jchnell verfauien oder vers 
taufhen wollt, fommt zu uns. Ridard U. Kock 
& Eo., & Waibingten Straße. Größtes dentiches 
Grundeigentbums-Geihäft. Zapxe 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wo-t.) 





Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauez und berahnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46 Proz. Häufer 
und Xotten jchnel und vortbeilbajt berfauft und 
vertaujcht. Wiliam fyrenudenberg & Eo., 140 Waſd⸗ 
ington Str, Süpdoftcde La Salle Straße. 

jan, didofa* 


Geld zu verleiben. 

Lori3 Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 %B:03. an, ohne Kommiijion, und bezahlt jänm*: 
lihe Untoften jelbft. Dreifach jichere Sppotbeten zum 
Derfauf itet3s an Hand, Bormittags: 4 Auguite 
Str., nabe Hopne Ave. Nahm.: Unity-Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Straße, 16jep,X* 

Greenebaum Son, Banters 
Verleihen Geld auf Grundeigenshbum und zum Bauen, 
Kiedriger Zintfub. 

Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
anf bebautes Ghicago Grumdeigenthbum zu berfaufen. 
8 und S Dearborn Straße. 3in,k* 


Keine Kommifjion, ein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Zelepbon Main 39. 9. D. Stone & Co, 
06 La Salle Straße. Djan* 


32,00 Anleihe gewünjht für 5 Yahre, 6 Prozent 
Binfen, feine Kommiijion, auf neues Wohnhaus, 
Nordfeite, jhöne Sicherheit; Garantie Policy und 
Abftraitt. Adr.: G. 506 Anendpoft. 033,4,6,8,10 


Zu leihen gefucht: $2600 bis $3000 auf erfte .upe« 
thet, 3:ftödiges Gebäude. Wodr.: M. 412 Abendpoft, 
Zu vericihen: 3000 auf erſte Hypothek mu 5 
Prozent, auf Brid-Gebäude. Auch Tleinere Eums 
men. Bau:Auleihen. Schaebler, 1633 Wrightivood 
Ave. ddſa 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt beſorgt. der regulären Raten — 
Heury & Robinſon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504 

6dz. In* 

132 2a Salle Strafe. — 
Geld zu verleihen 
6mai,14,8 


rundeigenthum 


E. G. Pauſlingo, 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
zum niedrigften Zinsfuß. 


Geld zn verleihen auf Chicagoer 
zu den niedrigiten Raten. 
Erite Hypotheken zu verkaufen. ; 
Rihard A, Kch & Co, 9 — — 
in, 


Vrivatgelder zu billigen Zinſen; 
Adr.: V. MW, Addpoft 
10u0v,t%* 


Zu verleihen: 
fchreibt, werde borjprechen. 


Geld auf Möbel n. f. m. 


Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhauss 
Scheine, Gehälter und andere Sicherheiten, 
Wir leihen. Geld auf Firtures, Waaren im 

Sager, Bierde, Wagen etc., etc. 


Seißt zu borgen, leiht zu zahlen. 


Wenn wir fagen, wir geben Eu .da3 Geld inner- 
halb zwei Stunden, jo meinen wir £3 aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten find unübertrefflich 
und unjere Pläne für Rüdzahlung abjolut 
leicht, jo meinen wir 8 aud. 

Wenn mir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
Kraufpeitsfälen und Ungfüd, fo meinen 
wir e3 aud. 

Wenn mir jagen: Alle Geihäfte find durhaus pris 
vat und vertraulid, jo meinen mir e3 aud. 
Wenn Gie irgend einer Leihgejellichaft, 
Möbele oder Pirno-Gejelfaft: verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und Atreden mehr Geld vor, wenn gewünſcht. 
Keine Wıpnahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 
in Ihrem Beiis. 

Wenn Sie nicht vorfprechen tönnen, bitte jchreiben 
Hder telepkoniren Sie und unjer Bertraus 
enömann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago. Finance &s, 

85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon Central: 1060. 

Nehmt den Wahrftuhl bis zum dritten Stodwert. 

weig:-Dffice 1Mmp,t%, im 
1235 Milwaufee Avenue, Ede von Robey Straße. 
Deutſch geiprochen. Zelephon Weit 6IL 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlide Arbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Rianos, Pferde, Wagen oder irs 
sendwelhe Sicyerheit oder Werth, zu den allernieds 
tigiten Naten, Wir leihen Euch da3 Geld nur der 
Zinjen wegen, nicht um Eure Sadhen zu erhalten. 
Darum lajien wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darlehen von $O bi unfere 
Spezialität, 
€3 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt da3 Darlehen in Euh 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, "Binjen 
zu bezahlen. 
Wenn Ihr eine Ankeihe zu madhen wünjht und 
ehrlih und reell bedient jein wollt, fprecdht vor bei 
A. Frend, 3jak* 
5 Dearborn GSirafe, Zimmer 5. 


Geld! Geld! 
rroage 2oan Company, 
tr., Zimmer 216 und 217. 
gage Loan Eompany, 
i Yon Str., Zimmer 32, 
üdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euh Geld in großen ımd Heinen Be— 
trägen aut Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Siwerbeit zu den billigften Br 
Pingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzjahlungen werden zu jeder Zeir 
angenommen, wodurch die Keften der Anleihe ver: 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loen Company 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Drrieben auf Möbel und Bianos an gute Lente, 
ohn: zu entjernen, keine andere  Koften. 

50 nur $1.50; 80 nur 2.00; $ 75 nur 82. 

HH) nur $1.75; SO) mur 22.5; $1I0 nur 3. 

Lange etablirt, Alles privat, leichte hlungen. 
Otto ©. -Bosider, öffentlicher Rotar, 70 La Saile 
Etr.. Zimmer 4. Bitte jpredt dor. 12%608,12* 


Patentanwälte, 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente —Shüst Eure Jdeen; kin Ba 
tent, Seine Gebühren, Konjultation feri; etablixk 
1864. Spredftunden: 8:0 bis 4:30. Epezieliä 
Sprehftunden für Komfuitetion arrangirt. Milo 
8. Stevens & Co. 18 Randolph Str., eriter 
gs Telepbon: Yranklin 81. Haupt-Dffice 

ihington, ® Wian*z 

Patente für alle Länder fhuel umdb auf’s 
Promptefle. beiorgt, . Erfindungen emiwidelt, 
nungen angefertigt, unierer Runden Patente der 
!ouft. Offer Sonntag Morgens. Deuti —5—— 
Opera Houſe Blds. 


u 
eut tent: Bur Suet & En 
ee enter Math wab Masuai: - IE 
Dearborn Str., s, Zimmer RD. % 
ER EN Un 





Manner, 


weldhe an den Folgen von 


STRIKTUR 


feiden, werden oßns 

Schmerz, 

Gefahr, 

Schneiden, 

Abhaltung vom Gefhäft 
permanent geheilt! 


Wir führen eirre nene Methode zur Der 
Bandlung diefer Arantheten ein, man 
follte fi, falls man an irgendiveldher 
Hant-, Blut-, Geſchlechts⸗· oder Nerbven⸗ 
Tranfheit leidet, ſofort an uns wenden. 
Wir ſind die Meiſter-Spezialiſten in der 
Kur der Spegialkrankheiten. Wir ſind 
die Erfinder dieſer Methode, welche die 
weitreichendſte Anerklennung von Patien⸗ 
ten und Doltoren im ganzen Nordweſten 
findet. Wir haben die barbariſchen Me—⸗ 
thoden der Dehnung mit Eonden, Eins 
fpritung giftiger Gubitanzen und fo 
weiter ganz abaclegt. 


Wir Furiren 


Schnell, 
Sicher, 
Dauernd 


under den annehmbarften 
Bedingungen. 


| Ronfultation frei! | 


Wir behandeln nit alfe Kranlheiten, 
aber wir Muriren alle Kranfheiten, bie 
wir behandeln, und indem ir unfere 
sanze Praris auf ein Feld beichränten, 
fo find wir audh imftande, befjere und 
ſchnellere Kuren zu erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg verlorene Man- 

J neskraft und Schwäche (Unvermögen) 
= dauernd ber. Blutveraiftung und ſonſtige 
Kranfbeiten des Plute3, melde gewöhn: 
li eine Reife neh Hnt Springs, Art., 
nöthig machen, find In unferen Hän— 
den ein Spielzeug, mas eine Kur anbe- 
trifft. Wir behandeln Leute, welde mit 
4 diefer Krankheit behaftet find, bom ge: 
I möbnlichen Arbeiter bis hinauf zum Bars» 
tier. Unfere Office ift mit den neuejten 
I Inftrumenten u.f.m. ausgejitattet, was 
die Wiffenfhaft nırm leiften Tann. 
= Eind Sie Erant? _ 
A Leiden Sie an Ehwähe, Nervöfität? 
a Sit der Glan; von 
E ſchwunden? 
J Saben Sie Flecke vor den Augen? 
J Iſt Ihr Gedächtniß geſchwächt? 
Sind Sie vollſtändig männlich ſtark? 
J Sind Sie entmuthigt oder bedrückt? 
J Sind Sie der Geſellſchaft abgeneigt? 
4 Sit 
“ ftört? 
M ind Sie Leicht ermüdet uder erichlafft? 
| Haben Cie nächtliche Berlufte? 


Keine Rur, 
Keine Bezahlung. 


Spreden Gie Heute oder fobald mie 
möglich bor, denn Zeitverluft ft in man- 
den Sällen überhaupt nicht gutzumachen, 


‘; Stunden von 10 bi 4 Uhr uud von 
6-7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
un von 10—12 lihr. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.-Eike State u. Van Buren Sfr. 


Eingang 66 Dit Ban Buren Str, 
Chicago, Ill. 


Schneidet dieſes aus, da dteſe Unzeige 
nio)t jeden Tag erfcheint. 


Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Guh geblieben, 
wenn Ihr den 
Brof. Mofije 
magnetifch=elel: 
triſchen Leib⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle Me— 
dizinen nicht ge⸗ 
bolfen haben, 
diefer wird Euch 
sicher helfen, Er 
heilt pojitim 
Rheumatismus, 
Rerven ſchwäche, 
Nüdenjhneryen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber:, Nieren:, 
g Lungen: u. alle 
* Magenleiden, 
Samenfluß. Männerſchwäche, ——— Bruch 
(Baricscele), und ale Frauenleide 
Ieder Leidende tft im Stande, ee zu Saufen für 
nur 82.00 aufwärts bis 315. 


W.J. HELM. M. S. 
ifth WUve., nahe ————— Eir., Chicago. 
Gonntags ofien bis 12 Uhr. iTno ‚boja* 


B, Schmensle nicht 
im Geringſlen! 


ı Sorgl heule für Eure Zähne! 


Erjpart morgen Leiden u. Untoften. 
Große Herabickung bis nad) den Feiertagen. 

Unfer $15.00 Gebih Zähne 

Yarantirted Gebik 

Gsid-Füllungen aufwärtd von 

Andere Füllungen von 
Wir machen eine Spezialität aus — 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


Dr. Howarrt & BaSSETT, 
1228 Milwaukee Ave., 


Ede North Avenue und Robep Straße. 


ne Erricy 954. Etablirt 1897, 
a 19nod,fadide,6m 


60 
Yu 


Borsch 


& COM. ost aDams STR. 
Optiter, 


Mue Unterſuchung von Lagen und Anpaſ⸗ 
ac bon Släfern ale Mä * der Sehtraſft. 
Ronulirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Str. 
15feb,didofa* —— der — 


HFeiſl Euch 3 


und unnatürlide Entleeru 
Be e beider Geil Volle Un 


Fren ꝛon 
7*⸗ 


eis 8 Berfauft bon ® 


Sn Dt —— an 


—— Sp 


ihren Augen ver- RA 


Ahr Schlaf dard böfe Träume ge- MM 


u 


2er Humor im Kriegstheater. 


Peteröburg, im Nopember. 


Der Humor der Weltgefchichte, der 
gewohntermaßen den poſthumen Cha— 
rafter eines esprit d’escalier zu tragen 
pflegt, hat fi auf ber Bühne bes 
Kriegstheaters, die jet die ganze Welt 
zu Zuſchauern hat, ſchon das Intereſſe 
der Zeitgenoſſen zu erobern verſtan⸗ 
den. Es iſt eine echte und rechte Tra⸗ 
gikomödie, die uns aus vergilbten Ku— 
liſſen entgegenſchaut. Und das ruſſi— 
ſche Publikum, das ein theures Ein— 
trittsgeld zahlen muß, hat es gelernt, 
mit Laune die eigene Gutmüthigkeit zu 
belächeln. Wehe den Komödianten, 
wenn der Sarkasmus ſich in ehrlichen 
Zorn wandelt. Da könnte es denn 
gar leicht paſſiren, daß die abgenutzten 
Potemkinſchen Dörfer der ruſſiſchen 
— sit venia verbo — „Schmiere“ in 
Flammen aufgehen und Regiſſeure 
und Schauſpieler erſt im beſſeren Jen— 
ſeits ein neues Engagement finden. 

Um den Uebergang vom Bilde ;ur 
Wirklichkeit möglichit leicht zu machen, 
fei hier gleich eines charafteriftifchen 
Vorfalles gedacht, der fich diefer Tage 
im biefigen Marientheater ereignete. 
Als nämlich der Star de3 Abends in 
einer mit Brillanten überfäten Toilette 
die Bühne betrat, hörte man vor ber 
Gallerie plöglich eine Stimme in grel- 
len Tönen rufen: „Seht dorthin! Da 
ift unfer Rothes Kreuz” Ein brau- 
fendes Gelächter, Stampfen, Nohlen 
| folgte — der Vorhang mußte fallen. 
| Pie ift eine jchmachpolle Unterfchla= 
gungspraris fräftiger gebrandmarft 
worden. 

Al3 der Krieg begann, da ftellte es 
fih heraus, daß in der Zentralfaffe 
des Rotben Kreuzes Millionen fehl- 
ten. Und die jtaatlihen Magazine, in 
denen nominell das Material zur 
Krantenpflege lagerte, ‚waren leer. 
Merkwürdig oft geſchah es, daß ſolche 
Magazine kurz vor der Kontrolle in 
Flammen aufgingen. Freilich hatten 
die Herren Generale und Beamten, die 
das Rothe Kreuz ſo bereitwillig auf 
ſich genommen hatten, mehr als ein 
leuchtendes Beiſpiel. So nahm ein 
Großfürſt, deſſen Name alle Welt 
hier kennt, keinen Anſtand, im letzten 
März die Adminiſtration des Rothen 
Kreuzes um eine halbe Million Rubel 
anzuborgen. Das halbe Jahr, nach 
deſſen Verlauf der hohe Herr dieſe 
Spargroſchen des Volkes der Kaſſe 
zurückerſtatten wollte, iſt inzwiſchen 
abgelaufen, natürlich, ohne daß die 
verſprochene Zahlung ſtattgefunden 
hätte. Wo ſoll es denn auch herkom— 
men, namentlich, wenn man zwei ſo 
geldbedürftige Söhne, wie Kyrill und 
Boris, hat! 

Aus Moskau erhalte ich von authen— 
tiſcher Seite einen intereſſanten Bei— 
trag zum gleichen Kapitel. Ein Kauf— 
mann namens Moroſow, Dutzendmil⸗ 
lionär im Moskauer Stil, hatte zu Be— 
ginn des Krieges aus ſeinen Fabriken 
200,000 Bettdecken geſpendet. Als 
nach der unglücklichen Schlacht am 
Yalufluſſe das Kontingent der Ver— 
wundeten ſo raſch anſchwoll, trat man 
von Seiten des Rothen Kreuzes von 
neuem an den opferfreudigen Patrio— 
ten heran. Allein Moroſow erklärte 
diesmal wieder Aes Erwarten rund— 
weg, er ſtifte niegt eine einzige Decke 
mehr für die Verwundeten. Natür— 
lich drang man in ihn mit Fragen. 
Da erzählte denn Moroſow humorvoll, | 
daß die Bettdeden, bie er für die Ver- 
mundeten beftimmt habe, auf der Mefle 
in Niichni = Nowgorod zu wahren 
Chleuderpreifen verkauft worden fei- 
en. Hier hätten Mostauer Kleinfauf- 
leute, die die Mefje befucht heiten, die 
überaus preisiwerthen Waaren erftan- 
den. So ei jebt der merfwürdigeFall 
eingetreten, daß jeine eigenen YFabri- | 
fate in Mostau zu einem Preis ber- 
fauft würden, der niedriger fei, al3 ber | 
Herftellungspreis. Bmei Stunden, 
nachdem der alte Moroſow diefe Er- 
Härung abgegeben hatte, wurbe er 
zum General-Gouverneur befohlen. 
Hier wurde er von diefem, der Sergej | 
Alerandromitich heißt, höchitjelbft em= 
pfangen und im Beifein zweier Gene- 
tale und des Polizeimeilters aufaefor= | 
dert, feine Behauptung zu widerrufen. 
Morofom enigegnete, mas er gaejant ji. 
habe, jet Wahrheit. Auch habe er zu | 
feiner Rechtfertigung gleich die Zeugen ! 
mitgebracht, die die Richtigkeit feiner 
Auzfage betätigen würden. Nichts- 
deftomeniger bejtand der Großfürft auf | 
dem Widerruf. a, er ging fo iweit, 
Morofom mit adminiftrativer Verban- 
nung zu Sroben. Der fchlaue Mosko- 
witer aber der die ruſſiſche Juſtiz aus 

BVtraris kannte und eine 

ung vorausgeſehen hatte, 

erflärte ‚er sürbe an dem Jage, imo | 

man ihn in Haft nähme, feine fämmts | 
Tihen Fabriken fließen. Und feinem 
Beilpiele würden fofort zwei andere 
Fabriken aleihen Umfanges fzIgen. 
Morofomw verließ unbehelligt und ohne 
widerrufen zu haben, das Palais des 

General-Gouverneurs. Man fürchtet 


jahrelang e 


eben nicht fo jehr mie die Arbeiter- 
maffen. 

Für die unzähligen penfionirten 
Generale, die das ruffifche Volf.unter: 
halten muß, bedeutet der Frieg gera- 
bezu eine Ermwerbäquelle. Gie ziehen 
von Gefhäft zu Gefhäft und biefen 
— natürlich zum Beten der VBerwun- 
deten — zum Preife von 40—60 Ru: 
bel PBracdhtmerfe aus, die ben reellen 
Werth von 10 — 15 Rubeln haben. 
Haft ftet3 find es Porträt der faifer- 
lichen Familie, mit denen biefer Scha- 
cher getrieben wird. Auch die Bildniffe 
der Groffüriten, von denen wir foeben 
erzählt haben, find darunter. O;fen- 
bar damit das Bolt auch fieht, für wen 
e3 part! 

Uber auch die Herren aktiven Gene- 
rale forgen für ihren Geldbeutel. 
Jüngſt beſtellten beiſpielsweiſe drei 
biefer Herren in der renomimirtenfton- | 
ferbenfabrit von Zanfowsti & Liecop 
um viele ITaufende Armeetonferven. | 
Am Morgen, der der Beftellung jolg: | 
te, fam ein jeder ber brei Generäle ein» 
sein zum Chef ber zum und jepie 


| ©t. Petersburg. 


N. 


Abendvon, EHIeagE, Donnermag, von 3, Dezember 1904. 


un men en nn en 


ihm auseinander, daß er nur feiner 
Vermittlung die Beftellung zu verban- 
fen babe. Zum Schluß kehrte dann 
regelmäßig Pie Frage mieber; melden 
Bomhundertfah die Yabrif für bie 
Auftragdertheilung zu zahlen gebente, 
Als darauf der Chef erklärte, die as 
brif Tiefere in Anbetracht des patriv- 
tifjhen Zmedes die Konferven zum 
Gelbitfoftenpreife, machte jeder ber 
Herren ihm allen Ernftes den Vor— 
Ichlag, den Preis um die Bermitt- 
lungsprozente zu erhöhen. Darf man 
fih wundern, wenn weniger geiviffen- 
bafte Firmen die Spefulationsfucht 
der Regierungsfommiffäre auch) für ih- 
ve privaten Zmwede ausnügen? Eine 
der großartigften Schmwindeleien auf 
dem Gebiete der Armeelieferung tam 
vor Kurzem and Tageslicht: ine 
Marfchauer Firma hatte zehntaufend 
Paar Stiefel geliefert, die nicht ge— 
näht, [»ndern — geleimt waren. Das 
ift beileibe feine Anekdote, jondern die 
traurige Waprbeit. 


Auch die Regierungstommiffton, die 
fid mit der Auswahl der für den 
Kriegsſchauplatz beſtimmten Aerzte zu 
befaflen bat, fpielt in der Beltechung?- 
fomödie, die jet auf dem Repertoire 
fteht, eine Hauptrolle. Davon willen 
namentlich die Deutfch-Ruffen ein Lied 
zu fingen, deffen Begleitung in Banf- 
Noten gefchrieben ift. E3 ift allgemein 
sufgefallen, daß gerade in den 4—6 
lebten Wochen faft ausichlieplich 
beutfche oder jüdifche Aerzte nach dem 
Diten gefchict werben. Die Beranlaf- 
fung dazu hat ein Brief des Chefs ei- 
rer ärztlichen Kolonne, e3 it der aus- 
gezeichnete Arzt Profeflor Zöge bon 
Manteuffel, gegeben, der „durch Zus 
fall” in die Hände Kuropatfins kam. 
In diefem Privatfchreiben äußerte fich 
nämlich der renommirte Chirurg be- 
züglich der ruffifhen Werzte ziemlich 
furz und bündig, „fie feien feinen 
Schuß Pulver merth, alfo auf dem 
Kriegsfhaupla gewiß nicht zu ge= 
brauchen“. Kuropatfin, der ein jehr 
energifcher und Zluger Herr tft, 7 „idte 
diefes Schreiben direft an die Kaife- 
rin, die ja das Proteftorat über das 
Rothe Kreuz hat und zmeifellos be- 
müht ijt, nach Kräften zu helfen und 
zu beffern. Die Folge davon war, daß 
befonders Petersburg und die Ditfee- 
propinzen ihr merthoolles Xerztefon- 
tingent abgeben mußten; fajt täglich 
gehen bon bier und ven Riga aus 
beutfche und jüdifche Merzte nad 
dem Striegefchauplake; von dem 
todtbringenden Dienfte verfchont blei- 
ben nur bie dienftuntauglichen, d. 5. 
diejenigen, deren phyfifcher und pefu- 
niärer Gejundheitszuftand eine folche 
Schonung bedingt. 


Unter den Einberufenen befindet fi 


| ein Dr. %., der Sohn des Belikers ei- 


nes der größten Stahlmaarengefchäfte 
Am Tage vor der 
Unterfuhung fand fi die maßage- 
bende Berfönlichkeit der Kommiffion 
im Gefchäft des Herrn F. ein und ließ 
fih für einige hundert Rubel merth- 
volle Wirthſchaftsgegenſtände „zur 
Auswahl“ ins Haus ſchicken. Jeden— 
falls haben die ausgewählten Gegen— 
ſtände der Gattin des Oberſtabsarztes 
ſämmtlich gut gefallen, denn bis heute 
wurde keines von ihnen zurückgeſchickt. 
Dr. J. aber, deſſen Geſundheit ihm 
bisher die anſtrengenden Gewohnbei— 
ten eines Lebemannes geſtattete, mußte 
bei der Unterſuchung hören, daß er 
ſchwer herzleidend ſei und ſich für den 
Dienſt im Felde nicht qualifizire. Of— 
fenbar bedingte ſein Leiden den Genuß 
eines nur in der Champagne gedeihen— 
den Heilmittels, denn noch am ſelben 
Abend konnte man ihn in leidendem 
Zuſtande in einem der beſt frequentir— 
ten Reſtaurants der Reſidenz „unter 
ſeinen Freunden ſehen. 


Ueberhaupt, ſeitdem Frau Dagmar, 
die Kaiſerin-Mutter, deutſche Freund— 


ſchaften bei ſich empfängt, iſt der Weſt— 


wind am Petersburger Kaiſerhofe wie— 
der recht beliebt. 
zum wenigſten den Oſtſeeprovinzen zu— 
gute. Nur gegen Riga, das Bollwerk 
des Deutſchthums, hat Frau Dagmar 
noch antipathiſche Regungen. Es trug 
ei nämlich gelegentlich. ihres Teßten, 

den Ditfee-Provinzen zugedachten Be— 
fuches zu, dab das am Bahnhof aufge 
jteflte Mufifforps den Zug mit einem 
Repertoireftüd begrüßte, deffen Benen- 
nung unangenehme Erinnerungen in 
der Dänenprinzeflin wedte: e8 war ber 
„Düppler Schanzenmarſch“. Das ift 
auch der eigentliche Grund, meshalb 
die bejorate Kaiferin-Mutter dem 
Sohne noch heute von einem Befuche 
des „rebellifchen” Riga abräth. 

Willy Emald Siebert. 


——— —  — 


ſofort gelindert und 


Boro⸗Fotr⸗ 


Katarrh der Raſe oder Lehle 
bald geheilt durch die Anvendung ven 
malin⸗ Eimer K Amend.) 


— 
Gin echter Bagabund. 


Man ſchreibt aus Paris: Im Ju— 
ſtizpalaſt ſpielte ſich vor einigen Ta— 
gen eine eigenartige Szene ab. Die 
Verhandlung beſchäftigte ſich mit ei— 
nem wegen Bagabundirens fchon mehr- 
fach verhafteten älteren Mann, dem 
man aber nicht8 Straffälliges nachiwei- 
fen konnte. Der Richter begann mit 
fanfter Stimme dem Angeklagten fei- 
nen Entihluß augeinanderzufeßen. 
„Ich werde fie nach Nanterre in das 
Aſyl ſchicken, da iſt ein wunderſchönes 
Haus, große Gärten, die Luft iſt vor— 
trefflich.“.. . — Nein, nein,“ war die 
empörte Antwort, „ich will nicht nach 
Nanterre“. — „Aber es iſt ein ſo ſchö— 
nes Haus und großartige Gärten, die 
Luft”... „Nein, das Haus ift nicht 
aut.“ — „Doch, doch, e3 ift ein qutes 
Haus, Sie werden dort gutes Effen 
befommen“... „Rein, nein, ich will 
nicht.“ — „Sie mollen nicht? Gut, 
dann befommen Sie einen Monat Ge- 
fangniß.” — Der VBagabund war ent- 
züdt, daß er nach einem Monat"wieber 
frei draußen berumftreifen dürfe und 


—* nach Nanterre brauche, um dort 


für fein: ganzes Leben in Frieden und 
—— ——— 


Das kommt nicht 


Bieuntebchene ſſen. 


Grillparzer hat im Jahre 1820 ein 
an Baronin Henriette b. Pereira-Atrn- | 
ftein verlorenes Vielltebchen mit. Brief 
und Gediht an die Tiebensmwürbige 
Dame quittirt. Der Brief, ddo. Wien, 
15. Juni 1820, beginnt mit ben Wor- 
ten: „Onädige Frau! indem ic) Yhnen 
das beiliegende Gedicht überfende, be= 
zahle ich jene alte Schuld, die mir der 
Mibgenuß der geheimnißpollen Dop- 
pelmandel auferlegt.“ Das Gedicht ift 
betitelt: „Die Viel-Liebchen” (Philipp- 
chen) der Doppelmandel” und lautet: 


Smillingsichiweftern einer Schale, 
Yıogen wir gefhmiegt beifammen, 
Zmei in einem, eins im- ziveien, 
Als ein Sinnbild wahrer Liebe, 
Als EHmbol der fehen Treue. 


Der da unf're Schale bridit, 
Lüte di, ms je zu trennen, 
Noh zu theilen unj’re Hälften: 
Oder will’ft du do, fo thu’ «3 
Nie mit einem, dem u abhold, 
Ten tu möchteft flich'n hinfürder! 


Sm Anfang war das Wort. Mit 
der Erinnerung an Grillparzer fragen 
mir und, was bie Bezeichnung „Biel- 
liebchen“ vorerft etymologifch und dann 
voltsthümlih mil. E3 find gerechte 
Smeifel darüber geäußert worden, ob 
die Schreibart „Vielliebehen” richtig tft. 
Daniel Sanders bringt fie und führt 
au einem Roman Gubfom an: 
„Sroßpäterchen will mich mein Biel- 
liebchen nicht gewinnen laffen, und wir 
haben doch gemettet, daß die hundert 
Sabre voll werben.“ Nun aber hat 
der Direftor des Weimar Goethe-Ar- 
hivs Dr. Suphan zu Henfes fiebzig- 
ftem Geburtstage ein Büchlein unter 
dem Titel „Allerlei Zierliches von ber 
alten Erzellenz“ erjcheinen laflen, in 
dem er fchreibt: „Zu dem edlen Wein 
follen wir etmas von den luftigen 
Früchten genießen. Ei Trauben? Ei 
Datteln? Ei Mandeln? heißt eg in 
Ditpreußen bei traulidem Anbieten. 
Wir greifen zu den leßteren, und ſiehe, 
die erſte gleich iſt ein Filibchen — ein 
Pärchen heißt das, denn das freund- 
liche, geſellige Mort (die fleine Beleh- 
rung jei verftattet) ift ung über Dft- 
preußen zugefommen, aus Xittauen, 
dort heißen Filibas, die Pärchen, die 
zwei Hafelnußferne in einem Ge- 
häuſe“. Mit falfcher Anlehnung an 
das Franzöfifche wird für Vielliebchen 
mitunter auch Philippinen gefchrie- 
ben. Sn den Erzählungen von F. ©. 
Prägel (Wien 1828) ift eine „Däs 
Bhilippinchen“ betitelt. 

Menn mir und aud, um Mißper- 
ftändniffe mit jchönen Damen zu ber- 
meiden, der „neuen Orthographie" für 
Vielliebehen nicht anfchließen, jo gibt 
uns die gelegentliche Bemerfung des 
gelehrten Goethe: Forfchers den Finger⸗ 
zeig für den eigentlihen Sinn des 
Vielliebcheneſſens. Zunädft ift es ein 
ländlicher Brauch mit fräftigem eroti- 
Ichem Beigefehmad. Beim Hochzeit3- 
mabl werfen fih Mädchen und Bur: 
chen in einzelnen Gegenden Deutich- 
Iands Hafelnüffe zu. ft unter diefen 
ein Vielliebehen, jo werden aus den 
Werfenden Brautleute, Pärchen, Yili- 
bas. Mit den vielen Früchten ift näm- 
lich die auch fonft im Zauberglauben 
und Mythos bedeutungsvolle „Frau 
Haſel“ — man erinnere fih yur an den 
Hafelmurm, Die Wünfchelruthe, ben 
zwingenden Haslinger — ein Ginn- 
bild der qlüclichen Liebe. „In Die 
Hafeln gehen“ beveutet im Harz, im 
Voigtlande das Zufammenfommen ei⸗ 
nes Liebespaares. In einem altſchot⸗ 
tiſchen, von Herder in ſeine Samm— 
lung aufgenommenen Liede iſt das 
nußbraune Mädchen ſtandhaft und 
treu. Bei Shafefpeare („Der Wider: 
fpenftigen Zähmung”, Alt 2. Szene 1) 
fagt Petrudio zu Katharina: 


Wie fabelt aud die Welt, mein Kätchen binfe? 
Die böie Weit! R: im, mie ein Sajelziweig 

ft Käthe jhlanf und a’rade, und aud jo braun 
Wie Haſelnuß und ſüßer als ihr Kern. 


Der ſchwermüthige Verliebte im ſla— 
viſchen Volksliede erzählt: 


Doch dort oben im Gebirge’, 
Ant Gebira’, 

Wanpert’ ih alleine, 

Da fand eine Deajelnuk 
Ich im grünen Saine! 


Und die Nuk bara fürn Kern 
Noll und underdorben, 

Ach vergebens hab’ ib treu 
Um mein Yichb geworben. 


Bei der Hafelftaude werden die Lie- 
beiden rafch einig: 

Gi, du liewe PDordee:tich 
Geh' ut mir in d' Haſelnüß, 
S’ benfe alli Hefe voll 

Meik mit, wo ti zupfe fol. 

Die Liebfte ift in Schwaben „Nuß- 
fernle“, An einem altbayerifchenTanz- 
reim heißt c&: 

Klain bin ti, das weiß t, 

Groß mag i nit iper'm, 

Un a Schaf muß i bean, 

Wic a Hajelnukfern. 

Eine8 von den Brautleuten iſt 

„ſchoin runket, ſchoin prunket, wie 'n 
Hafelnußtern“, und dem Kärnthner ift 
das „Diandl tioan wie a Hafelnüflal”. 
So vielfagend ift die Hafel im Liebes= | 
leben, daß das deutfche Mädchen mit 
ihr förmlich Zwieſprache führt: 


Hüt' dich, hüt' dich, Frau Haſelin, 
Und thu' dich wohl umſchauen! 

Ich hab' daheim zween Brüder ſtolz, 
Die wollen di umbauen, 


Und hau'n ſie mich im Winter ab, 
Im Sommer grün' ich wieder, — 
Verliert ein Mädchen ihren Kranz, 
Den find't jie nie mehr wieder. 


Ritter Ulrich raubt des KönigsTodh- 
ter und fommt mit ihr an einer Halel- 
ftaude vorbei. Da warnt die Turtel- 
taube aus dem Buche: „Schönefung- 
frau, laß dich nicht verführen!” Wie die 
breitlaubige Hafel die Liebenden vedt, 
fo ift fie auch der Standort der liebe3- 
feufzenden Nachtigall: 


Eist a Han’: Vögerl im Tannabauın, 
Zingt alliveil, wiipelt und pfeift. 

Ei, wa3 muak das jür a Bogerl jein? 
63 muah a Nadtigall jein. 


6i ja, das id ja fan Nadtigail. 

Gi je, daB derjit ja net glanb'n, 

D’ Nachtigall jigt auf fan Tonnabaum, 
Schlaft in aner Hajelnußftaud'n. 


sm Schwarzwald tragen die Hod- 
zeitälaber eine abgejhälte Hafelnup- 
ruthe. In Northumberland merfen 
Brautleute am Wllerheiligenabend 
Nüffe ins euer. Brennen fie ftill, fo 
gibt e3 eine glückliche Ehe, fahren fie 
tradhend auseinander, Zant und Zwilt. 
In Frankreich läßt man auf das vor 
dem Altar fnienbe Brautpaar Nüſſe 
fallen, in Aubland überfchüttet die 
Mutter ihren Schwiegerfohn mit Has 
ſelnüſſen. 

Die Hafel, die jhon von den euro- 
pätfchen Pfahlbauern maſſenhaft 
fammelt und verfchmauft wurde, theilte 


| 
| 


Vermeidet gefährliche oder 


ungewifle Behandlung. 
34) heile End; für $12.50 per Monat. 


Yu made den Kranken keine irreführenden Angaben oder 


tãuſchende Borfhläge. Auch verfprede ich micht, 


fie in mweni- 


gen Tagen zu beilen, un ihre Rundihaft zu befommen, jon- 
dern ih garantire eine vollitändig fihere und nadhaltige 
Kur in fdnmellitmägliher Frikt, ohne dab ihädlihe Radmir- 
fungen im Shitem zurüdbleiden, und au den niedrigitmög- 
lien SKoften für ehrliche, geididte Behandlung ton Blut: 
vergiftung, Beihwerden, Berlufte, Hbdrocele oder Anfchmel- 


lungen, DVaricorele, Gefhmwüre, verlorene Lebenäfraft, 
fen- und Nierenleiden, Ausfhlag und 


Bla⸗ 


alle ——— 


Krankheiten der Männer. 
Konſultation und Rath frei. 


Dr. Weintraub, 


Wiener 
Spesial-Arzst 


Yom Hew Era Medical Infitute, a SEE on. 


gegenüber Rothfhild'3 Department Etore. 


Spreäftunden: 8:30 Bormittans bis S hr Abende. — Montags, Mittmohs und 
bends. — Sauntags von 10 bis 12 


mut bon 8:30 Bormittag3 bis 5:30 


das and; den 
—* Pre 


—* ift un- 
ſet Neal Bruch · 
Sand. 


Ne 


Dirt: tung gelst anf une Fr emfeitig mi? Radilal»Rur:Rifien, foiwie SiderheitssKifien füs 


Beite, Eee bequemite unb ſicher ſte Band 
Hirt mwurbe. Gin Bud, das au den größten Dre aber ou me bie läftigen Untem 
ie * icher und bequem hält und aud mit ber Zeit ichiieht 


Bir verlaufen diejes Band unter unferer perfänlichen Garantie, 
0 gutes ober ähnliches Band für den Ken Breis, und wir find das eins 


&3 gibt fein ebenfo 


Haus, * dem dieſes Band ju unſerem betannien bil 
tahlbänder, von Be 


Gute, mit Leder übergogene 


igen Pabrifpreiß bezogen werden fan, 


aufwärts für einfeitige und bon 81.23 


euiwärts für doppelte Bänder. Weber 70 verfähtenene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jedem. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Gerabehnlter, Krüden etc. 
m gedbier Auswahl zum wiedrigften Mabrikpreife fetd vorräthig. 
Offen täglid von 9 Borm, Li3 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bil 7 Abends. 
ig verfaufen leine Bänder in einer Zettel; laſſen Sie jt mich irreführen. Unfere Yabrit umb 


immer jind im 6. Gtod—nebmt Glevat 


dofadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Shburmuhr-@ebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., bter Stot. 


fpäter ihre beveutfarhe Miffion in Lie- 
besangelegenheiten mit der aus dem 
Orient eingeführten Mandel. Diefe 
fommt zweifellos wild in Afgbantitan, 
norböftli davon im oberen Zaraf3- 
banthal und im Ifchotlalgebirge, in 
ben fübdlichen und öftlichen Provinzen 
Iransfaufafiend, in Aderbidshan, 
Kurdiftan und Mefopotamien vor. Um 
die Mitte des zmeiten Jahrhunderts 
bor Ehrifti war derMandelbaum faum 
nod in Ntalien gepflanzt, dagegen 
fiher Schon vor der Mitte des eriten 
nahahriftlichen Jahrhunderts. Früher 
Thon aber wurden die Mandeln jelbit 
aus Griechenland für die römijche 
Küche importirt. Von den grieiichen 
Kulturen war mit dem Orient auch die 
Bezeichnung nach Rom gelangt. Amyg= 
dalus it ein ariechifhes Meort, es 
fommt nad Herodian davon, daß der 
GSteinfern Riffe befigt. Die Mandeln 
mwurben bei den Römern abgebrüht, 
geihält und dann, wie noch heute, ver= 
ſchiedenen Speiſen zugeſetzt. Colu— 
mella berichtet ſogar von einem Man— 
delkäſe, Apicius von einer Sauce aus 
Traubenſaft mit Mandeln. Nach Athe— 
näus wurden ſie geröſtet alsDeſſert ge— 
reicht, und gebratenes Geflügel wurde 
in einer Mandelſauce ſervirt (Apicius). 
Die „Panes Marcii“, die nach ihrem 
Erfinder Marcius benannt ſein dürf— 
ten, auch Marcipanes — Marcipan! 
waren Mandelbrote, die auch Kranken 
zur Auffütterung gegeben wurden. 

Haſelnuß und Mandel ſind nun ein— 
trächtig Vielliebchen. Das BVielliebehen- 
eifen jcheint an den Rhein und nad 
MWeftdeutfchland als anglogermantjche 
Sitte eingeführt worden zu fein,die mit 
dem Valentinstage (14. Februar), jpü- 
ter mit dem Neujahrstage in Verbin- 
dung Stand. Das am Balentinstage 
erwählte Baar nennt fi in England 
| Valentin und Dalentine, und an 
| Rein, an der Mofel, in Heffen, Weit- 
falen und in anderen deutfchen Gegen: 
den iverden in der Walpurgisnacht die 
jungen Mädchen als „Vielliebehen“ an 
den Meiftbietenden veriteigert. Dies 
gefhah mit dem Sprud: „Heute zum 
Leben, über’3 Jahr zur Ehe”, der Er- 
155 wurde vertrunfen, dasPärchen aber 
gehörte zufammen dur ganze Jahr, 
murde dann auch meijteng ein Ehepaar. 
Wie au diefer Brauch aus dem Al: 
tertfum jtammt, lehrt ung SHerodot, 
der ihn für die illyriſchen WVeneter mit 
dem fchönen fozialen Zuge berichtet, daß 
die häßlihen Mädchen mit dem Meift- 
gebote für die Schönen ausgejteuert 
werden... . Der Erfteigerer hatte das 
| Recht, am nächften Sonntag zu feiner 
Maibraut zu gehen, mit ihr „Bregel zu 
brechen“, und Beide nannten fich, o= 
lange es ihnen gefiel, Vielliebchen. Im 
Sommer 1774 fam die VBalentinzfitte 
aud in Goethes Baterftadt, Frankfur!, 
auf. Dort wurde ae Tage jedem jun: 
gen Manne durch das Loos ein jun- 
ges Mädchen zuerfannt. Seinem Biel- 
Tiebchen zuliebe hat Goethe in acht Ta- 
gen den „Clapnigo“ gedichte. 

Das echt ländliche Vielliebehen wur> 
de dann zibilifirter, nachdem e3 gegen : 
Ende des 18. Jahrhunderts ſolche Aus— 
artung erfahren hatte, daß e3 am 
Rhein, am fröhlichen Rhein, verboten 
mwerben mußte. Die vornehmere Ge- 
jellfchaft adoptirte den Braud. Es 
wurde Sitte, am Neujahrsabend mit 
einer Dame die „Bregel zu brechen“ 
oder den Doppelfern einer Mandel oder 
Hafelnuß mit ihr zu theilen. Die Dame 
war dann das erklärte Wielliebchen. 
Später emanzipirte man fich ganz von 
einem beftimmten Tage und aß Viel- 
liebchen in Gefellichaft, mann immer es 
Spah machte. Beim erften Wieberfehen 
grüßen fich die Betheiligten mit „Gu- 
ten Morgen, Bielliebhen!“ Wer dies 
früher thut, hat gewonnen und Tann 
bom anderen Theil ein Gejchent er- 
warten. Nab einer altfranzöfifchen 
Bariation verliert der Theil, der zu— 
erjt vom andern etwad nimmt, obne 
„sch denke daran“ zu jagen, oder der 
Theil, der vom anderen irgendwo ohne 
ein grünes Vlatt angetroffen wird, da> 
ber fommt bie Rebensart: „Prendre 


j nen ber 


Nebuit Gleuaise, 


quelqu’un sans verf“, das ift „ie 


mand überrafchen“. 

Das ift die Wiffenfchaft vom BViel- 
liebehen. Sie wird hoffentlich nieman= 
dem Kopfweh machen und das Der- 
gnügen an der reizenden Uebung min- 
dern, die fih vom Volfsthum herleitet, 
aefellichaftsfähie geworden ift und ich 
bis auf unfere Tage, wie auf dem 
Lande fo im Salon, behauptet. 

— — 

— Im Eifer. — „Wie, Herr Kol— 
lege, Sie glauben nicht, daß der von 
mir prophezeite Weltuntergang ein⸗ 
treffen wird? Nun, als ich im Vorjah— 
re einen Weltuntergang prophezeite, 
glaubte Kollege Reiter auch nicht da— 
ran—die Welt iſt aber doch unterge- 
gangen ....!“ 


55.00 per Monat. 
FF 


Medizinen einge- 
Alojien. — Bezabit 
ür alle mediziniſche 
chandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


immer 211 u. 
hicago Upera Hauie 
— Eingang 112 
Elari Eir., Ecte 
Waſhing!on Er. 
Sprehitunden: 9 Ube 
Borm. Li8 5 Nacın. 
Sonntays: I bis I). 
Bruch bei Mäns 
nern, rauen umDd 
Kindern pojitivd und 
nadbaltig furirt in 
3 bis 60 Tagen und 
das Prudband ift für 
immer unnöthig, feine 
Schmerzen, Befahr, Operation oder Abhaltung nom 
Geichäft. Gefäriebene Garantie einer nachhaltigen 
Serlung in jedem Wale. Sämorchoiden, 
Fiffures, Geihwüre und alle Afterkranfheiten jehnel 
und nadhhaltig geheilt dur meue und fchmerzloje 
Methoden. 
Rrantbeiien Ohren, Rofe, 
Kedle und Lungen, Haut:, Blut: 
Pagen-, Leber:, Nieren: und 
Krankheiten von frauen und 
—E— oder Vrivatleiden jeder 
nderen als hoffnungslos aufs 
egeben wurden. 


x ſchnell 
enjultation frei. 
Freie X-Strahlen Unterfudtng. 
Unier eleftriiches Departement entbält eine ber 


größten, neueiten und beften X-Strablen-Mafhis 
eine ‚Diegne- 


dur) ges 
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der Wugen, 
NRheumatismus, 
und Nervenleiden, 
Blaſentrankheiten, 
Rindern und alle 
Art, melde von 
furirt. 


und nachhaltig 


Melt, meld: dazı dient, um, 
je ker verborgenen Leiden feftzuftellen?” die 


| mwöhr!iche Meiboden nit entdedt werden fännen. 


110f,didofo,1f 


Denn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
sebraudt 


HARTWIGS 


| ZAungen- Ballam, 


| 
| 
s 
| 
| 
| 


der wird Euch heilen, 


— oder — 
wenn Ihr jofortige Linderung fucht, ges 
braucht fofort Harttsig3 Lungen Baljam. 
Dies ift fein Experiment. Lefet, was ei⸗ 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
— cago, 5. Februat 1900. 
Sar'mia Drug Co. 

Weathe Herren: 9:4 babe Hartwig's Lungen⸗ 
Ealſam gegen einen ſchlimmen Huſten gebraudt, 
nachdem zablreihe andere Seilmittel vor verfagt 
hatten. Die Wirkung bh: es Raliams mar a 
überraichend inie erfreulic) sür mich. Sch empfehle 
ihn aufrichtig Nedem, der ähnlich leidet. 

Ergebinft der Abrige: 
8 9. Krutstoff, 3035 Dearborn Strabe, 


Zum Berfauf in es Apothefe. 
fBreife: 2ör, 506 u. $1 die Flaiche. 
Llot.didoſa. mo 


Dr. W. Frenz, 


112 €. Clark Str., Zimmer 512. 
Behandiung und Medizin $ı. ee an 
den von 12 Uhr Mittags bis 5 Uhr Abend 

4de;,fondido, Tas 


Dr. KLEENE 5 


—5* Morgens 9—11, Aends — uUdbr. 
Garöder Gebäude, Viilwaufee und m. Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fuir, Dexter Building. 

Die erate diefer injtalt find erfahrene deub 
fe Spezialiften und beirabten es ala eine E% 
177 — —— Mitw⸗Aſchen ſo ſchnell als 
möglih ve ihren Gebrechen zu beilen. Sie bei» 

BL unter Garantie ale gebeimen 
en der Männer. ne 5 — 
ze ‚peratisn tfran 
iten, Fol Tbftbeficdnug, verlorene 
ex. — —* erfier met € 
Oper: radilale Heilung bon Br 
Sen, Krebs, Tumor R 


en, Baricorele et<. Ronfultirt 


—* W 
—3 — deit em nötbig, Plazte 


unfer Srivatboipital, 
den bom "Frauertarzt Dapie) be 
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Einfah um das Rublikum mit Di 
drädtiaen Dmalität und abioluten = 
Suverläjligleit Defannt zu machen, 
geitatten wir uns folgende Offerte: „ 


Ein Gebif unjerer berühmten 
53.00 falſchen Zähne 


Koninltation 
und 
Unterischung 


Frei! 


Zum Nugen bon Leuten, die uniere Dfferte 

bon letter Woce nit annehmen konnten, dei 

nen wir fie auf eine weitere Mode aus 

„Kronen und Prüdenarbeit eine Spezialität. 

Gold» und Eilber- Füllung zur Hälfte des re 
aulären Rreifes. 

Es wird deutſch aeſprochen. Abends offen bis 10. 


— ——— 


Rhone Central 2047. Ano, ſaſodidoe 


Bruchleidende 
jowie ale an Berfrüm» 
wungen dbe3 WRüdgrats, 
der Beine und Fübe Leis 
denden erden mit meis 
nen neuelten Upparaten 
pojitie geheilt. Bruds 
bänder, WO verjdtene 
s ne Sorten, Leibbinden 
für ihwaden Seid, Mut: 
terfhäden, fette Leute und 
Nabelbrüde, Gummifträmpfe für Krampfadern, Ge⸗ 
radebalter, Krüden, fünitlihe Berne u. j. m. — 
Rruhbänder 50 Gents und aufwärts. Befonbers 
empfehle ih mein neu ———— Bruchband, 
welches eingeführt it 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemite u. dauerhafteite, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. 
ent m Biere — war a 
abrilnnt, ift De. e an 
tt... Spezialif 5 Brüde um Bern 
wahfungen des Körper: Wuh Eoun 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eimer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Aupaſſen. 


DBichtig für Männer. 


Benn erste oder Arzneien Euch nicht 
beifen, berjugpt unjere jicyeren, erprobten Heil» 
mittel, welde niemals fepl Ihlagen in —— 
gebeimen Straniheiten: Formulare Nr. 1 
2 Iuriren jeden noch fo Dartmädie en Sal = 
geheimen Kranfbeiien und Urinleiden, — 
s1 per Flafhe.—Dultor Tuder3 Blut Spes 
cifie lurirt ———— in allen ——— 
Preis 82.00 per Flaſche —Prof. De Bois Pas 
ſftilles BVigorateur heilen Maͤnnerſchwãche. 
ſchlafloſe Nachte, Lervoſitat. im Urin, Mes 
landolie und nicht sufriedenftellendes Eheleben. 
Preis $1.00 die Echaphtel, 3 für $2.50. — Bie 
obiaen Heilmittel find nnr bei un3 zu baben.— 
Behlle'3 Denticdhe psthefe, 441 > State 
Straſte, Chicago, JU. — 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Hugen-, 
Ohren, Rafen- u. Helöleiden, De 
bandelt diefelben aründfi und 
min bei En Preifen n. — 
Sartnädiger tentatarrh, 
zigkeit umd oder Didhali 2 
neueiter Methode furirt —Rimitlide Aus 
£ illen angepaßt. Unterjuchung und 
Office: 261 Lincoln Abe, 
24 Nam, 
68 Abends. Sonntagd 8—12 Borm, 


DR. J. H. GREER, 

deutſcher Aer zt, 382 Dearborn — 
berühmter Spezialiſt in der Behandlung J 
aller geheimen Kraukheiten der Männere 
J und Frauen, Schwache, Baricocele „und J 

Slutvergiftuaa Ofice iuxden⸗ Tüg- 
J lich bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntag: bis ® 
a 12 Ur —— .ı u 


ElfenbabusHabryiäne. 


Nidel Blate. — Die New Dorl, Chicago 1: 
St. Lonis⸗Eiſeubahn. 


La Eale Str. Statien, Ban Quren und Sa Eat 
** Mr 


nd Kofton Erprek. 
Office: 111 Adams 


—— — Te ebene Central 207. 


Veit Shore Eiienbahn. 


Bier Lim Hed Schnellzüge täolich zwiſchen Chicant 
und Et. Lori nach New Vort und Befton, via Wa+ 
baib Gifenbe ‚und — Plate Bahn, mit el egan. 
ten Eß— und Buf fet-öchlafmwagen dur‘, ohne War 
denwechfel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wa b aib. 

ft in Nein Yorf..3.30 9 
3m NR 


Ankur 
Anfunft in Pofton. 
Übfagrt 11.00 Abends, Antırnft in Nero York 7.50 B 
Antunft in ARD: .10.20 3 
ta NidelPlat 
Aintunft in Keio Dort 3.MN 
Ankunft in Bofton.. 4 R 
Anfahrt 10.15 Abends, &ı nfunft in Rev Dort 7 7.503 
Aniunft in Bolton..10.20 U 
Büge geben ab von St. ! ouig wie jolgt: 
ia Mabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Dort 3.9 R 
Ankunft iu Bofton.. 5. ON 
Abfahrt 8.49 Abenod, Ankunft in Reim Port 7. 508 
Ankunft in Bofton..10.0 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Elaftvagen, 
Pag u. f. w. ſprecht vor oder fehreibt an 
SGeneral-PBafiagier: Agent, 


ort. 
_ Gen. Weſtern Vaſſagier-Agent, 

%05 S. Ela et Str., Chicags, NN. 
Kidet:Ugent, X ©. Eine? Str., Chicago, I. 


Abfahrt 11.0 Dorm., 


„Abfahrt 10.35 % vVorm. 


5 Vanderbilt Ade. New 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge ‚fabren ab vom Si.ntrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt Tidet⸗ 

Dftice, N Adams Sir., Phone Gentral 2705. 
Abfahrt, Ankunft. 
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* 927 R 
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Et. Louis und Springfield: 
Daylight Special 

Diamond Speei ser 
Special 


* 
1 
* 
or 
3 


Midnight 
Memphis, New Crleand 
Evansv ;ille, Gairo und South.. 
Memphis, Hot Springs, 

New Orleans! 
Eovanspille, 
Southern alt Mai 
Binneapoli3 und 8 
ODmaha, Council Bluffs..... 
Dubugne, Eisur Eity, ©. 
Dubnague, Omaha, €. Bluffs.. 
Qubugue u. ©. City Faft Mail * 335 3 
Dubrque Local “3,45 

* Töglihd. ** Ausgenommen Sonntags. 
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„Der einzige Weg““. 


Stadt Tiget⸗Office, 101 Adams Str. Telephon; 
Har; iion 470. Union Vaſſagier⸗Station, ual 
Str., zwiſchen Adaus und Madijon Str, Telephen: 


Moin 2123. 
Ab f. Chie. 
m 


Ghicage & Alton. 


St. Louis-Sp'afield Züge. 
Brairie State Erprek 
Alten Limited 
Balace Erprek 
Midnight Special 11. 
Bloomington-Spr’gfield Local *1,30 Am 

Streatoi-Beoria Züge 
Reoria Tag-Grprek “3.00 Bm 
Beoria:Chicago Limited 
Revria Mipnigbt Sperial.....*11. VORM 

Jackſonville-Tanſas City "Züge. 

Ranias City a 
Midnight Epreia “11.4 
Slosınington u. Gedionsiä. .*9.00 Bun 


— Routc— Dearborm Station. 


Tidet⸗Offices: 32 Elarf Str. und 1. Rlaife Bent. 
Zelepbon Sa. 12307 Abfahrt. — 
Florida Limited 23 * 
Indie nadolis und Ciacinnati. * nu 
Sajayette und Coxsspille 5.0 R 
Indianapslis, Gincinnatt und 

Dayton ... . 
Indianapolis, 


55 


23842 
210. B 
»7.10% 


27. 32 * 
2533 
7098 


anette Arcomodativun 
Ser anet te und L —— 
Cincinnat: 


W. Baden Sorings * 5 8 
W. Baden Sotines * 9.00 R 
— * * Ausgenommen Sonntagb. 


Baltimore & Ohlo. 

Sabnhof: Grand Ceuttal Paſſagier⸗Station; Tidert⸗ 
Cifices: DE Klart Str. und Auditorium. Keiue 
Etit — verlangt auf Limited Zügen. 

a x Untunft. 

Sofal = Erprek 4.45 | 

Nero Dort & Waibingten Veſti⸗ 
duel Prmited 

Aewiort Waijingten & Pitt! 
burg Wetibuied Limutd 

Columbus & Wberling Erdreh.. 

Giereiand £ wis shurg Erpre.. 

“ Tögiih. ** Tüglih, aufg: nommen Gsamiay3. 


Kefset Die „Sonntagpofße 
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Abendpoit, Chicago, Donneriag, den d. Dezember 1904. 


ch 14 Verkaufstage bis Weihnachten 
ye fair ’ r Feiertag: Tafchentücher 


Damen-Tafchentücher, LOr. Großes Ueberfchuß-Lager, welches wir zu be— 
— ER Exchange 3. Poft-Beftellungen ausgeführt. 


Handſchuhe für Weihnachten 


Unſer Handſchuh-Lager iſt das größte in der Geſchichte des Ladens; es um— 
— * die beſten Qualitäten von Handſchuhen, die je angefertigt wurden; 
500 verſchiedene Facons und 

Sorten, einſchließlich der be— 

rühmten Jouvin et Cie | 

ee on Handſchuhe, für melde wir Or 
er die ausſchließliche Chicagoer * 


deutend unter dem regulären Preis ankauften. Tauſende von Lace 
Edge und hübſchen Corner Effekten, viele hübſche Deſigns in ge— 100 
Ridtem Border, hohlgefäumte Tafchentücher, feine SwißScallops 

und viele andere fancy Mufter pon importirten Bel- 
fait Tafchentüchern, 1Or. 


Seide beftidte Yajchentü- | 
cher für Damen, Ddireft von | 
Japan, auch eines Fabri- 
kanten lleberihuß = Yager | 
von jehr feinen Tajchentüt- | 
chern, gehen in drei ver= ! 


Neinleinene Tafchentücher 
für Männer, 1240 das Stüd 
oder 1.45 das Dutend, =, 
3: und 13ö1.Säume, garantirt 
hei U drei reinleinen, Belfajt yabritat, in 

ichiedenen Bartien, j. 250, | voller Größe und großer Bar— 
39e und 49e. | gain zu dem Preis, 123c. 

Initial-Tafchentücher für Männer, 6 in Schachtel, jänmt. 
hübſch als Feiertagsgeſchenke verpackt, 2 ſpez. Nummern zu den 
folgenden Preiſen: 6 für 550 und 6 Für 75c. 

Tajchentüher für Damen, 19e, Z5e und 39e. Taujende 
von Tajchentüchern mit hübjhher Spizentante, Smwik Point 
und hohlgeſäumte Borders, Mexican Drawnwort Borders, 
fancy gezadte Kanten und iriſch beſtickte hohlgeſäumte Ef: 
fekte, ADe, 2560 und 39e. 

Taſchentücher für Kinder, I50, 190 und 250 perSchachtel. Große Sammlung von 
Taſchentüchern für Kinder, mehr wie 200 verſchiedene Muſter von Bildern auf den 
Deckeln der Schachteln; zu 150, weiße oder fanch Borders; zu 256, weiß 


oder mit fancy beſtickten Buchſaben, oder reinleinene Buchſtaben, amnitlich 3 
Stück in Schachteln verpackt. 
Reichhaltige Auswahl in Halstrachten, pracht— 
volle Muſter, volle Größe, Nachbildungen der 
> großen neuen Halbbollar Facons 
IC aus ganzfeidenem Tuch, in Tecks, 

Puffs und Four⸗in— Hands, in fan 

cy Weihnachtsjchachtel, Stüd 25e. 

Seidene Mufflers für Männer, großeMannigfaltig- 
feit, volle Größen, quilted Futter. O 


Der berühmte Or- 
39c ford Muffter, 


eine beliebte und bequeme jya= ' 
con, 
anderswo 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Räumung von S20 und $25 Suits für 815 


| 
Sn der Aufregung, Weihnachtsgefchente für Andere zu faufen, überfeht nicht die Gelegenheit, etwas für Eud) felbit 
| 


Ze Part Agentur find. 


Wern im Zweifel über die Größe oder den Style, dann fauft ein 
Hañdſchuh-Zertifikat. Wir geben ſie aus für irgend einen Betrag. 
Jouvin et Cie Handſchuhe, 1.50 Franz. Glace und Suede Handſchuhe, mw 
lange und furze Singer, handgenäht, mit Gusiets, per Paar, 1.50 
„smperial" DamensHandichuhe für HL jind eine fpezielle Sorte von jorgfältig aus 
geſuchten Lederſorten, in vielen Beziehungen ſo gut wie die theuren Marken; irgend 
ein Style, alle Farben und Größen, 81. 81 
1.50. 


en | 
Seidegefütterte jeidene Damen= Handichuhe, $1. | 
Reinjeidene Mittens, von 50e aufwärts bis zu 1.50, | 

I 

| 

1 


zu faufen. Nur felten werden folhe Bargains geboten, wie wir fie morgen in Damen-Suit3 offeriren. 
Eine große Partie von Suits, melde wir für $20 und $25 während ber 
Saifon verfauften, gehen morgen zu einem Preis, $15. Sehr moderne Fa- 

con3, fomwohl eng anfchließende wie Jacet - Effekte; in rein- 

moll. Cheviot3, Broadecloths und Novelty Mifchungen, 
fanch Braids und Novelty- Knöpfen befegt, Waift mit At- 8 1 5 
las gefüttert. In faſt jedem Kleiderſchrank iſt Raum für 
einen weiteren Suit. Zieht Vortheil aus dieſer Erſparniß und ſichert Euch 

morgen einen dieſer ausgezeichneten Suits für 815. 
88.75 Jackets, 855. Neue Facon ho— 825 Touriſten ⸗ 
her Sturm-Kragen, von Nutria Bea- In feinen NoveltyMiſchungen, gar— 


ver, neue Facon Aermel, * 5 nirt mit fanch Braids = 1 5 


| 

Novelty-Anöpfe, Thmwarz und und Novelty-Knöpfen, 
Kragen, lojer Rüden, für $15. | 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Fliehgefütterte Glace Damen-Handſchuhe, 81 aufwärts big 
Männer-Handſchuhe, Fowne's beſte Qual. Dent's Dreß— Promenaden-Männer: 
Slace, neuefte Farben, per Paar 2.50. | Handichuhe, alle beliebt. Yarb., Baar 1.85 


Kunft-Radelarbeit 


— Artikel, ganz —— beſtimmt für die Feiertags⸗ Verkäufe. 


mit 


Coats, 815. 


F'ey Celluloid Handſchuh⸗ 
Käſtchen, Taſchentücher⸗ od. 
Schlipſen⸗Käſtchen, prächtig 
handbemalt, mit tiefem 
Puff und Band— nd 
Schleifen, 25e 

Andere bis zu 84. 


Caſtor. Spezieller Preis ohne Kragen oder mit 
für Freitag, zu nur 85. 

Promenaden-Röcke, 3.95. Neueſte Facon, mit Strap und Knöpfen 
garnirt, von Novelty Miſchungen, Cheviots und Meltons ge— 
macht, ein großes Sortiment von Odds und End., 3 9 9 
für Bargain-Freitag herabgeſetzt, 3.95. * 


Speziell 
Großer Del Einkauf 
Infolge unjeres rechtzeitigen Einfaufes der ganzen ‚Mufter- Partie eines 
Fabrikanten von hochfeinen Pelzwaaren in New York, ſind wir im Stande, 
Euch in der Höhe der Saiſon ungefähr die Hälfte Eures Geldes zu erſparen. 
Das Aſſortiment umfaßt Ruſſian und Hudſon Bahy Sable, Baummarder, 
echte Marder, Chinchillas und Foxes. 
Cöney Cluſter Scarfs, mit ſechs Schwänzen, 850. 
Doppelte Coney Scarfs ſechs Schwänze und Cord, 3.50. 
x12 einzelne For Scarfs, Sable oder Iſabella Miſchung, 5.95. 
$17.50 doppelte Oppoſſum Scarfs, Sable od. Iſabella Miſchung, 810. 
825 doppelte For Scarfs, Sable oder Iſabella Miſchung, 815. 
*549 Baum Marder fanch Halsſtücke, 825. 
395 echte Hudſon Bay Sable Halsſtücke, 840. 
*100 echte H. B. Sable, garnirt mit Schwänzen, 355. 
3100 fanch Chinchilla Sturm⸗Kragen, 860. 


Handgemachte Battenberg 
Centerpieces, mit Leinen 


Centers und All— 75 c 


over Spitzen, 


wertige, bemalte und li- 
thographirte SophasKijien- 


Deden, Freitag 2, 
De 


zu 





auch fomfortabel, der Preis beträgtan: 


2 9 8⸗ 
F'ch Leatherette Arbeits 506, hier am Freitag für 39e. 


| 
stäftchen, gefüllt mit 2 Spu= 
| fen Faden, 2 KnäuelBaum- 
i wolle, 1 Starte Hafen und 
Defen, 6 Stränge Stiderei- 
Seide und 1 25 
Scheere, IC 
| Fertige Sammet Sopha- 
fijjen = Bezüge, 39 
Freitag zu e c 
Sophatifien = Deden, ge= 


Importirte deutiche Blanfet = Roben für Männer, 
Räumung des ganzen vorräthigen Lagers eines öftli- 
hen und hiejiaen Jobbers zur Hälfte des Wreiies. 
Hunderte zur Auswahl, zu 4.50, 3.95 und 2.50. 

Hpienträger für Männer, als seiertags=Gejchente, 
in importirten fancy Geweben, jeidenes Gewebe und 
fancy Elaftic Getwebe,mit echtenKalbleder-Enden, jedes 
Paar in fancy Schadtel, für 50Oe. 


Ganzivollenes Unterzeug für Männer, von den Continental Fabriten — # 


Unterhemden und Unterhojen, Halbwolle und 34 Wolle; die billig- 
ſten —— — in der Partie werden gewöhnl. zu 81 verkauft, 5 
andere zu $1.25 bis PER VAR 50. Auswahl aus der Partie zu 5öe. 


— 


ng, = 
DT re 


AR 


Se 


jtempelt und Tinted 
! Fe Handbeitidte Eofatijien, fertig 
zenhalter, mit Sterze, Nadelkiſſen, Gebrauch, beſetzt mit Schnur 


gr. Sortiment, 
—— - mw Satinband Ruffles, 2 
Dam und w be 0 ee ® 75 
An250 50e 


Tanuſende von Spielſachen und Puppen warten auf Eure Auswahl 


Schwarze eiſerne Ker— 


handbemalt u. 
ſetzt, Spitzen-Ruffle don FE > berunter auf 


Bally 
Eſel, 
Zoll lang, 
jeug, Das 
wurde, zu 


V bei 7% bei 31 


Schloß 
und Schlüſſel, 250e 


Andere zu 4üc, H0c, 
95 und bis zu I. M. 


Hartholz Erofinole Brett, 
Zoll im Durchmeſſer, ae 
€ fein ladirt, 1.45 


Spieltoffer, 


Mule oder förrijcher 
104, mit 64 


medan. Spielzeug, 
das Iuftigite Epiel: 
je gemadt 19 


Shantelitubl für Kinder, Slax 
9rjölliger Sis, 2 Zoll hoch vom 
Floor aus, gerade "Rüd- 15€ 


lebne, zu 
And. zu 2%, Be, 48cm auf. 


Spiel Mufitbörner, 18 Boll 
lang, mit jüßen, barnmıoni= 
ihen, dem Ohr 
Tönen, morgen 
Stüd zu 


Hölzernes Buchitabirbrett, 9 bei 13 
Zoll. Yuchftabiren mit diejem 
Spielzeug it cher unterhaltend 


wie aud beichren?, 59€ 


Hölzernes Spiel Wald Set, be 

ftehbend aus Til, FJuber, Korb, 

Wringer, Bügeleiſen u. 65 
a oc 


MWaichbrett, zu 
Br. 


Mechaniſcher Seehund, 
ſehr lebensähnliche Bewe 
gungen wenn aufgezogen, 
läuft hin u. her u. »2 


Mechan. Automobil. 41% 
Zoll lang, mit ſtarter Fe— 
der, E hauffeurfigur en 


Preis für Ic 


7:z3Öllige Trommel, mit 2 


Kalbfellen, netter 


p2= 
Entwurf, 25 


Und. zu Ne, Soc, He 75t, 


7 bei 8 Soll, aus Eifer: 
3 extra feine Linien umd 


ſpeziell mor— 95C 


Zauberlaternen, 
blech gemacht, 
ein Dutzend Slides, 
gen zu 


gefälligen 


ve dic 


Sit, ” TR, 
2560 


And. ce und 


Andere zu 45, 656, 1.45 bis zu 80. 98, 


Loop the Zoop, 48 Zoll lang, 12 Zoll hoch, 


gemacht und in Yarben emaillirt, 


Andere für 25c, 75e und 1.10. 


Haus⸗Coats 
Zehn verjhiedene Sorten 3153.95 


Neue Imo-faced Stoffe, einige das | 


bon find Iimeeds, andere in Whip— 
cords; Schatti- 
rungen Sind 
grau, braum, 
blau u. ſchwarz. 


Cuffs und Seibe- Cord Kanten —$5 
ift der Preis, der in den meijten Lä— 


den verlangt wird, hier 3.95. 


Fanch Reefers für Knaben, 3 bis 


8 Jahre Größen, $1 


Hanch Reefers, in roth mit Mefjing- 


ift außeror dentlich billig. 


25 am 81 


Knöpfen. 81 
Kauften fie zu ungefähr : 
Dollar, ſpeziell 


Ein Brief aus Rußland. 


(Aus dem „Berliner Tageblatt“, da3 jagt: „Der in 
den foigenden Zeilen mitgetheilte Brief ift fein 
Vhantariebifd, fondern aus dem Erlebten heraus 
von einer jungen Rufjin an eine Berliner Freuns 
din geichrieben. D. Red.*) 


&., im November 1904. 
Mein Seelchen! 
‘ Die Ereigniffe thürmen fich bei und 


auf wie die Wogen des Meeres; über- 
al gährt, brauft und wallt eg — und 


auf uns allen Iaftet ber jchredliche 
Krieg. Wie furchtbar er if, Davon 
habt hr dabrüben gar nicht den rich- 
tigen Begriff; Euch fehlen die ſchmu— 
en Paier, bedeckt mit zitteri⸗ 
** en die nah Monaten 
n Aften zu uns herüberflattern. Ihr 
iblt nicht die wahnfinnige Anajt, die 
ims alle fefter aneinander fchlieht, die 
Ungft, bei den einfachen Mädchen bes 
Bei esmrn). bie ben Geliebten 


$1.25 bis zu $10, morgen, 


Sartbolz Bagatelle 
04 301, zwei Gloden 
in der Mitte, 
Vertauf zu 
Andere zu 18c, 25, 


von Plattenblech 


dc 


Slippers für 


Filz, dauerhafte 
Ein warmer 


3Ic 


Damen:Stippers, ganz 
Filz = Sohlen, breite Zehen. 
geräuſchloſer Haus-Slipper, 
zu 


Filz-Juliets für Kinder, pelgbefeht, Le⸗ 
derſohlen und Abſätze, Gr. 5 bie 


8, 59c; 83 bis 11, 69e 


Imitation Alligator Männer:Slippers, 
Iohfarb., leicht pajiende Faconz u. 19 
hübſch ausgeſtattet, ſpez. zu c 

„Black Jack« Männer- Sliphers, ganz 
Filz, leine bequemeren fürt Haus— 75 
Gebrauch, ſpeziell zu Al 


Eine volle Auswahl von Ueberjhuhen, Gummi-Stiefeln, | 
Damen und Kinder, zu populären Preijen jest auf Lager. 


Männer, 


— 
Board 


für dieſen 8 
450 
Sc bis 3.8. 


um jich jelber, zu 2ic, 


23 bei 


D 1 m 43 2 a 2 
und Stern Doppelt Neun: Tominoes, em: 


boſſed Holz, 
N Jol} 15e 


im Set, für 


für die Teiertage _ 


Seine Fılz Auliet3 für Damen, mit 
Delz bejegte Obertheile, handgemwendete | 


biegfame Leder-Sohlen — 9 — c 


gemacht nach bequemen, gut 
paſſenden Leiſten. ſehr 

warm und bequem für die Füße. Spe— 
ziell zu 95e. 


Filz Haus-Slipper? für Damen — 
mit Bela bejette Obertheile, A9e 


Lederſohlen und Heels, zu 
für Kinder, pelzbeſetzte 


zu 49c 


Feine Leder Haus:Slippers für Männer, 
Ihwarz und lohfarbig, Everett und Opera 
Tacon, jehr bequem und dauerhaft, 1 
ipeziell zu 8* 

Fancy Sammet beſtickte Haus-Slippers 
für Männer, Leder = Sohlen und Abfäte. 
Ein hübjcher Haus=Stlipper für 9 
wenig Geld 7 c 


Xeder und fancy Corduron Leggiug' für 
Knaben und Mädchen, alle 8c 


Größen, 
Leggings und Opergaiters für 


39 


Filz -Slippers 
Tops, Leder und Hanf-Sohlen, 


Coaſting Bob-Schlitten, Top Board 6 Fuß, Schlitten 12 bei 
ertra ſchwer gemacht, verſtärkt durch Angeleiſen, m. 
der Fußftüge und Bremſe, ſchwer lackirt, in NaturalFiniſh, 


ſpeziell zu 


verkauft zu 


se 
: 


Groceries 


9. & €. granul. Zuder, Yreitag 
19 Pfund für 3 81 


Dodſon Braun Catſup, 
Zundee Marmalade, 
nr & M. 
B. M. 
Tiſch 
Imp. franz. 
Importirte franz. 


per Jar nur 210 


Corn, per Büchſe zu nur 140 


String-Bohnen, Büchſe, 180 
Erbſen, per Büchſe, 


Monarch Champion Giant oder Marrowfat 
Erbſen, per Büchſe, 120 
Swansdown Mehl, per Paget, 230 
Preſto Biscuit Mehl, 3 Packete zu 250 
Aunt N Br’tfaft F00d, 3 Pad. 25c 
Mothers Datz, 3 Padete für 25e 
Vigor⸗O Breaffaft Food, 3 —— für 25c 
Bainee Dats, 3 Badete für 2 
Edward's Ggg Producer, J— Paaet, 150 
100-Pfd. Cornmeal, für Hühner, zu 1.40 
100-Pfd. Sack —8 Grüuͤtze, für nur 600 
100-Pfd. Sad gemijchtes Hühnerfutter, 1.40 
Star Gelatin, 3 Padete für 25e 
Q. ©. Java und Moca Kaffee, 34 Bd. $1 
So Fajhbion Japan Thee, per Pfund, 42c 
New England Mincemeat, 3 Padete 25c 
Fanch imp kernloſe Rofinen, Pfund 14c 
Fancy ©. M. Rojinen, per Pfund Ye 
Galifornia Elufter Rofinen, per Pfid. 20e 
ch import. Layer Feigen, per Pfund, 15c 
Fanch Yard Datteln, per Pfund zu 9c 
Pfd. Büchſe Rumford Baking Powder, 250 
Fancy Herkimer Co. Käſe, per Pfund, 180 


zuſammenklappen⸗ 


3 Gall. Krug, See, Be 1:5 
Succotaſh, per Büchſe nur 140 1 ER; 
Salz, zehn Pfund Sack nur Se EN 


15e 1 nt x 
Maine Corn am Kolben, Gall.-Püchje, 40c F 


32. Zol, Pferd - und Karren, 14 Zoll 
lang, mit ftarden eifernen 


Rädern, zu 25 


Andere von l5c bis zu 25.M. 


7.75 


bis 


Ball = Bearing 
Kreiiel, 5 bei 8 
— vernidelt u. 
gepreßt, beim 


Umpdreben er= 
jeugt er füße 
melodijhe Tö- 


* 250 


zu 
Andere zu 5, 1%, 15 und 


zu 68. 


Raucht Er? 


So würde ein Zigar— 
ren-Etui ein hübſches 
Gefchent machen. Hier 
it eines, don echtem 
Seal gemadt, Kalble- 
der-Futter, fanvy Me— 
tall⸗Eden, wie Bild, 


2.25 


Andere aufwärts von 
48ec bis 6.25 


Ghte Blod Meerihaum:Pfeifen, acbos 
gene Bulldog = iyacon, mit 133öligem Sat- 
tel Bernftein-Mundftüd, in Doppeltem 
Plü efüttertem, Leder über⸗ 

Plüſch gef 2,75 


jogenem Etui, für 
Andere 65e aufwärts bis $3O. 


Robe Blanfets 
amperkiele deutfhe Robe Blan- 


kets, für die Herjtellung 
vonBaberoben; wirklich 5 
hochfeine Mufter, in al- 
len populären Tyarben. Speziell 2.50, 
Gürtel’ und Hal3-Cords, mit den Blan- 
fet3  übereinftimmend gemacht, ſchwere 
Bullion Quaſten, Freitag, Set 290. 


Aſchen -⸗Be— 
hälter, einfa— 
ches ıt. farbi= 
ges Glas, mit 
polirtemMei= 
fing: u. Wi: 
del plattirtem Rand 
3 und 4 ‚Zigarren: 


Reft, wie 39€ Ä 


Bild, 

And. 10e b. 2.45. 
Zigarren‘ars, po- 

lirt5®las, halten 25 

Zigarren, oridirter 

Silber platt. Dedel, 

Platz für Schwamm 

— Freitcd 938 

De 

And. G5c b. 8:95. 

TabakJars, Porzel— 

lan Schädel, w. Bild, hält 1 Pfund, 7560. 


Unterzeug 
Leibchen und Beinkleider für Da— 


men, fließgefütterte Baummolle, Guf- 


jet3 in den Nermeln, taped 19 c 


Hals, der Tpezielle Preis 
fließge⸗ 


beträgt 
Leibchen und Pants für Damen, 

fütt. Baumwolle, Guſſets indlermeln taped 

Hals, Perlmutterknöpfe, jilbergrau, 39e. 


nicht verlieren wollen, bis hinauf zu 
den ſtärkſten, intelligenteften Männern! 
Man denkt zu viel, iſt zu ziviliſirt, um 
ruhigen Auges ſich zu opfern, oder 
vielmehr ſich opfern zu laſſen. 

Ja, wenn noch Kraft und Muth in 
dieſem Kriege eine Rolle ſpielten; aber 
wenn man ſich von dieſen unſichtbaren 
gelben Teufeln durch ihre ga af in 
Stücde zerreißen laffen joll 
| bleibt da der Muth? 

Mit Schreden erwarten wir jeden ı 
neuen Tag, der und die Nachricht brin- 
gen fann, va man auch unfere Män- 
I ner fordert. Forderung — eijerne De= 


| walt — da gibt e3 fein Auflehnen, 

fein Sichmehren! Zum  Entjehen 
| traurig find die Selbftmorbe bei uns 
ı — jeder Tag brinat andere. Ein jun 
oer, befannter Arzt, der jahrelang mit 
einem Mädchen verlobt ift, wurde zum 
Dienit berufen. Rorgens 8 uhr ſollte 


| er ſich ſtellen. Während der Nacht iſt 
jer mit feiner Braut, einem . jchönen 
| zwanzigjährigen Mädchen, zufammen; 
| am Morgen, a!3 die Soldaten fommen, 
| ihn zu holen, finden fie bie Beiden 
| todt, umfchlungen in feinem Zimmer. | 
Das ift ein Beifpiel. So gibt es | 
hunderte. E3 ift nicht Fyeigheit, was 
J die denkenden Menſchen aus dem Leben 
gehen läßt — es iſt ſogar ein gewiſſer 
Muih, jo jäh, ganz plötzlich zwiſchen 
Nachtmahl und Morgenthee den Sirich 
unter ein Leben zu ziehen. Aber ehe 
fie verhungern oder in den fremden, 
einfamen Steppen Afiens erfrieren, Tie- 
ber greifen fie, die Lippen aufeinanber- 
| gepreßt, zum Revolver —. man stirbt 
dann menigitens zu Haufe. ., - 
Nicht nur um die, Menfchen. trauern 
joir, um bie blühenden Griftenzen, ‘die 
vernichtet werden, fondern: guch 


bie großen Same — at 


sieht; 


bie feinen Köpfe, die jo Hinfterben 
müffen, gqraufam verbluten — um ein 
Kits! Was kümmert uns ſchließlich 
Korea? Wie unendlich viel wäre in 
dem großen Rußland zu wirken, wenn 
man die Liebe und das Gelb dafür 
übrig hätte. In ung Allen, in ben 
Kreifen der Bildung zittert Eines — 
€3 werben noch fhlimme Tage fürRuß- 
land aufgehen, eine Wendung muß 
tommen! : 

Unfere Kinder dagegen jpielen mit 
ihren braunen Bleifolvaten und zer: 
ftampfen fie. „Nun werben. bald alle 
Sapaner tobt jein“, jagen fie und la- 
chen mit den Augen. Sie hören viel 
und willen doch nichts; fie wundern 
fih ‚manchmal, daß der Papa fo viel 
mehr zu. Haufe ift als früher urd fie 
viel‘ öfter füßt und auf feine Knie 
> fie jaudhgen mit. un, bis in 

ügen bie Ihräne bebt —— 


einmal iſt er dann verſchwunden. „Nun 
macht mein Vater die große Reiſe und 
ſchießt die gelben Teufel todt,“ ſagen 
die Kinder zu ihren Geſpielen. Dann 
zerſtampfen ſie wieder Bleiſoldaten 
und ſingen mit heller Stimme Sieges⸗ 
lieder. Die Mama aber weint — wa— 
rum? Papa wird doch mit einem Or⸗ 
den an der Bruſt wiederkommen und 
hat alle Japaner todtgeſchoſſen. 

Eines bei uns ift jeltfam: man amü- 
firt fi) des Abends mehr als früher 
— e3 erinnert mich manchmal an die 
franzöftiche: Revolution, mo man in 
ben Schlöffern da oben noch tanzte, 
und unten der Pöbel jchon vie Guillo- 
tine errichtete. Jeben Abend verarftal- 
tet man ‚große Gejellihaften — man 
fährt in die Oper in fhönfter Toilette; 
einer: Guirlande aus Brillanten * 


der erſte Ron 
ee —— dön fe 


ben,“ fagen die Reichen—„tanzet, Kin- 
ber, tanzet!“ 

Und fo fhmüden wir ung und tan= 
zen — mit Lächeln auf ben Lippen 
und brennender Sorge im Herzen. Le= 
bewohl und grüke das glüdliche 
Deutichland! 


Bonaparte. 


Unter den vermwundeten Offizieren, 
die im rüuffifchen Lazareth zu Mufden 
Genefung fuchen, befindet fich auch der 
Prinz Napoleon Murat, der Urentel 
des Königs Noahim von Neapel und 
der Königin Karoline, der Schmweiter 
Rapoleon3 I. Ein Sohn des Prinzen 
Adille Murat, der mit der Prinzeifin 
Salome Dadian verheirathet war und 
fih. nah: dem Zufammenbruche des 
aweiten Kaiferreiches in deren Heimat 
Mingrelien niederlieh, . diente F 


Floor Groguet, 4 Schlägel, 10 Bogen, 4 Pälle, nett gemadt, 
in ftarfer Kifte, ein Bargain zu 
25e und Ge für Tifh-Eroquet. 


85c 


Toilette: AUrtifel 


tlafhen mit Screw Top und Glas- 
Pfropfen, gerade pajjend für einen Rei: 
jenden, zur Hälfte des Preijes, 9Oe. 

Echte Ebenholz = Haarbürften, feine eng= 
liſche Borſten, für 500. 

Bonnet-Bürſten, echter Sterling Silber— 
Griff, langes, weiches Pferdehaar, f. 500. 

Novelty Head Spiegel, langer Griff, de— 
forirtes Pad, 50c. 

Kämme, ein Paar Seitenkämme und da— 
zu paſſender Back-Kamm, in hübſcher Pa= 


— per Set, morgen 500. 
Kleider⸗ 
Bürſten — 
feine franz. 
Borften, 
Ebenholz⸗ 
Politur, — 

— für 50e, 

gilitarh Haarbürften, Sterling Silber 

mounted, das Stüd 500. 
Sterling Silber Manicure-Artitel, befte 


Auswahl Zubehör, ungeheures Sortiment, 
50e. 


Parfüm-Atomizer, Pump-yacon, neuefte 
Entwürfe, ungeheure Sortiment, 50e. 

Kämme,E benholj: Politur, SterlingSit- 
ber mounted, für Münner und Damen, 
für 50e. 

Sterling Silber Cream Jar, mit hüb- 
fchen Dedeln, in neuer franz. grauer Fin: 
ijh, morgen, 50e 

Hut:Bürften, gerade und Erescent:iya- 
con, um zur Krempe des Hutes zu paflen, 
für diefen Verlauf, 506, 


Ausbruch des oftafiatifchenftrieges ala 
Leutnant im franzöfifchen 9. Küraf- 
fierregiment, erhielt aber die Erlaub- 
niß, im Heer bes ruffifchen AWlliirten 
am Feldzuge theilgunehmen, und fam 
bald vor den Feind. Jedenfalls erivies 
fih, da auch feine Verlegungen nicht 
Ichmwerer Natur find, das Solbaten- 
glüd ihm gnädiger als feinem Better, 
dem Prinzen Louis Napoleon, der frei= 
willig den glänzenden Boften eines 
Kommandeurs be3 Leibgarde-Ulanens 
Regiments der Kaiferin Alerandra mit 
dem Kommando einer mobilen Koja- 
tenbrigade vertaufchte, bis jet aber 
feine Gelegenheit gefunden zu haben 
fcheint, die fehnlichft erhofften friegeri- 
ſchen Lorbeeren zu pflüden, bie ihm 
einft,.ald& Nachfolger in den Anjprü: 
chen feines Bruders Viktor, den Men 
u — — erfälie- 





